
Muttenzer &
Prattler Anzeiger

Die Wochenzeitung für Muttenz und Pratteln

Freitag, 20. Dezember 2019 – Nr. 51/52

Redaktion Muttenz 061 264 64 93 / Pratteln 061 264 64 94  Inserate 061 645 10 00  Abo-Service 061 645 10 00 Grossauflage Muttenz / Grossauflage Pratteln

St. Jakobs-Strasse 140
4132 Muttenz
Telefon 061 461 10 24

St. Jakobs-Strasse 1A
4132 Muttenz
Telefon 061 461 10 22

Grippe- und Erkältungsfrei
durch die besinnliche Zeit.

Kopfinserat – Apo-Ident 1151

AZA 4132 / 4133 Muttenz / Pratteln

PLANUNG UND REALISATION
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Das neue Museum ist ein 
schöner und grosser Wurf 

Im Januar wird das neue Museum im Bürgerhaus Pratteln (siehe Bild) eröffnet. Den Verantwortlichen ist ein 
schöner und grosser Wurf gelungen. Alles zur Eröffnung lesen Sie in unseren nächsten Ausgabe am 10. Januar. 
Bis dahin wünschen wir schöne Festtage und einen guten Rutsch. Foto Archiv PA Seite 46 und 47

Arlesheim · Reinach · Muttenz · Partyservice 
www.goldwurst.ch

Natura-Qualität

Hausgeräucherter 
Lachs

in «label rouge» Qualität,  
handgeschnitten oder Filet ganz

wwwwww..sscchhiibblleerr--aagg..cchh  
iinnffoo@@sscchhiibblleerr--aagg..cchh

«Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches und erfolgreiches Jahr 2020.»

«Weihnachtsgeschenk»
Ab 24. Dezember 2019 dürfen Sie unter  

www.decornalin.ch 
mit dem Gutscheincode dcikombi2019  

Ihr Geschenk abholen. 

...because we understand – Weil wir SIE verstehen
De Cornalin Immobilien GmbH | Freie Strasse 81 | 4051 Basel 
  +41 61 733 71 72 | info@decornalin.ch | www.decornalin.ch 



Haushalthilfe gesucht
Älteres Ehepaar sucht in seinem
Einfamilienhaus am Unterwartweg
in Muttenz eine Haushalthilfe
(Putzarbeiten, Bügeln, Einkaufen)
für ca. 4 Stunden pro Woche.

Infos über Tel. 079 411 94 47

Info-Abende
für Eltern und Lernende

www.kvbl.ch

Wirtschaftsmittelschule

Liestal, Dienstag 7. Januar 2020
19:00 Uhr, Aula Schulen kvBL Liestal
Obergestadeckplatz 21, Tel. 061 926 25 00

Reinach, Mittwoch 8. Januar 2020
19:00 Uhr, Aula WMS Reinach
Weiermattstrasse 11, Tel. 061 717 18 18

Muttenz, Donnerstag 9. Januar 2020
19:00 Uhr, Aula Schulen kvBL Muttenz 
Kriegackerstrasse 30, Tel. 061 465 46 20

Wirtscha�smi�elschule

Info-Abende
für Eltern und Lernende

www.kvbl.ch

Wirtschaftsmittelschule

Liestal, Dienstag 7. Januar 2020
19:00 Uhr, Aula Schulen kvBL Liestal
Obergestadeckplatz 21, Tel. 061 926 25 00

Reinach, Mittwoch 8. Januar 2020
19:00 Uhr, Aula WMS Reinach
Weiermattstrasse 11, Tel. 061 717 18 18

Muttenz, Donnerstag 9. Januar 2020
19:00 Uhr, Aula Schulen kvBL Muttenz 
Kriegackerstrasse 30, Tel. 061 465 46 20

Wirtscha�smi�elschuleInfo-Abende
für Eltern und Lernende

www.kvbl.ch

Wirtschaftsmittelschule

Liestal, Dienstag 7. Januar 2020
19:00 Uhr, Aula Schulen kvBL Liestal
Obergestadeckplatz 21, Tel. 061 926 25 00

Reinach, Mittwoch 8. Januar 2020
19:00 Uhr, Aula WMS Reinach
Weiermattstrasse 11, Tel. 061 717 18 18

Muttenz, Donnerstag 9. Januar 2020
19:00 Uhr, Aula Schulen kvBL Muttenz 
Kriegackerstrasse 30, Tel. 061 465 46 20

Wirtscha�smi�elschule

Info-Abende
für Eltern und Lernende

www.kvbl.ch

Wirtschaftsmittelschule

Liestal, Dienstag 7. Januar 2020
19:00 Uhr, Aula Schulen kvBL Liestal
Obergestadeckplatz 21, Tel. 061 926 25 00

Reinach, Mittwoch 8. Januar 2020
19:00 Uhr, Aula WMS Reinach
Weiermattstrasse 11, Tel. 061 717 18 18

Muttenz, Donnerstag 9. Januar 2020
19:00 Uhr, Aula Schulen kvBL Muttenz 
Kriegackerstrasse 30, Tel. 061 465 46 20

Wirtscha�smi�elschule

Info-Abende
für Eltern und Lernende

www.kvbl.ch

Wirtschaftsmittelschule

Liestal, Dienstag 7. Januar 2020
19:00 Uhr, Aula Schulen kvBL Liestal
Obergestadeckplatz 21, Tel. 061 926 25 00

Reinach, Mittwoch 8. Januar 2020
19:00 Uhr, Aula WMS Reinach
Weiermattstrasse 11, Tel. 061 717 18 18

Muttenz, Donnerstag 9. Januar 2020
19:00 Uhr, Aula Schulen kvBL Muttenz 
Kriegackerstrasse 30, Tel. 061 465 46 20

Wirtscha�smi�elschule

Jetzt ist Zeit  
für Rosenmist!

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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Badimpulse

GESCHMACKVOLL, LIEBEVOLL, CARA.

www.pfeiffer-may.de

vielen GesichternEIN BAD MIT

Besuchen Sie unsere Ausstellung in Lörrach
und sichern Sie sich Ihr ganz persönliches

WILLKOMMENSGESCHENK
(solange der Vorrat reicht).

Badimpulse Ausstellung Lörrach -D-
Im Entenbad 10  I  Tel. 07621/16128-11
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Oase Abraham

Degustation und Lagerverkauf
Auserlesene, prämierte Weine,  Olivenöl, 
Totes Meer Kosmetika und vieles mehr.

Öffnungszeiten:
Donnerstag 16.30–19 Uhr / oder nach tele­
fonischer Vereinbarung: +41 77 434 44 73

Hauptstrasse 34, 4127 Birsfelden
(Türklingel beim Hauseingang benutzen)

Besuchen Sie auch unseren Internetshop:
www.isratrade.ch

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Isratrade and Tours GmbH
Rheinfelderstr. 18, 4127 Birsfelden

DIE FÄHIGKEIT ZÄHLT, NICHT DIE BEHINDERUNG

DIE FÄHIGKEIT ZÄHLT, NICHT DIE BEHINDERUNG

Gastronomie Piazza
Geniessen Sie kulinarische Höhepunke!

Die neu eröffnete Gastronomie 
Piazza bietet Ihnen;

Restaurant Piazza
Kaffee-Bar
Bankette und Feste
Seminare
Verpflegungsservice

Kontaktieren Sie uns unter
t +41 61 755 71 72

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

WOHN- UND BÜROZENTRUM  
FÜR KÖRPERBEHINDERTE

Aumattstrasse 70–72, Postfach  
CH-4153 Reinach 1  

t +41 61 755 77 77 

www.wbz.ch

DIE FÄHIGKEIT ZÄHLT, NICHT DIE BEHINDERUNG

Kein
Inserat

ist
uns
zu

klein



Muttenz Freitag, 20. Dezember 2019 – Nr. 51/52 3

Die drei Neuen versprühen 
Aufbruchstimmung

Die Gemeindepräsidentin 
und zwei neue Mitglieder 
des Gemeinderats luden 
zum Rückblick auf die  
ersten 100 Tage im Amt.

Von Tobias Gfeller

Gemeindepräsidentin Franziska 
Stadelmann (CVP), Gemeinderätin 
Doris Rutishauser (FDP) und Ge-
meinderat Thomas Schaub (CVP) 
luden die Bevölkerung vergangene 
Woche zum «Townhall Meeting» 
im Restaurant zur Waage ein. Nach 
rund hundert Tagen im Amt woll-
ten sie ähnlich einem Bundesrat 
ihre gemachten Erfahrungen und 
künftigen Ziele darlegen. Gekom-
men sind 16 Personen – ein Teil 
davon aus der Muttenzer Politik. 
Nachdem die drei Neuen kurz von 
ihrem Amtsantritt erzählten, bei 
dem sie auf viel Arbeit gestossen 
seien, ging es vor allem um die 
Zukunft von Muttenz. Es entwi-
ckelte sich ein intensives Gespräch 
über Transparenz, Finanzen, Be-
ziehungen zu anderen Gemeinden, 
Wirtschaftsförderung und das Er-
scheinungsbild der Gemeinde 
gegen aussen. 

Dabei schlug vor allem Franziska 
Stadelmann als Gemeindepräsi-
dentin ein hohes Tempo an. Sie 
profitierte dabei natürlich von ihrer 
langjährigen Erfahrung im Ge-
meinderat. Sie hatte bereits Kontakt 
mit mehreren Vertretern von Nach-
barsgemeinden. Sie möchte die zu-
letzt unter ihrem Vorgänger Peter 
Vogt eingeschlafenen Beziehungen 

zum Verein Birsstadt und auch jene 
in Richtung Pratteln bis Liestal 
verbessern. Stadelmann machte 
kein Geheimnis daraus, dass die 
Beziehungen nach aussen für ihren 
Vorgänger keine Priorität genossen. 
Weshalb sich die anderen sechs 
Gemeinderäte nicht stärker für die 
Aussenbeziehungen zum Beispiel 
auch zum Infrapark Baselland in 
Muttenz eingesetzt haben, ist un-
klar. «Wir redeten einander nicht in 
die Departemente rein», begrün-
dete Stadelmann diese Passivität. 
Sie selber möchte sich nun als Ge-
meindepräsidentin schnellstmög-
lich Einblicke in alle Departemente 
verschaffen. 

Auch die Wirtschaftsförderung 
erhält unter ihr wieder mehr Auf-
merksamkeit. Sie verstärkt die Kon-
takte zur Handelskammer beider 
Basel, zur Baselbieter Wirtschafts-
kammer und zur Standortförderung 
Baselland. Auch mit KMU-Vertre-
tern aus Muttenz möchte sie sich 
vermehrt austauschen. 

«Gesamtübersicht fehlt»   
Franziska Stadelmann will Mög-
lichkeiten suchen, um die Verwal-
tung effizienter zu machen. Dafür 
sucht sie das Gespräch mit dem 
Mitarbeiterrat. Die Öffnungszeiten 
der Verwaltung sollen kunden-
freundlicher werden – am Morgen 
früher offen und zum Beispiel auch 
über Mittag für die Bevölkerung 
zugänglich. Auch möchte Stadel-
mann darüber diskutieren, ob es 
nötig ist, dass der Gemeindever-
walter und der Bauverwalter bei 
jeder Gemeinderatssitzung dabei 
sein müssen. 

Betreffend Verwaltung macht 
vor allem die FDP Druck. Daniel 
Schneider forderte zum wiederhol-
ten Male, dass die Personalkosten, 
die in Muttenz im Vergleich zu 
Allschwil und Reinach mit ähnli-
cher Grösse und Aufgaben hoch 
seien, gesenkt werden. Doris Rutis-
hauser unterstrich beim Thema 
Finanzen die Bedeutung eines bes-
seren Controllings. Als ehemalige 
Präsidentin der Rechnungsprü-
fungskommission verstehe sie sich 
im Gemeinderat auch als Rech-
nungsprüferin. «Es fehlt oftmals 
eine Gesamtübersicht», stellte Ru-
tishauser fest. 

Vorzeigegemeinde Muttenz
Franziska Stadelmann, Doris Ru-
tishauser und Thomas Schaub 
wünschen sich einen Gemeinderat, 
der verstärkt nach aussen auftritt 
und so Transparenz schafft. Das 
ganze Erscheinungsbild der Ge-
meinde müsse verbessert werden, 
stellte Gemeindepräsidentin Sta-
delmann klar. Dass gerade auch im 
Bereich Digitales noch viel Luft 
nach oben besteht, zeige sich darin, 
dass die Gemeinderäte ihre private 
E-Mail-Adresse für ihre Arbeit 
nutzen müssen. Einer Gemeinde 
wie Muttenz unwürdig, lautete 
dabei der Tenor.    

Einst war Muttenz DIE Vorzei-
gegemeinde im Baselbiet, erinnerte 
ein Mann aus dem Publikum. Das 
solle sie auch wieder werden, ant-
wortete Franziska Stadelmann 
unmissverständlich. Es war dies ein 
weiteres Zeichen der Aufbruch-
stimmung, die die drei Neuen an 
diesem Abend versprühten.

Politik

Thomas 
Schaub, Doris 
Rutishauser 
und Franziska 
Stadelmann 
(von links) 
blickten auf 
ihre Anfänge 
im Amt zurück 
und skizzierten 
ihre Ziele für 
die Zukunft.
Foto Tobias Gfeller

Gemeindewahlen

Acht Kandidierende 
für Gemeinderat
Am 9. Februar finden die Gemein-
dewahlen statt. In Muttenz treten 
acht Kandidierende für sieben Ge-
meinderatssitze an und stellen sich 
in dieser Ausgabe des MA vor.

Gemeinderatswahlen gab es in 
Muttenz bereits dieses Jahr. Vize-
präsidentin Kathrin Schweizer (SP) 
wurde am 31. März in den Regie-
rungsrat gewählt und musste des-
halb den Gemeinderat verlassen. 
Kurze Zeit später verkündete Ge-
meindepräsident Peter Vogt nach 
insgesamt 39 Jahren im Gemeinde-
rat seinen unerwarteten Rücktritt.

Aufgrund dieser Austritte per 
30. Juni 2019 kam es zur Ersatz-
wahl für den Rest der Amtsperiode 
bis 30. Juni 2020. Fünf Kandidie-
rende stellten sich zur Wahl auf. Im 
ersten Wahlgang wurde Doris Ru-
tishauser (FDP) als Einzige gewählt.

Die anderen Kandidaten erhiel-
ten nicht genügend Stimmen für das 
absolute Mehr. Zum zweiten Wahl-
gang traten nur noch der Zweit-
platzierte Yves Laukemann (SP) 
und der Drittplatzierte Thomas 
Schaub (CVP) an. Schaub wurde 
für den zweiten vakanten Sitz ge-
wählt. Laukemann wird aber im 
Februar wieder antreten.

Auf eine Präsidentenwahl wurde 
verzichtet. Der Gemeinderat über-
liess das Amt Franziska Stadelmann 
(CVP). Sie amtiert nach Peter Vogt 
am längsten im Gemeinderat.

Tamara Steingruber

GR-Kandidierende Seiten 12 bis 15

Keine Wahlplakate 
über die Festtage
Die Muttenzer Parteien BDP, CVP, 
EVP, FDP, Grüne, SP, SVP sowie 
die UM haben sich darauf geeinigt, 
für die kommenden Gemeinde-
kommissionswahlen auf Plakate zu 
verzichten. Für die gleichzeitig 
stattfindenden Gemeinderatswah-
len konnte hingegen kein Verzicht 
vereinbart werden. Man konnte 
sich aber darauf einigen, nur an 
maximal 15 Standorten pro Ge-
meinderats-Kandidatur Plakate zu 
platzieren und dies erst im neuen 
Jahr, sodass über die kommenden 
Festtage das Dorf nicht mit Plaka-
ten übersät sein wird. Die Mutten-
zer Parteien wünschen allen schöne 
Festtage und ein gutes neues Jahr.

Nicole Leu-Seiler  
Präsidentin unabhängige muttenz (um)

für die Muttenzer Parteien
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LEBEN 
GESUNDHEIT
Diese Präsentation erscheint im Muttenzer  Anzeiger  
am 31. Januar 2020 | Inserateschluss 17. Januar 2020

LV Lokalzeitungen Verlags AG 
Postfach 198, 4125 Riehen, Telefon 061 645 10 00
inserate@muttenzeranzeiger.ch

Suchen Sie das passende Thema für Ihre Werbung?  
Das Muttenzer Anzeiger-Team steht  
für weitere Auskünfte gerne für Sie bereit.

Paar sucht 

freistehendes EFH 
mit kleinem Garten und Garage
Gesamtbudget CHF 1.6 Mio.

Zusendungen unter Chiffre Nr. 0038 
an LV Lokalzeitungen Verlags AG,
Postfach 198, 4125 Riehen

Mitsingen
in einem Chor?  

Oh ja gern! Aber wie?

Kurs in

Chorsingen: 
 

Die Dirigentin der Kantorei St. Arbogast,  
Angelika Hirsch,  führt in das Chorsingen ein. Melden Sie 

sich gratis und unverbindlich an - vielleicht macht es so viel 
Spass, dass Sie das nächste Konzert mitsingen? 

(Buxtehude und Vivaldi) 

Daten: 
Jeweils Montag, 13., 20., 27. Januar und 

3., 10. Februar 2020 
18.45 - 19.30 Uhr 

Ort: 
Kirchgemeindehaus Feldreben, Muttenz 

 
Melden Sie sich bitte bei der Personal-

Verantwortlichen Erika Honegger! 
Tel: 061 462 13 42

roland.honegger@bluewin.ch 
 

Inserat Kurs Sänger3.indd   1 01.11.2019   17:38:41

 
Wir suchen Dich:  
 

BBaauuffüühhrreerr//iinn    
FFüürr  UUmmäännddeerruunnggeenn,,  NNeeuuaannllaaggeenn,,  UUnntteerrhhaalltt  

  
Du bringst oder befindest Dich in einer gärtnerischen 
Weiterbildung als Bauführer/Meister/TS/Landschaftsarchitekt. 
Du unterstützt unsere Lernenden bei Ihrer Ausbildung. 
 
Du bist versiert mit den neuen Medien und kannst mit der Zeit 
selbständig 2 bis 3 Gruppen führen. 
 
Haben wir Dein Interesse geweckt, in einem jungen Team 
mitzuwirken? Es erwartet Dich ein führendes Unternehmen 
mit modernem Maschinenpark für Neuanlagen, Gartenbau, 
Gartenunterhalt, Tief- und Strassenbau. 
 

Wir freuen uns auf Deine Bewerbungsunterlagen.  
 
Bei Fragen steht Dir Paul Neuschwander  
079 209 35 30 gerne zur Verfügung. 
 
 

NNeeuusscchhwwaannddeerr  AAGG  GGaarrtteenn  uunndd  BBaauu  
  

Industriestrasse 25 
4227 Büsserach 
 

Tel.  061 781 21 04 
         
info@neuschwander-ag.ch / www.neuschwander-ag.ch 

AK31_050701
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Weihnachtscircus Spektakel pur im Lörracher Grütt

Zirkusshow auf höchstem Niveau
Der bewährte Festplatz im Lör-
racher Grütt verwandelt sich 
vom 20. Dezember bis 6. Januar 
erneut zum Zentrum der inter-
nationalen Zirkuswelt. Der Weih-
nachtscircus ist die Show zum 
Fest und für jährlich mehrere 
Tausend kleine und grosse 
 Zirkusfans das 25. Türchen im 
Adventskalender.

Der Weihnachtscircus wurde 
durch die Montana-Circuspro-
duction im Jahr 1998 in Lörrach 
ins Leben gerufen. Diese nutzt 
die besinnliche Weihnachtszeit, 
um jedes Jahr aufs Neue Zirkus 
und Weihnachten mit Harmonie 
zu verbinden. In prächtig ge-
schmückten Zeltpalästen wird in 
einem ganz besonderen, festli-
chen Ambiente für niveauvolle 
Liveunterhaltung für die ganze 
Familie gesorgt. Geboten wird 
ein jährlich wechselndes inter-
nationales Spitzenprogramm 

mit aussergewöhnlichen Artis-
ten, herrlichen Tierdressuren 
und natürlich einzigartiger 
Clownerie, und das verpackt in 
einer grossen weihnachtlichen 
Zirkusshow. Über 100 000 be-
geisterte Besucher in den vor-

herigen Produktionen sprechen 
für sich!

Insgesamt werden in diesem 
Jahr 24 Artisten aus mehreren 
Nationen mit dabei sein. Zu-
sehen sein werden eine lustige 

Pudel-Rasselbande, fliegende 
Papageien, spektakuläre Luft-
darbietungen am Trapez und an 
den Strapaten, eine Perch-Sen-
sation mit atemberaubenden 
Balancen sowie Handstand-
Äquilibristik der Spitzenklasse.

Veranstaltungsbegleitend gibt 
es natürlich eine vielfältige Gast-
ronomie in einer gemütlichen, 
weihnachtlichen Atmosphäre mit 
Weihnachtsmarkt und unzähli-
gen geschmückten Christbäu-
men im grossen, beheizten Foy-
erzelt. Ein einzigartiges Ambi-
ente, das die Besucher schon 
lange vor der Show zum Verweilen 
einlädt.

Rogerio Gonçalves zeigt eine mitreissende Tempo-Jonglage mit 
Bällen, Tennisschlägern und einem Boomerang. Foto zVg

Publireportage

Ticketvorverkauf unter   
www.reservix.de.  
Die Zirkuskassen sind ab  
morgen Samstag täglich von  
11 bis 12 Uhr und eine Stunde 
vor Showbeginn geöffnet. 

Umwelt

Ursachen für Erdfälle werden untersucht
MA. In Muttenz werden seit längerer 
Zeit Erdfälle – sogenannte Dolinen-
einstürze – und grossflächige Ab-
senkungen beobachtet. Neue Aus-
wertungen des Amtes für Umwelt-
schutz und Energie der Bau- und 
Umweltschutzdirektion  zeigen, dass 
insbesondere die Gebiete Margela-
cker, Fröschenegg und Hinter-
zweien mit Absenkungsraten von 
mehreren Millimetern pro Jahr be-
troffen sind. Die Senkungen haben 
bisher zu keinen grösseren Schäden 
an Gebäuden und Infrastruktur 
geführt. Die Auswirkungen der 
Absenkungen zeigen sich teilweise 
in Rissen an Gebäuden oder leichten 
Verkippungen. Bei neuen Gebäu-
den, wie beispielsweise dem Straf-
justizzentrum, wurde bereits beim 
Bau vorsorglich die Bodenplatte 
verstärkt, um Schäden durch einen 
allfälligen Dolineneinsturz zu ver-
meiden. Die Ursachen für die Ge-
ländesenkungen sind bislang noch 
ungeklärt. Mit seismischen Unter-
suchungen und Bohrungen wird das 
Amt für Umweltschutz und Energie 
der Bau- und Umweltschutzdirek-
tion den Untergrund nun untersu-
chen.

Vermutet wird ein Zusammen-
hang mit der Gesteinslösung. Der 
Untergrund von Muttenz besteht aus 
Gesteinen, die sich durch zirkulie-
rendes Wasser langsam auflösen 
können. Bei Bohrungen in Muttenz 
werden deshalb immer wieder grös-
sere Hohlräume festgestellt. Durch 
die Aufweitung der Hohlräume 
kann Erdmaterial nachfallen. 

Im tieferen Grundwasser von 
Muttenz und bei Schweizerhalle 
sind erhöhte Chloridgehalte vor-
handen. Das Chlorid stammt aus 
den Salzablagerungen im Unter-
grund. Wo sich das Salz genau 
auflöst, ist aufgrund der komplexen 

Geologie bisher unbekannt. Mit 
der Tätigkeit der Schweizer Salinen 
haben die Senkungen in dem Unter-
suchungsgebiet jedoch keinen Zu-
sammenhang, da sie unter dem 
Siedlungsgebiet von Muttenz nie 
Salz gelaugt hat. 

Synergien werden genutzt 
Die Durchführung von seismischen 
Messungen verursacht kurzfristige 
Lärmemissionen und leichte Vibra-
tionen. Die Festlegung der Messli-
nien der zweidimensionalen seismi-
schen Messungen ist für Frühling 
2020 und die Ausführung für 
Herbst 2020 geplant. Die von den 

Emissionen Anwohner werden 
frühzeitig informiert.

Die Schweizer Salinen planen 
zur gleichen Zeit seismische Unter-
suchungen zur Bestimmung der 
Salzmächtigkeit in ihrem Konzes-
sionsgebiet. Da sich die Untersu-
chungsgebiete der Schweizer Sali-
nen mit demjenigen des Kantons im 
Bereich Rütihard überlappen, 
werden einige Seismiklinien ge-
meinsam aufgenommen. So werden 
Synergien genutzt und Lärmemis-
sionen und Vibrationen reduziert 
werden. Die Auswertung der geo-
logischen Daten erfolgt unabhängig 
voneinander.

Das Gebiet 
Fröschenegg  
(im Bild) und 
zwei weitere 
Gebiete sind 
von Gelände-
absenkungen 
betroffen.
Foto Reto Wehrli
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Altbauwohnung in Muttenz
ab Januar 2020 zu vermieten
60 m2, 3 Zimmer, Küche, Keller,  
WC und Dusche im Mittelgeschoss
Tel. 079 325 93 25

 Individuell und spezialisiert bei Verletzungen sowie 
 Beschwerden am Bewegungsapparat

IM NOTFALL – FÜR SIE DA!

T +41 61 305 14 00
ortho-notfall.ch
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																																																					061 465 73 33 

                             www.spitexmuttenz.ch 

 

      Gemeindekommission 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Markus Leu Michael Scherer Cedric Leu Urs Fehrler 
 Urs Scherer (bisher) Jean-Daniel Neuhaus Enrico Luisoni Stephan Brenneisen 
 Felix Rothweiler Edith Lüdin Jeannette Sprecher Irene Arnold 
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Kaufe Autos 
PW, Lieferwagen, km und Zustand egal. 
Faire Preise - Barzahlung, auf Wunsch 
Abholdienst. Immer erreichbar 
Tel. 079 487 83 22 auch Sa/So. 
medi-autos@hotmail.com

BÜRGIN & THOMA
Beerdigungsinstitut für die Region Muttenz und Pratteln. 

Ihr zuverlässiger Partner im Todesfall.

TAG UND NACHT/SONN- UND FEIERTAGS SIND WIR FÜR SIE ERREICHBAR!
Trauerdruck innert 3 Stunden.

TEL. 061 461 63 63  TEL. 061 823 70 80
     Hauptstrasse 91 u 4132 Muttenz                     Schlossstrasse 33 u 4133 Pratteln

www.buergin-thoma.ch u info@buergin-thoma.ch

Inkontinenz? Vaginale Probleme?
Wenn sie an leichter Harninkontinenz, Schmerzen beim 
Geschlechtsverkehr, vaginaler Trockenheit oder häufigen 
Infektionen leiden. 

Wenn sie eine ambulante, schmerzarme Behandlung ganz 
ohne Ausfallzeit suchen. 

Die Lasertherapie wird von einer erfahrenen Frauenärztin 
durchgeführt

Vereinbaren Sie gleich ein unverbindliches Beratungsge-
spräch!

Medical Laser & Beauty, Bahnhofstrasse 19, 4104 Oberwil, 
Tel. 061 402 03 33 / E-Mail: info@medicallaserbeauty.com, 
www.medicallaserbeauty.com

061 303 86 86
info@top-immo.ch

Wir verkaufen Ihre Immobilie
Seit drei Generationen in der Region:
Ihr diskreter und kompetenter Partner
- Kostenfreie Marktwertschätzung
- Top-Service, genau auf Sie abgestimmt
Vereinbaren Sie noch heute einen Termin 
für eine unverbindliche Beratung!

TOP IMMOBILIEN AG
www.top-immo.ch

w
w

w
.m

u
tt

e
n

ze
ra

n
ze

ig
e

r.
c

h



Kolumne

Vergiss mich nicht
Fragt man Experten, so sehen sie 
im Vorgang des Vergessens viel 
Positives: Es wird nicht nur Un-
schönes verdrängt, sondern in 
unserem Hirn auch Raum für 
Neues frei.

Im Alltag habe ich mit dem 
Vergessen allerdings nicht so 
tolle Erfahrungen gemacht. Viel-
mehr ärgere ich mich täglich 
darüber, dass ich dieses oder 
jenes wieder einmal irgendwo 
liegen gelassen habe. Immerhin 
konnte ich aufgrund dieser Er-
fahrungen eine interne Rangliste 
meiner «Vergess-Objekte» er-
stellen:

1. Platz: Regenschirme. Diese 
sind natürlich auch geradezu 
zum Vergessen prädestiniert, 
denn kaum am Ziel angekom-
men, ist es meist vorbei mit dem 
Schauer. Und wer denkt bei 
strahlendem Sonnenschein noch 
daran, seinen Knirps wieder mit 
nach Hause zu nehmen?

2. Platz: Shampoos. Praktisch 
auf jedem Sportplatz in der Re-
gion dürfte irgendwo ein Sham-
poo von mir liegen – auf dem 
heimischen Margelacker gleich 
mehrere. Nach dem Sport ist halt 
die Beiz wichtiger als eine aus-
führliche Inspektion der Garde-
robe.

3. Platz: Die Tageszeitung. 
Wenn ich auf dem Weg zur Arbeit 
endlich einen Platz im vollen 
Tram gefunden habe, freue ich 
mich auf die Schlagzeilen des 
Tages – manchmal vergebens, 
wenn die Zeitung im frühmor-
gendlichen Stress zu Hause liegen 
geblieben ist. Dafür kenne ich 
jetzt die Anzahl Strassenlater-
nen zwischen den Haltestellen  
St. Jakob und Karl-Barth-Platz.

Mit der Zeit habe ich mich an 
den aufkommenden Ärger ge-
wöhnt, wenn mir mein Versagen 
wieder einmal bewusst wird. Ich 
tröste mich dann damit, dass 
alles nicht so schlimm ist, so-
lange auf dieser Rangliste keine 
wichtigeren Dinge stehen. Und 
damit, dass ich das Missgeschick 
ja bald schon wieder vergessen 
habe.

*Sollten Sie ein Weihnachts­
geschenk vergessen haben, bleiben 
Ihnen noch genau drei Tage Zeit.

Von  
Andreas 
Aerni*

Italienische Gastfreund schaft 
für alle an Heiligabend
Bereits zum zehnten Mal 
lädt Nicola Maurizio zum 
Weihnachtsfest. 

Dem Aufruf von Nicola Maurizio 
im vergangenen Jahr an alle, die 
Heiligabend im Restaurant Colonia 
Libera Italiana an der Hofacker-
strasse 12 in Muttenz verbringen 
möchten, war ein grosser Erfolg 
beschieden. «Ich erwartete um die 
40 Personen, Paare und Familien, 
doch über 50 Gäste durfte ich am 
Abend mit meinem Team verwöh-
nen.» Der Wirt und Gastgeber 
strahlt glücklich, wenn er an die 
schönen Begegnungen, das gemein-
same Singen und die herrliche 
Stimmung denkt. «Das hat mich 
auch motiviert, meine Deutsch-
kenntnisse zu verbessern. Aber es 
ist schon eine schwere Sprache», 
ergänzt er augenzwinkernd.

Das Telefon klingelt, dann ruft 
ein Kollege, der Maurizio beim 
Dekorieren hilft. «Gib mir doch 
bitte das nächste Dekorationsele-
ment.» Beide schauen kritisch das 
bisher geleistete an. «Hier kannst 
du noch etwas korrigieren. Da hats 
noch Platz …» Sie sind zufrieden, 
wie der grosse Raum immer mehr 
von weihnächtlicher Atmosphäre 
erfüllt wird. «Letztes Jahr kamen 
viele Menschen von verschiedenen 
Nationen, Religionen und Her-
kunft, junge wie alte. Einzelperso-
nen, wie Paare und Freunde. Be-

sonders viele ältere Gäste aus 
Muttenz fanden den Weg zu uns 
und alle waren begeistert», freut 
sich der Gastgeber.

Zum zehnten Mal lädt Maurizio 
alle Menschen ein, die sich einsam 
fühlen und den Wunsch haben, 
Heiligabend gemeinsam mit ande-
ren verbringen zu können. Die Welt 
mit ihren Problemen und Konflik-
ten bleibt draussen, dafür erleben 
alle in der Colonia Libera Italiana 
einen besinnlichen, heiteren Heilig-

abend, ganz in der Tradition der 
italienischen Gastfreundschaft. 
Dazu werden sie mit herrlichen 
Gerichten verwöhnt und erhalten 
zum Abschied ein Geschenk. Aus-
serdem wird Giovanni Giulio mit 
seiner Musik und Liedern den 
Abend bereichern. All dies ist auf-
grund des grossen Engagements des 
Gastgebers, seinem Team und den 
Sponsoren offeriert. Weitere Aus-
künfte/Anmeldung: 079 929 84 23.

Heiner Leuthardt

Weihnachten

Nicola 
 Maurizio lädt 
an Heiligabend 
alle ein, die 
 alleine sind 
oder gerne  
in einer 
 Gemeinschaft 
feiern 
 möchten.
Foto Heiner Leuthardt

Potpourri

Über die Grenze der DDR geschaut
Der letzte Potpourri-Abend des 
Jahres 2019 hatte zum Thema die 
DDR. Der Defa-Film (= volkeigenes 
Filmunternehmen der DDR) «Die 
Legende von Paul und Paula» von 
1972 schaffte es, mit seiner Bot-
schaft einem Aufführverbot in der 
DDR zu entgehen und gilt bis heute 
als Kultfilm, der das Leben und die 
Träume der Menschen wiedergibt.

30 Jahre nach dem Mauerfall 
und den turbulenten Ereignissen 
vorher und nachher hat sich der 
Alltag in Ostdeuschland stark ge-
wandelt, und die Suche nach einer 
gemeinsamen Identität ist ein 
Thema, das die Deutschen weiter-
hin beschäftigt. 

Hier in der Schweiz leben Men-
schen aus beiden Teilen Deutsch-
lands – dieses Potpourri wurde unter 
anderem von zwei Ostdeutschen 

und einer Westdeutschen vorberei-
tet. Alle haben ihre speziellen Erin-
nerungen an die Zeit vor, während 
und nach der Wende mit den An-
wesenden geteilt. Und auch dieses 
Mal gab es wieder Gemeinsamkeiten 
zwischen den Kulturen zu entdecken, 
z.B. beim Essen. Und was zu DDR-
Zeiten noch als Sparsamkeit durch 
Mangel praktiziert wurde, findet 
jetzt in Deutschland und in der 
Schweiz wieder Anklang aus Rück-
sicht auf Umwelt und Mitmenschen.

Das neue Potpourri-Jahr beginnt 
am Samstag, 1. Februar, mit einem 
Film aus Japan. Wir suchen noch 
Japan-Kundige und Begeisterte 
zum Mitgestalten! Weitere Infor-
mationen und Anmeldung unter 
www.potpourri-muttenz.ch

Heike Wach  
für den Potpourri­Anlass

Frauen aus Ost­ und Westdeutsch­ 
land kochten und erzählten aus 
den Zeiten der DDR. Foto zVg
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Baum-Sponsoren für den Banntagsplatz 
Gepflanzt im Frühjahr 2019
Bürgerrat Muttenz
(M. Burri, R. Gerber, M. Kiefer, H. Löw, H.U. Studer)

Gemeinderat Muttenz
(A. Bai, R. Boerlin, J. Hausammann, T. Jourdan, D. Rutishauser, T. Schaub, F. Stadelmann)

Ablauf Express GmbH
Basellandschaftliche Kantonalbank
Elektro Schmidlin AG, Muttenz
Familie Herb – für Willy
Florin AG
Henschen AG, Ihr Umzug – dem Fachmann, Muttenz
Jakob Gutknecht AG, Metallbau, Muttenz
Löw Gartenbau AG
Meister Sanitär + Spenglerei AG
Ruepp AG, Bauunternehmung, Ormalingen
P. Kern Malergeschäft, Nachfolger Philip Schubert, Muttenz
Ramseyer Elektro AG, Muttenz
Rauner Immobilien GmbH, Muttenz
Rotary Club Muttenz Wartenberg
Schreinerei Hochuli Muttenz AG
Schweizer Salinen AG
Sutter Ingenieur- und Planungsbüro AG

Weitere Sponsoren:
Raiffeisenbank Arlesheim
Heinis AG, Biel-Benken

Schlimmstenfalls wird alles Gut
Manchmal kann es tatsächlich sein, dass nach einem ärger-
lichen Malheur, zu guter Letzt, auf einen erfreulichen Ab-
schluss zurückgeblickt werden kann.

So geschehen bei uns, der Bürgergemeinde Muttenz. Der 
Bürgerrat enthüllte voller Stolz und Freude, anlässlich der 
 Einweihung des Banntagsplatzes auf dem Sulzchopf vom 
18. Oktober 2019, mit den versammelten Baumsponsoren  
die Sponsorentafel – und musste mit Schrecken feststellen, 
dass ein Sponsor-Name auf der Tafel fehlte! Was für eine 
peinliche Situation!

Die gelassene, leicht belustigte Reaktion von Herr Florin, 
dessen Name auf der Tafel fehlte, erleichterte die Stim-
mung und wir bedanken uns auf diesem Weg für die Tole-
ranz des Vergessenen. Nun, geschehen ist geschehen und 
es blieb lediglich das Wort der Entschuldigung von Seiten 
der Bürgerräte – als sich noch ein weiterer Sponsor aus der 
Gruppe meldete, er wäre nicht erwähnt, obwohl auch er 
 einen Beitrag gestiftet hätte. Nun, in diesem Fall hatte die 
Bürgergemeinde einen guten Grund: auf der Sponsoren-
tafel sind lediglich die Baumsponsoren erwähnt, die einen 
ganzen Baum im Wert von CHF 1500.00 gestiftet haben.

An dieser Stelle bedankt sich der Bürgerrat im Namen der 
Bürgergemeinde ganz herzlich bei allen, die einen Beitrag 
an die jungen kräftigen Bäume, 20 Stück an der Zahl, ge-
spendet haben.

Der unwissende Sponsor wurde also aufgeklärt – und ein 
paar Tage später ging bei der Bürgergemeinde Muttenz 
 eine Restzahlung auf das Sponsorenkonto ein. Nun, zum 

vergessenen Namen kam demnach ein zusätzlicher Baum-
sponsor hinzu, was für ein Glück! Von den 20 Bäumen, na-
mentlich Spitzahorn, Sommerlinde und Walnuss, waren bis 
dato 18,5 gesponsort worden. Die unerwartete  Botschaft 
kam kurz darauf mit den Neuigkeiten aus dem Gemeinderat 
Muttenz: Der Gemeinderat hatte das Geschäft anlässlich 
seiner Sitzung Ende Oktober auf der Traktandenliste und 
der Gemeinderat beschloss, im Namen der Einwohnerge-
meinde Muttenz einen Baum auf dem Sulzchopf für die Bür-
gergemeinde zu stiften.

Der Bürgerrat freut sich ganz besonders über diese Geste 
der Wertschätzung unseres Sulzchopfes vom Gemeinderat 
– und somit sind nun beinahe bis zum letzten Franken alle 
20 Bäume gesponsort worden. Für die Bürgergemeinde hat 
sich das Versehen also zu guter Letzt gelohnt. Zwar musste 
die Tafel neu beschriftet werden, aber zum vorderhand ver-
gessenen Namen kamen nun zwei weitere hinzu.

Der Bürgerrat bedankt sich im Namen der Bürgergemeinde 
aufrichtig bei den Sponsoren für die grossartigen Spenden. 
Ein besonderer Dank gebührt der Schreinerei Hochuli. Sie 
hat neben dem Baumsponsoring auch die schöne Tafel 
 hergestellt und gleich zwei Mal beschriftet.

Vielen Dank!

Falls Sie also auf dem Sulzchopf sind und unseren Bann-
tagsplatz besichtigen, lohnt es sich, nebenbei auch einen 
Blick auf die Sponsorentafel zu werfen!

Bürgerrat Muttenz



100 Jahre und immer noch in Bewegung
Ein Muttenzer Schneider 
feiert an Silvester seinen 
100. Geburtstag.

Mit sechs Jahren machte er Hand-
stände und Überschläge. Mit 18 
gewann er Kunstturnertage, wurde 
als grosses Talent ausgezeichnet, 
erhielt Tipps von den besten Kunst-
turnern im Lande (Jack Günthard) 
und turnt heute noch im Turnver-
ein. Im Alter von neun Jahren fuhr 
Heinz Weller-Jacquemai die steils-
ten Abhänge am Wartenberg auf 
Fassdauben hinunter, gewann Ski-
rennen in der Eselhalde und be-
gleitete viele Schulklassen als Ski-
lehrer. Etwas später begann er sich 
für Musik zu interessieren und 
lernte autodidaktisch Handorgel-
spielen und spielt es zur Freude 
seiner Mitmenschen bis heute noch. 
Mit 18 Jahren begann er Klavier zu 
spielen und drei Jahre später spielte 
er in Konzerten mit. Sportlich ging 
es weiter, als Weller mit 40 Jahren 
mit Schlittschuhlaufen begann und 
zehn Jahre später wurde er Basler-
meister im Eistanzen.

Was er auch machte, er suchte 
immer den Weg zur Perfektion. Mit 
Geduld, Hartnäckigkeit, Ausdauer 
und Liebe zur Sache strebte er 
immer die Vollkommenheit an.

Bereits mit acht Jahren war 
Heinz Weller eine grosse Hilfe im 
familieneigenen Atelier an der 

Breitestrasse 10 in Muttenz, wo er 
auch die Schneiderlehre machte. 

Diesen Beruf übte er leidenschaft-
lich aus. Er bildete sich weiter, 

entwarf neue Schnitte und Formen, 
neue Techniken und wurde mehrere 
Male zum besten Schneider der 
Schweiz gewählt und international 
gewürdigt. Egon Jacquemai,  
 Geschäftsleiter Weller Mode

Heinz Weller

Sportlich, musikalisch und vor allem mit dem Handwerk des Schneiderns 
hat Heinz Weller in 100 Jahren viel erreicht. Foto zVg

das neue Mobile-Abo ab 19.90
 von breitband.ch

DAS EiNE,
er will nur

teste 4 Monate gratis, 
was Du noch nicht hast. 

+ 

Aktionsberechtigt sind alle Personen, die bis zum 15.01.2020 einen Mobiltelefon-Vertrag mit ImproWare AG abschliessen. Sie erhalten auf Wunsch zusätzlich bis dahin noch nicht gebuchte breitband.ch Produkte kostenlos über einen 
Zeitraum von 4 Monaten ab Vertragsabschluss. Davon ausgenommen sind Mobiltelefon-Abonnementskosten, Telefonie-Gesprächsgebühren und der Bezug aus der Mediathek. Nach Ablauf der vier Monate wandeln sich die Aktions-
abonnements in reguläre Abonnements um. Eine Barauszahlung oder Kumulierung mit anderen Aktionen ist nicht möglich. Alle Preise in CHF. breitband.ch - ein Service der ImproWare AG.

Anzeige

Persönlich
Als ich zehn Jahre alt war, lernte 
ich Heinz kennen. Er verliebte 
sich in meine sieben Jahre ältere 
Schwester Heidi) Die beiden 
heirateten und wurden Eltern 
einer Tochter.

Heinz wurde für mich schon 
früh zum grössten Vorbild. Seine 
menschlichen Qualitäten, sein 
Charakter, seine Geduld, sein 
Einfühlungsvermögen, seine 
Grosszügigkeit und seine Be-
scheidenheit versuchte ich mir 
anzueignen. Leider ohne Erfolg.

Wir haben 70 Jahre miteinan-
der verbracht. Davon über 50 
Jahre intensiv. Wir haben zu-
sammen gearbeitet, wir haben 
zusammen Sorgen geteilt, wir 
haben zusammen gesungen und 
musiziert. Auch wenn wir nicht 
immer gleicher Meinung waren, 
haben wir uns nie gestritten (was 
natürlich vor allem sein Ver-
dienst war).

Egon, dein Geschäftspartner, 
Schwager und Freund
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STEUERN
ANLAGEBERATUNG
TREUHAND
Diese Präsentation erscheint im Muttenzer  Anzeiger  
am 31. Januar 2020 | Inserateschluss 17. Januar 2020

LV Lokalzeitungen Verlags AG 
Postfach 198, 4125 Riehen, Telefon 061 645 10 00
inserate@muttenzeranzeiger.ch

Suchen Sie das passende Thema für Ihre Werbung?  
Das Muttenzer Anzeiger-Team steht  
für weitere Auskünfte gerne für Sie bereit.

Sonntagsverkauf Adventsmarkt
20.12.2015 | 13.00 - 17.00 h  Sa. 19.12.15 & So. 20.12.15

4 Balance Physiotherapie
Allinone Technik AG
AnLu by Regula Fischer
Augenzentrum Muttenz-Pratteln
Bildhaueratelier Mesmer AG
Bison Gartenbau AG
Blaukreuz Brokenhalle
Bognar Reinigungen
Brauthaus Plüss
Brunner Storen AG
Coiffure Isabella
Coop Muttenz
Dalhäuser & Ledermann
Dettli, Sahli AG
Die Mobiliar
Dr Egge, das Restaurant
Dropa Drogerie Dietschi
Dürrenberger Uhren
Durtschi AG
Elektro Schmidlin AG
Etavis Kriegel + Co. AG
F&T Fensterabdichtungen
Ferreira Reinigungen
FINAS Broker AG
Florin AG
Flubacher & Partner AG

Fotosmile
Frauenverein Muttenz
Gärtnerei Dobler AG
Gasthof zum Rebstock
Güdel Öfen & Cheminéebau AG
Henschen AG
Hotelplan Muttenz
Huesler Architekten
Humansuccess GmbH
Katrin Müller Architektur
Kern Malergeschäft
Kreative Office Ruth Bucher
Kürbisegge, Brunner
Lexpartners D. Völlmin
Löw Gartenbau AG
Malergeschäft G. Lovato
M. Prescha & Sohn AG
Max Umiker AG
May Treuhand AG
MediPodo
Meister Sanitär & Spenglerei
Modeva AG
Munz Carrosserie AG
N’ice Event GmbH
Nasch AG
Nextlevel 4 you

Stocker Weine
Suncrest GmbH
Thomas Schaub, Gemeinderat
Thommen Getränke AG
Thommen-Line AG
Toni Müller AG
Wannerpartner Architekten
Weingut Jauslin
Weller Mode AG
YS Cosmetics
Zur Syydeblueme

Ein herzliches Dankeschön an unsere Sponsoren
der Muttenzer Weihnachtsbeleuchtung 2019.

Wir danken auch der Gemeinde Muttenz und der 
Bürgergemeinde für die grosszügige Unterstützung..

Oppenheim 
Architecture & Design
Opticus AG
Oscar Hell AG
Papeterie Rössligass
Perspectando AG
Praxis Fröhlich
Praxis Oliver Kreyden
Praxisklinik Rennbahn AG
Putzfrauenagentur
Raiffeisenbank Muttenz
Raurica Holzvermarktung AG
Rebbauverein Muttenz
Reinhard Ott AG
RGT Regionale Gewerbe 
Treuhand AG
Rössli Apotheke AG
Rudolf Kobi Velos
Schibler AG
Schibler Sanitär AG
Schreinerei Hochuli AG
Schreinerei Schweighauser AG
Spänhauer AG
Späth Baumaterial AG
Steck & Partner, Jürg Bolliger



Verlosung

Foto-Reportage: An den Rändern der Welt
MA. Am Mittwoch, 15. Januar, um 
19.30 Uhr präsentiert der Fotograf 
Markus Mauthe seine Live-Multi-
mediareportage «An den Rändern 
der Welt – Indigene Völker im 
Kreislauf der Natur».

Seit Jahrzehnten bereist Markus 
Mauthe die Erde fernab bekannter 
Routen. Nun begibt sich der Natur-
fotograf und Umweltaktivist auf 
die Suche nach Menschen, die ab-
seits der modernen Welt leben, nah 
an den Wurzeln ihrer jahrhunderte 
alten Traditionen und tief verbun-
den mit den Kreisläufen der Natur. 
Sie leben in den Tropenwäldern, in 
den Hochgebirgen, Savannen, 
Wüsten, auf dem Ozean und in der 
arktischen Tundra.

Unter erheblichen logistischen 
Schwierigkeiten reiste Markus 
Mauthe durch den krisengeschüt-
telten Südsudan. Dort, in den ab-
gelegenen Höhen der Boma-Berge, 
traf er das Volk der Kachipo, das 
noch nie zuvor von weissen Men-
schen besucht wurde. Jenseits des 
Nils stiess er auf die Mundari, die 

in perfekter Einheit mit ihren 
langhörnigen Rindern leben. Das 
dort aufgenommene Bild- und 
Filmmaterial wirkt, als entstamme 
es einer anderen Zeit.

In den wunderschönen Insel-
welten Indonesiens besuchte er das 
Volk der Bajau. Die Menschen dort 

leben als Seenomaden in kleinen 
traditionellen Hausbooten, ihr 
Alltag ist untrennbar mit dem 
Ozean verbunden.

So porträtiert Markus Mauthe 
neun Volksgruppen, jede davon ist 
einzigartig. In seiner Live-Repor-
tage möchte er Begeisterung für die 

kulturelle und ökologische Vielfalt 
unseres Planeten wecken. So unter-
schiedlich seine Geschichten zu 
Beginn erscheinen mögen – der 
leidenschaftliche Umweltaktivist 
verbindet sie und lässt globale Zu-
sammenhänge und Auswirkungen 
sichtbar werden.

Infos und Vorverkauf: www.explora.ch

Der Fotograf Markus Mauthe bei seinem Besuch im Dorf der Volks-
gruppe der Jiye im Südsudan. Foto zVg Explora Events

2x2 Tickets  
zu gewinnen

Für die Live-Multimedia-Repor-
tage «An den Rändern der Welt» 
am 15. Januar, 19.30 Uhr im 
grossen Saal des Mittenzas ver-
losen wir 2x2 Tickets. Schicken 
Sie einfach das Stichwort «Live-
Reportage» per E-Mail an re-
daktion@muttenzeranzeiger.ch 
oder per Post an Muttenzer An-
zeiger, Greifengasse 11, 4058 
Basel. Viel Glück!

Fitness, Wellness und Gesundheit im Tertianum
Wer diese Kolumne regelmässig 
liest, kennt inzwischen die Vorzüge 
der Residenz St. Jakob-Park in 
 Basel. Grosszügige Appartements 
mit 1½- bis 3½-Zimmern eignen 
sich ausgezeichnet zum Wohnen 
und Leben – alleine oder als Paar. 
Im Mietpreis sind wöchentliche 
Reinigung, Infrastruktur, Veranstal-
tungen und Aktivitäten sowie ein 
tägliches mehrgängiges Mittags-
wahlmenu inbegriffen. Unterhal-
tungsprogramme wie Konzerte, 
Vorträge, Konversationsrunden in 
englischer und französischer Spra-
che oder Gehirnjogging sind nur 
einige Beispiele des abwechs-
lungsreichen Angebotes.

Die Tertianum Residenz St. Jakob-
Park achtet weiter auf eine be-
sonders hohe Lebensqualität der 
Gäste, indem sie entsprechend 
 individuelle Möglichkeiten zum 
Thema Fitness, Wellness und 
 Gesundheit anbietet.
Beweglichkeit und Ausdauer kön-
nen in jedem Alter trainiert wer-
den. Wer schon lange nicht mehr 
körperlich aktiv war, darf sich vor 
den ersten Übungen von einem 
Arzt oder Fitnesstrainer beraten 
lassen. Ideal dazu sind die ange-
botenen begleiteten Gymnastik-
lektionen oder das Qi Gong in 
 kleinen Gruppen. Für ganz indivi-
duell abgestimmte Bewegung und 

Koordination sind gerne die Physio-
therapeuten zur Stelle, welche täg-
lich in der Residenz für die Gäste 
da  sind. Je nach Wünschen und 
Bedürfnissen darf dann, ganz pri-
vat im eigenen oder im haus-
eigenen Appartement für Physio-
therapie mit Geräten und Liege, 
trainiert werden. Für unerschütter-
liche Sportler wird der Fitnessclub 
im St.  Jakob-Park mit modernen 
Kraft- und Ausdauergeräten genau 
das Richtige sein. Gäste der Tertia-
num Residenz profitieren von be-
sonders attraktiven Konditionen. 
Wer zwischendurch verdiente Ent-
spannung braucht, darf sich von 
den haus internen Angeboten wie 
Coiffure, Pediküre, Maniküre und 
Fussreflexzonenmassage verwöh-
nen lassen.
Auch ausgewogene Ernährung mit 
flexibler Auswahl und speziellen 
Menus, wie z. B. zum Thema Brain-
food und frisch gepressten Säften 
sowie ein tägliches buntes Salat-
buffet sind ein selbstverständlicher 
Beitrag zur Wellness und zur Ge-
sundheit. 
Neben dem Fussballstadion, in dem 
sich die Tertianum Residenz befin-
det, ist das Gartenbad St. Jakob mit 
geheizten und ungeheizten Becken. 
Wem das zu nass ist, hat in unmittel-
barer Umgebung viel Raum für klei-
nere und grössere Spaziergänge. 
Der «Park im Grünen» bietet mit 

 seinen Bächen, Teichen und den 
Merian-Gärten Erholung in der Na-
tur zu jeder Jahreszeit.
Ich wünsche allen Gästen und den 
Mitarbeitern der Tertianum Resi-
denz Basel und allen Leserinnen 
und Lesern ein paar friedliche und 
ruhige Feiertage. Geniessen Sie 
Wellness und Erholung in alle Rich-
tungen und freuen Sie sich an den 
vielen Lichtern, die hell in die Welt 
hinaus strahlen. 
Auch das neue Jahr hält wieder 
 viele Überraschungen für uns be-
reit, an denen wir uns freuen wer-
den und die noch lange in unserer 
Erinnerung bleiben werden. 

Autor Beat Eglin
press@hotmail.ch

Bilder und Filme:
www.fotoshopper.ch
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Roger Boerlin  
(bisher) 
Jahrgang: 1953
Beruf: Pfarrer i.R.
Zivilstand: verheiratet
Öffentliche Ämter: 
Gemeinderat Soziales und 
Gesundheit, Landrat

Was sehen Sie als Ihren grössten 
Erfolg als Gemeinderat in der 
laufenden Legislaturperiode?

Einzelne Leistungen hervorzu- 
heben liegt mir fern. Der Gemein-
derat ist eine Kollegialbehörde und 
fasst Beschlüsse gemeinsam. Kont-
roverse Diskussionen dienen der 
Lösungsfindung, Umso erfreuli-
cher ist es, wenn Resultate erreicht 
werden, zu deren Gelingen alle Ge-
meinderäte beitragen. Das nenne 
ich Erfolg.

Was macht Muttenz so 
 besonders schätzenswert?

Das vielfältige Bildungsangebot, 
die gute Anbindung an den ÖV, die 
Naherholungsgebiete im Grünen, 
die Stadt in Reichweite, all dies sind 
enorme Standortvorteile. Die Ver-
eine und Kirchgemeinden tragen 
ihren Teil dazu bei. Der sorgfältig 
erhaltene Dorfkern mit der Kirche 
St. Arbogast und die FHNW ver-
binden Bewährtes mit Neuem.

Welche politischen Ziele streben 
Sie an, falls Sie im Gemeinderat 
bleiben?

Muttenz verändert sich. Neue 
Quartiere entstehen. Es soll nicht 
nur Wohnraum für Gutverdienen-
de geben. Eine soziale Durchmi-
schung ist ebenso wichtig. Darum 
setze ich mich für bezahlbaren 
Wohnraum ein. Die Mobilität ist  
im Umbruch. Verkehrsmittel wie 
E-Bikes sind eine Chance. Neue 
Verkehrskonzepte sind gefragt. 

Was sehen Sie als die grösste 
Herausforderung für Muttenz  in 
der nächsten Legislaturperiode?

Es geht nicht nur um die nächsten 
vier Jahre, sondern um unsere  Zu-
kunft. Nachhaltigkeit ist gefragt. 
Darum: Unsere Naherholungsge-
biete sind zu schützen. Die Deponie 
Feldreben bedarf der Sanierung. 
Muttenz soll als attraktiver Lebens-
raum für Jung und Alt und für kom-
mende Generationen erhalten blei-
ben.

Warum sollte man Sie wieder-
wählen?

Die Alters- und Gesundheitsversor-
gung ist im Umbruch: Spitex, am-
bulant vor stationär, Versorgungs-
regionen. All dies wird uns künftig 
noch mehr beschäftigen. Ich bin 
motiviert, weiterhin daran zu arbei-
ten. Es darf nicht nur bei monetären 
Überlegungen bleiben. Es braucht 
sozialverträgliche Lösungen. Da-
für setze ich mich ein.

Yves Laukemann  
(neu) 
Jahrgang: 1960

Beruf: Informatiker/ Geograf

Zivilstand: verheiratet

Öffentliche Ämter: 
Vorstand SP Muttenz

Sie haben dieses Jahr schon ein-
mal für den Gemeinderat kandi-
diert, waren aber nicht erfolg-
reich. Was hat Sie dazu bewogen 
erneut anzutreten?

Bei den Ersatzwahlen 2019 habe ich 
im esrten Wahlgang den zweiten 
Platz erreicht, nur 37 Stimmen ha-
ben gefehlt! Das zeigt, viele Wähle-
rinnen und Wähler befürworten 
einen zweiten SP-Sitz. Mit dieser 
grossen Unterstützung und moti-
viert, mich für ein modernes und 
familienfreundliches Muttenz ein-
zusetzen, ist mir der Entschluss, mit 
Roger Boerlin im «Zweierpaket» 
anzutreten, leicht gefallen.

Welche persönliche Verbindung 
haben Sie zu Muttenz?

Vor ein paar Jahren habe ich in 
Muttenz eine Wohnung im alten 
Dorfkern gefunden. Es ist ein be-
sonderes Privileg, hier zu leben, zu 
Fuss im Zentrum einkaufen, den 
Arbeitsort in Velodistanz erreichen 
und die Natur vor der Türe zu wis-
sen. Muttenz ist für mich Heimat 
geworden. 

Welche politischen Ziele streben 
Sie an, falls Sie gewählt werden?

Den Schuldenabbau will ich so be-
gleiten, dass er nicht auf Kosten 
einer sozial- und familienfreundli-
chen Gemeinde erfolgt. Die Brenn-
punkte Wohnen, Arbeiten, Verkehr 
und Umwelt betreffen nicht Mut-
tenz allein, hier setze ich mich für 
regionale Zusammenarbeit ein.

Was sehen Sie als die grösste 
Herausforderung für Muttenz in 
der nächsten Legislaturperiode?

Die Verschuldung der Gemeinde 
bremst heute den Gestaltungswil-
len. Bei allem Spardruck muss die 
Gemeinde in Soziales (z.B. Tages-
betreuung), Bildung und Gesund-
heit investieren und zum Lebens-
raum Sorge tragen. Neben nicht 
einsparbaren zweckgebundene 
Ausgaben sind das Investititionen 
in die Zukunft.

Warum sollte man Sie wählen?

Muttenz braucht einen breit abge-
stützten und politisch ausgewoge-
nen Gemeinderat, der die Interes-
sen aller Bevölkerungsschichten, 
der Wirtschaft und der Natur ver-
tritt. Ich bin ein Teamplayer und 
möchte den Gemeinderat mit mei-
ner langjährigen Führungserfah-
rung ergänzen und neue Ideen ein-
bringen. 

«Muttenz soll  
als attraktiver  

Lebensraum  
erhalten bleiben.»

«Bei allem Spardruck 
muss die Gemeinde  

trotzdem investieren.»
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Joachim Hausammann 
(bisher)
Jahrgang: 1968

Beruf: Sozialarbeiter FH

Zivilstand: verheiratet

Öffentliche Ämter: 
Gemeinderat Tiefbau und 
Werke,  Vorstand Mieterin-
nen- und Mieterverband BL

Was sehen Sie als Ihren grössten 
Erfolg als Gemeinderat in der 
laufenden Legislaturperiode?

Der Bau unserer Trinkwasserauf-
bereitungsanlage war schon ein 
komplexes und für alle Beteiligten 
ein herausforderndes Projekt. Die-
ses «anständig» abzuschliessen 
war nicht einfach. Aktuell ist die 
Sanierung der Hauptstrasse dran. 
Angesichts der berechtigten Anlie-
gen von Anwohnenden und Gewer-
be auch kein einfaches Projekt.

Was macht Muttenz für Sie 
 besonders schätzenswert?

Muttenz ist schön. Muttenz hat viel 
zu bieten, die Lebensqualität ist 
hoch. Im Städteranking landet 
Muttenz immer auf den vorderen 
Positionen. Zu Recht. Muttenz 
 verfügt über eine gut funktionie-
rende Infrastruktur. Dazu gibts  
ein aktives Vereinsleben und at-
traktive Freizeitangebote. Muttenz 
ist keine Schlafstadt.

Welche politischen Ziele streben 
Sie an, falls Sie im Gemeinderat 
bleiben?

Im Departement Tiefbau und Wer-
ke stehen spannende Projekte an. 
Dabei gilt weiterhin, die knappen 
Mittel optimal einzusetzen. Auch 
in anderen Departementen sind 
Aufgaben zu lösen, in die ich invol-
viert bin und gerne mithelfe. Zum 
Beispiel die Sanierung der Deponie 
oder die offenen Fragen der Famili-
energänzenden Betreuung.

Was sehen Sie als die grösste 
Herausforderung für Muttenz in 
der nächsten Legislaturperiode?

Nochmals: Es gilt, die vorhande-
nen, teils knappen Ressourcen op-
timal einzusetzen, um die an uns 
herangetragenen Aufgaben lösen, 
die Infrastruktur pflegen und An-
liegen von Einwohnenden und Ge-
werbe erfüllen zu können. Damit 
das gelingt, müssen wir den konst-
ruktiven Dialog stärken und ge-
meinsam die Prioritäten bestim-
men.

Warum sollte man Sie wieder-
wählen?

Mittlerweile bin ich bereits einer 
der erfahrenen Gemeinderäte und 
gut vernetzt – auch mit der Kan-
tonspolitik und -verwaltung. Das 
bietet Optionen, die Muttenz brau-
chen kann. Weiter gelte ich offenbar 
auch über mein Departement hin-
aus als «dossiersicher» und als Ge-
meinderat, der auch schwierige 
Projekte anpackt.

Thomi Jourdan
(bisher)
Jahrgang: 1974

Beruf: Ökonom/ 
Geschäftsführer

Zivilstand: verheiratet,  
3 Kinder, 1 Pflegekind

Öffentliche Ämter: 
Gemeinderat für Hochbau 
und Planung

Was sehen Sie als Ihren grössten 
Erfolg als Gemeinderat in der 
laufenden Legislaturperiode?

Ich freue mich über die erfolgreich 
abgeschlossene Schulraumplanung 
mit dem Neubau Gründen und der 
Sanierung Breite. Und natürlich 
machen mich auch die verschiede-
nen Quartierplanungen (Hagnau-
Schänzli, Areal Hubacher, zum 
Park) sehr zufrieden. 

Was macht Muttenz für Sie 
 besonders schätzenswert?

Ich bin in Muttenz aufgewachsen 
und geniesse die vielen Vorzüge die-
ser Gemeinde: die Nähe zur Natur, 
das breite Bildungs- und Freizeitan-
gebot, die umfassende Infrastruk-
tur für jede Lebenslage, der öffent-
liche Verkehr und vor allem die 
Menschen, die hier wohnen.

Welche politischen Ziele streben 
Sie an, falls Sie im Gemeinderat 
bleiben?

Es begeistert mich, das Naherho-
lungsgebiet Schänzli realisieren zu 
dürfen. Und auf die Wiedereröff-
nung Mittenza freue ich mich 
auch… Ich möchte dazu beitragen, 
dass wir die Finanzen im Lot halten 
und gleichzeitig eine attraktive 
Wohngemeinde bleiben. Ich werde 
mein Bestes geben – als Teil des 
 Gesamtgemeinderates.

Was sehen Sie als die grösste 
Herausforderung für Muttenz in 
der nächsten Legislaturperiode?

Notwendigkeiten, Ansprüche und 
Wünsche im Gleichgewicht zu den 
finanziellen Möglichkeiten zu be-
halten.

Warum sollte man Sie wieder-
wählen?

Ich bin Gemeinderat aus Leiden-
schaft, setze mich mit viel Begeiste-
rung und Erfahrung für meine Auf-
gaben ein und durfte in den letzten 
zwölf Jahren viele Projekte erfolg-
reich realisieren. Gerne engagiere 
ich mich auch in den kommenden 
vier Jahren für Muttenz.

«Es gilt, die knappen  
Ressourcen optimal  

einzusetzen.»

«Ich bin Gemeinderat  
aus Leidenschaft  

und setze mich  
mit viel Begeisterung  

für meine Aufgaben ein.»
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 Franziska  
Stadelmann-Meyer
(bisher)
Jahrgang: 1960
Beruf: Drogistin,  
Religionspädagogin
Zivilstand: verheiratet,  
drei erwachsene Kinder
Öffentliche Ämter:  
Gemeinderätin seit 2004, 
Gemeindepräsidentin seit 
September 2019, Vorstands­
mitglied CVP Muttenz, 
 Präsidentin Kulturverein 
Muttenz, Präsidentin Förder­
verein Museen Muttenz

Was sehen Sie als Ihren grössten 
Erfolg als Gemeinderätin in der 
laufenden Legislaturperiode?

Wegen des Neubaus Schulhaus 
Gründen und der Sanierung Schul-
haus Breite mussten Schulkinder 
anderweitig untergebracht werden 
und teils längere Schulwege in Kauf 
nehmen. Durch eine transparente 
Kommunikation mit den Eltern ist 
es gelungen, breites Verständnis für 
Veränderungen zu schaffen.

Was macht Muttenz für Sie 
 besonders schätzenswert?

Die Menschen, die in Muttenz le-
ben, unser schönes Dorf mit den 
vielseitigen Einkaufsmöglichkeiten 
und Dienstleistungsangeboten, die 
Nähe zur Stadt und zum Land mit 
dem einzigartigen Naherholungs-
gebiet, das grösste Bildungsange-
bot im Kanton und die Vereine, 
welche zu einem lebendigen und 
lebenswerten Muttenz beitragen.

Welche politischen Ziele streben 
Sie an, falls Sie im Gemeinderat 
bleiben?

Als Gemeindepräsidentin werde ich 
zunächst gemeinsam mit dem Ge-
meinderat ein Legislaturprogramm 
für die kommende Amtsperiode 
erarbeiten. Gegenseitige Anerken-
nung, Wertschätzung und Vertrau-
en bilden die Grundlage einer ziel- 
und lösungsorientierten Führung.  

Die interkommunale Zusammen-
arbeit ist, wo immer möglich und 
sinnvoll, zu verstärken.

Was sehen Sie als die grösste 
Herausforderung für Muttenz in 
der nächsten Legislaturperiode?

Die Entwicklung der Gemeinde ge-
schieht in einem komplexen und 
laufend veränderten Umfeld. Im 
Zentrum stehen Umwelt, Wohn-
qualität, Wohnungsbau, Bildungs-
wesen, das kulturelle Leben, die 
Vereine, der Wirtschafts- und In-
dustriestandort und die verschiede-
nen Verkehrsanknüpfungen. Dabei 
gilt es stets, unsere Finanzen und 
einen ausgeglichenen Finanzhaus-
halt im Auge zu behalten.

Warum sollte man Sie wieder-
wählen?

Weil ich dank meiner langjährigen 
politischen Erfahrung mit der 
Kommunalpolitik bestens vertraut 
bin.  Weil ich als Gemeindepräsi-
dentin den Dialog zwischen Behör-
den, der Bevölkerung, Gewerbe 
und Vereinen fördern und deren 
Eigeninitiativen unterstützen will. 
Und weil mir Muttenz und seine 
Menschen am Herzen liegen.

Thomas Schaub-Menzel
(bisher)
Jahrgang: 1969
Beruf: Versicherungsfach­
mann/Unternehmensberater
Zivilstand: verheiratet
Öffentliche Ämter: 
Gemeinderat Bildung /  
Kultur / Freizeit
Vorstand CVP Muttenz
Vizepräsident OECO KMU 
Netzwerk Basel

Welche Erfahrungen haben Sie 
seit dem Amtsantritt gemacht?

Ich habe Anfang September einen 
sehr guten und spannenden Amts-
antritt erleben dürfen und bin gut 
im Gemeinderat angekommen. Ak-
tuell bin ich daran, mich in die Pro-
zesse in der Bildung, Kultur und 
Freizeit einzuarbeiten. 

Was macht Muttenz für Sie 
 besonders schätzenswert?

Muttenz ist ein lebendiger, urbaner 
Ort mit Dorfcharakter, wo man 
sich kennt und die Dorf- und Ver-

einskultur aktiv lebt. Tradition und 
Moderne verbinden Jung und Alt in 
vielen Themen, wie z.B. dem Mit-
tenza. Die KMU wie auch die sozi-
alen Institutionen tragen ihresglei-
chen bei zum Wohl von uns allen in 
Muttenz.

Welche politischen Ziele streben 
Sie an, falls Sie im Gemeinderat 
bleiben?

Ich möchte die anstehenden The-
men aktiv anpacken und weiter vo-
rantreiben. Zentral am Herzen liegt 
mir die Transparenz des Gemeinde-
rates, der nahe Kontakt zur Be-
völkerung und im Besonderen der 
konstruktive Dialog zwischen allen 
Interessensgruppierungen.

Was sehen Sie als die grösste 
Herausforderung für Muttenz in 
der nächsten Legislaturperiode?

Aktuell steht die Anpassung der 
Mittagstische an. Hier möchte ich 
einen guten Kompromiss finden im 
Einvernehmen mit den Antragstel-
lern und den Parteien unter Berück-
sichtigung der Gemeindefinanzen. 
Des Weiteren stehen in meinem 
Departement die erneute und not-
wendige Schaffung von neuem 
Schulraum für unsere Kinder an. 
Muttenz wird nicht nur im Bereich 
der Hagnau weiterwachsen, auch 
die Verdichtung wird weiterhin 
Thema bleiben.

Warum sollte man Sie wieder-
wählen?

Ich werde mich weiterhin aktiv und 
zielorientiert im Gemeinderat ein-
bringen. Das entgegengebrachte 
Vertrauen der Muttenzer Stimmbe-
völkerung im zweiten Wahlgang 
letzten Sommer habe ich nicht ver-
gessen. Es ist mir einerseits eine 
grosse Ehre, als Volksvertreter im 
Gemeinderat wirken zu dürfen, an-
dererseits bin ich mir auch bewusst, 
welche Verantwortung dies  mit 
sich bringt. Ich bin motiviert und 
habe Mut, die anstehenden Themen 
anzupacken. Mit Muttenz fühle ich 
mich sehr verbunden und ich ver-
stehe die Anliegen von Jung und 
Alt.

«Gegenseitiges  Vertrauen 
bildet die Grundlage 

einer lösungsorientierten 
Führung.»

«Zentral am Herzen liegt 
mir die Tranparenz  

des Gemeinderates und  
der nahe Kontakt zur 

Bevölkerung.»
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Doris Rutishauser Saner
(bisher)
Jahrgang: 1963
Beruf: Zertifizierte 
 Wirtschaftsprüferin
Zivilstand: verheiratet
Öffentliche Ämter: Mitglied 
der Rechnungs- und 
Geschäftsprüfungs-
kommission 2016 bis 2019, 
 Präsidentin der Finanz-
kommission 2017 bis 2019, 
 Gemeinderätin Umwelt und 
Sicherheit seit Juli 2019

Welche Erfahrungen haben Sie 
seit dem Amtsantritt gemacht?

Angesichts der Tatsache, dass mei-
ne Legislatur gerade fünf Monate 
alt ist, betrachte ich als meinen 
grössten Erfolg, dass ich betreffend 
die Schäden im Zusammenhang 
mit der Trockenheit im Wald bereits 
einige Weichen stellen konnte, wie 
wir zukünftig mit diesen Heraus-
forderungen umgehen können.

Was macht Muttenz für Sie 
 besonders schätzenswert?

Speziell schätze ich die Menschen, 
die sich Muttenz als Wohnort aus-
gesucht haben, ebenso wie jene, 
welche von Muttenz ausgesucht 
wurden, verbunden mit dem leben-
digen, mit immateriellem Reichtum 
und viel Kultur gesegneten Ge-
meindeleben. Die Mischung macht 
Muttenz für mich besonders und 
äusserst schätzenswert.

Welche politischen Ziele streben 
Sie an, falls Sie im Gemeinderat 
bleiben?

Mein Fokus als Vorsteherin des De-
partements Sicherheit und Umwelt 
wird auf folgenden Gebieten liegen: 
die Schaffung eines Zivilschutzver-
bundes, genügend Parkraum für 
alle Verkehrsträger und Entlastung 
der Quartierstrassen, die Zusam-

menarbeit mit umliegenden Ge-
meinden sowie intakte und wert-
volle Naherholungsgebiete.

Was sehen Sie als die grösste 
Herausforderung für Muttenz in 
der nächsten Legislaturperiode?

Ich sehe folgende Themen, welche 
uns stark beschäftigen werden: der 
Umgang mit dem Salzabbau/der 
Rütihard, die Modernisierung der 
Verwaltung und der Gemeinde-
dienstleistungen, der Verkehr in 
allen Bereichen und die Finanzie-
rung der anstehenden Investitionen 
und Verbesserung der finanziellen 
Situation.

Warum sollte man Sie wieder-
wählen?

Aufgrund meiner bisherigen kur-
zen Erfahrung bin ich überzeugt, 
dass ich sehr viel professionelles 
Wissen in den Bereichen Führung, 
Projektmanagement und Control-
ling / Finanzen in den Gemeinderat 
einbringen kann. Zudem bringe ich 
die Fähigkeit mit, sachorientiert 
und konstruktiv mehrheitsfähige 
Lösungen erarbeiten zu können.

Alain Bai
(bisher)
Jahrgang: 1993
Beruf: Jurist
Zivilstand: verheiratet,  
1 Kind
Öffentliche Ämter:  
Gemeinderat Finanzen seit 
2016 und Vizepräsident  
seit September 2019

Was sehen Sie als Ihren grössten 
Erfolg als Gemeinderat in der 
laufenden Legislaturperiode?

Die finanzielle Situation der Ge-
meinde Muttenz hat sich wesentlich 
verbessert. Im Interesse künftiger 
Generationen konnten bereits erste 
Schulddarlehen in der Höhe von 
rund 13 Millionen Franken zurück-
bezahlt werden, ohne auf wichtige 
Investitionen wie etwa in Schulhäu-
ser oder Freizeit- und Sportanlagen 
verzichten zu müssen.

Was macht Muttenz für Sie 
 besonders schätzenswert?

Die qualitativ hochwertige Wohn- 
und Lebensqualität! Dank der aus-
gezeichneten Lage und Verkehrsan-
bindung ist man zeitnah am 
Arbeits- oder Studienplatz, und 
findet dennoch innert wenigen 
Gehminuten Erholung im Grünen. 
Zudem schätze ich das vielfältige 
Vereinsleben, das starke Gewerbe 
und das grosse schulische Angebot.

Welche politischen Ziele streben 
Sie an, falls Sie im Gemeinderat 
bleiben?

Der finanzielle Handlungsspiel-
raum soll weiter vergrössert werden 
für nachhaltige Investitionen. Die 
Gemeindedienstleistungen müssen 
modern und attraktiv sein und sich 
stärker an den Bedürfnissen der 

Einwohnerinnen und Einwohner 
sowie des Gewerbes orientieren. 
Hierfür sollen vermehrt Koopera-
tionen mit anderen Gemeinden ge-
sucht werden.

Was sehen Sie als die grösste 
Herausforderung für Muttenz in 
der nächsten Legislaturperiode?

Muttenz steht – bedingt durch meh-
rere Quartierplanungen – vor ei-
nem wesentlichen Bevölkerungs-
wachstum. Die damit verbundenen 
Herausforderungen sind zugleich 
Chance, die Gemeinde mit Hilfe 
neuer Technologien und digitalen 
Möglichkeiten als zukunftsfähiger 
und attraktiver Lebens- und Wirt-
schaftsstandort zu gestalten.

Warum sollte man Sie wieder-
wählen?

Jung, dynamisch, motiviert und mit 
vielen Ideen bestückt würde ich ger-
ne weiterhin mit viel Freude die 
Zukunft mitgestalten. Aus persön-
lichen Kontakten kenne ich die 
 Bedürfnisse der verschiedenen Al-
tersgruppen ebenso wie jene des 
Gewerbes und setze mich für nach-
haltige Lösungen über Parteigren-
zen hinweg ein – für Muttenz!
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1
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0
3

5
3

4
4

LISTE
1

www.fdp-bl.ch

Wir kämpfen 
für Ihre Freiheit. 
Jeden Tag.

FDP.Die Liberalen 
in den Landrat.
8. Februar 2015

0
3

5
3

4
4

«Die Mischung macht 
Muttenz für mich  

besonders und äusserst 
schätzenswert.»

«Aus persönlichen  
Kontakten kenne ich  

die Bedürfnisse  
der  verschiedenen 

 Altersgruppen und  
des Gewerbes.»
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Jetzt 
entdecken!



• Sanitäre Anlagen

• Spenglerarbeiten

• Blitzschutzanlagen

• Boilerservice

 Herrenmattstr. 24 
 4132 Muttenz 
 Tel. 061 466 80 80 
 Fax. 061 461 32 71 
 info@meister-sanitaer.ch 
 www.meister-sanitaer.ch

... zuverläs
sig  

und kompetent.

FÜR IHRE FRAGEN ZU GESUNDHEIT UND PRODUKTEN

Gratis-Hauslieferdienst
M. Abgottspon und ihr Team
Hauptstrasse 54 • 4132 Muttenz

Tel. 061 461 25 25
www.roessliapotheke.ch

Am 24. Dezember geöffnet 
von 7 bis 13 Uhr

Bestellungen können bis 14 Uhr 
abgeholt werden. 

Kirchplatz 14, CH-4132 Muttenz 
Tel. 061 462 28 28 

kontakt@piu-kaffi.ch  
www.piu-kaffi.ch

s‘Kaffi am Kirchplatzffi am Kirchplatz

Più

Kaffi · Konditorei · Event · Apéro

s‘Kaffi am Kirchplatzffi am Kirchplatz

Più

Elektro Schmidlin AG
Prattelerstrasse 35, 4132 Muttenz
+41 61 465 78 78, www.elektro-schmidlin.ch

Ihr Elektro-Partner vor Ort

Hauptstrasse 72 • 4132 Muttenz
Tel. 061 461 58 11

Muttenz / Pratteln
061 461 21 67
www.loewgartenbau.ch

Bernhard Jäggi-Strasse 17, 4132 Muttenz · www.gtbauservice.ch
 061 312 21 60

Umbau · Sanierung · Renovation

 Kundenmaurer    Gipser    Plattenleger

Bernhard Jäggi-Strasse 17, 4132 Muttenz · www.gtbauservice.ch
 061 312 21 60

Umbau · Sanierung · Renovation

 Kundenmaurer    Gipser    Plattenleger

Bernhard Jäggi-Strasse 17, 4132 Muttenz · www.gtbauservice.ch
 061 312 21 60

Umbau · Sanierung · Renovation

 Kundenmaurer    Gipser    Plattenleger

Bernhard Jäggi-Strasse 17, 4132 Muttenz · www.gtbauservice.ch
 061 312 21 60

Umbau · Sanierung · Renovation

 Kundenmaurer    Gipser    Plattenleger

Bernhard Jäggi-Strasse 17, 4132 Muttenz · www.gtbauservice.ch
 061 312 21 60

Umbau · Sanierung · Renovation

 Kundenmaurer    Gipser    Plattenleger

Bernhard Jäggi-Strasse 17
4132 Muttenz · www.gtbauservice.ch

Dorfmattstr. 9, Muttenz 
061 461 14 34

www.woehrle-parkett.ch

•  Parkett reparieren, schleifen
und versiegeln

•  Parkett/Kork Laminat verlegen
•  Beratung in unserer Ausstellung

direkt vom Verlegeprofi
(Terminvereinbarung)

Carrosserie
Munz AG

Wünscht schöne 
Feiertage und 

einen guten Rutsch 
ins neue Jahr!

Sternenfeldstrasse 40 | Birsfelden
061 313 02 47
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Ihr Ansprechpartner für 
alle Baufragen! 
 
 
Muttenz                              Pratteln 
Telefon:                  061 / 467 99 66 
Internet:         www.edm-jourdan.ch 
eMail:                 bau@edm-jourdan.ch 
 

Bau- und Totalunternehmung 
 

 

  

Ihr PARTNER für  
Hausarbeiten  
in Muttenz.

www.wasch-partner.ch

www.putz-partner.ch

www.haus-partner.ch

www.garten-partner.bio

Betriebe von

www.buero-partner.ch

Kilchmattstrasse 93, 4132 Muttenz 
Tel. 076 562 13 41 
bisongartenbau.ch

Oh Du schöne  
Weihnachtszeit …

Noch stehen die Weihnachtstage
vor uns. Am 6. Januar enden sie aber 
auch schon wieder mit dem Königstag.

Bei uns gibt es den 3-Königskuchen  
bereits ab der Neujahrswoche. Und zwar 
in verschiedensten Variationen … mmmh 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihre Bäckerei Ziegler

Filiale Muttenz 061 / 461 22 02 
Büro Liestal 061 / 906 92 06

werner sutter & co. ag  •  061 467 58 58
Lutzertstrasse 33  •  CH 4132 Muttenz
verkauf@wernersutter.ch wernersutter.ch 

Das werner sutter-Team wünscht Ihnen und Ihren 
Liebsten frohe Festtage und für das Jahr 2020 viel 
Glück,  gute Gesundheit und bestes Wohlergehen.

Sanitär
Heizung
Service

Muttenz | Arlesheim | www.alltech.ch | 061 639 73 73

alltech_Bautafel_100x70.indd   1 09.03.16   17:39

Wir organisieren Ihren gesamten Badumbau.

Sanitär
Heizung
Service

Muttenz | Arlesheim | www.alltech.ch | 061 639 73 73

alltech_Bautafel_100x70.indd   1 09.03.16   17:39

Wir organisieren Ihren gesamten Badumbau.

Sanitär
Heizung
Service

Muttenz | Arlesheim | www.alltech.ch | 061 639 73 73

alltech_Bautafel_100x70.indd   1 09.03.16   17:39

Wir organisieren Ihren gesamten Badumbau.

Sanitär
Heizung
Service

Muttenz | Arlesheim | www.alltech.ch | 061 639 73 73

alltech_Bautafel_100x70.indd   1 09.03.16   17:39

Wir organisieren Ihren gesamten Badumbau.

Hofackerstrasse 12 
061 461 20 11 
brocki-muttenz@jsw.swiss 
www.brocki-jsw.ch
Öffnungszeiten: 
Di–Fr 12–18 h, Sa 10–16 h
Wir räumen, entsorgen  
und richten neu ein.

  Ziegler Brot AG, Hauptstrasse 74, 4132 Muttenz; Tel 061 461 22 02 

"Im Grunde sind es immer die Verbindungen mit Menschen, 
die dem Leben seinen Wert geben." - Wilhelm von Humboldt 

 Prosit Neujahr 
 Ihr Ziegler-Team 

Ziegler Brot AG, Hauptstrasse 74, 4132 Muttenz; Tel 061 461 22 02

«Im Grunde sind es immer die Verbindungen mit Menschen, die 
dem Leben seinen Wert geben.» – Wilhelm von Humboldt

Für Ihr Vertrauen und Ihre Kundentreue im Jahr 2019 
danken wir Ihnen ganz herzlich. – Für das kommende 
Jahr wünschen wir Ihnen gute Gesundheit,  
Glück und Erfolg und freuen uns Sie im  
Jahr 2020 wieder in unserer Bäckerei  
an der Hauptstrasse 74 in Muttenz  
bedienen zu dürfen.
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Nicht nur Bäder und Heizungen müssen 
von Zeit zu Zeit erneuert werden. In die-
sem Sinne hat sich auch Schibler Sanitär 
einen neuen Auftritt gegeben und prä-
sentiert sich jetzt mit einem rundum opti-
mierten Logo. Nicht nur modernes De-
sign hat Einzug gehalten, sondern auch 
eine gute Portion Farbe, die unserem 
Unternehmen gut zu Gesicht steht.

Obwohl wir gerade einmal 8 Jahre jung 
sind, ist es unser Ziel, immer mit der Zeit 
zu gehen und up to date zu sein. Und das 
schätzen unsere Kunden nicht nur, wenn 
es um moderne 3D-Badgestaltung-Vor-
schau und innovative Heizungslösungen 
geht. Auch bei Reparaturen, Wartungs- 
und Reinigungsarbeiten treffen unsere 
Kunden auf ein junges und innovatives 
Team, das dynamisch und immer freund-
lich ans Werk geht. 

Unser Unternehmen wurde im Jahr 2011 
gegründet. Der quirlige Kopf von Schib-
ler Sanitär ist Simon Schibler, von Beruf 
eidgenössischer Sanitärinstallateur und 
un-ermüdlicher Chef. Zur Seite stehen 
ihm ein tatkräftiges und erfahrenes 
Team. 

In der Region Nordwestschweiz sind 
wir seit Anbeginn bekannt für unsere 
hohe Qualität und Zuverlässigkeit,  
für fundiertes Fachwissen sowie  
für eine hervorragende und freund- 
liche Kundenbetreuung. Ob Sanitär, 
Heizung oder Service  – wir bieten  
unseren Kunden einen Komplett- 
service, angefangen bei Neuinstallati-
onen bis hin zu Wartungs-, Reparatur- 
und Reinigungsarbeiten. Das alles zu 
fairen Preisen…und zu bester Zufrie-
denheit.

Schibler Sanitär im neuen Look
Wer schöne Bäder macht,  
braucht auch ein schönes Erscheinungsbild

schibler-sanitaer.ch Tel. 061 599 10 12 info@schibler-sanitaer.ch

Ihre Fachmaa für
• Gärtnerei
• Gartepflääg
• Gartebau

Tel. 061 461 00 77
www.grollimundag.ch

 
 

 
Mit diesem Bon erhalten Sie bis am 31. Dezember 

12% Rabatt 
auf das ganze Sortiment  

 (ohne andere Aktionen, Lose, Lotto, Gutscheine, Zeitungen, Zigaretten und Alkohol) 

 Wir freuen uns auf Sie! 

 
 

Scheuermeier
Polsterei

Betten-Fachgeschäft

St. Jakob-Strasse 57
4132 Muttenz

Telefon 061 461 06 00

Fisch Gartenbau AG 
Hardstrasse 5
4132 Muttenz
Tel. 061 461 10 08
info@fisch-gartenbau.ch
www.fisch-gartenbau.ch

Fisch Gartenbau AG
Hardstrasse 5
4132 Muttenz

Tel. 061 461 10 08
info@fisch-gartenbau.ch
www.fisch-gartenbau.ch
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1.	 Prozentbuch	Basel	
[1]	 2019/20
	 Gutscheinbuch	|	pro100	network	
	 schweiz	Verlag

2.	 David	M.	Hoffmann,	
[2]	 Nana	Badenberg	(Hrsg.)
	 Foto	Hoffmann
	 Basiliensia	|	Christoph	Merian	Verlag

	 	 	 3.	 Basel	geht	aus	
	 	 	 [–]	 2020
	 	 	 	 Die	besten	
	 	 	 	 99	Restaurants	
	 	 	 	 in	Basel
	 	 	 	 Restaurantführer	|	
	 	 	 	 Gourmedia	Verlag

4.	 Guinness	World
[3]	 Records	2020
	 Nachschlagewerk	|	
	 Ravensburger	Verlag

5.	 Die	Kunstdenkmäler	
[5]	 der	Schweiz,	
	 Kanton	Basel-Stadt
	 Das	Basler	Münster
	 Basiliensia	|	GSK	Verlag

1.	 -minu
[1]	 Die	rosa	Seekuh
	 Roman	|	F.	Reinhardt	Verlag

2.	 Didier	Conrad,	
[3]	 Jean-Yves	Ferri
	 Asterix	Bd.	38	
	 Die	Tochter	des	Vercingetorix
	 Comic	|	Egmont	Verlag

3.	 Jeff	Kinney
[5]	 Gregs	Tagebuch	14
	 Voll	daneben!
	 Kinder-Comicroman	|	
	 Baumhaus	Verlag

	 	 	 4.		Ruth	Werenfels
	 	 	 [–]	Em	Schuggi	
	 	 	 	 sy	Basel	
	 	 	 	 Basler	Bilderbuch	|	
	 	 	 	 Spalentor	Verlag

5.	 Helen	Liebendörfer
[4]	 Thomilin	und	sein	Weib	–
	 Thomas	Platter	
	 und	seine	Frau	Anna
	 Historischer	Roman	|	
	 F.	Reinhardt	Verlag

	 	 	 1.	 Igor	Levit
	 	 	 [1]	 Beethoven	–	
	 	 	 	 Sämtliche
	 	 	 	 Klaviersonaten
	 	 	 	 Klassik	|	Sony	|	9	CDs

2.	 Keith	Jarrett
[–]	 J.	S.	Bach	–	
	 The	Well-Tempered	Clavier
	 Klassik	|	ECM

3.	 Leonard	Cohen
[3]	 Thanks	For	The	Dance
	 Pop	|	Sony

4.	 Coldplay
[–]	 Everyday	Life
	 Pop	|	Warner

5.	 Jan	Garbarek,
[5]	 The	Hilliard	Ensemble
	 Remember	Me,	My	Dear
	 Jazz	|	ECM	

1.	 Yschtoo	zur	Basler	Fasnacht
[1]	 Von	Larven,	Laternen	
	 und	den	Menschen	dahinter
	 Dokumentarfilm	|	Toro	Film

	 	 	 2.	 Game	of	Thrones	–	
	 	 	 [–]	 Staffel	8
	 	 	 	 Emilia	Clarke,	
	 	 	 	 Kit	Harington
	 	 	 	 Serie	|	Warner	Home	DVD

3.	 Geheimnis	eines	Lebens
[3]	 Judi	Dench,	Stephen	
	 Campbell	Moore
	 Spielfilm	|	TBA	/	Phonag	Records;	
	 Impuls

4.	 Der	König	der	Löwen
[5]	 Donald	Glover,	Beyoncé
	 Animationsfilm	|	Walt	Disney

5.	 Der	Klavierspieler	vom	
[4]	 Gare	du	Nord
	 Regie:	Ludovic	Bernard
	 Spielfilm	|	EuroVideo	Medien	GmbH

Top	5
Belletristik

Top	5
Sachbuch

Top	5
Musik-CD

Top	5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
Diese	Bestseller	gibts	auch	online:	www.biderundtanner.ch	

Stephan RüdisühliStephan Rüdisühli  
In 25 Schritten zum waschechten Bebbi 
Becoming a genuine Bebbi in 25 Steps
134 Seiten, Softcover, ISBN 978-3-7245-2209-6134 Seiten, Softcover, ISBN 978-3-7245-2209-6
CHF 25.–

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

BIST DU EIN 
RICHTIGER 
BASLER?
Bist du schon einmal den 
Rhein hinuntergeschwommen 
oder benutzt du typische  
baslerische Ausdrücke wie 
«Schugger» oder «Büggse»? 
Finde heraus, welche 25 
Schritte es braucht, um ein 
waschechter Bebbi zu werden.

DEUTSCH  

UND  

ENGLISCH



Parteien

Die «unabhängigen 
muttenz» sind bereit
Die «unabhängigen muttenz» (um) 
freuen sich, mit motivierten, fähi­
gen und eigenständigen Persönlich­
keiten zu den Gemeindekommis­
sionswahlen im nächsten Jahr an­
zutreten. Unsere Kandidierenden 
sind: Urs Scherer, Cedric Leu, Mi­
chael Scherer, Felix Rothweiler, 
Jean­Daniel Neuhaus, Edith Lüdin, 
Irene Arnold, Markus Leu, Jean­
nette Sprecher, Enrico Luisoni, Urs 
Fehrler und Stephan Brenneisen. 

Durch ihre beruflichen und 
politischen Engagements sowie 
privaten Interessen, die von Natur­
wissenschaften, Technik und Si­
cherheit über Ökonomie, Medizin, 
Pädagogik und Soziales bis zu 
Sport und Kunst reichen, decken 
sie ein breites Tätigkeitsfeld in 
unserer Gesellschaft ab. Dies be­
fähigt unsere Kandidierenden, mit 
ihrem Wissen für gute Lösungen 
zum Wohl unserer Gemeinde zu 
sorgen. Als Unabhängige sind sie 
keinem Parteiprogramm ver­
pflichtet und können somit prag­
matisch entscheiden.

Möchten Sie die «unabhängigen 
muttenz» besser kennenlernen? 
Dann kommen Sie am Samstag,  
18. Januar, zwischen 10 und 12 Uhr 
an unseren «Wahl­Stammtisch» ins 
Coop­Restaurant am Kreisel und 
diskutieren Sie mit uns, was für 
Muttenz wichtig ist und was in 
Zukunft verbessert werden könnte. 
Teilen Sie uns Ihre Visionen mit. 
Wir freuen uns auf interessante 
Gespräche über aktuelle Themen 
wie z.B. Mittenza, Spitex, familien­
ergänzende Kinderbetreuung, 
Schulden usw. 

Die unabhängigen muttenz 
wünschen allen friedliche und er­
holsame Festtage und einen fröhli­
chen Rutsch ins neue Jahr.
 Markus Leu  

für die unabhängigen muttenz (um)

Einladung zum 
 Dreikönigstreffen 
Die SP Muttenz lädt am Sonntag,  
5. Januar, um 10 Uhr zu ihrem 
traditionellen Dreikönigstreffen in 
der Aula des Schulhauses Donner­
baum ein. Dieses Jahr ist Jacqueline 
Badran unser Gast! Die National­
rätin, Unternehmerin, Biologin, 
Ökonomin, Skilehrerin und Bau­
arbeiterin gilt als pointierte Politi­
kerin. Sie prägt die Wirtschaftspoli­
tik der SP Schweiz entscheidend mit 
und setzt starke Akzente bei 
Wohn­ und Bodenfragen. 

Wir freuen uns, Sie am Dreikö­
nigstreffen begrüssen zu dürfen: 
Folgen Sie dem spannenden Ge­

spräch von Ronja Jansen, Präsiden­
tin Juso Schweiz, mit Jacqueline 
Badran und geniessen Sie im An­
schluss unseren traditionellen 
Dreikönigsapéro. 

Susanne Holm, SP Muttenz

Vorfreude auf  
die  Gemeindewahlen
Zu den Wahlen für die Gemeinde­
kommission am 9. Februar treten 
die Grünen Muttenz mit 18 Kandi­
dierenden an. Es sind dies Patrizia 
Tamborrini, Peter Hartmann, 
Barbara Lorenzetti, André Buser, 
Daniel Bretscher, René Burkhardt, 
Walter Brunner, Stephanie Feyfar, 
Evelyne Gut, Severin Hess, Vera 
Plattner, Patrick Saner, Brigitta 
Schlegel, Daniela Schwob, Urs 
Stüssi, Erika Suter, Hajriz Topalli 
und Mira Wecker. Joachim Haus­
ammann kandidiert für weitere vier 
Jahre als Gemeinderat. 

Nach einem erfolgreichen Jahr 
2019 blicken wir mit Zuversicht auf 
das nächste Jahr und werden uns 
weiterhin für ein attraktives und 
lebenswertes Muttenz einsetzen. 
Allen Leserinnen und Lesern des 
Muttenzer Anzeigers wünschen 
wir frohe Weihnachtstage und alles 
Gute im neuen Jahr.

Lukas Süman,  
Co-Präsident Grüne Muttenz

Kandidierende für die 
Gemeindekommission
Die SVP Muttenz tritt auf der Liste 
3 mit folgenden Kandidierenden 
zur Wahl in die Gemeindekommis­
sion vom 9. Februar an:

Anita Biedert­Vogt, Lehrerin, 
bisher; David Buess, Leiter Services, 
bisher; Salvatore Ticli, Berufsfeuer­
wehrmann, bisher; Steven Suter, 
Lokführer; Christine Schafer 
Schwab, Verkaufs­ und Führungs­
trainerin; Florian Weber, dipl. 
 Augenoptiker; Janosch Jorysch, 
Fleischfachmann (mit Berufsma­
tur) und Gabriel Zsigmond, Versi­
cherungsberater.

Das Ziel der SVP Muttenz ist es, 
unverändert mit fünf Kandidieren­
den in der Gemeindekommission 
Einsitz nehmen zu können. Wir 
werden uns für eine weitere Gesun­
dung der Finanzen einsetzen, damit 
wir für neue Ideen und Visionen 
mehr Handlungsspielraum erhal­
ten.

Mit dem Entscheid, bei den Ge­
meinderatswahlen nicht anzutre­
ten haben wir uns schwergetan. In 
den letzten 30 Jahren, seit Bestehen, 
war die SVP Muttenz gerade ein­
mal für fünfeinhalb Jahre im Ge­
meinderat vertreten (Peter Schäfer 
und Dominik Straumann). Obwohl 

wir vom Wähleranteil her zur 
stärksten bürgerlichen und teils 
sogar zur stärksten Ortspartei ge­
wachsen sind, hatten wir bei Ma­
jorzwahlen noch nie Erfolg (die 
zwei oben Erwähnten wurden noch 
im Proporz und einmal in stiller 
Wahl gewählt). Die SVP Muttenz 
erachtet es, auch aufgrund der we­
nigen Wechsel im Gemeinderat 
wegen der erst kürzlich erfolgten 
Ersatzwahlen, als aussichtslos mit 
einer eigenen Kandidatur anzutre­
ten und akzeptiert, für diese Wah­
len, den Wählerwillen aus der 
Vergangenheit. In vier Jahren wer­
den wir die Situation wieder neu 
beurteilen.

An der Mitgliederversammlung 
hat nun die SVP Muttenz entschie­
den, für die Gemeinderatswahlen 
Stimmfreigabe zu erteilen. Es ist 
klar, dass unsere Wählerstimmen 
hauptsächlich an bürgerliche Kan­
didierende gehen werden. Einzelne 
Mitglieder werden sicher auch 
Kandidierende aus diesem Lager 
unterstützen.

Gerne wünschen wir Ihnen 
frohe Festtage im Kreise ihrer Fa­
milien und Freunde sowie ein ge­
sundes und erfolgreiches neues 
Jahr.

Markus Brunner,  
Präsident SVP Muttenz

Frohe Festtage und 
 einen guten Rutsch 
Die FDP.Die Liberalen Muttenz 
stellt folgende Kandidierenden für 
die Gemeindewahlen 2020 auf: Für 
die Gemeindekommission kandi­
dieren Aisha Luisoni, Martin Um­
iker, Oliver Fischer, Florian Weber, 
Irena Roth, Serge Carroz, Benedikt 
Schmassmann, Daniel Schneider 
(bisher), Sarah Schneider (bisher) 
und Martin Thurnheer. Für die 
Gemeinderats­Wahlen haben sich 
Doris Rutishauser Saner (bisher) 
und Alain Bai (bisher) aufstellen 
lassen.

Für die gute Zusammenarbeit in 
diesem Jahr und das entgegenge­
brachte Vertrauen bedanken wir 
uns herzlich bei Ihnen und freuen 
uns auf weitere politische Heraus­
forderungen im neuen Jahr.

Die Kandidierenden der kom­
menden Wahlen von der FDP.Die 
Liberalen wünschen Ihnen und 
Ihrer Familie besinnliche und frohe 
Festtage und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr.

Daniel Schneider
Präsident FDP.Die Liberalen Muttenz

Der Muttenzer Anzeiger stellt den 
 Parteien Platz für die Eigendarstellung 
zur Verfügung. Für den Inhalt der 
 Beiträge sind ausschliesslich die 
 Verfasser der Texte verantwortlich.

Aus dem Landrat

Budgetsitzung 
zum Jahresende 
Mit der traditionellen «Budget­
Sitzung» beendete der Landrat 
letzte Woche sein Arbeitsjahr 
2019. Im Zentrum stand der 
Aufgaben­ und Finanzplan 
(AFP) 2020 bis 2023. Der AFP 
sieht bei Aufwänden und Erträ­
gen in der Grössenordnung von 
jährlich 2,8 Milliarden Franken 
für die nächsten vier Jahre Ge­
winne zwischen 20 und 50 Mil­
lionen Franken vor.

Der Landrat bewilligte ein­
stimmig den von der Regierung 
beantragten Teuerungsausgleich 
von 0,5 Prozent für das Kantons­
personal und würdigte damit 
auch die geleistete Arbeit der 
Verwaltung. Eine längere Dis­
kussion entwickelte sich beim 
Antrag der FDP, den Bilanzfehl­
betrag der Basellandschaftlichen 
Pensionskasse mehr abzubauen, 
als von der Regierung vorgese­
hen. Einem flammenden Votum 
von Christof Hiltmann (Pro) 
folgte ein ebenso flammendes 
Votum (Contra) von Regierungs­
rat Anton Lauber, welcher seinen 
Handlungsspielraum bewahren 
wollte. Es entwickelte sich eine 
spannende Debatte, was «true 
and fair» sei und inwiefern nicht 
alles bloss eine Auslegung in der 
Buchhaltung ist. Schlussendlich 
konnte Anton Lauber eine Mehr­
heit für seine Position gewinnen.

Aber nicht immer folgte der 
Landrat dem Regierungsrat. So 
wurden für die Sicherstellung der 
Waldleistungen Mehrausgaben 
von einer Million Franken be­
willigt, auch wenn Regierungs­
rat Thomas Weber darauf hin­
wies, dass das Überleben des 
Waldes nicht von dieser Million 
abhängt. Letztendlich ist es aber 
ein klares Signal, dass der Wald 
und die Sicherstellung der viel­
fältigen Nutzung des Waldes 
aktuell einen sehr hohen Stellen­
wert haben. 

Für mich ging mit dieser Sit­
zung das erste Halbjahr im 
Landrat zu Ende und ich freue 
mich schon jetzt auf die Fort­
setzung im neuen Jahr.

*Landrat Grüne, Muttenz

Von  
Peter 
 Hartmann*
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Vereinschronik
Alzheimer beider Basel. Menschen mit De-
menz und ihre Angehörigen brauchen kompe-
tente Unterstützung . In der kostenlosen Bera-
tung von Alzheimer beider Basel zeigt eine 
Demenzfachfrau Lösungen auf , wie eine Not-
situation behoben oder gemildert werden kann. 
Es lohnt sich, so früh wie möglich Kontakt 
aufzunehmen. Alzheimer beider  Basel ist für  
die Kantone BS und BL zuständig. Mehr über 
die Dienstleistungen und über Demenz auf 
www.alzbb.ch Kostenlose Beratung: 061 326 
47 94, beratung@alzbb.ch

BESJ Chrischona Jungschar Muttenz. 
Zweiwöchentlich, jeweils am Samstagnachmit-
tag, bieten wir von 14–17 Uhr spannende Pro-
gramme für alle Kinder vom 2. Kindergarten 
bis zur 7. Klasse an. Alle Daten & Details finden 
Sie auf www.jungschi-muttenz.ch

CEVI Jungschar Muttenz. Jeden zweiten 
Samstagnachmittag abwechslungsreiche und 
auch besinnliche Programme für Buben und 
Mädchen von 7–14 Jahren. cevi.muttenz@
gmail.com / www.cevi.ch/muttenz

Contrapunkt Chor Muttenz. MANN GE-
SUCHT! Die siebzig Stimmen des berüchtigten 
contrapunkt chor Muttenz freuen sich auf dich 
– wenn du Tenor oder Bass singst, ein gutes 
Gehör hast und Lust auf Projekte am Rande der 
konventionellen Musikszene verspürst, komm 
vorbei: www.contrapunkt.ch.

Familiengarten-Verein Muttenz. Interes-
senten für Aktiv- (Übernahme eines Gartens im 
Areal Hardacker) und Passivmitgliedschaft 
melden sich beim Präsidenten: Daniel Ronchi, 
Schanzweg 5, 4132 Muttenz, Telefon  061 461 
40 54, ronchi.muttenz@bluewin.ch

Frauenchor Muttenz. Probe: Mittwoch, 
19.45 bis 21.45 Uhr im Schulhaus Breite, Schul-
strasse 15, 1. Stock, Feuerwehrmagazin. Neue 
Sängerinnen sind herzlich willkommen! Aus-
kunft unter info@frauenchormuttenz.ch.

Frauenturnverein Muttenz-Freidorf.  Mitt-
woch, Turnhalle Hinterzweien: 19–20.15 Uhr 
Indiaca, 19–20 Uhr Gymnastik Seniorinnen, 
20.15–21.45 Uhr Fitness/Aerobic für jedes  
Alter. Präsidentin: Daniela Imbrogiano, Tel. 
061 313 07 84, Mail: d.imbrogiano@bluewin.ch

Frauenverein Muttenz. Boutique B geöffnet 
Mittwoch 14–19 Uhr, Brühlweg 3. Erlös 
 zugunsten Bedürftiger und gemeinnütziger 
Zwecke. Tel. 061 462 02 10.  Gratisabhol- 
dienst. – Mütter-, Väter- und Erziehungs-
beratung:  Telefonische Beratung Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8.30–10 Uhr, per-
sönliche Beratung mit Voranmeldung Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 10–12.30 Uhr, 
Montag und Dienstag 13.30–17.30 Uhr, Tel. 
061 462 02 02,  Adresse: Brühlweg 3,  E-Mail: 
muetterberatung@frauenverein-muttenz.ch – 
Bibliothek: Brühlweg 3, Freihandbibliothek 
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Öff-
nungszeiten: Montag 14.30–18.30 Uhr, 
Dienstag 9–12 Uhr, Mittwoch 14–20 Uhr, 
Donnerstag 14.30–18.30 Uhr, Freitag 14.30–
18.30 Uhr, Samstag 9–12 Uhr. Budget-
beratung: Telefonische Auskunft und An-
meldung: Tel. 061 462 02 20. Homepage:  
www.frauenverein-muttenz.ch

Gymnastikgruppe Muttenz. Gymnastik-
stunde für Frauen ab 50, Mittwoch, 20.15–
21.30, Turnhalle Donnerbaum. Auskunft 
durch die Präsidentin, Frau Meta Diem,  
Tel. 061 461 66 37 oder unter meta.diem@
muttenznet.ch.

Gym Rhythmik. Aerobic-Low-Impact: Grün-
den-Turnhalle. Dienstag, 20 bis 21 Uhr. 
 Auskunft durch Monika Giacchetto, Telefon 
061 461 80 60.

Hundesport Muttenz. Internet: www.hunde 
sport-muttenz.ch; wöchentliche Trainings 
März bis November: Dienstag, 19–20 Uhr 
Rally-Obedience, Auskunft: Andrea Wüest, 
 andreawueest@hotmail.com, 079 464 81 36; 
Mittwoch, 18.30–20.30 Uhr Begleithunde-
training, Auskunft: Andrea Baumgartner, be-
gleit hunde@hundesport-muttenz.ch, 079 506 
22 80; Donnerstag, 18.30–20 und 20–21.30 
Uhr Agility, Auskunft: Marion Dürig, 076 513 
30 64; Samstag 9.30–11 Uhr Agility Aufbau-

kurs, Auskunft: Paula von  Boletzky, 076 512 
51 02. Jährlich werden 1–2 Erziehungskurse à 
sieben Lektionen jeweils montagabends 
durch geführt, Auskunft: Andrea Baumgart-
ner, begleithunde@ hundesport-muttenz.ch, 
079 506 22 80.

Jodlerklub Muttenz. Gesangsstunde Don-
nerstag, 20 Uhr, Aula Gründenschulhaus. Neue 
Sänger sind jederzeit herzlich willkommen. 
Tel. Präsident: 061 311 51 50. Tel. Dirigentin: 
061 461 22 03.

Jugendmusik Muttenz. Musikproben Korps 
jeweils am Montag von 19.00–20.30 Uhr im 
kath. Pfarrheim, Tramstr. 53, 4132 Muttenz. 
Erste Ensembles in Absprache mit den Musik-
lehrern der AMS. Interessierte Kinder und Ju-
gendliche sind jederzeit herzlich willkommen. 
Nähere Infos erteilt gerne Präsidentin Nicole 
Brunner, 078 613 20 21, praesident@jugend-
musikmuttenz.ch oder über www.jugendmusik-
muttenz.ch

Jungwacht & Blauring (Jubla) Muttenz. 
Gruppenstunden, Scharanlässe, Sommerlager, 
Pfingstlager, usw. für Kinder von 5–15 Jahren. 
Weitere Auskünfte bekommen Sie bei Luca 
 Zagarella telefonisch oder per SMS unter 079 
695 38 55 | per Mail unter info@jubla- muttenz.
ch | auf www.jubla-muttenz.ch. Gruppenstun-
den finden an Samstagen von 13.00 Uhr bis 
15.30 Uhr statt (Programm gemäss der Agenda 
auf unserer Webseite). Treffpunkt ist der Brun-
nen bei der röm.-kath. Kirche.

Kantorei St. Arbogast. Chorprobe montags 
19.45–22 Uhr im Kirchgemeindehaus  
Feld reben. Präsidentin: Susanne Weber.  
Dirigentin: Angelika Hirsch. Auskünfte gibt 
gerne Erika Honegger, Tel. 061 462 13 42.  
www.kantoreistarbogast.ch

Katholische Frauengemeinschaft. Aus-
kunft und Jahresprogramm unserer Aktivitä-
ten, Kurse, Besichtigungen, Vorträge sind er-
hältlich bei der Präsidentin Manuela Allegra, 
Höhlebachweg 34, Tel. 061 401 52 65.

Kempo-Muttenz. Kempo ist eine traditionel-
le japanische Selbstverteidigungskunst. Es wird 
nicht nur eine effiziente Selbstverteidigung ge-
lernt, sondern auch Selbstsicherheit, Gesund-
heit, Haltung, Beweglichkeit und Aufmerksam-
keit gefördert. www.kempo-muttenz.ch

KTV Muttenz. Gymnastik und Spiel: 19  
bis 20.15 Uhr, Fitness und Spiel: 20.15–21.45 
Uhr, jeden Donnerstag in der Donnerbaum-
Turnhalle. Präsident Sepp Blättler, Telefon 079 
288 15 10. www.ktvmuttenz.ch

lange nacht der musik kaiseraugst. Die 
zweite Auflage dieses Musikfestivals findet am 
6. Juni 2020 statt. Über 50 Musikformationen 
der verschiedensten Stilrichtungen wie Jazz, 
Soul, Blues, Pop, Klassik, Country oder 
 Schweizer Musik spielen von 15.00 bis 03.00 
Uhr auf 16 Innen- und Aussenbühnen sowie  
auf der Musikmeile von Kaiseraugst. Selbstver-
ständlich ist auch für das kulinarische Wohl 
gesorgt. Vereine aus dem Dorf werden in allen 
Lokalitäten sowie auf der «Musikmeile» für  
ein reiches Angebot sorgen. Online Ticket­
vorverkauf ab: 6. Dezember 2019 unter www.
lndm-kaiseraugst.ch. Ab 6. März werden wir in 
Muttenz und Pratteln auch einen Vorverkauf  
in den ausgewählten Geschäften führen. 
Frühbucher­ Ticketpreise bis am 6. Mai 2020 

gültig: Erwachsene: CHF 19.–, Kinder 6–16 
Jahre: CHF 14.–, Kinder bis 6 Jahre: gratis 
 Ticketpreise ab 7. Mai 2020: Erwachsene: CHF 
25.–, Kinder 6–16 Jahre: CHF 20.–, Kinder bis 
6 Jahre: gratis

Ludothekenverein Mikado. Öffnungszeiten 
der Ludothek an der Hauptstrasse 38 in 4132 
Muttenz: Dienstag 9–11 Uhr, Mittwoch 16–
18 Uhr, Freitag 15–17 Uhr, Samstag 10–12 Uhr. 
Tel. 061 461 59 88, info@ludothekmikado.ch, 
www.ludothekmikado.ch

Museen Muttenz. Ortsmuseum mit Karl- 
Jauslin-Sammlung: Schulstrasse 15, beim Feuer-
wehrmagazin. Geöffnet am letzten Sonntag des 
Monats, ausser in den Monaten Juli und Dezem-
ber, 14 bis 17 Uhr. Bauernhausmuseum: Ober-
dorf 4, bei der Kirche St. Arbogast. Geöffnet am 
letzten Sonntag der Monate  April bis Oktober 
von 10–12 und 14–17 Uhr. Vermittlung von 
Führungen für Gruppen, in beiden Museen auch 
ausserhalb der Öffnungszeiten: Sekretariat, 
Montag von 8.30 bis 11.30 Uhr, Telefon 061 466 
62 71 oder E-Mail:  museen@muttenz.bl.ch

Musica Sacra Muttenz. Verein für Musik in 
der katholischen Kirche Muttenz. Der Vianney-
Chor probt regelmässig Donnerstags von 20 bis 
22 Uhr. Die Männerschola «Oriscus» pflegt 
den Gregorianischen Gesang und probt nach 
Absprache. Ebenso probt nach Absprache die 
Frauenschola. Neue Sängerinnen und Sänger 
sind jederzeit herzlich willkommen. Nähere 
Auskunft geben Ihnen gerne Christoph Kauf-
mann, Musiker, Tel. 061 302 08 15, oder Erika 
Wehrle, Präsidentin, Telefon 061 461 90 80.

Musikverein Muttenz. Musikproben jeweils 
Montag, 20.15–22 Uhr, Hofackerstrasse 14, 
Muttenz. Neue Musikerinnen und Musiker 
sind herzlich willkommen. Nähere Auskünfte 
bei:  Präsident Christoph Gutknecht, Telefon 
061 461 97 22. www.mv-muttenz.ch

Naturschutzverein Muttenz. Unsere Ziele: 
Information; Schutz, Pflege und Verbesserung 
der natürlichen Lebensgrundlagen für Pflan-
zen, Tiere und Mensch; Sicherung der biologi-
schen Vielfalt in unserer Gemeinde. Engagieren 
auch Sie sich für die Erhaltung unserer Natur, 
treten Sie dem NVM bei, arbeiten Sie mit! An-
meldung / Infos unter Telefon 061 461 19 30, 
oder über www.naturschutzvereinmuttenz.ch

Oldithek Muttenz. Treffpunkt für alle ab 55: 
Informationen – Kaffee – Kontakte. Präsiden-
tin: Silvia Hunziker, Telefon 061 461 50 23. 
Homepage: www.oldithek.ch

Pfadi Herzberg Muttenz. Jeden Samstag 
 tolle Übungen. Auskunft erteilt: für die Wolfs-
stufe (bis 11 Jahre) und die Pfadis: Florian 
Eckert v / o Oups, Tel. 061 463 80 39. Für Pfa-
dihausreservationen melden bei Beat Nennin-
ger, Tel. 061 461 26 03.

Rebbauverein Muttenz. Mit Sorgfalt und 
Liebe pflegen wir die Reben, aus denen die be-
kannten Muttenzer Weine gekeltert werden. 
Führungen im Rebberg und Degustationen auf 
Vereinbarung. Auch Interessenten an der Über-
nahme einer Parzelle wenden sich bitte an: 
 Wilfried Wehrli, Breitestrasse 76, 4132 Mut-
tenz, Telefon 061 461 47 25, wilfriedwehrli@
bluewin.ch, Homepage: www.rebbauverein- 
muttenz.ch

Rhy-Waggis 2015 Prattele. D’Rhy-Waggis 
sy e jungi Wageclique wo z Prattele, z Fränke-
dorf und z Muttenz uf dr Gass sy. Uf rhy-wag-
gis.ch findisch wyteri Infos ze uns und ze unsne 
Ahläss wie zem Byspil unse Raclette-Plausch. 
Uf  unsere Syte kasch au Passiv-Mitglied wärde. 
Mir freue uns uf dyn Bsuech uf rhy-waggis.ch

Robinsonverein Muttenz. Robinson-Spiel-
platz, Hardacker 6, 4132 Muttenz, Telefon 061 
461 72 00. Leitung: Tobias Meier, Präsident: 
Fabian Vogt. Öffnungszeiten: Mittwoch 9 bis 
12 Uhr und 13.30 bis 18 Uhr, Freitag 13.30 bis 
18 Uhr, Samstag durchgehend 10 bis 18 Uhr.

Samariter Muttenz. Monatliche Veranstal-
tung, zu der die Mitglieder persönlich eingeladen 
werden. Interessenten wenden sich an  Gabriela 
Hakios, Oberfeldstrasse 11a, 4133 Pratteln,  
Tel. 061 461 05 90. Auskunft und Anmeldung 
für Nothelfer- und  Samariterkurse: Silvano 

 Goldoni, Birsfelderstrasse 91, 4132 Muttenz, 
Tel. 061 461 26 69. s.goldoni@gmx.ch

Santichlaus Gruppe Muttenz. Wir halten 
eine alte Tradition aufrecht. Wir suchen noch 
Teamverstärkung. Füllst du dich angesprochen 
so nimm doch mit uns Kontakt auf. https://
santichlaus-muttenz.jimdo.com oder Michel 
Eigenmann 061 599 48 49.

Schachklub Muttenz. Spielabend jeden 
 Donnerstag, 19.30 Uhr, im Musikzimmer des 
Kindergartens Kornacker, Kornackerweg 9, 
Muttenz. Neue Spielerinnen und Spieler sowie 
Gäste sind immer herzlich willkommen. 
Kontakt adresse: André Vögtlin, Sevogelstrasse 
63, Muttenz, Telefon 061 463 24 20.

Schulverein Freie Oberstufenschule Mut-
tenz. Für Interessenten der Oberstufenschule 
(10. bis 12. Klasse) der Rudolf Steiner-Schulen 
Baselland liegen Informationsunterlagen be-
reit. Unser Sekretariat ist täglich geöffnet von 
8–12 Uhr an der Gründenstrasse 95, 4132 Mut-
tenz, Tel. 061 463 97 60, Fax 061 463 97 61. 
E-Mail: info@fosmittelschule.ch

Schützengesellschaft Muttenz. Internet 
www.sgmuttenz.ch; Auskunft geben Präsident 
Kurt Meyer (076 561 77 27; kurtmeyer@sun-
rise.ch) und Oberschützenmeister Stefan Port-
mann (079 215 75 37; sportmann@fammail.
ch). Jungschützenleiter ist Daniel Zeltner (079 
757 80 09; zeltner.daniel@bluewin.ch)

Schwingklub Muttenz. Training jeweils am 
Donnerstag ab 18.30 Uhr im Breite-Schulhaus 
in Muttenz. Kontaktadresse: Präsident: Reto 
Schmid, Aliothstrasse 22, 4142 Münchenstein, 
Tel. 079 506 34 23, schmidreto@hotmail.com 
oder Internet: www.schwingklubmuttenz.ch

Senioren Muttenz. Jass- und Spielnach-
mittag jeden Donnerstag, um 14 Uhr im 
 Restaurant Schänzli. Ausflüge und Geselliges. 
Präsidentin:  Linda Schätti, neue Bahnhofstr. 
113, 4132 Muttenz, Tel. 061 461 07 15. www.
senioren-muttenz.ch

Skiclub Muttenz. Div. Skiwochenenden, zwei 
Skilager, Velotour, Wanderwochenenden, 
Fahrt ins Grüne sowie weitere Anlässe während 
des Jahres. Auskunft bei Urs Weissen, Tel. 061 
411 50 09. www.skiclub-muttenz.ch

Sportverein Muttenz. Präsident: Hans-Beat 
Rohr, Tel. 079 344 98 18. – Geschäftsstelle: 
Marco Kobi, Tel. 079 229 85 73. – Postadresse: 
Sportverein Muttenz, Postfach 754, 4132 
Muttenz 1, sekretariat@svmuttenz.ch. Sämtli-
che Informationen rund um unseren Verein 
finden Sie unter www.svmuttenz.ch.

SVKT Frauensportverein Muttenz. Ange-
bote für Erwachsene: Fitness, Gymnastik, 
Zumba, Qi-Gong, Gymnastik 60+. Angebote 
für Erwachsene und Kinder: ElKi (Eltern-Kind 
Turnen), Tandem Turnen (Frauen und Kinder 
turnen separat). Angebote für Kinder: Kitu 
(Kinderturnen für Kindergartenkinder), Zum-
bakids. Alle Infos zu Turnzeiten und Orten 
unter www.svkt-muttenz.ch

Tennisclub Muttenz. Präsident: Jürg Zum-
brunn, Tel. 079 467 16 63, Vereinsadresse: TC 
Muttenz, Postfach, 4132 Muttenz. Sämtliche 
Informationen rund um unseren Verein finden 
Sie auf www.tcmuttenz.ch. Neumitglieder und 
Junioren (eigene Tennisschule) herzlich will-
kommen.

theatergruppe rattenfänger. Freilichtspiele 
in Muttenz, in der Regel August bis September. 
Neuzugänge sind in allen Bereichen auf und 
hinter der Bühne willkommen. Jährlich im 
Herbst/Winter Neukonstitution im Hinblick 
auf die geplante Produktion. Auskünfte er-
teilen Erika Haegeli-Studer (Präsi dentin), 
Telefon 061 599 46 34, E-Mail erikahaege-
li@icloud.com oder Danny Wehrmüller 
(künstlerischer Leiter), Telefon 061 461 33 20, 
E-Mail danny.wehrmueller@bluewin.ch, 
www.theatergruppe-rattenfaenger.ch

Tischtennisclub Rio-Star Muttenz. Turn-
hallen Kriegacker. Spielleiter: Karl Rebmann, 
Tel. P. 061 821 37 90, Tel. G. 061 286 43 31. 
Präsident: Michael Tschanz, Tel. +41 79 958 15 
84. Kassier: Robert Danhieux. Training: Mon-
tag bis Freitag, 18-22 Uhr. Meisterschaftsspie-
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Leserbriefe

Mittenza –  
wie weiter?
An der vergangenen Gemeindever-
sammlung ging es auch um das 
Mittenza.

Nachdem die Suche nach einem 
Baurechtnehmer ohne Erfolg blieb, 
schlägt der Gemeinderat eine Va-
riante vor, die in vielerlei Hinsicht 
interessant klingt: Das Mittenza 
könnte wieder zu einem offenen 
Haus für unsere Vereine, für ge-
meinnützige Institutionen wie die 
Oldithek, für unsere beliebte Mu-
sikschule, vielleicht gar für einen 
Schulklassenzug werden. 

Der Gemeinderat zeigt sich aktiv 
auf der Suche nach nachhaltigen 
und finanzierbaren Lösungen. Die 
SP unterstützt diese kreative Pla-
nungsphase. Sie ist überzeugt, dass 
unter Einbezug der Bevölkerung 
sinnvolle Nutzungen möglich sein 
werden.

Andre Ackermann, SP Muttenz

Mittagstisch:  
Abbau statt Zukunft
Nachdem der Preis vom Gemeinde-
rat für den Mittagstisch um 240 
Prozent von 10 auf 24 Franken 
angehoben wurde, haben Mutten-
zer Familien mit dem «Antrag 
Rüegg» an der Gemeindeversamm-
lung vom 17. Oktober eine sofortige 
Korrektur verlangt. Der Gemeinde-
rat hat an der Gemeindeversamm-
lung informiert, dass nach der 
Preiserhöhung ein Einbruch in der 
Nutzung des Mittagstisches um 
rund zwei Drittel stattgefunden 
hat, eine Kurskorrektur dränge sich 
trotzdem nicht auf. Der Gemeinde-
rat wolle zuerst die Wirkung der 
neuen Preisfestlegung erfahren. 

In der folgenden Vernehmlas-
sung zum «Antrag Rüegg» hat der 
Gemeinderat nachträglich erklärt, 
dass die Preisgestaltung gar nicht in 
der Kompetenz der Gemeindever-
sammlung liegt, obwohl an dieser 
emotional und lange darüber de-
battiert wurde.

Der nächste Streich erfolgte mit 
dem Budget 2020. Hier wurden die 
Bildungskosten um 200’000 Fran-
ken gesenkt, um eben den Betrag, 
der für den Mittagstisch vorgesehen 
ist. Es war im ganzen Budget die 
einzige grössere Einsparung! Fazit: 
der Gemeinderat hat ein vernünftig 
ausgebautes Mittagstischangebot 
bereits abgeschrieben und spart auf 
Kosten von Familien und Eltern, die 
darauf angewiesen sind, dass ihre 
Kinder über Mittag vernünftig be-
treut werden. Sozialpolitische Ver-
antwortung sieht anders aus. 
Darum haben wir uns von der SP 
für eine starke Vertretung im Ge-

meinderat und in der Gemeinde-
kommission (SP Liste 2) aufgestellt. 
Zukunft statt Abbau, nur mit uns!

Yves Laukemann,  
Gemeinderatskandidat SP Muttenz

Zukunft  
des Mittagstisches
An der letzten Gemeindeversamm-
lung zeigte Peter Hartmann, Co- 
Präsident der Grünen Muttenz, 
Gemeindekommissionsmitglied 
und Landrat, anhand vom Budget 
2020 auf, dass beim Mittagstisch 
weniger finanzielle Mittel einge-
plant sind. Begründung ist, dass die 
Zahlen der Kinder massiv zurück 
gingen. Ein Erfolgsmodell wurde 
ruiniert. In der Vernehmlassung 
zur Teilrevision des Reglements 
familienergänzende Kinderbetreu-
ung brachten wir (Grüne Muttenz) 
unsere Position deutlich zum Aus-
druck. Alle Stellungnahmen sind 
auf der Gemeinde-Homepage ver-
öffentlich. Diese sollten Sie unbe-
dingt lesen. Merken Sie sich die 
nächste Gemeindeversammlung 
vor, dann wird der Mittagstisch 
wieder ein Thema sein.

Unverändert stehen die Grünen 
Muttenz für die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf. Dazu ist ein fi-
nanzierbarer Mittagstisch unab-
dingbar. Die anstehenden Verände-
rungen werden wir weiterverfolgen 
und uns nach Bedarf einbringen.

Patrizia Tamborrini, Grüne Muttenz

Plakate der IG  
«Rettet die Rütihard» 
Immer wieder werden Informati-
ons-Plakate der IG auf der Rütihard 
mutwillig zerstört und Banner her-
untergerissen. Mit diesen Infopla-
katen orientiert di IG alle Leute aus 
Muttenz und Umgebung, die sich in 
dieser leicht erreichbaren Naherho-
lungszone bewegen, um dort die 
Natur und die Ruhe zu geniessen. 
Alle diese Informationen über den 
Plan der Schweizer Salinen AG, auf 
der Rütihard in den nächsten 40 
Jahren Salz abzubauen, können 
belegt werden, sind daher keine 
«Fakes»! 

Die Bemühungen der IG, Salz-
abbau auf der Rütihard zu verhin-
dern, entspricht dem Wunsch eines 
grossen Teils der Muttenzer und 
weiteren Einwohnern der angren-
zenden Gemeinden. Schon bei der 
Unterschriftensammlung Anfang 
2019 haben über 6000 Personen 
unterschrieben und sich der Mei-
nung der IG angeschlossen. Und 
seither gibt es immer mehr Sympa-
thisanten für die Idee der IG! 

Die IG ist grundsätzlich nicht 
gegen Salzkonsum und auch weder 

gegen die Schweizer Salinen AG 
noch gegen den Salzabbau. Aber sie 
ist nicht einverstanden, dass dies 
ausgerechnet auf der Rütihard ge-
schehen soll, in der so beliebten 
Erholungszone vieler Menschen 
aus Muttenz und Umgebung! Es 
gibt Alternativen in weit weniger 
bevölkerten Gegenden, orientieren 
kann man sich auf www.rettetdie-
ruetihard.ch!

Benedikt Oetterli, Muttenz

Unverständlich: 
 Laubbläser im Wald?
Liebe Gemeinde, heute musste ich 
wieder einmal mehr beobachten, 
wie bei uns auf der Finnenbahn und 
auf dem parallel dazu verlaufenden 
Waldweg, mittels Motorlaubbläser 
das Laub weggeblasen wurde. Für 
mich ist das total unverständlich! 
Soll mir bitte mal jemand einen 
plausiblen Grund nennen, weshalb 
im Wald das Laub entfernt werden 
muss, und dies erst noch mit einem 
lärmigen und umweltveschmutzen-
den Gartengerät. In der heutigen 
Zeit des Umweltschutzes und der 
Klimadebatten ist dieses Vorgehen 
äusserst fragwürdig und bestimmt 
nicht mehr zeitgemäss. Ich erwarte 
eine zufriedenstellende Antwort an 
die ganze Muttenzer Bevölkerung. 
Herzlichen Dank.

Stephan Egloff, Muttenz

Leserbriefe
Geben Sie immer Ihren vollstän-
digen Namen und die Adresse 
an. Kennzeichnen Sie Ihr Schrei-
ben als «Leserbrief». Die maxi-
male Länge eines Leserbriefes 
beträgt 1300 Zeichen  inklusive 
Leerschläge. In unserer Lokal-
zeitung sollte sich der Inhalt auf 
ein lokales Thema beziehen. Wir 
veröffentlichen keine offenen 
Briefe.

Schicken Sie Ihren Leserbrief 
via E-Mail (Word-Datei oder 
Mailtext) an redaktion@mutten-
zeranzeiger.ch oder als Brief an: 
Muttenzer Anzeiger, Greifengasse 
11, 4058 Basel.  Wir sind bestrebt, 
alle Leserbriefe abzudrucken, 
und kürzen diese, wenn es aus 
Platzgründen nötig ist, mit der 
entsprechenden Sorgfalt. Re-
daktionsschluss ist jeweils mon-
tags, 12 Uhr.

Vereinschronik
le: in der Regel am Samstag. Homepage: www.
rio-star.ch

Trachtengruppe Muttenz. Volkstanzstun-
den jeden Donnerstag, 19.45 bis 22 Uhr im 
Grundkursraum Schulhaus Donnerbaum. Lei-
tung: Karin Geitz, Tel. 079 124 25 54. Kinder-
tanzgruppe, 2–3 Altersstufen, jeden Montag, 
17.00 bis 18.30 Uhr in der Aula Schulhaus 
Sternenfeld Birsfelden. Leitung: Larissa Gerber, 
Tel. 061 601 24 45. Präsident: Samuel Benz, 
Tel. 061 461 30 54.

Turnverein Muttenz. Sportliche Aktivitäten 
für Kinder (ab Schulalter) und Erwachsene. Der 
Turnverein bietet Turnen, Fitness, Gymnastik 
und Tanz. Leichtathletik, Basketball, Hand-
ball, Unihockey und Volleyball. Schauen Sie 
unverbindlich in der Halle oder im Stadion 
herein, fragen Sie die Leiterinnen und Leiter. 
Auskunft gibt auch unsere Webseite www.
tvmuttenz.ch oder die jeweiligen Abteilungs-
vertreter. Präsident: Karl Flubacher, praesi-
dent@tvmuttenz.ch, 061 461 54 02.

Verein Aqua-Fit Muttenz. Nachhaltige Ge-
sundheitsförderung mittels Ganzkörper-
training im Tiefwasser im Hallenbad Muttenz. 
Info und Auskunft unter aqua-fit- muttenz@
bluewin.ch oder bei der Co-Präsidentin 
 Marianne Burkhardt, Telefon 061 463 06 13.

Verein für Alterswohnen Muttenz. Verwal-
tung der Alterswohnungen: Tel. 061 461 00 
03, info@verein-alterswohnen.ch, www.
alterswoh nungen-muttenz.ch; Alters- und 
Pflegeheim Zum Park: Tel. 061 461 00 00, 
info@zumpark.ch, www.zumpark.ch; Alters- 
und Pflegeheim Käppeli: Tel. 061 465 12 12, 
info@kaeppeli-muttenz.ch, www.kaeppe-
li-muttenz.ch.

Verein Blumen + Garten Muttenz. • Pflan-
zentausch am offiziellen Bring- und Holtag der 
Gemeinde. • Gelegentliche Exkursionen und 
Treffen. • Herstellen von Adventsgestecken 
unter Anleitung mit eigenem oder von gekauf-
tem Material. Auskunft bei der Präsidentin 
Nelly Meyre, Telefon 061 461 63 38.

Verein «Hope of life». Karitativ engagierter 
Verein zur Unterstützung von Mädchen in Süd-
indien. Hauptziel ist die Aufnahme von Mäd-
chen, das Ermöglichen von deren Schulbildung 
und neu Aufbau eines Ausbildungszentrums. 
Der Verein ist angewiesen auf Fördergelder, 
Spenden, Gönner und Mitglieder und die Mäd-
chen werden durch Patenschaften gefördert. 
Jeder Franken zählt und kommt an! Auskunft 
bei Margret Scheiber Telefon 079 418 15 24, 
E-Mail Adresse: marschei@muttenznet.ch oder 
über die Homepage: www.rkk-muttenz.ch/ 
hopeoflife

Verkehrsverein Muttenz. Unser Ziele sind, 
die alten Bräuche und Dorfgemeinschaften zu 
pflegen und die schönen Ruhebänke zu unter-
halten. Jedermann ist herzlich willkommen. 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.vv-muttenz.ch. Ver-
kehrsverein Muttenz, 4132 Muttenz.

Vitaswiss Pratteln / Muttenz, Untersek tion 
Muttenz. Unser Turnangebot: Funktionelle 
Gymnastik: Montag, 8.15–9.15 Uhr und 
9.30–10.30 Uhr Kiga Schafacker, Lindenweg 
70, 4132 Muttenz. Montag 17.45–18.45 
Turnhalle 4, Hinterzweien, 4132 Muttenz. 
Soft-Gymnastik: Mittwoch, 9–10 Uhr, 
 Kindergarten Schafacker Muttenz. Auskunft 
erteilt: Verena Gass, Telefon 061 461 30 12, 
 verena.gass@bluewin.ch

Wasserfahrverein Muttenz. Internet:  
www.wfvm.ch. Vereinslokal und Fahrübungen 
beim Clubhaus in der Schweizerhalle am  
Rhein. Präsident: Daniel Strohmeier, Telefon 
079 407 60 68.

Weinbauverein Muttenz. Professionelle 
und Hobby-Rebbauern sowie Freunde ein-
heimischer Weine. Zu den praktischen Lehr-
gängen werden die Mitglieder persönlich 
eingeladen. Führungen im Rebberg auf Ver-
einbarung. Interessenten (auch an der Über-
nahme einer Parzelle) wenden sich bitte an den 
Präsidenten: Felix Wehrle, Stettbrunnenweg 
13, 4132 Muttenz, Telefon 061 461 90 80. 
Vermietung des Hallenhauses: Willi Ballmer, 
Telefon 061 461 15 57. Homepage: www.
weinbau verein-muttenz.ch
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Erhältlich im Buchhandel oder unter Erhältlich im Buchhandel oder unter 
www.reinhardt.chwww.reinhardt.ch

GeschenkbücherGeschenkbücher  
im Friedrich Reinhardt Verlag

Manuela Janik
Frau Janik probierts aus –  
probiers auch!
288 Seiten, Hardcover 
ISBN 978-3-7245-2360-4
CHF 29.80

-minu
Die rosa Seekuh
280 Seiten, gebunden  
mit Schutzumschlag
ISBN 978-3-7245-2361-1
CHF 29.80

Verena und Andreas Jenny
100 Jahre Trudi Gerster –  
Das Märchenbuch
272 Seiten, Hardcover
ISBN 978-3-7245-2370-3
CHF 29.80

Rahel Schütze
Basel Wimmelbuch  
unterwegs
16 Seiten, Hardcover
ISBN 978-3-7245-2371-0
CHF 24.80

Helen Liebendörfer
Thomilin und sein Weib
Thomas Platter und seine Frau Anna
296 Seiten, kartoniert
ISBN 978-3-7245-2359-8
CHF 24.80

Anne Gold
Vergib uns unsere Schuld
288 Seiten, gebunden mit 
Schutzumschlag
ISBN 978-3-7245-2364-2
CHF 29.80



Kantorei St. Arbogast

Einführungskurs  
ins Chorsingen
Die Kantorei St. Arbogast lädt alle 
Interessierten herzlich ein, an ihrem 
Einführungskurs teilzunehmen. 
Welche Voraussetzungen bringen 
nun Sie mit? Willkommen ist, wer 
nicht nur Musik konsumieren 
möchte, sich wünscht, seine Stimme 
zu entwickeln und klassische und 
geistliche Musik zu erarbeiten, um 
schliesslich deren Werke mit 90 
Sängerinnen und Sängern, Orches-
ter und Solisten aufzuführen. Mit 
diesen Erwartungen und der Be-
geisterungsfähigkeit fürs Singen ist 
man die geeignete Person für die 
unentgeltliche Kursteilnahme.

Sehr kompetent ist die Kursleite-
rin Angelika Hirsch. Als ausgebil-
dete Stimmtherapeutin und -päda-
gogin unterstützt und fördert sie die 
Stimme im Kurs und als Leiterin der 
Kantorei wird sie die Teilnehmen-
den in der anschliessenden Chor-
probe begeistern. Dabei kommen 
aktuell Werke von Buxtehude und 
Vivaldi zum Zug.

Der Kurs beginnt im neuen Jahr 
und findet an fünf Montagabenden 
statt, nämlich am 13., 20.,27. Ja-
nuar sowie am 3. und 10. Februar 
2020 von 18.45 bis 19.30 Uhr im 
Kirchgemeindehaus Feldreben, 
Muttenz. Die anschliessende Chor-
probe endet um 22.00 Uhr.

Haben Sie Lust zum Mitmachen? 
Gibt es noch Fragen? Dann melden 
Sie sich bitte bei unserer Personal-
verantwortlichen Erika Honegger, 
Tel. 061 462 13 42 oder E-Mail: 
roland.honegger@bluewin.ch.

Übrigens: Der Chor ist an der 
Christnachtfeier in der Muttenzer 
Dorfkirche zu hören. Herzlich 
willkommen!

Rudolf Zgraggen  
für die Kantorei St. Arbogast

Angelika Hirsch leitet die Kantorei 
St. Arbogast und den Chorgesangs-
Kurs für jedermann. Foto zVg

Attraktivere Gruppenstunden­
zeiten im neuen Jahr

Am Samstag  genossen die 
Jublakinder eine erlebnis-
reiche Waldweihnacht. 

Gemeinsam mit dem Leitungsteam 
spazierten rund 20 Kinder mit dem 
Jubla-Leitungsteam zur Schützen-
matte oberhalb vom Dorfkern. 
Dort im Wald konnten sich die 
Kinder nochmals richtig austoben, 
spielten gemeinsam Spiele und 
kreierten selbst eine Weihnachts-
kugel aus Draht. Bei einer heissen 
Schoggimilch und einem Stück 
Grättimaa oder Grättifrau vom 
Più-s’Kaffi am Kirchplatz wurden 
viele Geschichten erzählt, Freund-
schaften vertieft und neue Erinne-
rungen geschaffen. 

Ihr Kind interessiert sich auch 
für einen Freizeitverein ohne Leis-

tungsdruck? In der Jubla können 
unendlich viele Erfahrungen und 
Lebensfreu(n)de gemacht werden. 
Schnuppern ist in jeder Gruppen-
stunde möglich und lohnt sich 

immer. Übrigens: Die Gruppen-
stundenzeiten sind neu von 13.30 
bis 16.30 Uhr. Ihr Kind war am 
Erlebnisnachmittag der katholi-
schen Kirche dabei und war be-
geistert vom Programm der Jubla? 
Melden Sie sich beim Team per E-
Mail an info@jubla-muttenz.ch. 
Wer die Jubla Muttenz genau ist 
und was sie macht, erfährt man 
unter www.jubla-muttenz.ch.

Das Leitungsteam der Jubla 
Muttenz wünscht allen eine besinn-
liche Weihnachtszeit.

Sophie Brunner  
für die Jubla Muttenz

Nächste Anlässe
16. bis 19. Januar: 72h-Projekt, anmelden 
unter info@jubla-muttenz.ch
31. Januar: Pöstli für Sekundarschüler
1. Februar: Gruppenstunde ab 5 Jahr,   
keine Anmeldung erforderlich

Jubla

Voller Vorfreude auf das Weihnachtsfest mit der Familie verbrachten die Kinder mit dem Jubla-Team eine 
wunderbare Weihnacht unter freiem Himmel. Fotos zVg

Zur Stärkung gab es Grättimänner 
und Grättifrauen.

Der nächste Muttenzer & Prattler Anzeiger  
erscheint am 10. Januar 2020

Das Team des Muttenzer & Prattler Anzeigers wünscht allen  

schöne Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr.
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Kirchenzettel

Evangelisch-reformierte 

Kirchgemeinde

Sonntag, 22. Dezember (4. Advent). 

Kirche: 10.00 Pfr. Hanspeter Plattner. 

11.15 Pfr. Hanspeter Plattner, Taufgot­

tesdienst. Kollekte: Frauenhaus beider 

Basel.

Altersheim-Gottesdienste: Sonn-

tag, 22. Dezember. Zum Park: 9.30 

Vikar Kilian Karrer, mit Weihnachts­

chor Kantorei. Käppeli: 10.30 Vikar 

Kilian Karrer, mit Weihnachtschor Kan­

torei.

Dienstag, 24. Dezember (Heiliger 

Abend). Feldreben: 17.00 «Fiire mit all­

ne», Pfrn. Mirjam Wagner. Kollekte: 

Kinderprojekt Burma. Kirche: 21.30 Pfr. 

Hanspeter Plattner, Pascal Nippel 

(Querflöte). 23.00 Pfr. Hanspeter Platt­

ner, Weihnachtschor Kantorei. Kollekte: 

Heks.

Mittwoch, 25. Dezember (Weihnach-

ten). Kirche: 8.00 Pfr. Hanspeter Platt­

ner, kurze Andacht nach dem Kurrende­

singen. 10.00 Pfr. Stefan Dietrich, 

Abendmahl. Kollekte: Menschen in 

Not.

Wochenveranstaltungen: Mittwoch, 

25. Dezember. 6.30 Besammlung beim 

Wachtlokal zum Kurrendesingen. – Frei-

tag, 27. Dezember. 19.30 Kirche: Wo­

chenausklang – Die Zehn Gebote im 

Lied.

Sonntag, 29. Dezember. Kirche: 10.00 

Vikar Kilian Karrer. Kollekte: Sternberg: 

Herrnhuter Missionshilfe Palästina.

Dienstag, 31. Dezember, bis Mitt-

woch, 1. Januar. Kirche: 23.45 bis 

00.15 Aus­ und Einläuten. 00.15 Pfr. 

Hanspeter Plattner, kurze Feier zum 

neuen Jahr. Kollekte: Telefon 143, Dar­

gebotene Hand.

Altersheim-Gottesdienste: Freitag, 

3. Januar. Zum Park: 15.00 Diakon 

Werner Bachmann, Abendmahl. Käppe­

li: 16.00 Diakon Werner Bachmann, 

Abendmahl.

Sonntag, 5. Januar. Kirche: 10.00 Pfrn. 

Mirjam Wagner, Predigtreihe «Die Zehn 

Gebote»: Das Fünfte Gebot. Kollekte: 

Heks.

Wochenveranstaltungen: Montag, 
6. Januar. 17.00 Kirche: Musikalische 
Lichterstunde zu Epiphanias. – Mitt-
woch, 8. Januar. 9.00 Pfarrhaus Dorf: 
Hilf­mit, Seniorenmorgen. 12.00 Feld­
reben: Mittagsclub. 14.00 Feldreben: 
Kindernachmittag – Spielnachmittag. 
14.00 Feldreben: Treffpunkt Oase. 
19.15 Pfarrhaus Dorf: Gespräch mit der 
Bibel. – Donnerstag, 9. Januar. 9.15 
Feldreben: Eltern­Kindertreff. 12.00 
Pfarrhaus Dorf: Mittagsclub. – Freitag, 
10. Januar. 17.00 Feldreben: Gschichte­
Chischte.

Römisch-katholische Pfarrei
Samstag, 21. Dezember. 18.00 Eucha­
ristiefeier mit Predigt. – Sonntag, 
22. Dezember. 10.15 Eucharistiefeier 
mit Predigt. – Kollekte für die Selbst­
hilfegruppe Aphasia BL. – Montag, 
23. Dezember. 17.15 Rosenkranzgebet. 
– Dienstag, 24. Dezember (Heilig-
abend). 17.00 Krippenspiel: «Das neue 
Lied weckt alle». Mitwirkung von Kin­
dern. Musikverantwortliche: Leanne 
Suter­Wehrle; Text und Regie: Pfarrer 
René Hügin. 22.30 Mitternachtsgottes­
dienst. – Mittwoch, 25. Dezember 
(Weihnachten). 10.15 Festgottesdienst. 
– Donnerstag, 26. Dezember (hl. Ste-
phanus – erster Märtyrer). 10.15 Eucha­
ristiefeier. – Kollekte über die Weih­
nachtstage für das Caritas Baby Hospital 
in Bethlehem. – Samstag, 28. Dezem-
ber. 18.00 Eucharistiefeier mit Predigt. 
– Sonntag, 29. Dezember (Fest Hl. 
Familie). 10.15 Eucharistiefeier mit Pre­
digt. – Montag, 30. Dezember. 17.15 

Rosenkranzgebet. – Dienstag, 31. De-
zember. 9.15 Eucharistiefeier. – Mitt-
woch, 1. Januar (Neujahr). 10.15 Eu­
charistiefeier. – Donnerstag, 2. Januar. 
9.15 Eucharistiefeier. – Samstag, 4. Ja-
nuar. 18.00 Eucharistiefeier mit Predigt. 
– Sonntag, 5. Januar (Erscheinung des 
Herrn). 10.15 Familiengottesdienst mit 
den Sternsingern. – Epiphanie-Opfer für 
Kirchenrestaurationen.

Mitteilungen. Sternsingen 2020 am 
Samstag, 4. Januar, zwischen 16.30 und 
19.30 Uhr, und Sonntag, 5. Januar, zwi­
schen 13 und 15 Uhr, sind die Sternsin­
ger*innen für Sie unterwegs. Anmel­
dung bis am Freitag, 27. Dezember, an 
das kath. Pfarramt, Tramstrasse 55, 
4132 Muttenz. – Familiengottesdienst 
mit den Sternsinger*innen am Sonntag, 
5. Januar, um 10.15 Uhr. Mundharmo­
nika Duo Carpe Diem. – Schnipo-
Plausch am Sonntag, 19. Januar, 
10.15 Uhr, Familiengottesdienst mit den 
«Sunny Kids» Kinder und Jugendchor, 
Bottmingen, unter der Leitung von An­
drea Nydegger. Anschliessend laden wir 
alle Pfarreimitglieder, Jung und Alt, 
Gross und Klein und alle, die Lust und 
Zeit haben, zum Schnipo­Plausch ein.

Evangelische Mennoniten-
gemeinde Schänzli
Samstag, 21. Dezember. 16.00 «Will­
kommen in Bethlehem». – Sonntag, 
22. Dezember (4. Advent). 16.00 «Will­
kommen in Bethlehem». – Mittwoch, 
25. Dezember. 10.30 Weihnachtsgottes­
dienst. – Sonntag, 29. Dezember. 10.00 
Gottesdienst. – Donnerstag, 2. Januar. 
19.30 Quiltgruppe (Sunnehuus). – 
Sonntag, 5. Januar. 10.00 Gottesdienst. 
– Montag, 6. Januar. 20.00 Chor.  – 
Dienstag, 7. Januar. 14.00 Strickkränz­
li. 19.30 Tiefgänger (Jugendgruppe). – 
Donnerstag, 9. Januar. 19.30 Quiltgruppe 
(Sunnehuus).

Chrischona-Gemeinde 
 Muttenz
Samstag, 21. Dezember. 8.30 Gebet. 
19.00 träff.jugend. – Sonntag, 22. De-
zember. 10.00 Gottesdienst für alle Ge­
nerationen, Kinderhüte. – Mittwoch, 
25. Dezember. 10.00 Weihnachtsgot­
tesdienst, Kidstreff, Kinderhüte. – 
Sonntag, 29. Dezember. Bei uns findet 
kein Gottesdienst statt. – Sonntag, 5. 
Januar. 9.15 Gottesdienst, Kidstreff, 
Kinder hüte. 11.00 Gottesdienst. – Don-
nerstag, 9. Januar. 15.00 Bibelstunde.

Trauerreden – Trauerfeiern
für einen würdigen Abschied 
persönlich, individuell, weltlich
Jörg Bertsch, freier Trauerredner
Tel. 061 461 81 20
www.der-trauerredner.ch

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Muttenz, Pratteln und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Hauptstrasse 51, 4132 Muttenz
Tel. 061 461 02 20
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Anzeige

Veranstaltung

Einladung zum 
 Kurrende-Singen
Auch dieses Jahr findet am Weih­
nachtsmorgen, 25. Dezember, das 
in Muttenz zur Tradition gewor­
dene Kurrende­Singen statt. Mit 
den vertrauten Weihnachtsliedern 
soll im Dorf dieser Feiertag be­ 
grüsst und damit den Einwohnern 
von Muttenz Freude gebracht wer­
den.

Geniessen auch Sie, liebe Dorf­
bewohnerinnen und ­bewohner, 
die wunderbare Stimmung beim 
Singen und Wandern durch das 
noch verschlafene Dorf.

Zum Abschluss gibt es für die 
Teilnehmenden ein feines Zmorge 
im Pfarrhaus.

Besammlung ist am Mittwoch, 
25. Dezember, um 6.30 Uhr bei der 
Dorfkirche Muttenz.

Geri und Catherine Giger  
für das Kurrende-Singen

Anmeldung
Catherine Giger, Breitestrasse 25,  
4132 Muttenz, Tel. 061 461 77 02,  
E­Mail: famgiger@datacomm.ch

Kirche

Weihnachten erleben – 
draussen und drinnen
Wollen Sie hautnah miterleben, wie 
es war vor 2000 Jahren im über­
füllten Bethlehem? Wie könnte es 
gewesen sein während der Volks­
zählung rund um die Geburt von 
Jesus? Beim Weihnachtsevent 
«Willkommen in Bethlehem» am 
21. und 22. Dezember gibt es die 
Gelegenheit, auf die Bevölkerung 
und Touristen, Römer und Markt­
leute, Wirtinnen und Hirten, 
Schafe und ein wärmendes Feuer zu 
treffen. Alles draussen rund um  
das Gemeindezentrum der evan­
gelischen Mennonitengemeinde 
Schänzli. Drinnen im Stall, bei 
Theaterszenen und Musik sind 
verschiedene Gäste zu hören und es 
stellt sich die Frage, was die Geburt 
von Jesus und das Ganze von da­
mals noch mit uns heute zu tun hat. 
Menschen aus allen Generationen 
– von Kindern bis zu den Senioren 
– werden mitwirken und freuen sich 
auf viele Besucher. Im Anschluss 
sind alle herzlich eingeladen zu 
Suppe und Tee. Weihnachten mal 
anders? Seien Sie willkommen in 
Bethlehem.

Das OK der evangelischen  
Mennonitengemeinde Schänzli

Veranstaltungsinfos
Samstag, 21. Dezember und Sonntag,  
22. Dezember, jeweils ab 16 Uhr draussen 
in Bethlehem und 17 Uhr drinnen beim 
Stall, anschliessend Suppe und Tee.

www.muttenzeranzeiger.ch
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Mit Nerven stärke und 
Glück den Leader entzaubert
Der TV Muttenz fügt zum 
Vorrundenabschlus dem 
BC Arlesheim mit 59:56 
(28:31) die erste Niederlage 
der Saison zu.

Von Reto Wehrli*

Zum letzten Match der Vorrunde 
empfingen die U17-Juniorinnen den 
bis dahin ungeschlagenen BC Arles-
heim. Daraus könnte man eine Fa-
voritenrolle der Gäste ableiten – 
doch es sei daran erinnert, dass die 
Muttenzerinnen lediglich eine ein-
zige Niederlage hatten hinnehmen 
müssen, und zwar gegen den starken 
BC Bären Kleinbasel. Gegen die 
Arlesheimerinnen traten die TVM-
Juniorinnen von Anfang an forsch 
auf und versuchten, deren kompakte 
Verteidigung mit schnellem Offen-
sivzusammenspiel zu überlisten. 
Diese Strategie ging zunächst 
wunschgemäss auf, das Heimteam 
brachte sich in Führung. Die Gegne-
rinnen unternahmen ihre Abschluss-
versuche ebenfalls schnell – jedoch 
oftmals zu hastig, weshalb sie vor-
erst trefferlos blieben. Von diesem 
beidseits hochgehaltenen Rhythmus 
liessen sich die Muttenzerinnen mit 
der Zeit aber zu einer gewissen 
Fahrigkeit verleiten. Sie warfen 
weniger genau und mussten es hin-
nehmen, dass die Gäste unerwartet 
rasch aufholen konnten, bis der 
Muttenzer Vorsprung nur noch 
einen Punkt ausmachte (14:13).

Die Kräfte gebündelt
Kaum hatte der zweite Spielab-
schnitt begonnen, konnten die Ar-
lesheimerinnen sogleich die Füh-
rung übernehmen. Für die Reaktion 
des Heimteams brauchte es Zeit 
und Energie. Erst nach zwei Minu-
ten bündelten die Muttenzerinnen 
ihre Kräfte in konzentrierten An-
griffen, aus denen aber zunächst 
noch keine Körbe resultierten. Und 
so dauerte es weitere vier Minuten, 
ehe die Einheimischen ihren Rück-
stand auf einen Zähler verkürzen 
konnten (22:23). In den verbleiben-
den vier Minuten vermochten sich 
die Gegnerinnen immer wieder er-
folgreich abzusetzen, sodass der 
Punktestand auch zur Halbzeit 
noch einen Vorteil für Arlesheim 
auswies (31:28).

In markantem Gegensatz zum 
dritten Viertel stand der Wiederein-
stieg der Muttenzerinnen nach der 
grossen Pause. Souverän beherrsch-

ten sie nun das Geschehen auf dem 
Feld und konnten ein geschlagenes 
Viertel lang schalten und walten, 
wie sie wollten. Dass sie in knapp 
vier Minuten auf 37:31 davonzo-
gen, ohne den Gästen einen einzigen 
Treffer zuzugestehen, veranlasste 
das Arlesheimer Trainerduo zu 
einem Time-out, das jedoch ohne 
manifeste Konsequenzen blieb. Es 
war der TV Muttenz, der weiterhin 
im Übermass punktete. Die Gegne-
rinnen brachten es in zehn Spiel-
minuten nur auf fünf Zähler und 
sahen sich nun ihrerseits deutlich 
distanziert (36:45).

Treffsicheres Duo
In der kurzen Pause vor dem letzten 
Viertel aufgerüttelt, rauften sich die 
Arlesheimerinnen indes zu einem 
Schlussspurt zusammen. Tatsäch-
lich brachten sie in zweieinhalb 
Minuten einen Ausgleich zustande 
(46:46). Die Muttenzerinnen konn-
ten dank des treffsicheren Duos 
Anabel Siamaki und Jill Keiser je-
doch stets rechtzeitig entwischen, 
sooft das Eingeholtwerden durch 
Arlesheim drohte. Doch in der 
neunten Minute schien es, als ob 
das Verhängnis zuschlagen wolle: 
Die Gäste warfen sich mit einem 
Punkt in Führung (56:55). Die Ein-
heimischen konnten den Punkte-
stand zwar sogleich wieder zu ihren 
Gunsten kippen (57:56) – doch ein 
Vorteil von einem Zähler ist alles 
andere als komfortabel, wenn es 
noch 90 Sekunden zu überstehen 
gilt. Hinzu kam, dass die Arleshei-
merinnen ihren Ballbesitz über die 

Hälfte der verbleibenden Zeit si-
chern konnten und ein halbes 
Dutzend Würfe auf den Muttenzer 
Korb unternahmen. Es war wohl 
auch ein gewisses Mass an Glück 
im Spiel, dass die Einheimischen 
diese Phase ohne gegnerischen 
Treffer überstanden.

Erst 30 Sekunden vor Spielende 
wieder in Ballbesitz, profitierten 
die Muttenzerinnen von einem 
Foul, das Anabel Siamaki zwei 
Freiwürfe erlaubte, die sie beide mit 
ruhiger Hand verwertete. Trotz 
eines letzten gegnerischen Time-
outs und ungebrochen energischen 
Einsatzes der Arlesheimer Spiele-
rinnen blieb den Gästen bis zum 
Abpfiff jeder Treffer verwehrt – die 
Muttenzerinnen behielten den Sieg 
mit 59:56 «im Haus». 

In der Tabelle entstand dadurch 
die interessante Situation, dass 
jedes der drei Spitzenteams je ein-
mal verloren hatte – aber jedes 
gegen einen anderen Club: Arles-
heim gegen Muttenz, die Bären 
gegen Arlesheim und Muttenz 
gegen die Bären. Für die Positionie-
rung waren demnach die Korb-
verhältnisse in den Direktbegeg-
nungen ausschlaggebend, was zur 
Rangfolge Arlesheim, Bären, 
Muttenz führte.

*für den TV Muttenz Basket

TV Muttenz – BC Arlesheim  
59:56 (28:31)
Es spielten: Anja Sotra, Anabel Siamaki 
(24), Tizziana Dräyer, Roxanne Sadulu (4), 
Xenia Kümmerli, Jill Keiser (16), Nicole 
Decker (11), Aline Raulf (4). Trainerin:  
Johanna Hänger.

Basketball Juniorinnen U17

Gegen die Arlesheimerinnen anzukommen ist nie einfach – aber in diesem 
Spiel fanden die Muttenzerinnen Jill Keiser, Aline Raulf und Anabel 
Siamaki (schwarzrot, von links) immer wieder einen Weg.  Foto Reto Wehrli

Wintersport

«Skifit für alle»  
ab Anfang Januar 
Sie haben sich vorgenommen, im 
neuen Jahr mehr Sport zu treiben? 
Sie möchten fit sein für die Ski-
saison? Sie möchten die über-
zähligen Pfunde loswerden? Es  
ist völlig egal, was die Beweg-
gründe sind, wichtig ist nur, das 
Vorhaben umzusetzen! Der TV 
Muttenz gibt Ihnen im Rahmen 
von «Skifit für alle» die Gelegen-
heit dazu.

Vom 9. Januar bis 20. Februar 
2020 haben Sie jeweils einmal pro 
Woche die Möglichkeit, ihre Aus-
dauer, Beweglichkeit und Kraft zu 
steigern. Die Lektionen richten sich 
an Frauen und Männer jeden Alters 
und finden jeweils donnerstags von 
20.15 bis 21.15 Uhr in der Hinter-
zweien-Turnhalle 1 statt. Die Kos-
ten betragen 5 Franken pro Lektion 
(für TV-Muttenz-Mitglieder kos-
tenlos). Die Versicherung ist Sache 
der Teilnehmenden. 

Das Leiterteam freut sich, viele 
motivierte Menschen in der Halle 
begrüssen zu können. Falls sie noch 
Fragen haben, melden Sie sich bei 
Vreni Flubacher (061 461 54 02 
oder vreni@flubacher.ch).

Vreni Flubacher für den TV Muttenz

Tischtennis

Rio-Star überwintert 
an der Spitze 
MA. Der TTC Rio-Star Muttenz 
schliesst das Kalenderjahr unbe-
siegt ab und überwintert an der 
Tabellenspitze. Im letzten Match 
des Jahres setzte sich der Titelver-
teidiger in Lancy mit 6:3 durch.

Der Start misslang den Basel-
bietern allerdings. Cédric Tschanz 
und Lars Posch verloren ihre ersten 
Duelle, ehe Lionel Weber schliess-
lich den ersten Sieg für die Gäste 
einfuhr. Es folgten drei weitere 
Erfolge im Einzel, ehe sich Tschanz 
und Weber im Doppel in fünf Sätzen 
geschlagen geben mussten und 
Lancy auf 3:4 verkürzte. Doch  
weil Weber das nächste Fünf-Satz-
Duell (gegen Yoan Rebetez) zu 
 seinen Gunsten entschied, kippte 
das Momentum wieder auf die  
Seite der Muttenzer. Tschanz 
machte schliesslich mit einem kla-
ren Drei-Satz-Sieg gegen Dorian 
Girod alles klar.

Weiter geht es für den TTC Rio-
Star Muttenz am 11. und 12. Januar 
2020. Zunächst tritt man beim 
TTC Wil an (15 Uhr, Sporthalle 
Lindenhof), ehe am Tag darauf  
der TTC Neuhausen um 14 Uhr im 
Kriegacker gastiert.
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Ein spezielles Erlebnis für alle Teams
Das Weihnachtsturnier 
des SV Muttenz hatte 
 einiges zu bieten.

Am vergangenen Wochenende fand 
in der Kriegacker-Turnhalle die 
fünfte Austragung des Kinderfuss-
ball-Weihnachtsturniers des SV 
Muttenz statt. Das OK des Anlasses 
hatte sich zum Ziel gesetzt, nicht 
nur einfach ein Turnier zu organi-
sieren, sondern den Teams ein spe-
zielles Erlebnis zu ermöglichen. In 
diesem Jahr erhielten alle Trainer 
schon bei der Anmeldung ein An-
trittsgeschenk für ihre Kinder. 
Während des Turniers konnten alle 
Trainer, Eltern und sonstigen Fans 
die Ergebnisse und Tabellen live auf 

dem Handy mitverfolgen. Bei den 
Siegerehrungen erhielten zum 
Schluss alle Kinder einen Preis. 

Abgerundet wurde das Ganze mit 
einem weihnachtlich eingerichteten 
Beizli.

Die Turniersieger kamen in 
beiden F-Kategorien in diesem 
Jahr aus Breitenbach und Möhlin. 
Das E-Turnier der zweiten Stärke-
klasse konnte der BCO Alemannia 
zu seinen Gunsten entscheiden. Im 
E1-Turnier am Sonntagnachmit-
tag stand im Final das Heimteam 
aus Muttenz dem BSC Old Boys 
gegenüber. Es war ein spannendes 
Spiel, welches erst in der aller-
letzten Minute zugunsten der 
Gäste kippte. Die Enttäuschung 
über das verlorene Spiel war zwar 
gross, aber schon bei der Sieger-
ehrung inklusive Pokalübergabe 
sah man schon wieder diverse 
fröhliche Gesichter unter den 
Spielern.

Andreas Aerni für den SV Muttenz

Muttenz an der Spitze nach 
 einem Sieg gegen das dezimierte Uni Basel
Das Team von Nicole 
 Jochim beendet die 
 Vorrunde mit einem 
83:61-Heimerfolg und ist 
neuer Tabellenführer.

Von Reto Wehrli*

Seit dem letzten Heimauftritt waren 
die U20-Junioren dreimal auswärts 
im Einsatz. Dabei gewannen sie das 
Hinspiel gegen ein reduziertes Uni 
Basel (68:54), bestätigten im Rück-
spiel gegen Jura Basket den Sieg aus 
der Erstbegegnung (55:43) und 
verpassten die Revanche gegen 
Liestal, das ihnen zuvor die einzige 
Niederlage bereitet hatte (38:62).

Für den letzten Match der Vor-
runde stand das Rückspiel gegen 
Uni Basel auf dem Plan. Ehrlicher-
weise muss man zugeben, dass die 
Gäste nur während zwei Minuten 
eine wirkliche Chance auf den Sieg 
hatten. Zu diesem frühen Zeit-
punkt mussten die nur zu sechst 
angetretenen Basler nämlich das 
verletzungsbedingte Ausscheiden 
eines Spielers hinnehmen, was dem 
verbleibenden Quintett einen 
durchgehenden Einsatz bis zum 
Schluss abverlangte. Die Mutten-
zer, ihrerseits zu siebt, entwickelten 
aus dem ausgeglichenen Beginn 
einen Vorteil, der bis zum Ablauf 
der ersten zehn Minuten immer 
deutlichere Züge gewann (25:11).

Im zweiten Viertel demonstrier-
ten die Gegner jedoch, dass sie sich 
nicht kampflos ergeben würden. Im 

Gegenteil – sie bäumten sich auf und 
erzielten in den ersten zwei Minuten 
vier Körbe, während die Muttenzer 
in derselben Spanne nur einen ein-
zigen Treffer verzeichneten (27:19). 
Eine Auszeit und intensivierte De-
fense der Einheimischen trugen 
wesentlich dazu bei, die Lage zu 
stabilisieren. Das Heimteam behielt 
daher die führende Rolle – Störfak-
tor blieben indes die Dreier, mit 
denen die Basler immer noch mehr-
mals über die Muttenzer Verteidiger 
hinwegkamen. Die Einheimischen 
zeigten dafür ein vorbildliches Zu-
sammenspiel in der Offensive und 
kamen auf diese Weise zu genügend 
Treffern, um die Gäste auf Distanz 
zu halten. Eine heikle Phase erlebten 
die TVM-Junioren lediglich in den 
drei letzten Minuten dieses Viertels, 
in denen die Basler unversehens 

noch einmal ganz stark aufkommen 
und ihren Rückstand flugs auf einen 
einzigen Punkt reduzieren konnten 
(38:39). Mehrere gute Aktionen der 
Rotweissen reichten aber, um bis zur 
Halbzeit wieder einen beruhigenden 
Abstand herzustellen (47:38).

Zurück zu alter Stärke
Im dritten Abschnitt tendierten 
beide Mannschaften dazu, ihre 
Angriffe zu verwursteln. Dies 
führte dazu, dass die Muttenzer 
trotz überwältigendem Chancen-
plus keine Ausbeute herausholten. 
Die Basler warfen seltener und 
trafen ebenfalls nicht. Es waren die 
Einheimischen, die als Erste wieder 
effizienter wurden, doch reichten 
ihre Treffer in diesem Viertel nur 
dazu aus, den Vorsprung von neun 
Punkten konstant zu halten, da den 

Gästen derselbe Punktezuwachs 
gelang (61:52).

Die Muttenzer fanden im letzten 
Viertel jedoch zu jener Stärke zu-
rück, die sie zu Spielbeginn an den 
Tag gelegt hatten. Dabei demonst-
rierten sie eindrücklich, wie positiv 
sich das Zusammenwirken der 
U20-Junioren mit ihren verstärken-
den U17-Kollegen entwickelt hat. 
Das nach wie vor schmale Kader ist 
zu einer schlagkräftigen Truppe 
zusammengewachsen, in der jeder 
seine Stärken einbringen und aus-
spielen kann. Für die U17-Junioren 
ist das herausfordernde Niveau in 
der höheren Liga ein sichtlicher 
Ansporn, ihre persönliche Leis-
tungsfähigkeit abzurufen – sie sind 
für die U20-Teamkameraden echte 
Partner. Den Match gegen Uni Basel 
brachten die Muttenzer zu Ende, 
indem sie unaufhaltsam davonzo-
gen, nach acht Minuten mit über 20 
Zählern führten und schliesslich 
83:61 gewannen. Nach beendeter 
Vorrunde liegen die Muttenzer gar 
auf dem ersten Tabellenplatz. Ge-
schlagen wurden sie nur von Liestal, 
und dies erst noch zweimal, aber die 
Liestaler verloren ihrerseits beide 
Begegnungen mit Jura Basket sowie 
einen Match gegen Uni Basel, als 
dieses noch vollzählig besetzt war.

*für den TV Muttenz Basket

TV Muttenz – SC Uni Basel 83:61 (47:38)
Es spielten: Sascha Streich (16), Lukas 
Hausammann (4), Panos Kouvaritakis 
(10), Filip Petrov (22), Silvan 
 Kammermann (16), Alex Kontzalis (5), 
Daniel Siamaki (10). Trainerin: Nicole 
 Jochim.

Hallenfussball Junioren E/F

Basketball Junioren U20 High

Von den konditionell stärker geforderten Gästen kaum noch  aufzuhalten, 
lancieren die Muttenzer Daniel Siamaki und Silvan Kammermann 
( rotweiss, von links) einen Vorstoss gegen den Basler Korb.  Foto Reto Wehrli

Knappe Finalniederlage: Der SV Muttenz rot wurde am Heimturnier 
Zweiter.  Foto zVg
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Die Qualitäten nur vereinzelt gezeigt
Der TV Muttenz kassiert 
am Spieltag in Liestal zwei 
Niederlagen.

Am letzten Spieltag der Vorrunde, 
welcher in Liestal ausgetragen 
wurde, ging es dem Muttenzer U11-
Team darum, die Fortschritte der 
letzten Partien zu bestätigen. Um es 
vorweg zu nehmen: Dies klappte 
nur bedingt.

In der ersten Partie gegen die 
starken Allschwiler kam der TV 
Muttenz wie bereits beim ersten 
Aufeinandertreffen deutlich unter 
die Räder. Die Gegner waren wa-
cher, schneller – schlicht besser. 
Auf Muttenzer Seite musste man 
anerkennen, dass gegen solche 
Kontrahenten nur eine Bestleistung 
ausreichend ist, um einigermassen 
mithalten zu können. Wer ein der-
massen schläfriges Reboundver-
halten in der Defensive an den Tag 
legt wie die Roten in der ersten 
Partie des Tages, verliert im Basket-
ball fast immer. Zudem funktio-
nierte auch das Passspiel nur un-

genügend, was zu einer Vielzahl 
von Ballverlusten führte. Wenigs-
tens konnte ein einzelner Abschnitt 
unentschieden gestaltet werden, 

was auf Muttenzer Seite stark be-
jubelt wurde.

In Spiel Nummer 2 bekam man 
mit Jura Basket einen etwas einfa-

cheren Gegner vorgesetzt. Es ent-
wickelte sich eine ausgeglichene 
Partie, in welcher die Muttenzer 
lange von einem Sieg oder wenigs-
tens einem Unentschieden träumen 
durften. Leider setzte es letztlich 
doch eine 2:4-Niederlage ab. Trotz-
dem konnte man zeigen, dass die 
Mannschaft Qualitäten besitzt, 
wenn das Teamspiel forciert wird. 
Immer wieder führten schöne 
Ballstaffetten zum Ziel. Leider 
waren die vielen Einzeldurchbrüche 
häufig nicht von Erfolg gekrönt. 
Wenn die Spielerinnen und Spieler 
merken, dass ein gutes Passspiel 
effektiver ist und dies auch umset-
zen, wird es vielleicht in der Rück-
runde zum ersten Sieg reichen.

Insgesamt war die Vorrunde von 
den Ergebnissen her ernüchternd. 
Allerdings werden die Kinder von 
diesen Erfahrungen noch viel pro-
fitieren können. Zudem haben ge-
rade die neu Dazugestossenen ge-
zeigt, dass viel Potenzial vorhanden 
ist. Dieses gilt es nun zu nutzen.

Daniel von Büren  
für den TV Muttenz Basket

Den Kampf um Bronze  
am Masters nur ganz knapp verpasst
Obwohl am Turnier in 
 Qindao nicht alles nach 
Wunsch läuft, beendet 
Evelyne Tschopp die 
 Saison unter den Top 7.

Von Brigitta Pflugshaupt*

Zum letzten Turnier des Jahres, 
dem Masters der besten 35 Judo-
kämpferinnen der Weltrangliste in 
Qingdao, durfte Evelyne Tschopp 
nach China reisen. Die Muttenzer 
Judoka hat sich von ihrer Fussver-
letzung gut erholt, sie konnte mit 
einem Tapingverband problemlos 
kämpfen.

Früher Rückstand
In der ersten Runde musste sie gegen 
die Slowenin Anja Stangar antreten. 
Tschopp geriet früh mit Wazaari 
für einen Fusswurf in Rückstand 
und gleich darauf in einen Festhal-
ter, aus dem sie sich aber nach we-
nigen Sekunden befreien konnte. 
Kurz vor Schluss des Kampfes ge-
lang der Schweizerin der Ausgleich 
mit einem Wazaari, ebenfalls für 
einen Fusswurf. Der Kampf ging in 
den Golden Score. Nach wenigen 

Sekunden konterte Tschopp den 
Angriff ihrer Gegnerin und gewann 
Ippon.

In der zweiten Runde stand 
Evelyne Tschopp Gefen Primo aus 
Israel gegenüber. Die erste Wertung 

für Tschopp gab es für einen Kon-
terwurf, gefolgt von einem zweiten 
Wazaari für ihren Fuss-Spezial-
wurf. Mit diesem Ipponsieg stiess 
sie ins Viertelfinale um den Poolsieg 
gegen Amandine Buchard vor. 

Die Französin konnte sich mit 
einem tiefen Abtaucherwurf (Kata-
Guruma) einen Wazaari sichern 
und Tschopp musste erneut einen 
Rückstand aufholen. Dabei geriet 
sie bald in einen Würgegriff und 
musste den Kampf aufgeben. 

Flinke Gegnerin
In der Hoffnungsrunde traf die 
Baselbieterin auf die junge Usbekin 
Diyora Keldiyorova. Die flinke 
Kämpferin konnte sich immer 
wieder aus Tschopps Griffen win-
den und es gelangen ihr zwei tiefe 
Schulterwürfe, welche mit Wazaari 
belohnt wurden. «Diesen Kampf 
hätte ich gewinnen können», är-
gerte sich die Baselbieterin über die 
verpasste Gelegenheit, um Bronze 
kämpfen zu können. Die Usbekin 
besiegte im weiteren Verlauf die 
Russin Kuziutina und holte sich 
überraschend die Bronzemedaille.

Nach dem Ende der World Judo 
Tour 2019 geht es zuerst einmal in 
die Winterpause, bevor das Olym-
piajahr für Evelyne Tschopp, welche 
die Saison in den Top 7 beendet hat, 
mit dem internationalen Trainings-
lager im österreichischen Mittersill 
beginnt.

*Pressedienst JJJC Pratteln

Basketball Mixed U11

Judo

Obenauf: Evelyne Tschopp (in Weiss) ringt im Masters-Viertelfinale die 
Israelin Gefen Primo nieder.  Foto zVg

Das Muttenzer Team in Liestal: Hinterer Reihe (von links): Buhar  Jusufi, 
Oliver Fischer, Nando Stöckli, Marvin Krug, Eduarde Pangia; vordere 
Reihe (von links): Melissa Good, Anik Suter, Davide Zanfrini, Luc 
Ringele.  Foto zVg

Freitag, 20. Dezember 2019 – Nr. 51/52Muttenz 29Sport



Anpassung der 
 Vollzugsverordnung zum 
 Abfallreglement aufgrund  
der Einführung  
von  Gebührensäcken
Mit der Einführung der offiziellen 
Kehricht-Gebührensäcke in der 
Gemeinde Muttenz auf den 1. De-
zember 2019 muss die Vollzugsver-
ordnung zum Abfallreglement an-
gepasst werden. Die Verordnung ist 
deshalb überarbeitet worden.

Neu wird in der Verordnung 
für den Hauskehricht die Verwen-
dung der offiziellen Kehricht-Ge-
bührensäcke der Gemeinde vorge-
schrieben und die Gebühr für die 
zur Kehrichtabfuhr bereitgestellten 
Abfälle mittels der  Gebührensäcke 
erhoben. Zudem wird bei den 
Sammelstellen beim Werkhof die 
Entgegennahme von Kühlgeräten 
gestrichen und die Annahme von 
Sperrgut und Altmetall neu aufge-
nommen. Kühlgeräte können schon 
seit Jahren nicht mehr im Werk-
hof abgegeben werden. Sperrgut 
und Altmetall werden schon seit 
Jahren im Werkhof angenommen. 
Ausserdem wird die begriffliche 
Änderung bei der Tierkadaver-, neu 
Tierkörperentsorgung, ebenfalls 
mit aufgenommen.

Die Vollzugsverordnung zum 
Abfallreglement vom 22. Septem-
ber 1999 wird per 1. Dezember 
2019 wie folgt geändert:

§ 1 Abfuhren
3 Der Hauskehricht ist in gut ver-
schlossenen, Kehrichtsäcken offi-
ziellen Kehricht-Gebührensäcken 
der Gemeinde von 17 l, 35 l oder 
60 l oder 110 l so bereitzustellen, 
dass ein Aufplatzen unmöglich ist, 
für das Abfuhrpersonal gute Greif-
möglichkeiten vorhanden sind und 
keine Verletzungsgefahr besteht.

§ 2 Sammelstellen
3 Der Werkhof nimmt jeweils am 
Mittwochnachmittag von 13.30 
Uhr bis 18.30 Uhr folgende Abfälle 
entgegen:
• Kühlgeräte Sperrgut
•  Altmetall
• Grubengut
4 Tierkadaver Tierkörper und an-
dere tierische Abfälle können von 
Montag bis Freitag von 07.30 Uhr 
bis 11.45 Uhr und von 13.30 Uhr bis 
16.45 Uhr im Werkhof abgegeben 
werden.

Der Gemeinderat informiert
Totalrevision der 
 Gebührenordnung zur 
 Tierkadaver-/ 
Tierkörperentsorgung
Gemäss Landwirtschaftsgesetz des 
Kantons Basel-Landschaft haben 
die Gemeinden eine Sammelstelle 
für Tierkörper und andere tierische 
Abfälle zu betreiben und können 
für die Entsorgung der tierischen 
Abfälle eine Gebühr erheben. In 
der Gemeinde Muttenz befindet 
sich die Sammelstelle im Werkhof. 
Der Sammelbehälter wird jeweils 
ein Mal pro Woche in die Tier-
körpersammelstelle des Kantons 
Basel-Stadt transportiert und dort 
wird der Inhalt entsorgt.

Die Anlieferungspreise für die 
Entsorgung tierischer Abfälle sind 
Anfang dieses Jahres durch das Ve-
terinäramt des Kantons Basel-Stadt 
stark erhöht worden. Neu werden 
der Gemeinde Muttenz von der 
Tierkörpersammelstelle für die 
Anlieferung tierischer Abfälle Ent-
sorgungskosten von CHF 1.10/kg 
statt CHF 0.70/kg in Rechnung ge-
stellt. Dies macht eine Anpassung 
der kommunalen Gebührenord-
nung Tierkadaverentsorgung vom 
1. Februar 2006 notwendig. Da die 
letzte Totalrevision der Gebühren-
ordnung vor über 12 Jahren erfolg-
te, wurden die Anpassungen zum 
Anlass genommen, die Verordnung 
vollständig zu überarbeiten.

Der Begriff «Tierkadaver» wurde 
in der Gebührenordnung durch den 

im kantonalen Landwirtschafts-
gesetz verwendeten Begriff «Tier-
körper» ersetzt und die rechtlichen 
Grundlagen aktualisiert. Bei den 
Gebühren werden die beiden Trans-
portdienstleistungen der Abteilung 
Betriebe gestrichen. Seit mehreren 
Jahren wird diese Dienstleistung 
nicht mehr nachgefragt und muss 
gesetzlich auch nicht von der Ge-
meinde angeboten werden. Bei der 
Anlieferung in die Sammelstelle 
der Gemeinde wurde die Gebühr 
von CHF 2.00/kg auf CHF 4.00/
kg  erhöht. Dies wurde notwendig, 
weil in den letzten Jahren die Tier-
kadavermenge stark zurückging, 
die Transportkosten pro Jahr jedoch 
gleich blieben und in diesem Jahr 
– wie erwähnt – die Anlieferungs-
gebühr der Tierkörper sammelstelle 
Basel-Stadt erhöht wurde. Ge-
mäss Gemeinderatsbeschluss vom 
2. September 1998 können Haus-
tiere bis 30 kg, die aus Muttenzer 
Haushaltungen stammen, gratis 
entsorgt werden.

Bei Haustieren, welche aus Haus-
haltungen ausserhalb von Muttenz 
stammen, sowie solchen aus der 
Nutztierhaltung wird dieselbe Ge-
bühr verrechnet wie bei Abfällen 
aus gewerblicher Tätigkeit. Da in 
der bisherigen Gebührenordnung 
diese Unterscheidung nicht eindeu-
tig formuliert ist, wurden hier text-
liche Änderungen vorgenommen.

 Fortsetzung auf Seite 31

Anpassung der 
 Gebührenordnung zum 
 Abfallreglement aufgrund  
der Einführung  
von Gebührensäcken
Mit der Einführung der offiziellen 
Kehricht-Gebührensäcke in der 
Gemeinde Muttenz auf den 1. De-
zember 2019 muss die Gebühren-
ordnung zum Abfallreglement an-
gepasst werden.

Neu werden in der Gebühren-
ordnung die Verkaufspreise für 
die Kehricht-Gebührensäcke auf-
geführt. Die bisherige Auflistung 
der anzubringenden Anzahl Ge-
bührenmarken und deren Preise 
bleiben gemäss einer Übergangs-
regelung bis zum 31. März 2020 
gültig. Der Mehrwertsteuersatz 
von «8%» wird gestrichen und nur 
noch «inkl.» oder «exkl. MwSt.» 
angegeben. Dadurch muss bei einer 
Änderung des Satzes die Gebühren-
ordnung nicht angepasst werden.

Die Gebührenordnung wird per 
1. Dezember 2020 wie folgt geän-
dert:

HAUSKEHRICHT  
IN OFFIZIELLEN KEHRICHT-
GEBÜHRENSÄCKEN 
(inkl. 8% MwSt.)

Pro Rolle zu 10 Säcken:

17 l (max. 2,5 kg 
pro Sack) CHF 9.00

35 l (max. 5 kg 
pro Sack) CHF 18.00

60 l (max. 10 kg 
pro Sack) CHF 36.00

Übergangsregelung bis 31. März 2020

HAUSKEHRICHT IN KEHRICHTSÄCKEN (inkl. 8% MwSt.)
bis 17 l und max. 2,5 kg ½ Gebührenmarke à CHF 1.80 = CHF 0.90
bis 35 l und max. 5 kg 1 Gebührenmarke à CHF 1.80 = CHF 1.80
bis 60 l und max. 10 kg 2 Gebührenmarken à CHF 1.80 = CHF 3.60
bis 110 l und max. 15 kg 3 Gebührenmarken à CHF 1.80 = CHF 5.40

SPERRGUT (inkl. 8% MwSt.)
(maximale Abmessung 1,9 m × 0,5 m × 0,5 m)
bis 15 kg  1 Sperrgutmarke à CHF 6.00 = CHF 6.00
bis 30 kg  2 Sperrgutmarken à CHF 6.00 = CHF 12.00

CONTAINER (exkl. 8% MwSt.)
(für Gewerbe-, Handels-, Industrie- und Dienstleistungsbetriebe)
bis 800 l 1 Grundgebührenmarke à CHF 13.50 pro Containerleerung
und Gewichtsgebühr CHF 18.00 pro 100 kg
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Der Gemeinderat hat die Verordnung zum Reglement über die Zusatzbeiträge zur Ergänzungsleistung angepasst. Die folgende Tabelle zeigt die 
 Anpassungen auf:

Anpassung der Verordnung zum Reglement über die 
Zusatzbeiträge zur Ergänzungsleistung

BESA-
Stufe

Hotellerie Hotellerie Betreuungstaxe Betreuungstaxe EL maximal EL maximal Zusatzbeitrag Zusatzbeitrag

2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020

0 160.00 168.00 30.00 30.00 190.00 170.00 0.00 852.00

1 160.00 168.00 36.05 36.05 190.00 170.00 184.00 1’036.00

2 160.00 168.00 42.05 42.05 190.00 170.00 367.00 1’218.00

3 160.00 168.00 42.10 42.10 190.00 170.00 368.00 1’220.00

4 160.00 168.00 42.10 42.10 190.00 170.00 368.00 1’220.00

5 160.00 168.00 42.15 42.15 190.00 170.00 370.00 1’221.00

6 160.00 168.00 40.20 40.20 190.00 170.00 310.00 1’162.00

7 160.00 168.00 39.20 39.20 190.00 170.00 280.00 1’132.00

8 160.00 168.00 38.25 38.25 190.00 170.00 251.00 1’103.00

9 160.00 168.00 37.30 37.30 190.00 170.00 222.00 1’074.00

10 160.00 168.00 35.30 35.30 190.00 170.00 161.00 1’013.00

11 160.00 168.00 32.35 32.35 190.00 170.00 71.00 923.00

12 160.00 168.00 28.40 28.40 190.00 170.00 43.00 803.00

Anlieferung in Sammelstelle der Gemeinde

GEBÜHREN

Kleintiere Tierkörper und andere tierische Abfälle aus privaten Haushaltungen in Muttenz 
bis 30 kg gratis

Tierische Abfälle Tierkörper und andere tierische Abfälle aus privaten
Haushaltungen ausserhalb von Muttenz und aus gewerblicher Tätigkeit
sowie aus Nutztierhaltung CHF 2.00 / kg
   CHF 4.00 / kg

Tierkadaver (bis 200 kg), welche mit einer Extrafahrt vom Werkhof
in die Wasenmeisterei transportiert werden, gemäss effektivem Aufwand:
Fahrzeug und 1 Person CHF 140.00 / Std.
Entsorgungskosten CHF 0.70 / kg

Tierkadaver (bis 200 kg), welche mit einer Extrafahrt ab Hof
in die Wasenmeisterei transportiert werden, gemäss effektivem Aufwand:
Fahrzeug und 2 Personen CHF 220.00 / Std.
Entsorgungskosten CHF 0.70 / kg

Die Gebührenordnung wird per 
1. Januar 2020 wie folgt geändert:

GEBÜHRENORDNUNG 
 TIERKADAVERKÖRPER- 
 ENTSORGUNG
Der Gemeinderat beschliesst, ge-
stützt auf das Bundesgesetz über 
den Umweltschutz vom 7. Oktober 
1983, das eidgenössische Tierseu-
chengesetz vom 1. Juli 1966, die 
Bundesverordnung über die Ent-
sorgung von tierischen Abfällen 
vom 3. Februar 1993 über tierische 
Nebenprodukte vom 25. Mai 2011, 
das Umweltschutzgesetz Kanton 
Basel-Landschaft vom 27. Februar 
1991 und die kantonale Verord-
nung über die Bekämpfung von 
Tierseuchen vom 1. Februar 1971 
über die Tierseuchenbekämpfung 
vom 2. Dezember 1997 folgende 
Gebührenordnung für die Entsor-
gung von tierischen Abfällen Tier-
körpern und anderen tierischen 
Abfällen:

Die Tageskarte Gemeinde besteht 
aus einzelnen, vordatierten Tages-
karten. Muttenz bietet diese Tages-
karten seit vielen Jahren an. Das 
Angebot wird von der Bevölkerung 
so sehr geschätzt, dass rund 98% 
der verfügbaren zehn Tages karten 
ihren Absatz finden. Entgegen 
dieser sonst üblichen Auslastung 
sind im Januar und Februar 2020 

noch einige Tageskarten erhält-
lich. Wenn Sie also alleine oder 
mit einer Gruppe einen günstigen 
Ausflug in die Berge unternehmen 
wollen, schauen Sie doch auf der 
Gemeinde website www.muttenz.
ch nach, ob die gewünschte An-
zahl Karten noch frei ist. Eine Ta-
geskarte kostet 2020 unverändert 
45 Franken.

Gemeinde- Tageskarten

Tageskarten: Verkaufsstand  
am 10. Dezember 2019

Weihnachtsbaum-
abfuhr
Wie im Abfallkalender aufgeführt, 
findet die Abfuhr von Christbäu-
men am Freitag, 10. Januar 2020, 
statt. Entfernen Sie jeglichen Weih-
nachtsschmuck, bevor Sie den Baum 
der Grünabfuhr mitgeben. Die 
Bäume werden auf der Kompostie-
rungsanlage Hardacker verarbeitet 
und müssen frei von jeglichem Glit-
ter und Glimmer sein.
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Anwesend: 
167 Stimmberechtigte

Traktandum 1

Beschlussprotokoll der Gemeinde­
versammlung vom 17. Oktober 2019

:||: Das Beschlussprotokoll der Ge­
meindeversammlung vom 17. Ok­
tober 2019 wird grossmehrheitlich 
gegen 2 Stimmen und einer Enthal­
tung genehmigt.

Traktandum 2

Kenntnisnahme der Aufgaben­ und 
 Finanzpläne 2020 bis 2024

:||: Einstimmig werden die Auf­
gaben­ und Finanzpläne 2020  
bis 2024 zur Kenntnis genom­
men.

Beschlüsse der Gemeindeversammlung 
vom 10. Dezember 2019

Traktandum 3

Festsetzung des Steuerfusses für die 
Einkommens­ und Vermögenssteuer 
natürlicher Personen, des Steuersatzes 
für die Ertragssteuer juristischer 
 Personen, der Kapitalsteuer für 
Kapital gesellschaften und Genossen­
schaften sowie der Feuerwehrdienst­
ersatzabgabe natürlicher Personen für 
das Jahr 2020

:||: Mit grossem Mehr und einer 
Gegenstimme und wenigen Ent­
haltungen wird was folgt beschlos­
sen:
1. Einkommens­ und Vermögens­

steuer der natürlichen Personen:
  Steuerfuss von 56%
2. Ertragssteuer der juristischen 

Personen:
a) Kapitalgesellschaften und 

Genossenschaften:

Steuersatz von 5% des steuer­
baren Ertrags

b) Bisherige Statusgesellschaf­
ten (Holding, Domizil, 
gemischte Gesellschaften 
etc.):
Steuersatz für die gesonderte 
Besteuerung der stillen Re­
serven von 0.625%

c) Vereine, Stiftungen und übri­
ge Juristische Personen:
Steuersatz von 5% des steuer­
baren Ertrags

3. Information über die Kapital­
steuer der juristischen Personen, 
diese richtet sich nach § 62 Abs. 2 
Bst. a Steuergesetz BL:
Steuersatz von 0.055% des steu­
erbaren Kapitals
Mindestens CHF 165.–

4. Feuerwehrdienstersatzabgabe:
5% des Staatssteuerbetrages
Mindestens CHF 40.00 und 
Maximalbetrag CHF 700.00

Budget 2020 
Beratung der Erfolgsrechnung und der 
Investitionsrechnung

Ausgangslage gemäss Vorlage:
• Erfolgsrechnung: 

 Aufwandüberschuss von  
CHF 342’282.00

• Investitionsrechnung: neu zu 
bewilligende Nettoinvestitio­
nen (inkl. Spezialfinanzierun­
gen) von CHF 2’020’000.00

Das Budget 2020 der Erfolgsrech­
nung wird beraten und es werden 
folgende Änderungen beschlossen:

Konto Text Aufwand Ertrag

1110.3130 Polizei, Dienstleistungen Dritter, Sicherheitsdienst −20’000

2170.3131 Schulhaus Margelacker, Sanierungsplanung −10’000

2170.3132 Schulraumplanung 60’000

5350.3636 Erhöhung Beitrag an Oldithek 7’000

0290.4920 Mietertrag Tagesheim Sonnenmatt 117’500

Mietertrag Tagesheim Unterwart 149’500

5453.3920 Mietaufwand Tagesheim Sonnenmatt 117’500

5454.3920 Mietaufwand Tagesheim Sonnenmatt 149’500

9631.3132 Nutzungskonzept Mittenza 40’000

Total 344’000 267’000

Aufwandserhöhung 77’000

Für das Budget 2020 der Investi­
tionsrechnung erfolgen keine Än­
derungsanträge.
:||: Das Budget 2020 der Einwoh­
nergemeinde wird in Abänderung 
der vorgenannten Positionen mit 
einem Aufwandüberschuss von 
CHF 419’282.00 und neu zu bewil­
ligenden Nettoinvestitionen (inkl. 
Spezialfinanzierungen) von CHF 
2’020’000.00 grossmehrheitlich 
mit wenigen Gegenstimmen und 
Enthaltungen genehmigt.

Traktandum 4

Teilrevision Steuerreglement  
der Gemeinde Muttenz (Nr. 19.100)

:||: Mit 87 gegen 42 Stimmen bei 
wenigen Enthaltungen wird die 
Teilrevision des Steuerreglements 
abgelehnt.

Traktandum 5

Sanierung und Umbau Primarschul­
standort Breite, Nachtragskredit

:||: Einstimmig wird der Nach­
tragskredit von CHF 200’000.00 
für die Sanierung und den Umbau 
des Schulstandorts Breite bewilligt.

Traktandum 6

Leistungsvereinbarung Spitex Muttenz 
AG (Nr. 14.300)

:||: Das Geschäft wurde zurück­
gezogen.

Traktandum 7

Anfrage Timon Zingg, Thomas Buser 
und Regula Widmer gemäss § 69 
 Gemeindegesetz in Sachen Öffnung 
von Spielplätzen von Kindergärten und 
Schulhäusern für die Öffentlichkeit

:||: Die Anfrage wird von GR Tho­
mi Jourdan beantwortet.

Traktandum 8

Mitteilungen des Gemeinderats

• GR Doris Rutishauser infor­
miert über den Stand der Sper­
rung des Hardwalds.

• GR Thomi Jourdan informiert 
über den Gartenpreis 2020.

Traktandum 9

Verschiedenes

• Karl Flubacher reicht einen 
Antrag gemäss § 68 Gemeinde­
gesetz ein: Die Plakatdach­
ständer sollen durch fest ins­
tallierte Plakatständer ersetzt 
werden.

• Hanspeter Jauslin regt an, die 
Verglasung an der Ostfassade 
des Mittenza­Saals instand zu 
stellen.

Schluss der Versammlung: 
22.30 Uhr.

Es unterliegen keine Beschlüsse 
dem fakultativen Referendum ge­
mäss § 49 Gemeindegesetz.

Im Namen der 
 Gemeindeversammlung

Die Präsidentin: Franziska Stadelmann 
Der Verwalter: Aldo Grünblatt
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Haben Sie einen besonders 
wertvollen, schön gestalteten 
und naturnahen Garten? Dann 
bewerben Sie sich um den Gar-
tenpreis 2020 der Gemeinde 
Muttenz!

Im Jahr 2020 verleiht die Gemeinde 
Muttenz – an Stelle eines Architek-
turpreises – zum ersten Mal einen 
Gartenpreis für besonders wert-
volle Freiflächen zu Gunsten von 
Mensch und Natur im Muttenzer 
Siedlungsgebiet.

Naturnahe Grün- und Freiflä-
chen, Nutz- oder Ziergärten die-
nen als wichtige Lebensräume für 
Pflanzen und Tiere und fördern die 
Biodiversität und Vernetzung der 
Lebensräume im Siedlungs gebiet. 
Vielfältig und ansprechend gestal-
tete Freiflächen in dicht bebauten, 
urbanen Gebieten erhöhen die Auf-
enthaltsqualität und sind damit 
auch für die Bevölkerung beson-
ders wertvoll. Mit dem Gartenpreis 
2020 will die Gemeinde Muttenz 
den grossen Aufwand für die Pfle-
ge und Gestaltung der Gärten und 
Freiflächen würdigen und gute Bei-
spiele für naturnahe, funktionale 

Gartenpreis Muttenz 2020

Jury anschliessend fünf besonders 
wertvoll angelegte Gärten aus. 
Bewertet werden unter anderem 
die Naturnähe des Gartens durch 
ökologische Bewirtschaftung und 
Förderung der Biodiversität, die 
Gestaltung in Bezug zur Funk-
tion des Gartens und der gebauten 
Umgebung, der Nutzen oder die 
Funktion der Freifläche sowie die 
Dauer haftigkeit der Gartengestal-
tung und der Beitrag für die Öf-
fentlichkeit.

Die ausgewählten Gärten wer-
den erstmals im Muttenzer Anzei-
ger vom 12. Juni 2020 vorgestellt. 
Die Preisverleihung findet am 
20. Juni 2020 bei einer Begehung 
der prämierten Gärten mit der Be-
völkerung statt.

Wir freuen uns auf Ihre Teil-
nahme und viele gute Beispiele als 
Inspirationsquelle für zukünftige 
Gartengestaltungen in und um 
Muttenz! Wenn Sie Fragen zum 
Gartenpreis haben, können Sie 
sich an Guerrino Durigan, Bau-
sekretär der Gemeinde Muttenz, 
unter Telefon 061 466 62 36 oder 
Mail guerrino.durigan@muttenz.
bl.ch wenden.

und gestalterisch ansprechende 
Gartengestaltungen in der Region 
bekannt machen.

Teilnahmebedingungen, 
 Eingabefrist und 
 Bewertungskriterien

Teilnehmen können Sie als Eigen-
tümer, Pächterin oder Mieter von 
Gärten und Freiflächen aus dem 
Siedlungsgebiet von Muttenz. Da-
bei spielt es keine Rolle, ob Ihr 
Garten zu einem Ein- oder Mehr-
familienhaus gehört, es sich um eine 
Freifläche einer Schule oder eines 
Gewerbebetriebes handelt, es ein 
Pflanz- und Freizeitgarten oder ein 
innovativer Dachgarten ist.

Die Bewerbung um den Gar-
tenpreis erfolgt mittels Fotos und 
Kurzbeschrieb des Gartens mit der 
Beantwortung der Frage, warum 
der Garten besonders wertvoll für 
Natur und Menschen ist.

Die Unterlagen können bis zum 
15. Mai 2020 (Poststempel) unter 
dem Stichwort «Gartenpreis» 
an die Bauverwaltung Muttenz, 
Kirchplatz 3, 4132 Muttenz, ein-
gereicht werden. Aus allen einge-
gangenen Bewerbungen wählt die 

Jubilare im Januar

100. Geburtstag
Pierrehumbert-Linder, Marie
APH Zum Park, Tramstr. 83
c/o Anna-Rosa Hendry, 
 Lachmattstr. 1
Dienstag, 28. Januar

90. Geburtstag
Waldenmaier-Fivian, Heinrich
APH Käppeli, 
 Reichensteinerstrasse 55
Sonntag, 19. Januar

Lutz-Bieri, Serafin
Genossenschaftsstrasse 8
Dienstag, 21. Januar

Bürgin-Brandenberger, Arnold
APH Zum Park, 
Tramstrasse 83
Freitag, 31. Januar

80. Geburtstag
Emmenegger-Schaffhauser, 
 Elisabeth
Höhlebachweg 32
Freitag, 3. Januar

Sutter-Dalcher, Helene
Johann Brüderlin-Strasse 10
Freitag, 3. Januar

Ramstein-Flubacher, Yolanda
Lachmattstrasse 75
Montag, 6. Januar

Weber-Brodbeck, Ernst
Andlauerstrasse 22
Donnerstag, 9. Januar

Waldesbühl-Föhn, Eduard
Rothbergstrasse 3
Sonntag, 12. Januar

Franzen-Züger, Esther
Schützenhausstrasse 35
Freitag, 17. Januar

Hugenschmidt-Adler, Damian
Pfaffenmattweg 22
Mittwoch, 22. Januar

Stehle-Vogt, Helmut
Baselstrasse 133 k
Freitag, 24. Januar

Meyer-Eggmann, Andreas
Rütihardstrasse 2
Donnerstag, 30. Januar

Brunner-Oertig, Hans Rudolf
Kilchmattstrasse 85
Freitag, 31. Januar

Goldene Hochzeit
Sutter-Schietinger, 
Werner und Elisabeth
Rebgasse 1
Mittwoch, 29. Januar

Naturnah und ansprechend gestaltete Gärten erhöhen die Biodiversität und Aufenthaltsqualität im Siedlungs-
gebiet. Foto Oekoskop
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Sie, liebe Leserinnen und Leser, 
wissen schon, dass sich nur ein sehr 
kleiner Teil der Arbeit der Arbeits-
gruppe Museen Muttenz (AGM) 
in der Öffentlichkeit resp. in den 
Museen abspielt. Dieses Jahr war es 
noch viel weniger als üblich, denn 
das Ortsmuseum blieb das ganze 
Jahr geschlossen. Obwohl ab Ok-
tober der neue Lift fahrbereit war, 
können erst nach Abschluss aller 
Bauarbeiten die Fahnen wieder 
aufgehängt, die Feinreinigung der 
Vitrinen und Ausstellungsräume 
begonnen und die neuen Ausstel-
lungselemente montiert werden. 
Damit alles zur Eröffnung am letz-
ten Januar-Sonntag bereit ist, steht 
der AGM nach den Festtagen noch 
ein ziemlicher Berg an Arbeit bevor.

Das Bauernhausmuseum war 
an fünf Sonntagen für das Publi-
kum geöffnet und zeigt einige neue 
Ausstellungselemente. Höchst er-
freulich waren hier die Besuche 
einiger Schulklassen. Die allerletz-
te «Stuubede» im August war ein 
voller Erfolg, und deshalb fiel der 
Abschied sowohl der AGM als auch 
dem Publikum noch viel schwerer. 
Trotz vieler aufmunternder Kom-
mentare blieb die AGM bei ihrer 
Entscheidung, denn die körperliche 
Belastung solcher Grossveranstal-
tungen zehrt an den Kräften der 
Museumsleute.

Was die üblicherweise verbor-
genen Museumsarbeiten im Detail 
bedeuten, davon konnten sich An-
fang Jahr einige Gemeinderäte und 
ein paar Tage später die Mitglieder 
des Fördervereins Museen Muttenz 
ein Bild machen. Leider schrumpfte 

Hinter den Kulissen der Museen Muttenz

Die Museen Muttenz blicken zurück

Barbara Rebmann und Erna Imark sortieren Unmengen von Museums papieren.

auch die bei dieser umfangreichen 
Depotarbeit aktiv mitarbeitende 
AGM-Gruppe immer mehr zusam-
men. Deshalb waren wir froh, auch 
dieses Jahr wieder auf unseren be-
währten Museumsassistenten Beat 
Zimmermann zurückgreifen zu 
können. In gewohnt schneller und 
trotzdem exakter Weise inventari-
sierte und dokumentierte er über 
400 neue Objekte im Bauernhaus 
und in beiden Depots. Dank seiner 
Mitarbeit sind trotz unregelmässig 
stattfindender AGM-Arbeitsnach-
mittage in beiden Depots Fort-
schritte gut erkennbar. So haben 
wir im Depot Geispel bereits den 
zweiten Raum mit inventarisierten 
Objekten gefüllt. Unter Mithilfe 
von Mitgliedern des Fördervereins 
konnten fünf rostige Pflüge instand 
gestellt und später ins Bauernhaus-
museum gebracht werden. Dort 
haben sie auf der Heubühne einen 
neuen Standplatz gefunden und im 
Depot gibt es wieder ein paar Qua-
dratmeter freien Stellplatz. Sobald 
es wärmer ist, wird dieser wieder 
mit anderen Objekten gefüllt wer-
den, denn laufend kommen weitere 
Grossobjekte dazu, welche im Ein-
gangsbereich auf ihre Aufarbeitung 
und die definitive Platzierung war-
ten.

Parallel zur Objektinventarisie-
rung musste das Museumsarchiv 
beider Muttenzer Museen von den 

Gründungsjahren bis in die Neu-
zeit durchgekämmt werden – eine 
Sisyphusarbeit. In allen Büro- und 
Museumsräumen kamen immer 
neue Ordner mit alten Papieren 
zum Vorschein, welche integriert 
werden mussten. Alle inzwischen 
verstorbenen Mitglieder der frühe-
ren Museumskommission hatten 
ihre eigene private Aktenablage 
dem Museum überlassen. Dies be-
deutete, dass fast alles mehrfach 
vorhanden war. So wurde ab Mitte 
Sommer sortiert, zusammengelegt, 
ausgeschieden und neu geordnet. 
Diese Archivarbeiten werden im 
neuen Jahr fortgesetzt.

Als Jahresabschluss wurde am 
6. Dezember das Adventsfenster im 
Bauernhausmuseum eröffnet. Das 
Thema «historischer Santichlaus» 
hat uns alle wider Erwarten stark 
gestresst, war doch bis wenige Tage 
vor der Öffnung die versprochene 
«Chlause-Chutte» nicht auffind-
bar. Passende Alternativen waren 
nirgends aufzutreiben, denn das 
heutige Bild des «Santichlaus» und 
die Verarbeitung seiner Kleidung 
entspricht ganz und gar nicht dem 
traditionellen Vorbild des finsteren 
Gesellen aus unserer Region. Doch 
liess sich in letzter Minute alles zur 
Zufriedenheit lösen.

Jetzt wünscht die AGM allen, 
die den Museen zugetan sind, frohe 
Festtage und einen guten Rutsch ins 

neue Jahr. Wir hoffen, Sie alle am 
Sonntag, 26. Januar, zur Wieder-
eröffnung des rollstuhlgängigen 
Ortsmuseums begrüssen zu dür-
fen. Damit alle Gäste den Lift aus-
probieren können, öffnen wir die 
Türe bereits um 10 Uhr und bieten 
durchgehend bis um 17 Uhr u. a. 
Führungen durch die Karl-Jauslin-
Sammlung mit Kurator Peter Ha-
bicht an. In der Wartezeit offerieren 
wir Ihnen gerne einen kleinen Um-
trunk. Barbara Rebmann

Myrtha Seiler und Erna Imark 
setzen den zukünftigen «Santi­
chlaus» zusammen.

Ruedi Bürgin freut sich über 
 einen Estrichschrank voller 
«Lümpe».
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Bestattungen im November / Dezember 2019

Name Geburtsdatum Adresse Todesdatum

Bonnemain-Borga Jourdain 
  Casimir Isemène

04. 03. 1939 Tramstrasse 83, APH Zum Park 14. 11. 2019

Dalcher-Hänni Erika 27. 01. 1927 Aufenthalt im AZ Birsfelden, 
 Hardstrasse 71

30. 11. 2019

Dreier Friedrich Roland 23. 02. 1951 Ahornstrasse 9, Birsfelden 12. 11. 2019
Gaugler-Zeder Kurt 04. 10. 1935 Kilchmattstrasse 98 29. 11. 2019
Lagger-Hermann Irene Judith 01. 02. 1962 Aufenthalt im WH Tangram, 

 Bubendorf
02. 12. 2019

Meier Madeline Sophie 10. 01. 1933 Genossenschaftsstrasse 8 04. 12. 2019
Oggier Albert (Jumbo) 28. 06. 1962 Rothausstrasse 15 21. 11. 2019
Rüegg Theodor 29. 12. 1945 Gartenstrasse 7 25. 11. 2019
Stöckli-Emmenegger, Luzia Agnes 18. 08. 1924 Baselstrasse 67 14. 11. 2019
Tschanz-Erni Armin Alois 19. 12. 1929 Aufenthalt in der Stiftung Obesunne, 

Arlesheim
09. 12. 2019

Tschudin Marianne 16. 08. 1937 Aufenthalt im APH Eben-Ezer, 
 Frenkendorf

01. 11. 2019

Per 1. Januar 2020 werden die 
MMN-Gebühren pro Monat um 
25% von CHF 12.00 auf CHF 9.00 
und die Abwassergebühren pro 
Kubikmeter um 13% von CHF 
1.50 auf CHF 1.30 reduziert.

Wir können auf ein erfolgreiches 
Jahr zurückblicken. Dank der 
guten Geschäftsführung des ge-
meindeeigenen Multimedianetzes, 
besseren Konditionen durch den 
Providerwechsel und einer Zu-
nahme der Anzahl Abonnentinnen 
und Abonnenten haben wir auch 
dieses Geschäftsjahr wieder posi-
tiv abgeschlossen. Dieses erfreuli-
che Ergebnis führt dazu, dass die 
Benutzungsgebühren des Multi-
medianetzes auf das neue Jahr 
um 25% gesenkt werden können. 
Damit ist das Multimedianetz der 
Gemeinde Muttenz nicht nur qua-

Gebührenreduktion für 
 Multimedianetz (MMN) und Abwasser

Gebühren (exkl. MwSt.) bisher ab 1. 1. 2020

Multimedianetz (MMN) Muttenz –  
Benutzungsgebühr für das Kabelnetz  
Grundangebot TV/Radio monatlich

CHF 12.00 CHF 9.00

Abwassergebühr (ARA-Gebühr) pro m³ CHF 11.50 CHF 1.30

litativ auf einem hohen Stand der 
Technik, sondern im Vergleich zu 
Kabelnetzen anderer Anbieter auch 
noch unschlagbar günstig.

Auch die Spezialfinanzierung 
der Abwasserbeseitigung verfügt 
aufgrund des guten Geschäftsver-
laufs und der guten Erträge in den 
vergangenen Jahren über ein Netto-
vermögen, das es uns erlaubt, die 
Abwassergebühren um 13% zu 
senken. Dank einer weiterhin hohen 
Bautätigkeit in Muttenz können wir 
auch unter Berücksichtigung dieser 
Gebührenreduktion weiterhin an-

gemessen in den Werterhalt unseres 
Abwassernetzes investieren.

Nicht nur wir als Netzbetreibe-
rin, sondern auch der von uns beauf-
tragte Provider, die ImproWare AG, 
passt ihr Dienstleistungs angebot 
kontinuierlich dem neuesten Stand 
der Technik und den Bedürfnissen 
der Konsumentinnen und Konsu-
menten an. So können bereits heu-
te neben Fernsehen und Internet 
auch Abonnemente für Telefonie 
auf dem Fest- und Mobilnetz zu 
ausserordentlich guten Konditio-
nen abgeschlossen werden.

Weitere Informationen und An-
gebote zum Multimedianetz (MMN) 
Muttenz erhalten Sie über die Ge-
meindewebseite www.muttenz.ch 
oder direkt bei www.breitband.ch.

Unveränderte Ansätze  
in den Spezialfinanzierungen

Alle anderen Ansätze der Gebüh-
ren, Vorteilsbeiträge und Miete im 
Bereich Strassen und bei den Spe-
zialfinanzierungen Abfall,  Wasser, 
Abwasser und Multimedianetz 
bleiben per 1. Januar 2020 unver-
ändert. Der Gemeinderat

Grundbucheintragungen

Kauf und Schenkung. Parz. 2895: 
503 m² mit Einfamilienhaus, And­
lauer stras se 13, Gartenanlage «Hin­
terzweie». Veräusserer: Schmidlin 
Lorenz, Muttenz, Eigentum seit 
22. 4. 1974. Erwerber zu je ½: 
Schmidlin Andreas, Muttenz; Meier- 
Schmidlin Katharina, Muttenz.
Kauf und Schenkung. Parz. 2235: 
410 m² mit Einfamilienhaus, Dürr­
bergstrasse 4, übrige befestigte 
Flächen, Gartenanlage «Dürr­
berg». Veräusserer zu GE: Einf. 
Gesellschaft OR 530 (Liebendörfer 
Friedrich, Muttenz; Liebendörfer 
Helene, Muttenz), Eigentum seit 
21. 4. 1981. Erwerber zu je ½: Mar-
tin-Liebendörfer Esther, Muttenz; 
Liebendörfer Maja, Muttenz.
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Verwaltung inkl. 
 Gemeindewerkhof
Die Büros der Verwaltung wie auch 
der Gemeindewerkhof bleiben ge­
schlossen ab Dienstag, 24., bis und 
mit Freitag, 27. Dezember 2019, 
sowie am Dienstag, 31. Dezember 
2019, und Mittwoch, 1. Januar 
2020.

Unsere Dienstleistungen wer­
den am Montag, 30. Dezember 
2019, und ab Donnerstag, 2. Ja­
nuar 2020, zu den üblichen Büro­
ansprechzeiten und den Schalter­
öffnungszeiten von 9 bis 11 und 14 
bis 16 Uhr angeboten.

Für die Meldung eines Todes­
falles ist das Bestattungsbüro über 

Öffnungszeiten über 
Weihnacht und Neujahr

die Festtage am Dienstag, 24. De­
zember 2019, am Freitag, 27. De­
zember 2019, und am Dienstag, 
31. Dezember 2019, jeweils vor­
mittags unter der Telefonnummer 
079 640 51 59 erreichbar. An den 
übrigen Tagen wenden Sie sich bit­
te an einen Arzt und anschliessend 
an ein Bestattungsinstitut Ihrer 
Wahl.

Jugend- und  
Kulturhaus FABRIK
Das Jugendhaus bleibt ab Sams­
tag, 21. Dezember 2019, bis und 
mit Mittwoch, 1. Januar 2020, ge­
schlossen.

Samstag, 21. Dezember 8.00–18.00 Uhr

Sonntag, 22. Dezember 8.00–18.00 Uhr

Montag, 23. Dezember geschlossen

Dienstag, 24. Dezember* 7.00–16.00 Uhr

Mittwoch, 25. Dezember geschlossen

Donnerstag, 26. Dezember 8.00–18.00 Uhr

Freitag, 27. Dezember** 10.00–21.30 Uhr

Samstag, 28. Dezember 8.00–18.00 Uhr

Sonntag, 29. Dezember 8.00–18.00 Uhr

Montag, 30. Dezember geschlossen

Dienstag, 31. Dezember 7.00–16.00 Uhr

Mittwoch, 1. Januar geschlossen

Donnerstag, 2. Januar 7.00–21.30 Uhr

Freitag, 3. Januar** 10.00–21.30 Uhr

Samstag, 4. Januar 8.00–18.00 Uhr

Sonntag, 5. Januar 8.00–18.00 Uhr

Montag, 6. Januar geschlossen

*Schwimmen bei Kerzenlicht bis 8.30 Uhr
**In den Schulferien findet kein Seniorenschwimmen statt.

Ab Dienstag, 7. Januar 2020, gelten die üblichen Öffnungszeiten. Infor­
mationen zum Hallenbad inkl. Flyer mit den Spezialöffnungszeiten ent­
nehmen Sie der Gemeindewebseite www.muttenz.ch.

Hallenbad

Vereiste und beschlagene Auto­
scheiben sind für Automobilisten 
im Winter Alltag.

Reicht ein «Guckloch»?

Nein! Wer nicht mit vollständig eis­
freien Scheiben unterwegs ist, dem 
drohen eine happige Busse und ein 
Strafverfahren. Dazu wird eine ad­
ministrative Massnahme bezüglich 
des Führerausweises geprüft.

Eine Reinigung der Frontscheibe 
reicht übrigens nicht aus. Auch die 
Seiten­ und Heckscheiben müssen 
eisfrei sein. Wenn Sie mit vereisten 
Scheiben in einen Unfall verwickelt 
sind, kann es sein, dass die Versiche­
rung den Schaden nicht vollständig 
übernimmt. Darum empfiehlt sich:

Eine gute Vorbereitung  
vor dem Winter

• Neue Scheibenwischer sorgen 
für klare Sicht.

Eine klare Sicht  
im Winter

• Alle Scheiben von innen gründ­
lich reinigen und dafür sor­
gen, dass sie möglichst trocken 
sind.

• Anti­Beschlagspray anwenden: 
Er bildet einen Schutzfilm, der 
das Anlaufen für einige Wochen 
verhindert.

Nach Feierabend über Nacht

• Nasse Fussmatten am Abend aus 
dem Auto nehmen und im Haus 
trocken lassen.

• Bei kalten Temperaturen hilft 
eine Schutzmatte auf den Schei­
ben, das Eiskratzen zu vermei­
den. Karton eignet sich nicht, da 
er zum Festkleben neigt.

Vor der Fahrt

Wichtig: Alle Scheiben vollständig 
vom Eis befreien.

 Gemeindepolizei Muttenz

Grundbucheintragungen

Kauf. Parz. 3516: 458 m² mit Ein­
familienhaus, Unter Brieschhal-
den 18, Garage, Unter Brieschhal­
den 18a, Gartenanlage «Baselweg». 
Veräusserer zu GE: Einf. Gesell­
schaft OR 530 (Buess­Plattner 
Marianne, Vendlincourt; Plattner 
Werner, Bernhardzell), Eigentum 
seit 15. 11. 2004. Erwerber: Marti 
+ Käch Architekten GmbH, Mün­
chenstein.
Kauf. Parz. 3392: 328 m² mit Ein­
familienhaus, Donnerbaumstras-
se 34, Gartenanlage, übrige be-
festigte Flächen «Donnerbaum». 
Veräusserer: Aschwanden Walter 
Rudolf Hans, Muttenz, Eigen­

tum seit 26. 1. 2017. Erwerber zu 
GE: Einf. Gesellschaft OR 530 
(Schwob­Waibel Melanie Celina, 
Muttenz; Schwob Nicolas, Mut­
tenz).
Kauf. Parz. 253: 1130 m² mit Mehr­
familienhaus, Kirschgartenstras-
se 3, Kleinbaute Nebengebäude, 
Kirschgartenstrasse 3a, Garten-
anlage «Langmatt». Veräusserer 
zuGE: Erbengemeinschaft Schwei­
zer Kurt Johann, Erben (Rieder­
Schweizer Yvonne Pia, Muttenz; 
Schweizer Beatrix, Frenkendorf), 
Eigentum seit 10. 1. 2019. Er­
werber: Terra­invest Immobilien 
GmbH, Reinach BL.

Testamentanzeige

Die nachstehend aufgeführte Ver­
storbene hat über ihren Nachlass 
letztwillig verfügt, ohne eventuell 
bzw. alle gesetzlichen Erben zu be­
rücksichtigen. Da dem Erbschafts­
amt diese nicht bekannt sind, wird 
ihnen von dieser Verfügung Kennt­
nis gegeben mit dem Hinweis, dass 
die Erbschaft den eingesetzten 
Erben ausgehändigt wird, sofern 
deren Berechtigung nicht bis zur 
angegebenen Eingabefrist beim 
Erbschaftsamt Basel­Landschaft 

(Domplatz 9, 4144 Arlesheim) be­
stritten wird.

Wallbrunn, Anna Louise
geboren am 4. Juli 1925, von Basel, 
wohnhaft gewesen in 4132 Mut­
tenz, Im Apfhalter 127, gestorben 
am 10. November 2019.

Eingabefrist:
27. Dezember 2019.

 Erbschaftsamt Basel-Landschaft
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Veranstaltungen

OK Muttezer Fasnacht 
präsentiert Blaggedde
MA. Am Freitag, 3. Januar, stellt das 
OK Muttezer Fasnacht zusammen 
mit der Künstlerin oder dem Küns-
ter die Fasnachts-Blaggedde 2020 
vor. Die Blaggedde-Vernissage fin-
det um 19.30 in der Schalterhalle 
der Gemeindeverwaltung, Kirch-
platz 3, statt. Natürlich darf der 
Apéro nicht fehlen. 

Es wird um eine Anmeldung 
gebeten bis 28. Dezember per E-
Mail an den Fasachts-Obmann 
Christian Braun, E-Mail: christian.
braun@gmx.ch.

Sternsinger bringen 
Segen in die Häuser
MA. Am Wochenende vom 4. und 
5. Januar ziehen wieder Sternsinger 
um die Häuser. Am Samstag von 
16.30 bis 19.30 Uhr und am Sonn-
tag, 13 bis 15 Uhr, erfreuen die 
Kinder mit Gesang und bringen 
Segen in die Häuser von Muttenz. 

Wer von den Sternsingern be-
sucht werden möchte, kann sich bei 
der katholischen Pfarrei anmelden, 
Tel. 061 465 90 20 oder per E-Mail 
an pfarramt@rkk-muttenz.ch. Die 
Sternsingergruppen freuen sich auf 
offene Türen und Spenden für einen 
guten Zweck.

Vereine veranstalten 
ein Wahl-Podium 
Der KMU Muttenz organisiert ge-
meinsam mit dem SV Muttenz, dem 
TV Muttenz und der IG Ortsvereine 
(Igom) im Rahmen der anstehenden 
Gemeinderatswahlen eine Podi-
umsveranstaltung. 

Am Dienstag, 14. Januar, um 
19.30 Uhr im Wartenbergsaal des 
Mittenzas haben Interessierte die 
Möglichkeit, die Kandidierenden 
für die Gemeinderatswahlen vom  
9. Februar besser kennenzulernen. 
Jeder ist eingeladen, den Kandidie-
renden Fragen zu stellen und mitzu-
diskutieren.

Die organisierenden Vereine 
und die Kandidierenden freuen sich 
auf viele Teilnehmende.

Beat Huesler, Präsiden KMU Muttenz 
für die organisierenden Vereine

Neujahrsanlass mit Theaterkabarett

Der Kulturverein startet 
ins neue Jahr mit einer 
«Milchbüechlirächnig».

Die Schaupieler Rhaban Straumann 
und Matthias Kunz treten seit 2006 
als Theaterkabarett mit dem Künst-
lernamen Strohmann – Kauz auf. 

Sie haben in dieser Zeit in verschie-
denen Programmen mit ihrer um-
werfenden Komik und den witzigen, 
aber trotzdem zum Denken anre-
genden Inhalten unzählige Zuhörer 
zum Lachen und Schmunzeln ge-
bracht. Im in Muttenz zur Auf-
führung gelangenden Programm 
«Milchbüechlirächnig» rechnen 

der griesgrämige Heinz und der 
frohgemute Ruedi nicht mehr mit 
viel, umso genüsslicher rechnen sie 
ab. Das begeisternde Rentnerduo 
lenkt den Rollator zwischen Grauen 
und Gelächter, Sehnsucht und Ge-
brechen durch ein vermeintlich 
letztes Abenteuer. «Milchbüechli-
rächnig» verpackt Theaterkabarett 
in eine schöne Geschichte, berüh-
rend, geistreich und vielschichtig. 
Grossen alten Themen folgen grosse 
Altersthemen, kritischer Zeitgeist 
begegnet schlagfertigen Wortge-
fechten, Listiges kreuzt Lustiges 
und schliesslich mündet alles in ein 
kabarettistisches Roadmovie, in 
dem sich Raum und Zeit subtil 
verwischen. Dabei spielen die bei-
den Schauspieler ihre Rollen so 
komisch und identisch, dass man 
als Zuschauer umgehend vergisst, 
dass hinter den beiden Kunstfigu-
ren Männer stecken, die halb so alt 
sind wie die beiden schlitzohrigen 
Senioren. Das kabarettistische und 
doch gesellschaftskritische Stück, 
das zwischen den Zeilen Klartext 
spricht, löst in der Presse und beim 
Publikum immer wieder Begeiste-
rung aus. Regie führt Günther 
Baldauf.

Im Anschluss an die Veranstal-
tung wird der traditionelle Neu-
jahrsapéro des Kulturvereins Mut-
tenz serviert. 

Beat Raaflaub für den Kulturverein

Veranstaltungsinfos
Sonntag, 12. Januar, 17 Uhr, Aula Schul-
haus Donnerbaum, Schanzweg 20. 
 Vorverkauf ab 16. Dezember bei Papeterie 
Rössligasse, Tel. 061 461 91 11. 
 Abendkasse ab 16.15 Uhr.

Kulturverein

Zwei Rentner, 
die nicht  
verschiedener 
sein könnten, 
warten mit  
einem  
kritischen, aber 
auch lustigen 
Theaterstück 
auf. 
Foto zVg

Was ist in Muttenz los?

Dezember
Mi 25.  Kurrende-Singen

Singen am Weihnachtsmorgen, 
6.30 Uhr, bei der Kirche  
St. Arbogast.  Catherine Giger, 
Breitestrasse 25, 4132 Muttenz, 
Tel. 061 461 77 02, E-Mail: 
famgiger@datacomm.ch.

Januar
Fr 3. Blaggedde-Vernissage

OK Muttezer Fasnacht,  
19.30 Uhr, Schalterhalle  
Gemeindeverwaltung,  
Kirchplatz 3.

Sa 4. Sternsingen
Schüler sind als Sternsinger  
in Muttenz unterwegs,  
16.30 bis 19.30 Uhr, Anmel-
dung: katholisches Pfarramt, 
Tel. 061 465 90 20 oder  
pfarramt@rkk-muttenz.ch.

So 5. Sternsingen
Schüler sind als Sternsinger  
in Muttenz unterwegs, 13 bis  
15 Uhr, Anmeldung: katholisches 
Pfarramt, Tel. 061 465 90 20 
oder pfarramt@rkk-muttenz.ch.

Mo 6. PC-Support
Beratung und Hilfe mit Handy, 
PC, Tablet und Smartphone, 
14 bis 17 Uhr, Oldithek,  
St. Jakobs-Strasse 8.

Mi 8. Sturzprophylaxe
Neuer Kurs 14.15 bis 15.05 Uhr, 
anschliessend Spielnachmittag 
und Treffpunkt bis 17 Uhr, 
 Oldithek, St. Jakobs-Strasse 8.

Do 9. Konzert
«Cafe de Paris», eine nostal-
gische Zeitreise mit Gisella, 
Akkordeon, APH Käppeli, 
 Reichensteinerstrasse 55.

So 12. Neujahrsanlass
«Milchbüechlirächnig», Stroh-
man – Kauz, 17 Uhr, Aula 
Schulhaus Donnerbaum, 
Schanzweg 20.

Di 14. Café International
Monatlicher interkultureller 
Treffpunkt für Frauen. 14 bis 
16 Uhr, Familienzentrum 
Knopf. Sonnenmattstrasse 4. 
www.familienzentrum-knopf.ch.

 Wahl-Podium
Gemeinderats-Kandidierende 
stellen sich vor, organisiert 
vom KMU Muttenz, SV Mut-
tenz, TV Muttenz und Igom, 
19.30 Uhr, Mittenza.

Mi 15. Sturzprophylaxe
Kurs 14.15 bis 15.05 Uhr, 
 anschliessend Treffpunkt bis 
17 Uhr, Oldithek, St. Jakobs-
Strasse 8.

So 19.  Diapsalma – Geistliche 
 Konzerte
«Liebster Jesu– zum Jahres-
beginn», Bearbeitungen von 
 Orgelwerken J. S. Bachs, 
 Ensemble Capricornus Basel, 
17 bis 18.30 Uhr, Kirche  
St. Arbogast.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
 Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@muttenzeranzeiger.ch
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Gut zu wissen

Trockenheit 
im Wald
In der Juni- und Septemberausgabe 
haben wir über grosse Schäden im 
Wald berichtet. Ausgelöst durch die 
Trockenheit im Sommer 2018 und 
2019 sind ganze Waldpartien abge-
storben. Betroffen sind vor allem 
Buchenalthölzer. Von Mitte August 
bis Oktober haben wir an verschie-
denen Orten geholzt. 75% aller 
ausgeführten Holzschläge fallen in 
die Kategorie der Zwangsnutzun-
gen. Im kommenden Jahr müssen 
von Januar bis März weitere 400 
Bäume entlang der Waldstrassen 
entfernt werden. Die Situation hat 
die Verantwortlichen des Forstbe-
triebs und die Gemeindebehörden 
beschäftigt. Zurzeit wird an einem 
Konzept gearbeitet, wie der Forst-
betrieb den Wald künftig bewirt-
schaften soll. Ist dieses Konzept von 
den Waldbesitzern verabschiedet, 
informieren wir die Bevölkerung 
gerne darüber, wie es mit unserem 
Wald weiter gehen soll. An einer 
Informationsveranstaltung, wel-
che voraussichtlich im Frühjahr 
2020 stattfinden wird, haben sie die 
Möglichkeit, mehr darüber zu  
erfahren. Ein entsprechender  
Hinweis auf die Veranstaltung  
wird genügend früh im Anzeiger 
publiziert.

Försterverband beider Basel

Unser Wald hat vielfältige Aufgaben 
zu erfüllen. Er bietet u.a. Schutz vor 
Erosion, Steinschlägen oder Über-
schwemmungen. Er dient freileben-
den Tieren und Pflanzen als Rück-
zugsort, bietet uns Menschen einen 
wunderbaren Ort der Erholung. Aus- 
serdem produziert er den Rohstoff 
Holz, von dem wir in unserem Forst-
revier ca. 7’000 Kubikmeter jährlich 
nutzen. Das entspricht 310 Lastwagen 
Rohholz. Was geschieht mit dem ge-
schlagenen Holz? Dieser Frage möch-
ten wir im Folgenden nachgehen.

In den Wäldern der Gemeinden 
Muttenz, Pratteln und Frenkendorf 
stocken fast ausschliesslich Laubbäu-
me. Buche, Esche und Ahorn sind die 
häufigsten Baumarten. Der Anteil 
Nadelholz ist sehr gering. Nur gerade 
5% des Waldes sind mit Fichten, Tan-
nen und Föhren bestockt. Wir unter-
scheiden beim Verkauf von Rohholz 
drei Kategorien: Stammholz, Indust-
rieholz und Energieholz. Bei einem 
Nadelbaum beträgt der Anteil 
Stammholz ca. 80%, beim Laubholz 
nur gerade 25%. Dies liegt an der 
Wuchsform. Laubbäume sind oft 
krumm gewachsen und bilden starke 
Äste und grosse Kronen aus. Nadel-
bäume wachsen gerade und die Äste 
sind klein.

Holzernte, ein lohnendes  
Geschäft?
Alle genannten Sortimente werden 
weltweit gehandelt. Die Preise für 
Rohholz sind europaweit auf unge-
fähr demselben Niveau. Die Markt-
mach einzelner Waldbesitzer ist sehr 
klein. Die Preise lassen sich nicht 
beeinflussen. Grundsätzlich erreicht 
das Stammholz den höchsten Wert. 
Für einen Kubikmeter Buchenholz 
wird momentan CHF 80.- bezahlt. 
Die Industrie- und Energieholzprei-
se sind in etwa gleich hoch. Dort liegt 
der Preis bei ca. CHF 50.- pro Ku-
bikmeter. Bei durchschnittlichen 
Erntekosten von CHF 55.-/ Kubik-

meter ist kaum mehr eine Rendite 
vorhanden. Die Holzerntekosten 
werden meistens gedeckt. Die Kos-
ten für Pflege, Unterhalt der Wald-
strassen, Jungwälder usw. können 
aber mit dem Holzverkauf nicht 
mehr bezahlt werden.

Wo wird unser Holz 
weiterverarbeitet?
Unser Stammholz wird zu beinahe 
100% exportiert. Abnehmer für Bu-
chenholz sind in der Schweiz kaum 
mehr vorhanden. Wenn überhaupt 
in Europa, wird dieses Holz in 
Deutschland oder Italien weiterver-
arbeitet. Ein grosser Teil des Buchen-
holzes wird seit einiger Zeit nach 
Asien exportiert. Sehr tiefe Trans-
portpreise, tiefe Löhne und ein gro-
sses Wirtschaftswachstum in den 
asiatischen Ländern haben zu dieser 
Entwicklung beigetragen.

Unser Industrieholz bleibt in der 
Schweiz. Wir haben seit einigen Jah-
ren einen Liefervertrag mit einem 
grossen Werk in Menznau. Das Holz 
wird dort zerkleinert und zu Holzfa-
ser- oder Spanplatten verarbeitet, 
welche sehr vielfältig genutzt wer-
den. Die meisten Möbel, Küchen 
oder Laminatböden werden heute 
aus solchen Platten hergestellt. Ca. 

20% unseres Holzes wird in diesem 
Werk verarbeitet. Die Hälfte des an-
fallenden Holzes wird zu Hack-
schnitzel weiterverarbeitet. Wir be-
liefern Wärmeverbünde in unseren 
Reviergemeinden. Ein grosses Heiz-
kraftwerk in Basel wird ebenfalls 
von uns beliefert. Wir können die 
Menge ausbauen, sofern weitere 
Wärmeverbünde in den nächsten 
Jahren realisiert werden, was wir 
natürlich sehr begrüssen.

Wir nutzen unseren Wald
Holz ist einer der 
wenigen Rohstoffe, 
welche die Schweiz 
besitzt, und in vie-

len Produkten unseres täglichen Le-
bens enthalten. Die meisten von uns 
nutzen täglich einen Tisch zum Ar-
beiten oder zum Essen, sitzen auf 
Stühlen oder schlafen in einem Bett. 
In vielen Fällen sind diese Produkte 
aus Holz gefertigt. Wir setzen uns 
dafür ein, dass unser Wald im Rah-
men der erlaubten Gesetzgebung 
genutzt und bewirtschaftet wird. 
Das Nutzen von regionalem Holz 
bedeutet echten Klimaschutz. Kurze 
Transportwege und eine umwelt-
verträgliche, schonende Waldbe-
wirtschaftung sind Argumente für 
die Holznutzung in unserem Wald. 
Wir sind stolz darauf, dass ca. 80% 
unseres Holzes in der Schweiz ver-
arbeitet wird, davon 50% sogar in 
der Region Basel. Durch die Holz-
nutzung entstehen vielfältige Le-
bensräume für Tiere und Pflanzen. 
Die Bevölkerung kann sich im Wald 
erholen und zur Ruhe kommen. Das 
ist nur möglich, wenn der Wald be-
wirtschaftet wird. Setzen Sie beim 
Kauf von Holzprodukten auf 
Schweizer Holz. Sie leisten damit 
einen wichtigen Beitrag zur Scho-
nung unseres Klimas.

Holz – der natürliche Rohstoff aus unserem Wald

Jährlich liefert der Forstbetrieb 700 Ster Brennholz aus. 
 Foto Markus Eichenberger 

Unser Kontakt

Forstrevier Schauenburg
Hof Ebnet 9
4133 Pratteln
Tel.  061 821 44 53
Mob.  079 344 65 12
 

Revierförster
Markus Eichenberger
m.eichenberger@bg-pratteln.ch
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In wenigen Tagen beginnen 
die Zwanziger Jahre. Für 

die Älteren unter uns hat dieser Be-
griff eher eine nostalgische Konno-
tation, denn eine futuristische. Die 
Goldenen Zwanziger, die Roaring 
Twenties oder les anées folles – da-
von habe auch ich als junger 
Mensch immer wieder gehört und 
gelesen. Es war ein faszinierendes 
Jahrzehnt.

Mit dem Ende des 1. Weltkrieges 
(1918) kamen viele Veränderun-
gen. In Europa waren Millionen 
Männer auf grausamen Schlacht-
feldern gestorben oder kamen 
traumatisiert nach Hause.

Alte Ordnungen lösten sich auf. 
Was lange galt, galt plötzlich nicht 
mehr. Neue Gesellschaftsformen 
und Weltanschauungen wurden 
propagiert und bekämpften sich 
erbittert, von Marxismus bis Fa-
schismus. In Sowjetrussland fes-
tigten die Bolschewiken ihre 

Macht. In Italien und Deutschland 
begann der Aufstieg von Mussolini 
und Hitler.

Frauen traten im Beruf und im ge-
sellschaftlichen Leben selbstbe-
wusster auf, der Adel verlor an Ein-
fluss, das Zeitalter der Luftfahrt 
begann, Albert Einstein erhielt den 
Nobelpreis. Die Elektrifizierung 
schritt voran, es gab immer mehr 
Radios und Telefone. Neue Medien 
und Berufe entstanden. Boas,  
Bubikopf und Topfhüte waren Mo-
de. Aus den Grammophonen klang 
schwarze Charleston-Musik und 
schwarzer Jazz. Es entstanden  
Kinos und Freizeitpaläste im  
Art-Deco-Stil. Man ging zu Tanz-
shows, Revuen und ins Kino.

In Paris begeisterte Josephine  
Baker das Publikum, in den  
USA macht Louis Armstrong  
die Musik und Berlin hörte den  
Comedian Harmonists zu. Party, 
Alkohol, Drogen, Dekadenz – die 

Lust auf Freiheit, die Sehnsucht  
auf ein  unbeschwertes Leben war  
riesig. Ein Tanz auf dem Vul- 
kan. Zumindest in den grossen  
Städten.

Auf dem Land kam all das Neue 
nicht oder nur langsam an. Hier 
teilten viele Leute ihre Behausun-
gen nach wie vor mit dem Vieh, 
man schuftete viel für wenig Geld, 
Schule war für Kinder ein Luxus. 
Es gab viele Arbeitslose, soziale 
Konflikte und Hyperinflation. 
Die Zwanziger Jahre waren in vie-
lerlei Hinsicht ein Bruch mit dem 
bislang gekannten. Und sie haben 
das letzte Jahrhundert nachhaltig 
geprägt.

Veränderungen in atemberauben-
dem Tempo, tiefgreifende gesell-
schaftliche und wirtschaftliche 
Umwälzungen sowie krasse Ge-
gensätze: All diese Dinge sind kein 
Privileg unserer Neuzeit. Das gab 
es schon vor 100 Jahren.

Nach dem Blick zurück in die 
Zwanziger Jahre nun der Blick 
nach vorne, auch in die Zwanziger 
Jahre. Ich wünsche uns allen schö-
ne Festtage, einen guten Rutsch 
und ein positives Grundrauschen 
für alles, was uns im neuen Jahr 
und Jahrzehnt erwartet.

PS: Apropos Zwanziger Jahre. 
Wenn Sie über die Feiertage Zeit 
haben, hätte ich da drei TV-Tipps. 
Die Staffeln 3, 4, 5 und 6 von Down-
ton Abbey geben ein schönes Sit-
tenbild des britischen Adels wäh-
rend dieser Zeit. Die Serie «Babylon 
Berlin» spielt in Berlin und raubt 
einem den Atem. Und die spani-
sche Netflix-Serie «Die Telefonis-
tinnen» ist eine spannende Ge-
schichte von Modernisierung, 
Frauenrechten, Homosexualität 
und gesellschaftlichen Brüchen.

Patrick Herr
Redaktionsleiter

Die zwanziger Jahre
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Muttenz | Arlesheim | www.alltech.ch | 061 639 73 73

Sanitär
Heizung
Service

Wir wünschen Ihnen 
wohlig warme Festtage.

Kilchmattstr. 93, 4132 Muttenz
076 562 13 41,  bisongartenbau.ch

Wir wünschen 
Ihnen frohe 
Festtage und 
alles Gute im 
neuen Jahr!






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Nageldesign

Coiffure

Frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr

Gruthweg 5 | Postfach 141 | 4132 Muttenz
T +41 (0)61 461 81 80 | M +41 (0)79 356 77 48

e-mail: info@bucherarchitekt.ch | www.bucherarchitekt.ch

Architekturbüro Bernhard Bucher
 Baurealisation / Immobilien
 Architektur

Frohe Festtage und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr!M

 

 

       
 
                 Frohe Festtage und   
        viel Glück im neuen Jahr  
         
 
          St. Jakob-Str. 41, 4132 Muttenz 
                     Tel. 061 383 11 11 
              info@rema-architekten.ch 
             www.rema-architekten.ch 

 

 

 

ALLES AUS EINER HAND
Seit über 50 Jahren planen, konstruieren und produzieren wir erfolgreich 
individuelle Lösungen für die Privatwirtschaft, öffentliche Hand und Industrie. 

Herrenmattstrasse 26 · 4132 Muttenz
Telefon 061 645 91 91
www.senn-metallbau.ch

Ruchfeld Facility Services GmbH
T: 061 554 03 68
www.ruchfeldreinigung.ch

Wir wünschen 
Ihnen frohe 
Festage und 

ein schönes 
neues Jahr.

Kinderschwimmkurse,
Privatunterricht 
im Hallenbad Muttenz

Dienstag 15–17 Uhr,
Mittwoch 15–17.45 Uhr,
Freitag 15–17 Uhr

Alle Schwimmlehrpersonen sind top 
ausgebildet, daher werden unsere Kurse 
ankerkannt (Instutitionen, Krankenkassen). 
www.schwimmschuledelfin.ch
Tel. 079 8237949

SCHWIMM
SCHULE
DELFIN

WWiirr  wwüünnsscchheenn  IIhhnneenn  aalllleess  
GGuuttee  zzuumm  nneeuueenn  JJaahhrr!!

GGeerrnnee  bbeeggrrüüsssseenn  wwiirr  SSiiee  
aauucchh  iimm  22002200  iinn  ddeerr

BBrroocckkii  MMuutttteennzz..

EEiinn  ggllüücckklliicchheess  nneeuueess  JJaahhrr!!
Gabri

ela
C o i f f u r e

Gabriela Landolt
Gempengasse 73

4132 Muttenz
+41 (0) 61 461 54 40
gabyland@bluewin.ch

Frohe Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr
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I

I

M

M

M

www.schreinerei-schneider.ch

Wir wünschen Ihnen  
frohe Festtage 

und einen guten Start  
ins neue Jahr. 

NeujahrswünscheNeujahrswünsche Freitag, 3. Januar 2014 – Nr. 1 11

Am Hinter Wartenberg 19 Öffnungszeiten
4132 Muttenz Mo & Di	 Ruhetag
Telefon 061 461 07 70 Mi–Sa 17.00–23.30 Uhr
Fax  061 461 07 09 So 10.00–18.00 Uhr
www.landhaus-roemerburg.ch
info@landhaus-roemerburg.ch

Massage-Tag
Am Samstag, 15. Februar von 10.00 bis 17.30 Uhr
dürfen Sie sich bei uns entspannen und von 
professionellen Händen massieren lassen! 
Massagepraxis, Hauptstrasse 22, 4132 Muttenz 

www.massage-muttenz.ch
Diverse Massageformen à 30 Minuten für Fr. 30.- 
(Die Tageseinnahmen gehen an die  „Theodora-Stifung“)

Schuh- 
macherei
Fuss-Orthopädie

Franz Näf
Baselstrasse 7
4132 Muttenz
Telefon 061 461 96 26

Grün: Pantone 3435 C
Grau: Pantone 446 C 

Th. Gerigk GmbH

Sodackerstrasse 24 | 4133 Pratteln

Telefon 061 821 52 12 | Fax 061 821 31 65

info@malergerigk.ch | www.malergerigk.ch

Malerarbeiten

Tapezieren

Fassadenrenovation

Grün: Pantone 3435 C
Grau: Pantone 446 C 

Th. Gerigk GmbH

Sodackerstrasse 24 | 4133 Pratteln

Telefon 061 821 52 12 | Fax 061 821 31 65

info@malergerigk.ch | www.malergerigk.ch

Malerarbeiten

Tapezieren

Fassadenrenovation

Ein	gutes,	neues	Jahr	wünscht
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erich@moebelhummel-schreinerei.ch

Wohlfühloase
Praxis für TCM und manuelle Therapie

Krankenkassen anerkannt

Yves Allemann
Kant. approb. dipl. TCM-Therapeut
Tuina-Massage ❘ Akupunktur ❘ Kine-
sio-Tape ❘ DWTH
Hauptstrasse 22 ❘ CH-4132 Muttenz
Telefon +41 (0)78 766 50 64
y.a@qi-fluss.ch ❘ www.qi-fluss.ch

Der Bürgerrat wünscht  
ein glückliches neues Jahr.

DP /  A /  W   neuj ahr_MuPa_041405_Bürgergemei nde Prattel n_Vor l age.docx  /  Fo 

 
Zu Handen: Frau Martina Eckenstein, Inserate 
LV Lokalzeitungen Verlags AG; Missionsstrasse 36, Postfach 393, 4012 Basel 
inserate@prattleranzeiger.ch 
cc: redaktion@prattleranzeiger.ch 
 
4133 Pratteln, 16. Dezember 2013 
 
 
Für Prattler Anzeiger am 3. Januar 2014 
 
Sehr geehrte Frau Eckenstein 
 
Bitte berücksichtigen Sie unser nachstehenden Neujahrsgruss 2014 in der Ausgabe 
Muttenzer & Prattler Anzeiger vom 03.01.14 (farbig). 
 
Freundliche Grüsse 
Bürgergemeinde Pratteln 
Die Verwalterin: 
Elisabeth Foley 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Der Bürgerrat wünscht frohe 
Weihnachten 

und ein g lückl i ches neues Jahr. 
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Der Bürgerrat wünscht frohe 
Weihnachten 

und ein g lückl i ches neues Jahr. 

Restaurant zum Park
Gutbürgerliche Küche

Hauptstrasse 5 
CH-4133 Pratteln
Tel. +41 (0)61 821 51 45
zumpark@oterweb.ch
www.restaurant-zumpark.ch
Öffnungszeiten  
ab dem 6. Januar 2014:
Mo + Di Ruhetag
Mi–Sa 9.30 bis 24 Uhr
So 10 bis 22 Uhr

Wir wollen deshalb den Jahresanfang 
dafür nutzen, Ihnen zu versichern, 
dass wir uns dieser Verantwortung 
bewusst sind und ihr gerecht werden 
wollen – tagtäglich. Die Zeitungen 
des Friedrich Reinhardt Verlags, das 
sind die Riehener Zeitung, das 
Allschwiler Wochenblatt, der Birs-
felder Anzeiger, der Muttenzer & 
Prattler Anzeiger und der Birsigtal-
Bote, haben im vergangenen Jahr 

Unsere besten Wünsche für das neue Jahr
gesamthaft 5674 Seiten umfasst – jede 
einzelne mit Artikeln oder Inseraten 
gefüllt. Wenn sich darunter eine befin-
det, auf welcher ein Fehler Sie ärgerte, 
entschuldigen wir uns und ärgern uns 
mit  Ihnen. 
Wir wünschen Ihnen, liebe Leserin, lie-
ber Leser, einen möglichst fehlerfreien 
Start ins neue Jahr. Mögen wir uns in 
Zukunft noch weniger ärgern müssen.
 Ihr Muttenzer & Prattler Anzeiger

Bild: Hans-Peter Zürcher

Wir wünschen Ihnen ein 
schönes Weihnachtsfest und 

ein frohes neues Jahr!

Ramseier Treuhand AG 
Krummeneichstrasse 34 
CH-4133 Pratteln 1

Tel. +41 61 826 60 60 
Fax +41 61 826 60 44 
rta@rta.ch • www.rta.ch

Wir bedanken uns bei unserer Kundschaft, wünschen frohe Festtage 
und allen ein gutes Jahr! Auch 2020 sind wir für Sie da!

Urech & Gipp GmbH, Krummacker 20, 4133 Pratteln, Tel. 079 318 12 08, www.gartenbaupratteln.ch

Viel Glück und alles Gute im neuen Jahr

Colombo Hirschi AG
Blas- und Schlaginstrumente
Verkauf · Reparaturen · Noten · Zubehör

Hardstrasse 29 · 4133 Pratteln
Tel. 061 821 07 70 · Montag geschlossen

www.musik-colombo.ch

Colombo Hirschi AG
Blas- und Schlaginstrumente
Verkauf · Reparaturen · Noten · Zubehör

Hardstrasse 29 · 4133 Pratteln
Tel. 061 821 07 70 · Montag geschlossen

www.musik-colombo.ch

Colombo Hirschi AG
Blas- und Schlaginstrumente
Verkauf · Reparaturen · Noten · Zubehör
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Colombo Hirschi AG
Blas- und Schlaginstrumente
Verkauf · Reparaturen · Noten · Zubehör

Hardstrasse 29 · 4133 Pratteln
Tel. 061 821 07 70 · Montag geschlossen

www.musik-colombo.ch
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Sanitär
Heizung
Service

Wir wünschen Ihnen 
wohlig warme Festtage.

Kilchmattstr. 93, 4132 Muttenz
076 562 13 41,  bisongartenbau.ch
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Coiffure
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Architekturbüro Bernhard Bucher
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 Architektur

Frohe Festtage und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr!M
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ALLES AUS EINER HAND
Seit über 50 Jahren planen, konstruieren und produzieren wir erfolgreich 
individuelle Lösungen für die Privatwirtschaft, öffentliche Hand und Industrie. 

Herrenmattstrasse 26 · 4132 Muttenz
Telefon 061 645 91 91
www.senn-metallbau.ch

Ruchfeld Facility Services GmbH
T: 061 554 03 68
www.ruchfeldreinigung.ch

Wir wünschen 
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Festage und 

ein schönes 
neues Jahr.

Kinderschwimmkurse,
Privatunterricht 
im Hallenbad Muttenz

Dienstag 15–17 Uhr,
Mittwoch 15–17.45 Uhr,
Freitag 15–17 Uhr

Alle Schwimmlehrpersonen sind top 
ausgebildet, daher werden unsere Kurse 
ankerkannt (Instutitionen, Krankenkassen). 
www.schwimmschuledelfin.ch
Tel. 079 8237949
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und einen guten Start  
ins neue Jahr. 
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In den Gemeinderat 9. Februar 2020

STEPHAN 
BURGUNDER

SILVIO
FARERI

URS 
HESS

SIMONE
SCHAUB

STEFAN 
LÖW

In Pratteln verwurzelt...

Wir wünschen Ihnen schöne Feiertage und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Wenn's alte Jahr erfolgreich war,
dann freue Dich auf 's Neue!

Und war's schlecht 
dann erst recht! 

Tel. 061 821 00 18
Das Wystübli ist noch bis 

Sonntag, 16. Februar, geöffnet

Schöni Feschttäg 
und e guets neus 

2020Joor 2020

Wir wünschen Ihnen viel Glück 
und alles Gute im neuen Jahr!
Garage Max Keller AG, Wyhlenstrasse 43
4133 Pratteln, Telefon 061 816 94 44 

NeujahrswünscheNeujahrswünsche Freitag, 3. Januar 2014 – Nr. 1 11

Am Hinter Wartenberg 19 Öffnungszeiten
4132 Muttenz Mo & Di	 Ruhetag
Telefon 061 461 07 70 Mi–Sa 17.00–23.30 Uhr
Fax  061 461 07 09 So 10.00–18.00 Uhr
www.landhaus-roemerburg.ch
info@landhaus-roemerburg.ch

Massage-Tag
Am Samstag, 15. Februar von 10.00 bis 17.30 Uhr
dürfen Sie sich bei uns entspannen und von 
professionellen Händen massieren lassen! 
Massagepraxis, Hauptstrasse 22, 4132 Muttenz 

www.massage-muttenz.ch
Diverse Massageformen à 30 Minuten für Fr. 30.- 
(Die Tageseinnahmen gehen an die  „Theodora-Stifung“)

Schuh- 
macherei
Fuss-Orthopädie

Franz Näf
Baselstrasse 7
4132 Muttenz
Telefon 061 461 96 26

Grün: Pantone 3435 C
Grau: Pantone 446 C 

Th. Gerigk GmbH

Sodackerstrasse 24 | 4133 Pratteln

Telefon 061 821 52 12 | Fax 061 821 31 65

info@malergerigk.ch | www.malergerigk.ch

Malerarbeiten

Tapezieren

Fassadenrenovation

Grün: Pantone 3435 C
Grau: Pantone 446 C 

Th. Gerigk GmbH

Sodackerstrasse 24 | 4133 Pratteln

Telefon 061 821 52 12 | Fax 061 821 31 65

info@malergerigk.ch | www.malergerigk.ch

Malerarbeiten

Tapezieren

Fassadenrenovation

Ein	gutes,	neues	Jahr	wünscht
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9

3
81
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3
81

erich@moebelhummel-schreinerei.ch

Wohlfühloase
Praxis für TCM und manuelle Therapie

Krankenkassen anerkannt

Yves Allemann
Kant. approb. dipl. TCM-Therapeut
Tuina-Massage ❘ Akupunktur ❘ Kine-
sio-Tape ❘ DWTH
Hauptstrasse 22 ❘ CH-4132 Muttenz
Telefon +41 (0)78 766 50 64
y.a@qi-fluss.ch ❘ www.qi-fluss.ch

Der Bürgerrat wünscht  
ein glückliches neues Jahr.
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Zu Handen: Frau Martina Eckenstein, Inserate 
LV Lokalzeitungen Verlags AG; Missionsstrasse 36, Postfach 393, 4012 Basel 
inserate@prattleranzeiger.ch 
cc: redaktion@prattleranzeiger.ch 
 
4133 Pratteln, 16. Dezember 2013 
 
 
Für Prattler Anzeiger am 3. Januar 2014 
 
Sehr geehrte Frau Eckenstein 
 
Bitte berücksichtigen Sie unser nachstehenden Neujahrsgruss 2014 in der Ausgabe 
Muttenzer & Prattler Anzeiger vom 03.01.14 (farbig). 
 
Freundliche Grüsse 
Bürgergemeinde Pratteln 
Die Verwalterin: 
Elisabeth Foley 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Der Bürgerrat wünscht frohe 
Weihnachten 

und ein g lückl i ches neues Jahr. 
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Der Bürgerrat wünscht frohe 
Weihnachten 

und ein g lückl i ches neues Jahr. 

Restaurant zum Park
Gutbürgerliche Küche

Hauptstrasse 5 
CH-4133 Pratteln
Tel. +41 (0)61 821 51 45
zumpark@oterweb.ch
www.restaurant-zumpark.ch
Öffnungszeiten  
ab dem 6. Januar 2014:
Mo + Di Ruhetag
Mi–Sa 9.30 bis 24 Uhr
So 10 bis 22 Uhr

Wir wollen deshalb den Jahresanfang 
dafür nutzen, Ihnen zu versichern, 
dass wir uns dieser Verantwortung 
bewusst sind und ihr gerecht werden 
wollen – tagtäglich. Die Zeitungen 
des Friedrich Reinhardt Verlags, das 
sind die Riehener Zeitung, das 
Allschwiler Wochenblatt, der Birs-
felder Anzeiger, der Muttenzer & 
Prattler Anzeiger und der Birsigtal-
Bote, haben im vergangenen Jahr 

Unsere besten Wünsche für das neue Jahr
gesamthaft 5674 Seiten umfasst – jede 
einzelne mit Artikeln oder Inseraten 
gefüllt. Wenn sich darunter eine befin-
det, auf welcher ein Fehler Sie ärgerte, 
entschuldigen wir uns und ärgern uns 
mit  Ihnen. 
Wir wünschen Ihnen, liebe Leserin, lie-
ber Leser, einen möglichst fehlerfreien 
Start ins neue Jahr. Mögen wir uns in 
Zukunft noch weniger ärgern müssen.
 Ihr Muttenzer & Prattler Anzeiger

Bild: Hans-Peter Zürcher

42 Freitag, 20. Dezember 2019 – Nr. 51/52Muttenzer & Prattler Anzeiger Weihnachts- und Neujahrswünsche



Seit 36 Jahren sind wir bestrebt
hochstehende Physiotherapie für
Ihre Gesundheit und Bewegung
anzubieten. Wir danken Ihnen
herzlich für die Wertschätzung
und das Vertrauen in unser Team.

Ab 1. Januar 2020 übernimmt
unsere langjährige Mitarbeiterin
Sabrina Stöckli-Kessler die Praxis
und wird sie im gleichen Sinne
weiterführen.

BruttinPhysio
4133 Pratteln / St. Jakobstrasse 81 / 061 821 32 81 / info@physiobruttin.ch

Damit Bewegen wieder
Freude macht.

DP / A / W  ! PA054035_Bürgergemeinde Pratteln_Vorlage.docx / Fo 

 
 

 
 
 

 
 
 

Besuchen Sie uns am Sonntag, 5. Januar 2020, 
zur Eröffnung des Bürgerhauses mit neuem 
Museum, Vernissage mit Apéro für alle um 

11:00 Uhr, offene Tür bis 17:00 Uhr 
 
 
 
 

Die Bürgergemeinde wünscht frohe Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr. 
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Besuchen Sie uns am Sonntag, 5. Januar 2020, 
zur Eröffnung des Bürgerhauses mit neuem 
Museum, Vernissage mit Apéro für alle um 

11:00 Uhr, offene Tür bis 17:00 Uhr 
 
 
 
 

Die Bürgergemeinde wünscht frohe Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr. 

Rofra baut
und wünscht frohe Weihnachten

061 756 94 94 www.rofrabaut.ch
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Die SVP-Pratteln wünscht mit ihren Kandidatinnen und Kandidaten für den 
Gemeinde- und Einwohnerrat eine besinnliche Weihnachtszeit, 
schöne Festtage sowie die besten Wünsche für das Jahr 2020!

Für den Einwohnerrat kandidieren: J. Bachmann, S. Ebert, S. Enders, C. Pfirter, P. Ritschard, S. Schärer, 
S. Schaub, C. Schäublin, U. Schneider, E. Schwob, C. Weisskopf, F. Wiesner-Zehntner (bisher) sowie

S. Gutknecht, K. Loretz, P. Huber, M. Mangold, F. Mendelin, R. Ramstein, G. Schaub, S. Suter und U. Willi (neu)

Restaurant zum Park
Gutbürgerliche und Thai Küche 
Hauptstrasse 5
CH-4133 Pratteln
Tel. +41 (0)61 821 51 45
zumpark@oterweb.ch
www.restaurant-zumpark.ch
Öffnungszeiten
24. Dezember geschlossen
25.–31. Dezember geöffnet ab 10 Uhr
1.–7. Januar geschlossen
Ab 8. Januar ab 10 Uhr wieder  
geöffnet

MAllen Konzertbesucherinnen und  
-besuchern, die mit uns zusammen 

unser Jubiläumsjahr gefeiert haben, 
danken wir ganz herzlich und  

wünschen ihnen frohe Weihnachtszeit 
und alles Gute im neuen Jahr. 

Al  n Konzertbesucherinnen und -besuchern, die mit uns zusammen unser Jubiläumsjahr 
gefeiert haben, danken wir ganz herzlich und wünschen ihnen frohe Weihnachtszeit und 

alles Gute im neuen Jahr. 

 

M
MM
M

Sammelstelle für Wertstoffe und Recycling
Telefon 061 332 00 22 | www.antonsaxer.ch

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr

Wir schaffen Raum.
WADESCO
STÖCKLI
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Wir schaffen Raum.
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Gipserarbeiten – Elementwände – Deckensysteme

Schmiedestrasse 1
4133 Pratteln

info@pfirter.ch

Teppiche • Bodenbeläge • Parkett

Telefon 061 826 70 70
Telefax 061 826 70 71

www.pfirter.ch

Wasenstrasse 13
4133 Pratteln

Telefon 061 826 70 70
Telefax 061 826 70 71

info@pfirter.ch 
www.pfirter.ch

Schmiedestrasse 1
4133 Pratteln

info@pfirter.ch

Teppiche • Bodenbeläge • Parkett

Telefon 061 826 70 70
Telefax 061 826 70 71

www.pfirter.ch

Wasenstrasse 13
4133 Pratteln

Telefon 061 826 70 70
Telefax 061 826 70 71

info@pfirter.ch 
www.pfirter.ch

Wir wünschen Ihnen frohe 
Weihnachten und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr.
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«Wir gehen an die Substanz,  
und der Spielraum ist ausgereizt»
Das Sparpotenzial scheint 
erschöpft – das Parlament 
lehnt  Sparanträge der 
FDP-Fraktion zum Defizit 
von 612’300 Franken ab. 

Von Reto Wehrli

Zur Dezember-Sitzung lässt sich 
das Gemeindeparlament traditions-
gemäss von musikalischen Nach-
wuchstalenten der Kreismusik-
schule auf die nahenden Festtage 
einstimmen. Das übernahmen in 
diesem Jahr drei stimmstarke Solis-
tinnen aus der Gesangsklasse von 
Heike Werner. Ebenso traditionell 
ist der Ausklang der letzten Sitzung 
im Kalenderjahr bei einem gemüt-
lichen Teil. Was bis anhin ein Apéro 
war, wurde heuer zu einem Nacht-
essen erweitert – auf Initiative von 
Evelyne Hefti und Ulrike Schmid, 
den beiden «guten Geistern» (Rats-
präsident Stephan Ebert), welche 
sich in der Verwaltung um die Be-
treuung des Einwohnerrates küm-
mern.

Doch vor den Gaumenfreuden 
galt es die politischen Geschäfte zu 
erledigen. Einen deftigen Happen 
bildete die Beratung des Aufgaben- 

und Finanzplans mit seinem defizi-
tären Budget für das kommende 
Jahr. Seit der Gemeinderat die Un-
terlagen dazu abgab, hat sich der 
Aufwandüberschuss noch einmal 
erhöht: In der ursprünglichen Fas-
sung rechnete das Finanzdeparte-
ment noch mit einem Defizit von 
454’150 Franken. Doch am 12. De-
zember fasste der Landrat den Be-
schluss, dem kantonalen Staats-
personal einen Teuerungsausgleich 
von 0,5 Prozent zu gewähren, und 
setzte die Gemeinden damit unter 
Nachvollzugzwang. Für Pratteln 
bedeutet dies einen zusätzlichen 
Personalaufwand von 158’150 
Franken. Am Montag stand daher 
im Einwohnerrat ein Budget 2020 
mit einem Defizit von 612’300 
Franken zur Debatte.

Kultur bleibt unangetastet
Gemeinderätin Christine Gogel 
unterstrich in ihren Erläuterungen 
die Bemühungen, ein ausgegliche-
nes Budget zu erreichen – heraus-
gekommen sei nun immerhin «eine 
rote Null». Sie betonte: «Noch 
mehr herauszuholen, liegt nicht 
mehr drin. Wir gehen an die Subs-
tanz, und der Spielraum ist ausge-
reizt.» Und aufgrund der hohen In-
vestitionstätigkeit (25,3 Millionen 

Franken netto) werde die Fremdver-
schuldung stark ansteigen. Claude 
Weisskopf als Präsident der Rech-
nungsprüfungskommission bestätig-
 te die Feststellung, dass kaum Spar-
potenzial ausfindig zu machen sei.

Damit wollte sich die FDP-Frak-
tion nicht zufrieden geben. Andreas 
Seiler hielt fest: «Das ist nicht eine 
rote Null – das sind ganz klar rote 
Zahlen. Wir hätten vom Gemeinde-
rat erwartet, dass er ein ausgegli-
chenes Budget hinbekommt.» Im 
Folgenden stellten die Freisinnigen 
zwei Sparanträge. Erstens sollten 
im Aufgabenfeld 07 (Kultur, Sport 
und Freizeit) Aufwand, Ertrag und 
Saldo auf das Niveau der Rechnung 
2018 herunterkorrigiert werden, 
was eine Einsparung von knapp 
205’000 Franken ergeben hätte. 
Und zweitens forderte die FDP, im 
Aufgabenfeld 19 (Räumliche Ent-
wicklung und Baugesuche) gänzlich 
auf das Städtebauliche Entwick-
lungskonzept zu verzichten, womit 
250’000 Franken aus dem Investi-
tionsprogramm hinfällig geworden 
wären.

In beiden Fällen erhielten die 
Anträge ausserhalb der FDP keine 
Stimmen. Die Forderung nach einer 
globalen Einsparung bei Kultur 
und Freizeit war den anderen Frak-

tionen zu diffus und im falschen 
Bereich gestellt. Und die bauliche 
Entwicklung der Gemeinde mochte 
eine Mehrheit nicht ohne Experten-
meinungen angehen.

Verzicht auf Ölheizungen
Erfolg hatte hingegen der Antrag 
von Petra Ramseier (U & G), das 
Aufgabenfeld 18 (Landschafts-
pflege, Umweltschutz, Energie) mit 
dem Ziel zu ergänzen, dass bis ins 
Jahr 2030 alle Ölheizungen in ge-
meindeeigenen Gebäuden durch 
erneuerbare Energien ersetzt sein 
sollen. Obwohl Parlamentarier aus 
dem bürgerlichen Lager es als un-
sinnig erachteten, Ölheizungen 
womöglich vor Ablauf ihrer Le-
bensdauer ausbauen zu müssen, 
votierten die Ratsmitglieder mit 
20:14 bei drei Enthaltungen für 
diese Zielsetzung.

Die Beratung der Finanzen zog 
sich so lange hin, dass kaum Zeit 
übrig war für andere Geschäfte. So 
blieb auch eine Motion von Josef 
Bachmann (SVP) zur Aufteilung 
des Jagdreviers Pratteln unbehan-
delt, obwohl sie zu Beginn der Sit-
zung in der Traktandenliste nach 
«oben» verschoben worden war.

Beschlussprotokoll auf Seite 74

Einwohnerrat

LISTE 6
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Aus der Fragestunde

«Keine Fehlplanung»
rw. Die Wertstoffsammelstelle an 
der Tram-Endstation präsentierte 
sich, solange sie «überirdisch» 
betrieben wurde, sehr oft in «zu-
gemülltem» Zustand. Eine neue 
Einrichtung soll Abhilfe schaffen: 
Die Sammelstelle funktioniert 
nun unterirdisch. Einwohnerrätin 
Petra Ramseier (U & G) äusserte 
sich darüber grundsätzlich lo-
bend, kritisierte jedoch, dass für 
die Umsetzung drei Bäume gefällt 
wurden und die asphaltversiegelte 
Oberfläche kaum Versickerung 
zulasse. «Wie kann die Gemeinde 
solche Fehlplanungen in Zukunft 
vermeiden?», wollte sie in ihren 
Fragen zum Thema wissen.

Gemeinderat Urs Hess gab in 
seiner Beantwortung zu beden-
ken, dass durch die Einrichtung 

einer Unterflursammelstelle ein 
paar Änderungen nötig geworden 
seien. Der Standort wurde durch 
die Faktoren der bestehenden 
Migros-Autoeinstellhalle sowie 
die Befahrbarkeit durch den Ent-
sorgungslastwagen bestimmt – 
und nicht zuletzt auch im Interesse 
der Sicherheit für Fussgänger. Die 
gefällten Bäume hätten ohnehin 
Pilzbefall aufgewiesen. Zwei neue 
Bäume seien gepflanzt worden – 
dort, wo sie dem Lastwagen nicht 
im Wege stünden. Die Belagsober-
fläche müsse ihrerseits für die 
Reinigung gut wischbar sein. Das 
abfliessende Wasser werde einer 
Versickerungsanlage zuführt und 
rinne nicht in die Kanalisation. Es 
handle sich also um keine Fehl-
planung, betonte Urs Hess.
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Das neue Museum im  
Bürgerhaus wird eröffnet. 
Pratteln erhält damit einen 
aussergewöhnlichen Ort 
der Geschichte. 

Von Katja Reichenstein* 

Das Prattler Bürgerhaus mit neu 
konzipiertem Museum öffnet am 
Sonntag, 5. Januar, um 11 Uhr 
seine Tore und feiert dies mit der 
Bevölkerung! Nach der offiziellen 
Eröffnung mit Vertretern aus 
Kultur und Politik wird das Bür-
gerhaus mit Musik, Modelleisen-
bahn, Wettbewerb, Rätseltour für 
Kinder und einem bunten Kuchen-
buffet das erste Mal für die Öffent-

lichkeit begehbar sein. Nach der 
mehrjährigen Konzeptions- und 
Umbauphase zieht nun auch der 
vielversprochene frische Wind in 
das historische Gebäude am be-
liebten Prattler Dorfplatz, dem 
«Schmitti» ein. Das Bürgerhaus ist 
ab dem neuen Jahr ein interaktives 
Museum und ein lebendiger Begeg-
nungs- und Veranstaltungsort. Es 
verspricht ein attraktives kulturel-
les und kulturell-kulinarisches 
Programm.

Beim Wandeln durch die kom-
plett neu kuratierten und szenogra-
fisch umgesetzten Museumsräume 
wird klar: Hier wurden die Latten 
hoch gesetzt. Unter dem Patronat 
und der Finanzierung der Prattler 
Bürgergemeinde haben sich Fach-
personen mit der vielfältigen Gegen-

wart und spannenden Geschichte 
Prattelns bis zurück in die Steinzeit 
intensiv auseinandergesetzt. 

Die multimedial gestaltete Dau-
erausstellung ist abwechslungsreich 
und modern. Der Faustkeil, die 
chemische Industrie und die Migra-
tion während der industriellen 
Hochkonjunktur sind nur ein 
Bruchteil der bewegten Geschichte 
dieser mittlerweile über 16’000 
Einwohner zählenden Kleinstadt 
vor den Toren Basels.

Industrie – Identität – Zeitreise

Die neue Dauerausstellung enthält 
drei Themenschwerpunkte: «Die 
Industrie gibt den Takt an – Indust-
riegeschichte», «In Pratteln zu 
Hause – Identität und Heimat» und 
«Streifzug durch 300’000 Jahre – 
Vorindustrie». Es darf geschmun-
zelt, entdeckt, hingehört, gerätselt 
und über die informativ und attrak-
tiv präsentierten Exponate gestaunt 
werden. Es lässt sich gut punktuell 
durch verschiedene Zeiträume 
schreiten, Objekte erforschen und 
Geschichten erfahren. Die Ausstel-
lung geht aber auch in die Tiefe: 
Über Audio und Video kommen 
viele einzelne Personen zu Wort. 

Das Gesamtkonzept an Multi-
medialität, taktilen und akusti-
schen Erfahrungen, verschiedenen 
Ebenen und Räume und Licht 
nimmt die Besucher mit auf eine 
abenteuerliche Reise durch die 
Prattler Geschichte. Eine Geschichte, 
die gleichermassen überrascht wie 
neugierig macht.

Wie schnell das Rad der Zeit 
zurück und wieder vorwärts ge-

Es ist so weit: Das Bürgerhaus 
Pratteln öffnet seine Tore wieder

Neueröffnung

Die multimediale Dauerausstellung reicht von der Zeit des Faustkeils bis zur neuere Geschichte Prattelns. Fotos Roger Fiechter

Programm Eröffnung 
am 5. Januar 
11 Uhr Feierliche Vernissage auf 
dem Schmittiplatz, mit Verena 
Walpen-Wolf (Präsidentin Bürger-
gemeinde Pratteln), Stephan Bur-
gunder (Gemeindepräsident Prat-
teln), Marc Limat (Leiter Museum.
BL und Stv. Leiter Amt für Kultur 
BL), Konrad Bruttel (Präsident 
Verein Bürgerhaus Pratteln), Jo-
hanna Schmucki (Leiterin Bürger-
haus Pratteln). Moderation: Katja 
Reichenstein.

Zwischenspiele aus einem musi-
kalischen und bewegten Pratteln, 
u. a. mit Hornbuebe Alti Garde, 
Pidu und ich, Kinderstimmen 
sowie The Movement (Zentrum 
für Bewegung, Bildung und Hip-
Hop- Kultur Pratteln) und Pascal 
Bielser.

Szenische Interventionen: Sonja 
Rowedder, Hans-Peter Süsstrunk 
und Bruno Helfenberger 

12 Uhr Apéro für alle

12–17 Uhr: Offene Tür für Gross 
und Klein, Rätseltour für Kinder, 
Wettbewerb, lebendige Begegnun-
gen mit historischen Figuren, 
Vorführungen Alderbahn (Mo-
delleisenbahn) Kuchenbuffet im 
Buurestübli (ab 13.30 Uhr). Ein interaktives Museum das spannende und lehrreiche Sachen für Gross 

und Klein anbietet.
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dreht wird, bestimmt jeder Besu-
cher selbst. Ebenso ist jedem frei-
gestellt, wie lange er oder sie bei der 
«Alderbahn» verweilen mag. Die 
nach dem reformierten Pfarrer Kurt 
Alder benannte Modelleisenbahn 
wurde detailgetreu und liebevoll 
aus Recycling hergestellt und bildet 
im Dachstock eines der Herzstücke 
des Museums. Mit den lieblichen 
Miniaturkulissen, den blinkenden 
Signal-Lämpchen und den komple-
xen Rangiermanövern erfreut sie 
Gross und Klein gleichermassen.

Museum mit Vorbildcharakter
Den Beteiligten dieses ambitiösen 
Projektes ist es gelungen, eine 
Leichtigkeit in Prattelns Geschichte 
zu bringen. Die Besucherinnen und 
Besucher tauchen ein in eine Welt, 
die Bekanntes in neues Licht rückt 
und Unbekanntes erzählt. Das 
Bürgerhaus Pratteln darf sich dem 
Vergleich anderer bedeutsamer 
schweizerischen Ortsmuseen stel-
len. Dank dem durchdachten Ge-
staltungs- und Szenografie-Kon-
zept der Raumprodukt GmbH, 
dem feinen architektonischen Ge-
spür für den Umbau von Nicole 
Bossy und der sorgfältig kuratierten 

Inhalte der Dauerausstellung durch 
das Atelier Degen+Meili wird das 
neue Museum eine Vorbildfunktion 
einnehmen.

Unter neuer Leitung
Das neu gestaltete Bürgerhaus wird 
seit dem 1. November von der Kul-
turanthropologin Johanna Schmu-
cki geleitet. Die 35-jährige Basel-
bieterin ist im Museumsbereich 
durch ihre bisherigen Arbeitserfah-
rungen gut vernetzt und wird da-
durch viel Professionalität in das 
neue Haus bringen. In ihrer letzten 

Wirkungsstätte, dem Museum 
Aargau, hat sich Johanna Schmucki 
durch ihre Vielseitigkeit, kreative 
Ideen und als Organisationstalent 
hervorgetan. Die Museumsleiterin 
wird von einem ehrenamtlich täti-
gen Vereinsvorstand und zahlrei-
chen engagierten Vereinsmitglie-
dern unterstützt.

Lebendige Führungen
Vermittlungsprogramme für Schul-
klassen, individuelle Führungen, 
Workshops, Konzerte, Kulinarik, 
wie ein alle zwei Wochen stattfin-

dender Samstagsbrunch, und jah-
reszeitliche Veranstaltungen und 
noch vieles mehr wird die Zukunft 
des Bürgerhaus Pratteln prägen.
 *für das Bürgerhaus

Mehr Informationen unter  
www.buergerhaus-pratteln.ch

Promotion

Bereits wurde das neue Programm des Blues Festivals 
Basel (BFB) vom Dienstag, 21. bis Sonntag, 26. April 
2020, vorgestellt. Nach dem erfolgreichen Jubilä-
umsfestival 2019 zum 20-jährigen Bestehen konnte 
sich ebenso erfolgreich ein neues Komitee etablie-
ren. Es steht unter der Leitung von Edo Löw aus Bin-
ningen und für das musikalische Programm zeichnet 
Astrid van der Haegen verantwortlich, Tochter des 
langjährigen Präsidenten und Gründers des BFB, 
Louis van der Haegen. Der frische Wind zeigt sich 
auch in der aktuell neu gestalteten Website, wo das 
komplette Festival-Programm als PDF-Datei herunter-
geladen werden kann.
«Auch das nächste Blues Festival Basel wird wieder 
grandios», versprechen die Organisatoren. Einige 
Highlights seien hier verraten: Eröffnet wird das Fes-
tival im Volkshaus mit der Promo Blues Night (mit frei-
em Eintritt), wo fünf Nachwuchsbands, darunter zwei 
aus der Region, sich um den Titel Promo Band 2020 
bewerben. 
«Amacher meets Gerber» heisst ein weiterer Pro-
grammpunkt. Marc Amacher und Philipp Gerber 

sind begnadete Entertainer und können mit und ohne 
Musik bluesige Geschichten erzählen. 

Obschon knapp fünf Jahre von der irdischen Blues-
bühne abberufen, bleibt B.B. Kings Einfluss ungebro-
chen. Mit seiner ehemalige Live-Band und dem US-
Senkrechtstarter Michael Lee als Special Guest 
erleben die Bluesfans ein historisches, generationen-
übergreifendes Musikspektakel.

Perlender Blues aus der Region
Gespannt darf man auch auf Lokalmatador David 
Rutschmann alias Chicago Dave sein. Mit seiner 
2018 neu formierten «Chicago Dave mo’ Blues»-
Band, gewann er dieses Jahr souverän die Promo 

Blues Night. Mit Songperlen von B.B. King, James 
Cotton, Lucky Peterson oder sogar Herbie Hancock 
wird er die Bühne in Basel rocken.
Abgeschlossen wird das Blues-Festival am Sonn-
tag, 26. April, mit dem bereits legendären Festival 
All Stars Blues Brunch: ein Blues-Läggerli besonde-
rer Art.
Freuen dürfen sich auch alle Bluesbegeisterten dieser 
Zeitung. Vor dem Beginn des Blues Festivals Basel 
2020 können alle Leserinnen und Leser des Mutten-
zer & Prattler Anzeiger an der Verlosung von zwei 
 Gratistickets für einen der Abende im Volkshaus teil-
nehmen. Die näheren Informationen werden im 
nächsten Jahr erscheinen. Claus Perrig

Der neu gewählte Vorstand von links Peter Stengle (Sekretär), Felix Bosshard (Kommunikation & Marketing), Edo Löw 
(Präsident), Astrid van der Haegen (Music Director), Pascal Storck (Sponsoring), Heidi Belser (Finanzen) und Eric 
Geiser (Sponsoring).  Foto zVg

Bluesfreunde können sich auf ein weiteres Highlight freuen
Für das Blues Festival Basel 2020 wurde soeben der Vorverkauf eröffnet.

Blues Festival Basel: www.bluesbasel.ch

Präsident, Edo Löw: edo.loew@bluesbasel.ch

Vorverkauf:  www.ticketcorner.ch
 und Bider&Tanner

Öffnungszeiten Museum
(ab 5. Januar 2020)
Mittwoch, Freitag, Samstag, Sonntag
von 14 bis 17 Uhr.
In den Schulferien (bis auf Ausnahmen)  
geschlossen. Alderbahn: jeweils am 1. und 
3. Sonntag des Monats.

Blick in das 
neu gestaltete 
Museum mit 
interaktiver 

Wand.

Freitag, 20. Dezember 2019 – Nr. 51/52Pratteln 47



Entlang der Autobahn in Pratteln entsteht in Salina Raurica eine neue  

Kantonsstrasse, die zukünftige Rauricastrasse. Sie ermöglicht es, das Gebiet 

bis zum Rhein als Wohn- und Arbeitsquartiere zu entwickeln. Der Bau der 

Strasse dauert bis Ende 2022. Sobald sie in Betrieb ist, wird die heutige 

Kantonsstrasse (Rheinstrasse) zu einer Achse für Fussgänger, Velofahrer und 

die Quartiererschliessung umgebaut. 

Aktuelle Situation
Im September 2019 begannen die Vorarbeiten zum Bau der Rauricastrasse. 

Zwischen Bahndamm und Frenkendörferstrasse wurde die Humusschicht ab-

getragen. Momentan laufen weitere Vorbereitungen, der Aushub sowie erste 

Arbeiten an den Werkleitungen. 

Unterführung Kraftwerkstrasse
Die Rauricastrasse wird direkt neben der Autobahn unter der Kraftwerkstrasse 

hindurchführen. Mitte Januar 2020 starten die Massnahmen für diese neue 

Unterführung. Dazu wird das Widerlager der Brücke zum Areal Salina Raurica 

abgebrochen. An beiden Zufahrtsrampen braucht es zudem Erdbauarbeiten. 

Bitte beachten Sie folgende Sper- 

rungen und Umleitungen, die von 

Mitte Januar 2020 bis ca. Ende 2020 

dauern: 

Sperrungen   

w  Die Brücke Kraftwerkstrasse über  

 die Autobahn muss komplett  

 gesperrt werden.

w  Die Heissgländstrasse muss  

 zwischen Rheinstrasse und Ein- 

 gang Biopower komplett 

 gesperrt werden. Zufahrt zu 

 Biopower ist aber gewährleistet.

Umleitungen
w  Der Verkehr der Kraftwerkstrasse  

 wird via Hohenrain- und Salinen 

 strasse zur Rheinstrasse umgeleitet. 
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Installationsplatz Frenken- 
dörferstrasse
Bis ca. Frühling 2020 wird der Ins-

tallationsplatz Frenkendörferstrasse 

fertig eingerichtet sein. Hier werden 

Baumaterial und Baumaschinen ge-

lagert und ein Container-Gebäude 

eingerichtet. Bis dann läuft der Bau-

stellenverkehr via Krummeneichbrücke 

und Giebenacherstrasse.

Bitte beachten Sie folgende Sper-

rungen und Umleitungen, die von 

Mitte Januar 2020 bis ca. Frühling 

2020 dauern: 

Sperrungen 

w  Der Feldweg Wirtslölistrasse im 

  Abschnitt Giebenacherstrasse  

 bis Ergolzstrasse muss gesperrt  

 werden.

Umleitung  

w  Fussgänger und Velofahrer  

 können die Giebenacherstrasse  

 entlang dem Bahndamm  

 benutzen.

w Die Umleitung ist signalisiert.

 

Tiefbauamt Basel-Landschaft
Rheinstrasse 29, 4410 Liestal 
Kontakt: tiefbauamt@bl.ch 
Dunja Feller, Tel. 061 552 44 19
www.salina-raurica.ch

 w Fussgänger und Velofahrer wer- 

 den  via Grüssenhölzliweg und  

 Rochacherweg über die Salinen- 

 strasse zur Rheinstrasse umge- 

 leitet. 

w  Fussgänger und Velofahrer wer- 

 den zur Netzibodenstrasse wird  

 über die Hohenrain- und die   

 Giebenacherstrasse umgeleitet.

w  Der offizielle Wanderweg vom  

 Bahnhof Pratteln bis zum Rhein  

 wird komplett aufgehoben.

w  Die Umleitungen sind signalisiert.

Bauabschnitte und ihre provisorischen                          2019   2020   2021   2022   2023   

Termine

Vorarbeiten (Installationsplätze, Bodenarbeiten, Aushub)                         

Hauptarbeiten (Strassenbau)                                                                                   

Hilfsbrücke/SBB-Unterführung                                                                                

Anschlüsse Rhein-/Frenkendörferstrasse, Umgebungsgestaltung            

Eröffnung neue Kantonsstrasse                                                                               

Rückbau, Umgestaltung Rheinstrasse                                                                   

Suchen Sie noch ein passendes Weihnachtsgeschenk? 
Überraschen Sie ihre Liebsten mit einem Geschenkabo des Muttenzer & Prattler Anzeigers.

LV Lokalzeitungen Verlags AG

Abo-Service, Postfach 198, 4125 Riehen, Telefon  61 645 10 00, abo@lokalzeitungen.ch, www.muttenzeranzeiger.ch/www.prattleranzeiger.ch

Jahresabo für Fr. 76.–  
(übrige Schweiz  
für Fr. 84.–) 
verschenken

Lieferadresse

Name/Vorname: 

Strasse/Hausnr.: 

PLZ/Ort: 

Rechnungsadresse

Name/Vorname: 

Strasse/Hausnr.: 

PLZ/Ort: 

Unterschrift: 



Leserbriefe

Schützenswerte Orts-
bilder und Klima?
Es war mir klar, dass es im (histo-
rischen) Dorfkern momentan 
schwierig bis unmöglich ist, eine 
Bewilligung zu erhalten für eine 
Fotovoltaikanlage auf dem Dach. 
Ich habe aber nicht damit gerech-
net, dass unser Haus an der Gra-
benmattstrasse in einer Zone liegt, 
welche das Isos mit dem Erhal-
tungsziel A (von nationaler Be-
deutung) eingestuft hat. Heisst, 
dass mit der Änderung des Raum-
planungsgesetzes im 2014 die Dä-
cher aller Häuser, in der oben ge-
nannten Zone, nicht beeinträchtigt 
werden dürfen durch eine Solar-
anlage. Wenn man die Solaranlage 
von der Strasse her nicht sieht, hat 
man eine grössere Chance auf eine 
Bewilligung. Hätten wir also einen 
grossen Baum oder einen Carport, 
welche die Sicht auf das Dach ver-
decken, ständen unsere Chancen 
wieder besser. Dieses Gesetz be-
zieht sich anscheinend ausschliess-
lich auf das Dach. Wir könnten 

also unser Haus komplett einpa-
cken lassen, wenn nur das Dach 
unverändert bleibt.

Laut dem Amt für Raumplanung 
in Liestal ist einiges am Tun zu dieser 
Thematik. Entweder wird dieses 
Gesetz bald geändert, sodass der 
Bau von Solaranlagen vorangehen 
kann und dem Klimaschutz Rech-
nung getragen wird oder es wird 
beibehalten und die Industriege-
biete werden vermehrt verpflichtet, 
die Dächer mit Solaranlagen auszu-
statten.

Wir hätten sehr gern unseren 
Teil zu mehr erneuerbaren Energien 
beigetragen und sind riesig ent-
täuscht über diese Erkenntnis. 
Somit bleibt unsere thermische So-
laranlage, welche vor 2014 instal-
liert wurde, alleine auf unserem 
Dach. Fabienne Zahnd, Pratteln

Ein paar Fragen für 
Kandidierende
Kaum sind dann die Weihnachts-
sterne entfernt, lachen und lächeln 
die Kandidierenden des ER und GR 

von den Plakaten auf uns herab. Wen 
soll man wählen, wem unser Ver-
trauen schenken? Alle scheinen nett, 
lächeln, wollen ihr Bestes geben.

Da stellen sich mir einige not-
wendige Fragen: Ist jemand authen-
tisch und hält er, was er sagt und 
verspricht? Politisiert jemand nur 
für das eigene Ansehen und nicht für 
die Gemeinde? Vertritt der Kandidat 
viele Einwohnende oder nur wenige? 
Ist Quantität wichtiger als Qualität? 
Wer ist für den Schutz und die Er-
haltung der Grünflächen in Pratteln? 
Wer ist für die Freihaltung (Nicht-
überbauung) von Salina Raurica 
Ost? Denkt die Person, Wachstum 
sei unbeschränkt, oder weiss sie, 
wann genug ist? Glauben die Kan-
didierenden, man könne trotz Kli-
mawandel weiterwirtschaften wie 
gehabt? Was für Massnahmen will 
jemand gegen den Klimawandel 
ergreifen? Was für Ideen für ein 
besseres Zusammenleben im Dorf 
hat die Partei des Kandidaten? Hat 
die Kandidatin kreative Ideen für die 
Wiederbelebung des Dorfkerns? 
Was halten die Kandidierenden von 

Vetterliwirtschaft? Sieht man die 
Kandidierenden auch hie und da im 
ÖV oder ist das Auto der treuste 
Freund? Können die Kandidieren-
den manchmal auch über sich selber 
lachen?

Die Fragen können beliebig er-
gänzt, verworfen oder gestrichen 
werden. Sie sind nicht zwingend zu 
stellen, können aber eine Hilfe sein. 
Wählen wir Menschen, die soziale 
Verantwortung, Ökologie und 
Ökonomie als Basis ihres Handelns 
sehen. Für ein lebenswertes und für 
ein liebenswertes Pratteln. Wichtig 
aber ist, dass man überhaupt wählen 
geht! Diese Chance gibt uns unsere 
Demokratie. Also: Fröhliches Wäh-
len. Denise Stöckli, 

Pratteln, für «aapacke»

Das Programm für die zweite Ausgabe 
der «langen nacht der musik» vom 
Samstag, 6. Juni 2020, im alten Dorf-
kern von Kaiseraugst ist zusammenge-
stellt. Auch im nächsten Jahr wird es in 
über 16 Musikrichtungen Zugpferde, 
Nachwuchstalente und spezielle Acts 
geben. Mit Damian Lynn, Christian 
Schenker und seiner «Grüüveli Tüüfeli»-
Band sowie Heinz Flückiger hat das 
Festival drei hochkarätige Headliner an 
Land gezogen. 

Damian Lynn als Hauptact 
Das Organsiationskomitee ist sehr stolz, 
als Hauptact auf der Leue-Bühni Damian 
Lynn präsentieren zu dürfen. Der Luzerner 
Sänger zählt zu den talentiertesten Sin-
ger- und Songwritern am Schweizer 
Pop-Himmel und seine neuste Single 
«Wait» spielt sich gerade wieder in 
unsere Gehörgänge. 

Christian Schenker und die «Grüüveli 
Tüüfeli» – Zugpferd für die Jüngsten 
Ebenfalls auf der Leue-Bühni wird 
Christian Schenker und die «Grüüveli 
Tüüfeli» seine Fans mit viel Schalk be-
geistern. Seit 17 Jahren sind die leiden-
schaftlichen Musiker mit ihren Kinder-
liedern auf Tour. Sie spielen jedoch nicht 
nur für die Jüngsten, sondern bringen 
auch Erwachsene zum Lachen, Mitsin-
gen und Tanzen. 

Country Highlight mit Heinz  
Flueckiger and The Cool Bunch 
Als Highlight für alle Countryfans gilt der 
Auftritt von Heinz Flückiger mit seiner 
neusten Formation The Cool Bunch (der 
coole Haufen). Sie leben die Country-
Musik in all ihren Facetten aus! Eher dem 
modernen Country Style verschrieben, 
kommen die Fans auch in den Genuss 
des Country Swing, Blues und Rock, 
ohne natürlich auf die allseits bekannten 
und gefühlvollen Balladen von Heinz 
Flueckiger verzichten zu müssen. 
Blue Carpet – ein Wunsch  
vieler Festivalfans 
Von mehreren Seiten wurde der Wunsch 
an das Programmkomitee gerichtet, die 
junge Nachwuchsband Blue Carpet zu 

verpflichten. Umso erfreulicher ist es, 
dass diesem Wunsch nachgekommen 
werden konnte. Ihr Musikstil ist geprägt 
von schmutzigem Funk, seriösem Jazz 
und Synth-Sounds, die an die 80er- 
Jahre erinnern. Mit einer guten Mischung 
aus Vintage und Moderne liefert die 
junge Band eine stimmungsvolle Show 
ab. 
Von Mattermania bis zu vielfältigen  
klassischen Tönen 
Frisch und unbekümmert spielen Matter-
mania quer durch Mani Matters Nach-
lass. Mit viel Gestik, Gesang und ein-
fach-genialen Requisiten erweisen die 
drei Musiker dem legendären Berner 
Troubadour die Ehre und lassen dessen 
bekannte und unbekannte Perlen aufle-

ben. Auch auf der «Klassik Bühni» ist viel 
Abwechslung geboten. Triocorda ist ein 
bezauberndes Harfentrio, das «Kados 
Duo» spielt mit vier Händen auf dem 
Klavier und wie der Name schon sagt, 
setzt «Hornklang» ganz auf die Musik 
mit dem Horn. 

Dank den zahlreichen Sponsoren be-
sticht das Programm 2020 wieder durch 
seine Vielfältigkeit, denn es hat noch 
zahlreiche andere Musikrichtungen auf 
Lager. Auch lokale Bands und Musik-
formationen der Musikschule Unteres 
Fricktal konnten in das Programm ein-
gebaut werden. Auf den 16 Bühnen 
wird es für jeden Musikliebhaber etwas 
Passendes dabeihaben. 

Ticket Vorverkauf hat begonnen 
Der Online-Vorverkauf auf der Home-
page www.lndm-kaiseraugst.ch hat 
begonnen. Tickets gibt es bereits ab 19 
Franken für Erwachsene und 14 Franken 
für Kinder (7 bis 16 Jahre). 

Ab 6. März 2020 sind Tickets auch 
über verschiedene Vorverkaufsstellen in 
Kaiseraugst, Rheinfelden, Möhlin, Lies-
tal, Pratteln und Muttenz erhältlich. 
Weitere Informationen dazu sowie zum 
Anlass selber sind ebenfalls auf der 
Homepage ersichtlich. 

Promotion

Die Prattler Formationen Bluesbuebe und Acht Nüsse für Aschenbrödel sind in Kaiser-
augst dabei.  Foto zVg

Hochkarätiges Programm an der «langen nacht der musik»

Leserbriefe
Geben Sie bei der Einsendung Ihres Leser-
briefs immer Ihren vollständigen Namen 
und Ihre Adresse an. Die maximale Länge 
eines Leserbriefs beträgt 1300 Zeichen in-
klusive Leerschläge. Schicken Sie Ihren Bei-
trag per E-Mail (Word-Datei oder Mailtext) 
an redaktion@prattleranzeiger.ch. Einsen-
deschluss ist jeweils montags, 12 Uhr.

50 Freitag, 20. Dezember 2019 – Nr. 51/52Pratteln



Replik

Pratteln – Ihre Zukunft?
Stellen Sie sich vor, wir haben einen 
aufgewerteten Zugang zum Rhein, 
die Bahnhofstrasse wird allen 
Nutzerinnen und Nutzern gerecht 
und wir haben einen lebendigen, 
historischen Ortskern. Stellen Sie 
sich vor, dass die Bahnlinie kinder-
wagentauglich und behinderten-
gerecht gequert werden kann und 
sich dahinter das neue Stadtquartier 
Pratteln Mitte erstreckt, welches 
einen wirtschaftlich tragfähigen 
Städtebau umsetzt. 

Dies ist meine Vision für Pratteln, 
die ich bereits mehrmals öffentlich 
kommuniziert und zusammen mit 
anderen an Informationsveranstal-
tungen zur Diskussion gestellt habe. 
Der überarbeitete Flyer «wie Pratteln 
seine Zukunft sieht» ist eine Zusam-
menfassung all jener Projekte, die seit 

Jahren in den Legislaturzielen, im 
Aufgaben- und Finanzplan sowie im 
Investitionsprogramm erwähnt sind. 
Der Gemeinderat sitzt nicht im stillen 
Kämmerchen und denkt sich «etwas» 
mit der «Baulobby» aus. Hinter vie-
len Projekten steckt ein jahrelanger 
politischer Prozess.

Erfreuen wir uns in Bälde an dem 
sanierten Bürgerhaus, dem aufge-
werteten Dorfturnhallenplatz, an 
den beiden Bücherschränken im 
Joerinpark und in der Längi sowie 
an der wunderbaren Weihnachts-
stimmung mit unserer Weihnachts-
beleuchtung. Ohne wirblige Initi-
antinnen und Initianten sind solche 
Entwicklungen undenkbar.  

Aussagen wie «in Pratteln wer-
den Arbeitsplätze vernichtet» ent-
behren jeder sachlichen Grundlage. 
Im Gegenteil, gemäss kantonaler 
Statistik steigt die Anzahl der Be-
schäftigten kontinuierlich. 600 der 
rund 1000 Jobs, die im 2017 im 
Kanton Baselland geschaffen wur-
den, entstanden in Pratteln! Mit 84 
Leerwohnungen (nicht 300) resp. 
1.04% liegen wir knapp unter dem 
kantonalen und deutlich unter dem 
Durchschnitt der Gesamtschweiz, 
wobei die neueren Überbauungen 
besonders gut vermietet sind. 

Der Bund gibt die bauliche Ver-
dichtung nach innen vor, welche 
sich auf die kommunale Entwick-
lung auswirkt. Gerade die neuen 
Planungen sind es, welche die 
Transformationen von grauen In-
dustrie- und Gewerbeflächen an 
zentralster Lage in Pratteln ermög-
lichen. Damit entstehen neue at-
traktive Stadträume mit grosszügi-
gen urbanen Grünflächen. Unsere 
Gemeinde erhält damit die Chance, 
eine Stärkung des Zentrums zu er-
reichen und eine nachhaltige Stadt-
entwicklung sicherzustellen. Hier-
für den Begriff «Ghetto» zu ver-
wenden, ist haltlos.

Die Welt um uns bewegt sich 
schneller als vielen von uns lieb ist. 
Die Digitalisierung, das Klima, die 
veränderte Arbeitswelt … Das sind 
Bedrohungen, die das gewohnte 
Gefüge ins Wanken bringen. Ich 
habe mich entschieden, mit Kreati-
vität und Innovationsgeist diesen 
Veränderungen zu begegnen.

A propos: Das Eidgenössische 
Schwing- und Älplerfest 2022 in 
Pratteln soll die nachhaltigste je in 
der Schweiz durchgeführte Gross-
veranstaltung werden.

Stephan Burgunder, 
Gemeindepräsident 

Neue Bäume gepflanzt
Im Erli und auch am  
Madersrüti-Bächlein gibt 
es neue Bäume. 

Sieben neue Kirschbäume sollen die 
Allee-Situation entlang dem oberen 
Liestalerwegli vervollständigen und 
dafür sorgen, dass das Erli als ehe-

mals bedeutendes Kirschenanbau-
gebiet auch bei nächsten Generatio-
nen in Erinnerung bleibt.

Entlang dem Mädersrüti-Bäch-
lein im Tal helfen junge Zwetsch-
genbäume, die bestehenden Struk-
turen mit Sträuchern, Kopfweiden 
und Zwetschgenbäumen im unteren 
Bereich mit dem Gehölz am oberen 

Bachlauf zu vernetzen. Der Obst-
baumbestand kann wegen alters- 
und trockenheitsbedingten Ab-
gängen nur durch stete Nachpflan-
zungen langfristig erhalten werden, 
wofür sich die Bürgergemeinde 
Pratteln einsetzt.

Heinz Weisskopf, 
Bürgerrat Flurwesen 

Landrat inside

Zur letzten  
Sitzung des Jahres
Wir schreiben den 12. Dezember, 
die letzte Landratssitzung in 
diesem Jahr. Unser Fraktions-
präsident kennt keine Gnade, die 
Vorbesprechung der Geschäfte 
beginnt bereits um 7.40 Uhr. 
Speditiv geht es voran und unsere 
Fraktion ist die erste im Landrats-
saal. Normalerweise kommen 
wir auf den letzten Drücker, doch 
heute überreichen wir sogar noch 
unsere Klima-Initiative der Land-
schreiberin mit über 1700 Unter-
schriften. Mit der Initiative wird 
die verbindliche Umsetzung des 
Pariser Klimaabkommens auf 
kantonaler Ebene in einem neuen 
Klimaschutzgesetz festgeschrie-
ben. Das globale Klima erwärmt 
sich leider schneller, als bisher 
angenommen. Wetterextreme 
wie Dürren, Überschwemmun-
gen und Stürme werden zuneh-
men. Baselland muss seinen Bei-
trag leisten, wenn die weltweite 
Klimaerwärmung auf 1,5 Grad 
begrenzt werden soll!

Haupttraktandum der heuti-
gen Sitzung ist der Aufgaben- und 
Finanzplan (AFP). Grundsätzlich 
ist es schön, dass wir eine positive 
Finanzperspektive haben, und 
diese Perspektive ermöglicht, 
dem einen oder anderen «Weih-
nachtsgeschenk» zuzustimmen.

Interessant ist auch der Bericht 
über die Petition der Unabhängige 
Pratteln zum Rohner. Darin lesen 
wir: «Offenbar war vor 2018 
keine der zuständigen Stellen da-
rauf erpicht, strenge Kontrollen 
und Verfügungen bei der Rohner 
AG durchzusetzen.» Mit anderen 
Worten, es wurde schlicht zu 
wenig gemacht! Das ist ein klarer 
Widerspruch zu allen früheren 
Aussagen, man habe die Sache im 
Griff. Nun erwarte ich, dass zu-
künftige Sanierungskosten nicht 
auf die Steuerzahlenden zurück-
fallen. Da müssen unsere Gesetze 
noch nachgebessert werden – ein 
Vorstoss ist fällig.

Ein wunderbares Weihnachts-
fest, friedlich und genussvoll 
sowie einen guten Start ins neue 
Jahr, achtsam und entschlossen. 
Das wünsche ich Ihnen von Her-
zen, liebe Leserinnen und Leser.

*Landrat Unabhängige/Grüne

Von  
Stephan 
Ackermann*

Urs Schneider, Forst und Kommunalarbeiten mit zwei 
seiner Mitarbeiter beim Pflanzen eines Kirschbaums 
im Erli.

Am Mädersrüti-Bächlein wurden neue Zwetschen-
bäume gepflanzt (im Hintergrund der Hof Ebnet mit 
dem Forstwerkhof). Fotos zVg

Anzeige

5  Jahre Garantie
luxorhaushaltsapparate.ch

Bürgergemeinde
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Gesucht

4-Zimmer-ETWHG 
in Pratteln mit Lift in kleinerem MFH, 
zentral. Ohne Längi und Aegelmatt.
Termin 2020.

Zusendungen unter Chiffre Nr. 0037 
an LV Lokalzeitungen Verlags AG, 
Postfach 198, 4125 Riehen.

RODI
IHR UMZUGSPROFI

Umzüge, Entsorgungen,
Reinigungen und Räumungen,

2. Pers., Lieferwagen.
Ab Fr. 100.–/Std.

Telefon 078 748 66 06

0
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2

Pflege, Hauswirtschaft und Beratung 
Telefon 061 826 44 22 von Montag bis Freitag,  
8.00–12.00 Uhr und 14.00–16.30 Uhr

Spitex Pratteln-Augst-Giebenach GmbH

Hohenrainstrasse 10b, 4133 Pratteln, www.spitex-pratteln.ch

Willkommen zu Hause.  
Die Spitex betreut Sie nach einem  
Spitalaufenthalt.

Wir pflegen nach ärztlicher 
Verordnung.

Anzeige Spitex Pratteln – Motiv 3 «Willkommen zu Hause»: 85 x 100 mm 
Muttenzer & Pratteler Anzeiger – 1.– 4. Quartal 2019
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MENSCH 
LEBEN 
GESUNDHEIT
Diese Präsentation erscheint im Prattler  Anzeiger  
am 7. Februar 2020 | Inserateschluss 24. Januar 2020

LV Lokalzeitungen Verlags AG 
Postfach 198, 4125 Riehen, Telefon 061 645 10 00
inserate@prattleranzeiger.ch

Suchen Sie das passende Thema für Ihre Werbung?  
Das Prattler Anzeiger-Team steht  
für weitere Auskünfte gerne für Sie bereit.

VOLKSMUSIK
UND THEATER

Echo vom Kontrabass 
mit em Nötzli mit dä Chlötzli

Ländlermusig

Sexy Sepp
Komödie in zwei Akten von Hans Gmür

08. Februar 2020 | ab 18.00 Uhr
Kultur- und Sportzentrum Pratteln

Weitere Informationen: www.vsvbeiderbasel.ch

UNTERHALTUNGSABEND

Weitere Informationen: www.vsvbeiderbasel.ch
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Stiftung Werkteam übergibt Scheck 
Die Stiftung Werkteam 
Hölstein löste sich auf, das 
Take off profitiert davon. 

Seit 2007 bot das Werkteam in 
Hölstein Arbeitsintegration an. 
«Wir hatten den Ruf, auch Men-
schen in schwierigen Situationen 
aufzunehmen, ihnen eine Tages-
struktur zu geben und sie bei der 
Jobsuche zu unterstützen», sagt 
Stiftungsratspräsident Niggi Graber. 
Die Stellensuchenden konnten beim 
Werkteam mit Holz arbeiten, diverse 
Reparaturen verrichten, Dienstleis-
tungen in und ums Haus sowie 
Umzüge und Hausräumungen an-
bieten. Ein Angebot, das von den 
zuweisenden Institutionen sehr ge-
schätzt wurde.

Leider war die Stiftung Werk-
team zu klein für die steigenden 
arbeitsintensiven Anforderungen 
der Gemeinden und des Kantons. 
Da sie sich vollständig selber finan-
zierte, sah sie sich nicht in der Lage, 
im geforderten Tempo zu wachsen. 
Aus diesem Grund entschied die 
Stiftung, einen Partner zu suchen. 
Sie fand ihn in der Flexor in Lang-
enbruck, in welche die Stiftung 
Werkteam auf Anfang 2019 integ-
riert wurde. 

Neben der traurigen Aufgabe, 
die Stiftung zu liquideren, kommt 
eine sehr erfreuliche dazu: das Ver-
teilen des erarbeiteten Vermögens. 
«Wir berücksichtigten dabei Insti-
tutionen, die uns ähnlich sind und 
von denen wir wissen, dass sie gute 
Arbeit leisten», erklärt Niggi 
Graber. Eine davon ist das Take off 
in Pratteln, das 15’000 Franken 
erhält. 

Im Take off erhalten Jugendliche 
eine pädagogische Tagesstruktur, 
holen verpassten Schulstoff nach, 
und erweitern ihre Sozialkompe-
tenzen, um anschliessend im Bil-
dungsprozess wieder Fuss fassen zu 
können. Das Take off gehört zur 
Stiftung Jugendsozialwerk, die 
neben Arbeitsintegration auch 
Kinder- und Jugendförderung 
sowie betreutes Wohnen anbietet. 

Am 9. Dezember übergab Werk-
team-Präsident Niggi Graber den 
grossen Scheck an den Take-off-
Leiter Andreas Zbinden, der ihn 
mit grosser Dankbarkeit entgegen-
nahm. Das Geld soll nachhaltig 
eingesetzt werden, ganz im Sinne 
der Stiftung Werkteam, damit 
möglichst viele Jugendliche davon 
profitieren. Mirjam Jauslin 

für die Stiftung Jugendsozialwerk

Dankbare Scheck-Empfänger (von links): Andreas Zbinden (Leiter Take off) Niggi Graber, Katrin Kaden und 
Geri Dill (Stiftung Werkteam), Hans Eglin (Stiftung Jugendsozialwerk).  Foto zVg

Soziales

Ein volkstümlicher Anlass kommt ins Kuspo
Musik und Theater:  
Eine erfolgreiche  
Kombination.

pd. Bereits zum vierten Mal führt der 
VSV beider Basel am 8. Februar einen 
volkstümlichen Grossanlass mit 
Musik und Theater im Kuspo Prat-
teln durch. 

Mit dabei ist das Echo vom 
Kontrabass mit «Em Nötzli mit de 
Chlötzli». Mit jungen 18 Jahren 
entdeckte Julius Nötzli das Chlefe-
len, welches vor allem in der Inner-
schwyz gepflegt wird. Er durfte an 
verschiedenen TV Auftritten mit-
wirken und wurde sogar von einer 
Tourismusorganisation zum Show-
chlefele nach China und Australien 
eingeladen. Zusammen mit dem 
Echo vom Kontrabass werden sie uns 
mit Musik «wo is Härz goot» be-
geistern. Das Theaterstück heisst 
«Sexy Sepp» und ist eine Komödie in 
zwei Akten von Hans Gmür. Der 
junge Polizeimann Josef Kummer hat 
ein doppeltes Erfolgserlebnis: Er 
glaubt im Alleingang einen Kriminel-
len verhaften zu können, der aus der 
benachbarten Strafanstalt ausgebro-
chen ist. Dabei lernt er obendrein die 

Frau seiner Träume kennen. Das 
Callgirl Lilian sieht nämlich aus wie 
die Damen, denen sein Idol Hum-
phrey Bogart jeweils im Film begeg-
net. Um ihr zu imponieren, ist Josef 
zu jeder Heldentat bereit. Tollkühn 
verhaftet er den Ausbrecher. Dieser 
entpuppt sich allerdings als Gemein-
depräsident Edi Zweifel, der mit dem 
Callgirl Lilian eben ein Schäferstünd-
chen verbracht hat. Um diesen 
«Fehltritt» zu vertuschen, tun er, 
Lilian sowie die etwas anrüchige 
Wirtin Amanda und ihr Kellner Gas-
ton alles Erdenkliche, richten dabei 

aber ein heilloses Durcheinander an. 
Als auch noch Zweifels Ehefrau 
Claire dazukommt, scheint die Situ-
ation ausweglos, doch da läuft Poli-
zeimann Kummer zu ganz grosser 
Form auf und bringt alles in Ordnung.

Vervollständigt wird dieser fröh-
liche und gemütliche Unterhaltungs-
abend mit einem guten Nachtessen. 
Zum Dessert gibt es ein reichhaltiges 
Buffet mit einer grossen Auswahl an 
hausgemachtem Kuchen. Der Vor-
verkauf ist eröffnet. 

www.vsvbeiderbasel.ch

Kultur

Machen die 
Musik: Das 
Echo vom 
Kontrabass 
und der 
«Nötzli mit de 
Chlötzli».
Foto zVg

Programm
18 Uhr

Türöffnung/Znachtässe

19 Uhr
Echo vom Kontrabass mit em 

Nötzli mit de Chlötzli  

– Pause –

20 Uhr
«Sexy Sepp» 1. Akt,  

Komödie von Hans Gmür

– Pause –

21.15 Uhr
«Sexy Sepp» 2. Akt

– Pause –

22 Uhr
Echo vom Kontrabass mit em 

Nötzli mit de Chlötzli  

22.45 Uhr

Ende 

Eintritt: Erwachsene Fr. 18.–, 
VSV-Mitglieder Fr. 10.–,  
Kinder Fr. 10.–

Sitzplatzreservation ab sofort 079 
449 51 64, Mo und Mi zwischen 
16.30 und 18 Uhr oder online 
www.vsvbeiderbasel.ch
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Erfolgreich Immobilien verkaufen
– Kostenlose Bewertung Ihrer Immobilie
– Keine Inseratekosten (Online und Print)
– Honorar nur bei Erfolg

team-lindenberger.ch, 061 405 10 90 
info@team-lindenberger.ch

STEUERN
ANLAGEBERATUNG
TREUHAND
Diese Präsentation erscheint im Prattler  Anzeiger  
am 7. Februar 2020 | Inserateschluss 24. Januar 2020

LV Lokalzeitungen Verlags AG 
Postfach 198, 4125 Riehen, Telefon 061 645 10 00
inserate@prattleranzeiger.ch

Suchen Sie das passende Thema für Ihre Werbung?  
Das Prattler Anzeiger-Team steht  
für weitere Auskünfte gerne für Sie bereit.

Wohngelegenheit gesucht!
Gelernte Krankenschwester (59), Schweizerin, sucht per sofort eine 

bescheidene Wohngelegenheit. Sie bietet dafür Mithilfe im Haushalt an. 

Sie ist hilfsbereit, unkompliziert und anpassungsfähig. 

Für Kost kommt sie selber auf oder kann sich an der gemeinsamen 

Küche beteiligen. 

Interessenten melden sich bitte bei:

Marcel Cantoni, Sozialdiakon der Ref. Kirchgemeinde Pratteln-Augst

marcel.cantoni@ref-pratteln-augst.ch oder 079 353 81 37

PA054141_Tiefbauamt BL_Vorlage in Word.docx 1 / 1 

Gemeinden Augst / Pratteln / Füllinsdorf; Planauflage 
Das von der Bau- und Umweltschutzdirektion am 6. Dezember 2019 beschlossene Bauprojekt „Aus-
bau kombinierter Rad-/ Fussweg Widenweg “ wird gemäss § 13 des Raumplanungs- und Baugeset-
zes während 30 Tagen, vom 19. Dezember 2019 bis 24. Januar 2020 in den Gemeindeverwaltun-
gen Augst, Pratteln und Füllinsdorf öffentlich aufgelegt und kann dort während den Schalteröffnungs-
zeiten eingesehen werden. 
Einsprachen zu diesem Bauprojekt sind bis spätestens 24. Januar 2020 schriftlich und begründet 
der Bau- und Umweltschutzdirektion, Rheinstrasse 29, 4410 Liestal einzureichen. 
Tiefbauamt 

Gemeinden Augst/Pratteln/Füllinsdorf; Planauflage
Das von der Bau- und Umweltschutzdirektion am 6. Dezember 2019 beschlossene Bauprojekt 
«Ausbau kombinierter Rad-/Fussweg Widenweg» wird gemäss § 13 des Raumplanungs- und 
Baugesetzes während 30 Tagen, vom 19. Dezember 2019 bis 24. Januar 2020 in den Gemeinde-
verwaltungen Augst, Pratteln und Füllinsdorf öffentlich aufgelegt und kann dort während den 
Schalteröffnungszeiten eingesehen werden.
Einsprachen zu diesem Bauprojekt sind bis spätestens 24. Januar 2020 schriftlich und begründet 
der Bau- und Umweltschutzdirektion, Rheinstrasse 29, 4410 Liestal einzureichen.
Tiefbauamt

Ihr direkter Draht zum Inserat: Tel. 061 645 10 00, inserate@prattleranzeiger.ch
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Parteien

Kandidaten und  
Kandidatinnen der FDP
An den zwei Nominationsversamm-
lungen haben die Anwesenden 
FDP-Mitglieder die Gemeinderats- 
und Einwohnerrats-Kandidaturen 
bestätigt.

Für den Gemeinderat sind dies die 
beiden bisherigen bewährten Ge-
meinderäte, Stephan Burgunder, 
zugleich Gemeindepräsident, und 
Stefan Löw. Rolf Wehrli stellt sich 
nicht mehr zur Wahl. Wir bedauern 
dies sehr, war er doch mit seiner 
konzilianten Art ein Garant für si-
chere Wahlergebnisse.

Stephan Burgunder und Stefan 
Löw bilden eine Allianz mit dem 
bisherigen Gemeinderat, Urs Hess 
(SVP) und den neuen, Simone Schaub 
(SVP) und Silvio Fareri (CVP).

Für den Einwohnerrat stellen sich 
sowohl bewährte Kräfte als auch 
Newcomers zur Wahl: Es sind die 
bisherigen, Urs Baumann, Stephan 
Bregy, Paul Dalcher, Alex Flück, 
Walter Keller, Andreas Seiler, Tho-
mas Sollberger. Neu sind Karin Bit-
terli, Dominik Bloch, Tobias Cata-

lano, Nadine Eugster, Oliver Gloor, 
Simona Greco, Max Hippenmeyer, 
Silvia Lerch, Daniel Nussbaumer, 
Didier Pfirter, Emmanuel Salmon, 
Dieter Stohler und Ueli Zehnder.

Wir sind überzeugt, mit diesen 
Kandidierenden eine sehr gute Aus-
wahl zu präsentieren. Vielen Dank 
für Ihre Unterstützung.

Felix Knöpfel, 
Präsident FDP Pratteln

Jetzt ist Arbeit  
angesagt
Heute, am 20. Dezember, ist ein 
denkwürdiger Tag. Nach 47 Be-
triebsjahren wird um die Mittagszeit 
das AKW Mühleberg abgeschaltet 
und stillgelegt. Für diesen besonde-
ren Moment sind diverse Events 
geplant von «Tschüss AKW» bis 
«Nachglühfest». Die BKW selbst 
würdigt dies auf ihrer Homepage 
auch als «historischen Moment 
über unser Unternehmen hinaus».

Nach dem Feiern ist Arbeit an-
gesagt! Nicht nur die BKW wirft 
einen Blick auf die eigene Transfor-
mation, uns allen steht weiterhin 

grosses Engagement in und für die 
Energiewende bevor. Zur Erreichung 
des bundesrätlichen Ziels von Netto 
null Treibhausgasemissionen bis 
2050 braucht die Schweiz für Klima-
schutz und Vermeidung von Import-
abhängigkeit 50 Gigawatt Photo-
voltaik. Das ist Faktor 25 mehr als 
heute. Diese Leistung kann jedoch 
grösstenteils auf dem heutigen Ge-
bäudebestand installiert werden.

Auf nationaler Ebene sind Bun-
desrat und Parlament aufgefordert, 
die nötigen Rahmenbedingungen zu 
schaffen. Dies ist die Voraussetzung, 
dass auch Kantone und Gemeinden 
ihre Vorschriften und Reglemente 
(z.B. Photovoltaik im Ortskern) fit 
und zukunftsfähig machen können 
für die Erfordernisse der Energie-
Transformation 2050. Wir von der 
Fraktion U/G bleiben dran! 

Franziska Senn 
für die Fraktion der U/G

Jugend

Schnuppertraining für 
den Jugendzirkus
PA. Der Jugendzirkus Prattelino 
startet in eine neue Saison mit Auf-
führungen im Zirkuszelt. Für alle 
Jugendlichen im 4. bis 9. Schuljahr 
die mitmachen möchten, gibt es ein 
Schnuppertraining. Dort lernt man 
die verschiedenen Zirkus-Diszipli-
nen kennen. Das Schnuppertraining 
findet am 11. Januar statt.

Der Jugendzirkus bietet span-
nende Zeiten an, mit Trainings, 
Weekends, Lagern und Aufführun-
gen. Das Training ist ab Januar je-
weils am Samstag von 11.15 bis 
14.15 Uhr, das Lager findet gegen 
Ende der Sommerferien statt. Im 
Herbst sind dann jeweils die Auf-
führungen.

Weitere Infos zur Saison gibt es 
im Schnuppertraining oder ab 
Mitte Dezember auf der Homepage 
www.prattelino.ch.

Gesundheit

Meditieren am  
Montagabend
Auch im Winter tut meditieren gut. 
Einmal in der Woche gibt es in 
Pratteln die Möglichkeit gemein-
sam innezuhalten, dreiviertel 
Stunden still zu sitzen, dem Atem 
nachzuspüren. Was braucht es noch 
dazu? Einen offenen Geist, ein of-
fenes Herz und die Bereitschaft, 
diese Zeit im Schweigen zu ver-
bringen. 

Hier sind ein paar Zitate von 
Teilnehmerinnen: «Meditieren hilft 
mir, meine Gedanken zu ordnen und 
Antworten auf meine Fragen zu 
finden», «Auf dem Weg zur Medi-
tation in der Kirche, beim gemein-
samen Stillsitzen und wieder auf 
dem Weg nachhause finde ich zu mir 
selber», «Es gibt mir eine Ruhe, die 
ich so zuhause nicht finde», «Was 
bedeutet für mich meditieren? Nicht 
aktiv denken, sondern die Gedanken 
fliessen lassen», «Ich kann klarer 
entscheiden, was ist wichtig, was 
nicht. Manchmal geht auch der Tin-
nitus weg für Stunden oder Tage …», 
«Es tut mir einfach gut».

Im gemütlichen Konfirmanden-
raum neben der reformierten Dorf-
kirche sind genügend Stühle und 
Decken da. Wer am Boden sitzen 
möchte, kann ein Kissen oder 
Bänkli mitbringen. 

Alle sind herzlich willkommen 
zu diesem kostenlosen ökumeni-
schen Angebot. Immer am Montag 
um 19 Uhr. Auch ohne Erfahrung 
ist schnuppern möglich. Auskunft 
gibt Anne-Marie Hüper, Telefon 
061 821 10 03. Anne-Marie Hüper

Kultur

Ein Neujahrskonzert 2020 mit Apéro
Am Sonntag, 5. Januar, um 17 Uhr, 
lädt Kultur Pratteln herzlich zum 
inzwischen 16. Neujahrskonzert 
ins Kultur- und Sportzentrum ein. 
In diesem Jahr gastiert das Ensem-
ble «Wiener G‘schichten» mit 
Karen Haverbeck (Sopran) Martin 
Masan und Vahagn Aristakesyan 
(Violinen), Fulvia Mancini (Vio-
loncello), Claudia Brunner (Kont-
rabass), Shahane Zurabova (Kla-
vier) Katharina Enders (Flöte), 
Edgar Kamber (Klarinette und Sa-
xofon) sowie Lorenz Hunziker 
(Perkussion).

Der Schauplatz der Operetten 
während der Goldenen Ära in der 
Mitte des 18. Jahrhunderts ist fast 
immer Wien, das damals als Haupt-
stadt der Donaumonarchie eines 
der kulturellen Zentren der Welt 
war. Ein beliebter Gegenstand 
dieser Operetten war das (ver-
meintliche) Leben der Aristokratie, 
während im Publikum hauptsäch-
lich Bürger sassen. Musikalisch 
dominierten insbesondere bei Vater 
und Sohn Johann Strauss die Wal-
zer- und Polkamusik. Hinzu kam 
häufig ungarische Folklore wie der 
Csárdás.

Johann Strauss Sohn versetzte 
mit seiner Musik halb Europa in 
einen Rausch. Bis heute tanzt alle 
Welt seine Walzer – es sind gewis-
sermassen die ersten Schlager der 

Musikgeschichte. Der Walzer 
wurde allerdings nicht, wie viele 
glauben, in Wien erfunden. Die 
Ursprünge liegen rund 250 Jahre 
zurück, in Volkstänzen wie dem 
deutschen Ländler; ein Vorläufer 
war auch die französische Musette. 
Die Bezeichnung «Wiener Walzer» 
gibt es seit etwa 1825, geprägt haben 
sie Johann Strauss Vater und dessen 
Freund Joseph Lanner. Johann 
Strauss Sohn verpasste dem Walzer 
mehr Glamour und Temperament, 
er machte ihn zur Popmusik des  
19. Jahrhunderts.

Das Ensemble «Wiener G’schich-
ten» verwöhnt sein Publikum mit 
Highlights aus dieser Zeit, nicht 
nur von der Familie Strauss, son-
dern auch von anderen berühmten 
Komponisten wie Antonin Dvoř   àk, 
Johannes Brahms oder Emmerich 
Kálmán. Lassen Sie sich von all den 
wunderbaren Werken verzaubern. 
Freuen Sie sich auf ein ebenso fest-
liches wie beschwingtes Konzert 
und stossen Sie anschliessend beim 
Apéro mit uns auf ein harmonisches 
neues Jahr an!

Thomas Burger für Kultur Pratteln

Der Prattler Anzeiger stellt den 
 Parteien Platz für die Eigendarstellung 
zur Verfügung. Für den Inhalt der 
 Beiträge sind ausschliesslich die Ver-
fasser der Texte verantwortlich.

Das Ensemble «Wiener G’schichten» während einer Konzertprobe.
 Foto Torsten Haass
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AUF DAS GESAMTE 
SORTIMENT

Sonntagsverkauf
22. Dezember

BASEL-STADT 13 – 18 UHR
}	MIGROS BURGFELDER
}	MIGROS CLARAMARKT*
}	MIGROS DRACHEN-CENTER
}	MPARC DREISPITZ* INKLUSIVE OBI
}	MIGROS MÄRTPLATZ
}	MIGROS RIEHEN
}	MIGROS STÜCKI*
 *Migros Restaurants bereits ab 12 Uhr geöffnet

SOLOTHURN 9 – 17 UHR
}	MIGROS BREITENBACH

BERN 10 – 17 UHR
}	MIGROS MOUTIER

BASELLAND 11 – 17 UHR
}	MIGROS AESCH
}	MIGROS ARLESHEIM
}	MIGROS BUBENDORF
}	MIGROS ETTINGEN
}	MIGROS GARTENSTADT
}	MIGROS GELTERKINDEN
}	MIGROS LAUFEN
}	MIGROS LIESTAL
}	MIGROS MUTTENZ
}	MIGROS OBERWIL
}	MIGROS PARADIES
}	MIGROS PRATTELN
}	MIGROS SISSACH
}	MIGROS SCHÖNTHAL

}	INTERIO PRATTELN

Vom 5-fach Cumulus ausgenommen sind: Migros Restaurant, Migros Take Away (Gourmessa), Gebührensäcke und 
-marken, Vignetten, Depots, Serviceleistungen inklusive Leistungen des Migros-Service, E-Loading, iTunes/App-Karten, 
SIM-Karten, Gutscheine, Geschenkkarten, alkoholische Getränke, Smartboxen und Online-Shop sowie rezeptpflichtige 
Medikamente und Medikamente der sensiblen Gruppe bei der Apotheke Zur Rose im Migros Claramarkt. Nicht gültig 
für Catering Services.



Kirchenzettel

Ökumene
Fr, 20. Dezember, 9.30 h: ökum. Got-
tesdienst, Senevita Sonnenpark, Gerd 
Hotz, diakonischer Mitarbeiter, kath.
10.30 h: ökum. Gedenkgottesdienst, 
 Alters- und Pflegeheim Madle, Andreas 
Bitzi, kath. Priester.
Di, 24. Dezember, Heiligabend, 17 h: 
ökum. Familienfeier, Pfarrerin Cristina 
Camichel und Gerd Hotz, diakonischer 
Mitarbeiter, kath. Romana Augst.
Fr, 27. Dezember, 9.30 h: ökum. Got-
tesdienst, Altersheim Nägelin, Pfarrer 
Rainer Jansen.
10.30 h: ökum. Gottesdienst, Alters- 
und Pflegeheim Madle, Pfarrer Rainer 
Jansen.
Fr, 3. Januar, 9.30 h: ökum. Gottes-
dienst, Altersheim Nägelin, Samuel 
Maag, Chrischonaprediger.
10.30 h: ökum. Gottesdienst, Alters- 
und Pflegeheim Madle, Samuel Maag, 
Chrischonaprediger.
Fr, 10. Januar, 9.30 h: ökum. Gottes-
dienst, Senevita Sonnenpark, Gerd 
Hotz, diakonischer Mitarbeiter, kath.
10.30 h: ökum. Gedenkgottesdienst, Al-
ters- und Pflegeheim Madle, Andreas 
Bitzi, kath. Priester.
Jeden Mo: 19 h: Meditation, Konfsaal 
neben der ref. Kirche. (Oktober bis 
 Ostern im Konfsaal neben der ref. 
 Kirche, nach Ostern bis Oktober in  
der ref. Kirche).
Jeden Di*: 12 h: Mittagstisch im Pratt-
ler Träff.
Jeden Mi*: 6.30 h: ökum. Morgengebet, 
reformierte Kirche.
17 bis 18.30 h: ökum. Rägebogechor, 
für Kinder von 7 bis 12 Jahren, kath. 
Pfarreisaal.
Jeden Fr*: 12 h: Mittagstisch, Romana 
Augst. Anmeldung bis Mittwochabend 
an Simone Seiler, Tel. 077 522 37 86.

Reformierte Kirchgemeinde
(St. Jakobstrasse 1)
So, 22. Dezember, 17 h: ref. Kirche, 
Adventssingen mit dem Frauenchor, 
Pfarrerin Clara Moser, Kollekte: Tisch-
lein deck dich.
Di, 24. Dezember, Heiligabend, 17 h: 
ref. Kirche, Weihnachtsfeier für Gross 
und Klein, begleitet vom Weihnachts-
chor, Pfarrerin Jenny May Jenni, 
 Kollekte: Migrationskirchen.
22 h: ref. Kirche, Weihnachtsfeier, 
 musikalisch begleitet von Aline Koenig, 
Orgel und Seraina Ramsier, Flöte, 
 Pfarrer Daniel Baumgartner, Kollekte: 
Migrationskirchen.
Mi, 25. Dezember, Weihnachten,  
10 h: ref. Kirche, Weihnachtsgottes-
dienst mit Abendmahl und Singkreis, 
Pfarrer Daniel Baumgartner, Kollekte: 
Telehilfe 143.
So, 29. Dezember, 10 h: ref. Kirche, 
Gottesdienst, Pfarrer Rainer Jansen, 
Kollekte: Cirian Village.
So, 5. Januar, 10 h: ref. Kirche, Gottes-
dienst, Pfarrerin Cristina Camichel, an-
schliessend Kirchenkaffee, Kollekte: 
HEKS.
Mi, 8. Januar, 19.30 h: Konfsal (neben 
der ref. Kirche), Lesekreis, «Ich komme 
mit», Angelika Waldis, Pfarrerin Clara 
Moser.

Katholische Kirchgemeinde
(Muttenzerstrasse 15)
Sa, 21. Dezember, 18 h: Kommunion-
feier, Romana.
So, 22. Dezember, 4. Advent, 10 h: 
Kommunionfeier, Kirche.
11.15 h: Santa Messa, Kirche.
Di, 24. Dezember, Heiliger Abend, 15 h: 
Familiengottesdienst für Gross und 
Klein mit Orgel und Harfe, Kirche.
17 h: ökumenische Familienfeier, 
 Romana.
21.30 h: Christmette mit dem Duo 
 Kerler/Bernasconi, Kirche.
23 h: Santa Messa di Mezzanotte in it. 
Sprache, Kirche. 
Mi, 25. Dezember, Weihnachten,
10 h: Eucharistiefeier zu Weihnachten, 
Kirche,
Do, 26. Dezember, 10 h: Eucharistiefei-
er zum Stefanstag, Kirche, Weihe des 
Stefansweins anschliessend Apéro. 
Fr, 27. Dezember, 9.30 h: ökum. Got-
tesdienst,Nägelin. 
10.30 h: ökum. Gottesdienst, Madle.
Sa, 28. Dezember, kein Gottesdienst im 
Romana.
So, 29. Dezember, 10 h: kein Gottes-
dienst in der Kirche.
11.15 h: Santa Messa, Kirche.
Mi, 1. Januar, Neujahr, 10 h: Eucharis-
tiefeier, Kirche.

Do, 2. Januar, 9.30 h: Eucharistiefeier, 
Kirche.
Fr, 3. Januar, 9.30 h: ökum. Gottes-
dienst, Nägelin.
10.30 h: ökum. Gottesdienst, Madle
Sa, 4. Januar, 18 h: Eucharistiefeier Ro-
mana.
So, 5. Januar, 10 h: Eucharistiefeier Kir-
che.
11.15 h: Santa Messa, Kirche. 
Mo, 6. Januar, 9 h: Umzug Oase/Räge-
boge.
Mi, 8. Januar, 9 h: Eucharistiefeier, 
 Romana. 
14.30 h: 3x20 Saal. 
17.30 h: Rosenkranz, Kirche.
Do, 9. Januar, 9.30 h: Eucharistiefeier, 
Kirche. 
Fr, 10. Januar, 9.30 h: ökum. Gottes-
dienst Senevita.
10.30 h: Eucharistiefeier, Madle.
12 h: Mittagstisch, Romana.

Chrischona-Gemeinde
(Vereinshausstrasse 9)
So, 22. Dezember, 10 h: 4. Advent- 
Gottesdienst, Kinderprogramm, Kontakt-
kaffee.
Mi, 25. Dezember, 10 h: Weihnachtsgot-
tesdienst.
So, 29. Dezember, 10 h: Gottesdienst, 
Kinderprogramm.
Do, 2. Januar, 20 h: Gebet.
So, 5. Januar, 10 h: Neujahrsgottesdienst 
mit Abendmahl, Kinderprogramm, Kon-
taktkaffee.
Mi, 8. Januar, 18.45 h: Preteens.
Do, 9. Januar, Hauskreis.
Fr, 10. bis So, 12. Januar, Leitungs-Team 
Wochenende Aeschiried.
 *ausser während der Schulferien

Konzert

Adventslieder  
zum Mitsingen 
Am 22. Dezember kommt der 
Frauenchor in die reformierte Dorf-
kirche. Dies um an diesem vierten 
Advent um 17 Uhr für uns und vor 
allem mit uns zu singen. 

Bekannte Adventslieder sollen 
zum Klingen kommen, mit der 
Unterstützung des Frauenchores 
unter der Leitung von Felix Gygli. 
«Das isch dr Stärn vo Bethlehem», 
«O Heiland, reiss die Himmel auf» 
und auch «Es kommt ein Schiff 
geladen». 

Als Meditation steht das advent-
liche Bild des voll beladenen Schiffes 
im Zentrum. Ein Bild für die 
schwangere Maria, aber auch das 
übervolle Fuder, das wir in unserem 
Leben tragen. Der Morgengottes-
dienst in der reformierten Kirche 
fällt aus.

Herzlich willkommen im Namen 
der Frauenchorpräsidentin Corinne 
Gerigk.

Clara Moser, Pfarrerin

Ökumene

Adventsfenster  
beim Pfarrhaus
Zum ersten Mal beteiligen wir uns 
an der Adventsfensteraktion in 
Pratteln. Cecil Räderstorff und 
Madlen Dettwiler-Plattner beide 
gebürtige Prattlerinnen, haben uns 
ein wunderschönes Adventsfenster 
im Erker des Pfarrhauses mit viel 
Zeitaufwand und Liebe gestaltet, 
das wir mit Musik und Glühwein 
am Freitag, 20. Dezember, um  
18 Uhr aufmachen werden.

Gerd Hotz, Pfarrei St. Anton Pratteln

Katholische Kirche 

Sakrament der  
Versöhnung 
pd. Priester Andreas Bitzi bietet  
die Möglichkeit zum Sakrament 
der Versöhnung bzw. Seelsorgege-
spräch an. Dies am Freitag, 20. De-
zember, von 16 bis 18 Uhr in der 
katholischen Kirche.

Kirchgemeindeversammlung

Neue Pfarrerin gewählt
Anlässlich der Kirchgemeindever-
sammlung der reformierten Kirche 
vom 17. November wurde Pfarrerin 
Stefanie Reumer als Nachfolgerin 
von Pfarrerin Clara Moser einstim-
mig gewählt und Stille Wahl be-
schlossen. Sollten also bis zum so-
genannten «Kritischen Montag» 
am 13. Januar keine weiteren 
Wahlvorschläge eingereicht wer-
den, wird die Wahl vom Kirchenrat 
Baselland als gültig bestätigt.

Stefanie Reumer ist seit Sommer 
2019 als stellvertretende Pfarrerin 
in unserer Kirchgemeinde tätig und 
vielen unserer Kirchenmitglieder in 
ihrem gegenwärtigen Wirkungs-
kreis bereits bekannt. Die Nach-
folge von Clara Moser wird sie mit 
einem 50-Prozent-Arbeitspensum 
per 1. Juni 2020 antreten.

Die Kirchenpflege und Mitarbei-
tenden der Kirchgemeinde freuen 
sich sehr über das einstimmige 
Wahlergebnis und die weitere Zu-

sammenarbeit mit Stefanie Reumer 
zum Wohle unserer Kirchgemeinde 
und wünschen ihr auch an dieser 
Stelle alles Gute in ihrer neuen und 
«alten» Funktion und Gottes Segen.
 Melanie Waldner, 

Präsidentin Kirchenpflege

Die neu gewählte Pfarrerin  
Stefanie Reumer.  Foto zVg
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Metz, REVOX
Panasonic, TV-Möbel

und weitere Qualitätsmarken
Heimberatung

Reparaturservice in eigener 
Werkstatt

Bahnhofstrasse 27, 4133 Pratteln
061 821 64 64, info@jenni-tv.ch

Teppiche ✓  Parkett ✓  Laminat ✓
Linoleum ✓   Hartbeläge ✓  
Fachmännischer Verlegeservice ✓  

Hauptstrasse 10, 4133 Pratteln
Tel. 061 / 821 22 35

info@bbs-ag.ch www.bbs-ag.ch

IHR FACHGESCHÄFT FÜR 

VELOS, ELEKTROBIKES  
UND MOFAS

ZUVERLÄSSIG, KOMPETENT 
UND PERSÖNLICH

Schloss-Strasse 29
 CH-4133 Pratteln
Tel. 061 821 59 29

www.pfisterzweirad.ch

Bahnhofstrasse 6, 4133 Pratteln

      061 821 51 35
           Fax 061 821 51 81
        info@zehntner-elektro.ch

Zehntner Elektro AG

Ihr Elektriker für alle Fälle!

perfect-home
Ihr unabhängiger Immobilienpartner

und Baufachexperte in Pratteln

• Immobilienvermarktung
• Immobilienschätzung
• Kauf- und Bauberatung

   www.perfect-home.ch
   061 823 76 76 

Jahresabschluss mit Teilnehmerrekord
Am 4. Dezember trafen sich die 
Mitglieder der drei Gewerbeverei-
ne Birsfelden, Muttenz und Prat-
teln zum gemütlichen Jahresab-
schluss auf dem Dorfplatz Mut-
tenz beim BLKB-Eisplausch. Die 
Gewerbler aus Birsfelden waren 
zum ersten Mal dabei. Die Prattler 
und Muttenzer trafen sich bereits 

zum dritten Mal zu diesem winter-
lichen Mitenand-Anlass. 

Insgesamt nahmen über 100 Un-
ternehmerinnen und Unterneh-
mer teil. Allein aus Pratteln waren 
es fünfzig, was Roman Schneider, 
Präsident KMU Pratteln, natürlich 
besonders freute. 

Unser KMU Apéro steht ganz im Zeichen der Gemeinderatswahlen vom  
9. Februar 2020. Lernen Sie unsere bürgerlichen Kandidaten kennen.

Dieser KMU APÉRO ist öffentlich:

im neuen Bürgerhaus Pratteln
Donnerstag, 16. Januar 2020, 18.00 Uhr

Lernen Sie KMU – freundliche  
Gemeinderatskandidaten kennen
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Eine Berufslehre 
bei einem Prattler KMU

Das Jahr 2019 neigt sich dem 
Ende zu. Wenn die Zeit so schnell 
vorangeht wie in diesem Jahr, 
stehen wir schon bald wieder im 
Garten am Grill und geniessen 
den Sommer.

Die Schulabgänger geniessen 
ihre letzten Sommerschulferien 
bevor sie in einen neuen Lebens-
abschnitt starten. Im besten Fall 
entscheiden sie sich für eine Be-
rufslehre in einem KMU. Die 
Prattler Unternehmen bieten 
eine grosse Vielfalt an Lehrstel-
len an. Die Ausbildung von Ler-
nenden ist für jeden Lehrbetrieb 
eine grosse Herausforderung, 
aber gleichzeitig auch eine wich-
tige Investition in die Zukunft 

und in die kommende Generati-
on. Helfen Sie als Eltern mit, dass 
Ihre Kinder mit Freude einen in-
teressanten Beruf erlernen kön-
nen. Motivieren Sie Ihren Nach-
wuchs für die Berufslehre und 
nutzen Sie die Gelegenheit von 
Schnuppertagen in unterschied-
lichen KMU Betrieben. Das heu-
tige Berufsbildungssystem ist 
beinahe perfekt. Der berufliche 
Weg nach der Lehre ist unendlich 
vielseitig. Es stehen Türen offen – 
wie z.B. die Weiterbildung an 
Fachhochschulen, um später in 
einem KMU unterschiedliche 
Verantwortungen übernehmen 
und tragen zu können.

Ich wünsche Ihnen und Ihren 
Kindern viel Erfolg bei der Be-
rufswahl und an dieser Stelle  
allen frohe Festtage und ein er-
folgreiches neues Jahr 2020.

Roman Schneider
Präsident KMU Pratteln

(Die Autoren geben ihre eigene Meinung 

wieder. Diese muss sich nicht mit jener des 

Gewerbevereins KMU Pratteln decken.)

Schmiedestrasse 1
4133 Pratteln

info@pfirter.ch

Teppiche • Bodenbeläge • Parkett

Telefon 061 826 70 70
Telefax 061 826 70 71

www.pfirter.ch

Wasenstrasse 13
4133 Pratteln

Telefon 061 826 70 70
Telefax 061 826 70 71

info@pfirter.ch 
www.pfirter.ch

Metzgerei

Wir wünschen frohe Festtage. 
Geniessen Sie unsere  

reichhaltigen Fleisch- und 
Fonduevariationen.

Bahnhofstrasse 33 • 4133 Pratteln
Telefon 061 821 50 72

www.brand-metzgerei.ch

Inserat_KMU-Pratteln_48x50mm.indd   1 01.11.2018   16:21:05

Ihr Partner für  
Elektroinstallationen, 

Schaltanlagen
und Photovoltaik.

www.jaggigroup.ch

Ihr Partner für Elektroinstallationen, Schalt-

anlagen und Photovoltaik. www.jaggigroup.ch

einfach. gut. gemacht.

JAG0017_Inserat_elektrogroup_4f_94x60_rz_1.indd   1 27.11.12   16:30
Ihr Partner für Elektroinstallationen, Schalt-

anlagen und Photovoltaik. www.jaggigroup.ch

einfach. gut. gemacht.

JAG0017_Inserat_elektrogroup_4f_94x60_rz_1.indd   1 27.11.12   16:30

Hauptstrasse 14 | 4133 Pratteln  
061 901 31 44 | info@schneider-sss.ch

Wir sorgen rechtzeitig  
für einen warmen Winter.
• Heizungssanierungen
• Heizungsreparaturen
• Boilerreinigungen 

• Umbauten 
• Neubauten

KOMPETENT IN SACHEN HEIZUNGEN 

Da, wenn Sie uns einschalten. 
Tel.: +41 61 377 60 80

Hohenrainstrasse 10
4133 Pratteln, Schweiz
info@selnet.ag 
selnet.ag

24h / 7 Tage

Wir wünschen frohe Festtage 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Herzlich willkommen! 
Die Neumitglieder von KMU Pratteln im Jahre 2019:

Aktivmitglieder
ADIMADE
aDEsign top-mental
Arslan GmbH
Bredella AG
First Choice Security GmbH
Fussballverband Nordwestschweiz
Coratec AG
Darnuzer Planungen GmbH
Gartenvirus.ch
hksg.ch AG
Mom’s Place GmbH
Schibler Sanitär GmbH
B. Schoch Transport AG
schweizer.support
Shenxin GmbH

Gönnermitglied
Sven Bill
Reto Dalcher
Arnold Flückiger
Max Hippenmeyer
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Ramseyer Elektro AG

Ramseyer Elektro AG stärkt den Standort Pratteln
Am 1. September 2019 hat die 
Ramseyer Elektro AG die Hans Bu-
ser AG übernommen. Mit der neu-
en Filiale in Pratteln baut der 
Elektrikerbetrieb sein Angebot in 
der Region aus.

Im alten Bauernhaus an der 
Hauptstrasse 22 in Pratteln ent-
steht die neue, modern gestaltete 
Filiale der Ramseyer Elektro AG. 
Bisher war dort die Hans Buser AG 
zu Hause. Roman Buser führte 
während 38 Jahren das 1953 ge-
gründete Unternehmen in zwei-
ter Generation. Kurz vor seiner 
Pensionierung tritt der eidg. dipl. 
Elektroinstallateur kürzer und 
übergibt seine Firma in neue 
Hände.

«Dank der Übernahme sind wir 
f lexibler und schneller in Pratteln 
unterwegs – und damit näher an 
unseren Kunden dran», sagt Reto 
Winter, Mitinhaber der Ramseyer 
Elektro AG. «Zusammen mit den 
Fachkräften der Hans Buser AG 
bieten wir nun ein grösseres 
Knowhow.» Die Ramseyer Elektro 
AG übernimmt alle Mitarbeiten-
den. Roman Buser bleibt der Fir-
ma als Filialleiter ebenfalls erhal-
ten.

Nicht zuletzt dank der Übernah-
me der Hans Buser AG gehört die 
Ramseyer Elektro AG zu den 
grössten Elektrofirmen im Kan-

ton Baselland. Mitinhaber Fran-
zisko Winter betont aber, dass 
sich das Unternehmen nicht auf 
Expansionskurs befindet. «Aller-
dings brauchen wir eine gewisse 
Grösse, um unseren Kunden  
gerecht zu werden. Sie schätzen 
uns für unsere Schnelligkeit, die 
Flexibilität und für unser Fach-
wissen.»

Top Sicherheitsstandard
Als Elektrofirma hat auch die Si-
cherheit einen hohen Stellenwert. 
«Wir kontrollieren unsere Baustel-
len sehr genau. Es gibt keine ver-
steckten Mängel», sagt der dritte 
Mitinhaber Simon Dalcher.

«Das Qualitätsmanagement ist uns 
sehr wichtig. Dafür nehmen wir 

gerne die Zeit und auch die Kosten 
auf uns. Unser Sicherheitsstan-
dard ist top.»

Ramseyer Elektro AG
Hauptstrasse 22
4133 Pratteln
Telefon 061 821 81 81
info@ramseyer-ag.ch
www.ramseyer-ag.ch

wir malen tapezieren gestalten

Wir verleihen  
Ihrer Farbe Form. 
www.klotz.ch  |  Klotz Malerhandwerk GmbH  
Muttenzerstrasse 61  |  4133 Pratteln  |  T +41 61 821 22 22

Weil er für Ihre Anliegen immer 
ein offenes Ohr hat.

Ihr Baselmehrbieter.

Sandro Marzo,
Leiter Region Birsfelden, Muttenz & Pratteln.

Jetzt Beratungstermin vereinbaren. 
Auch bei Ihnen zu Hause: 
blkb.ch

Aushubarbeiten
Abbrucharbeiten 

Umgebungsarbeiten
4133 Pratteln

Telefon061 821 77 33
aymonod@bluewin.ch

02
79

6
0

tbd
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Gemeinsam versetzen wir Häuser
Bis vor Kurzem stand das Kinder-
haus noch an der Wartenberg-
strasse. Heute schmückt das Weih-
nachtsgeschenk den Garten der 
Kita Rotchäppli.

Der bekannte Prattler Künstler 
Bruno Fiechter – besser bekannt 
als Brufi – hat für seine Enkelkin-
der Leonie und Till Fiechter vor 
Jahren ein entzückendes Kinder-
haus gebaut. Heute sind die bei-
den Enkel Teenager und das Kin-
derhaus ein wenig verwaist.

Gleichzeitig hören wir, dass die 
Kita Rotchäppli Spielgeräte für 
den Aussenbereich sucht. Wir 
versuchen das Unmögliche und 
fragen kurzerhand das Team Ver-
tikal, ob wir das Kinderhaus von 
der Wartenbergstrasse zur 
Mayenfelserstrasse transportie-
ren können? Natürlich, Roman 
Strub liebt Herausforderungen. 
Wir koordinieren mit den Verant-
wortlichen der Kita und hauchen 
dem Kinderhaus gemeinsam 
neues Leben ein. Rechtzeitig zur 
Weihnachtszeit trifft das Ge-
schenk in der Kita Rotchäppli ein 
und Kinderaugen leuchten. Wir 
freuen uns, dass das Kunstwerk 
neue Besitzer gefunden hat und 
in den nächsten Jahren wieder 
täglich genutzt wird.

Anita Fiechter-Hintermann

» Link zum Video:
vimeo.com/376755913

Monsieur
Mode

Burggartenstrasse 4a 
4133 Pratteln

Telefon 061 821 38 46 bredella.ch

Waschen · Trocknen · Bügeln · Kochen · Backen · Garen
Kühlen · Gefrieren · Geschirrspülen · Staubsaugen

061 821 11 12
Eigener Montage-
und Reparaturservice
für alle Marken

PRATTELN

Ihr Holzspezialist aus Pratteln für den Innen- und
Aussenbereich, Dachdeckerarbeiten und Dachfenster.

Andreas & Silvia Lerch · 4133 Pratteln
061 599 25 50 · lerch-holzbau.ch

Reisen 
2020

Weitere Infos erhal- 
ten Sie unter:
SolBus AG
4133 Pratteln
061 823 22 44
info@solbus.ch

REISEKATALOG 2020
Bestellen Sie noch heute unseren Reisekatalog!
Wir freuen uns, Ihnen schöne Rundreisen, spezielle
Themenreisen, abwechslungsreiche Kurztripps und 
interessante Tagesfahrten präsentieren zu können.

SOLBUS-REISEMESSE
Besuchen Sie unsere Reisemesse!  Der tolle Event, um
die neuen SolBus Reisen hautnah kennen zu lernen.

PANTHEON BASEL, Hofackerstrasse 72, MUTTENZ

Samstag, 11. Januar 2020, 11.00 - 18.00 Uhr
Sonntag, 12. Januar 2020, 11.00 - 17.00 Uhr

Vielen herzlichen Dank!
Wir von der Kita Rotchäppli möchten ein grosses 
Dankeschön an Brufi aussprechen, der das schöne 
Haus für seine Enkel gebaut hat. Ebenfalls ein grosses 
Dankeschön geht an die Firma Team Vertikal GmbH 
mit Roman Strub, die den Transport ermöglicht hat. 
Aber auch ein grosses Dankeschön an die Firma Dif-
frent Design GmbH mit Roger und Anita Fiechter fürs 
Koordinieren, Organisieren und Filmen. 

Die Kinder kamen aus dem Staunen kaum heraus: 
auf einmal kam ein Häuschen auf Rädern angefah-
ren, schwebte durch die Luft, bevor es vorsichtig 
hingesetzt wurde. Die Begeisterung war gross, als 
die Kinder dann endlich hineindurften. Hier einige 
Stimmen der Kinder:

«Es sieht aus wie ein richtiges Haus und es hat  
zwei Stöcke (Etagen)», Cloé
«Mir gefällt es im Haus zu schlafen und Familie zu 
spielen. Es ist so schön», Isabelle
«Blau ist eine schöne Farbe», Janis
«Ich finde es toll, dass es zwei Stöcke hat», Ruben
«Ich finde die zwei Stöcke toll. Ich finde die Terrasse 
toll. Ich finde den Tisch toll», Jamie
«Das Geheimversteck unter der Eckbank ist super», 
Armin

Im Namen der Kinder, des Vorstandes und des  
Rotchäppli-Teams bedanke ich mich für das schöne 
Weihnachtsgeschenk, Sebastiana Balosetti-Bonanno
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 > Saftiges Obst  > Frisches Gemüse 
 > Bienenhonig   > Hausgemachtes 
 > Eier aus Bodenhaltung > Und vieles mehr 

 

Öffnungszeiten vom Lädeli im Dorf 
Mo – Fr: 9 - 11h und 17 - 19h  /  Sa: 9 - 12h 

 

> Apéro, Raclette, Käsefondue oder Buurebrunch  
für den passenden Anlass auf unserem Hof 

 
 

 

BIELSER HOF
Hauptstrasse 51, 4133 Pratteln

s’Lädeli im Dorf / Apéro & Brunch
Weihnachtsbäume / 061 821 55 04

www.bielser-hof.ch

Bielser Hof VSK_VSK 85x55  13.03.15  13:07  Seite 1

Muttenz / Pratteln
061 461 21 67
www.loewgartenbau.ch

We are where you are.

In Ihren Märkten sind wir zuhause. Mit eigenen Standorten, an denen 
wir uns persönlich für Ihre Ziele einsetzen. Mit einem der effizientesten 
Logistik-Netze der Welt. Und mit dem Anspruch, der uns seit mehr als 
500 Jahren antreibt: Service Excellence. Wo brauchen Sie Unterstüt-
zung? www.gw-world.com
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Benedetta Mangione
Versicherungs-/Vorsorgeberaterin

Generalagentur Liestal
T 058 280 35 11, M 079 435 79 80
benedetta.mangione@helvetia.ch

Ihr Bedürfnis.
Analysiert.

 Top gelöst.

helvetia.ch
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Auf nach Pratteln! 

Traditionell setzen viele Prattler und Prattlerinnen auf 
Helvetia, wenn es ums Versichern und Vorsorgen geht.  
Darum ist es auch an der Zeit, dass Helvetia nicht nur  
mit dem Helvetia Tower, sondern auch mit einer eigenen  
Hauptagentur im Ort vertreten ist. Das regional stark  
verwurzelte Team rund um Hauptagent Philipp Konrad ist  
ab 21. Januar 2020 im Helvetia Tower im Einsatz.

wir in dieser Region noch näher bei unseren  
Kundinnen und Kunden.»

Team mit regionalen Wurzeln
Auch sein Team fühlt sich in Pratteln heimisch. 
Die zehnköpfige Belegschaft stammt aus der 
Region: Aus Pratteln, Frenkendorf, Füllinsdorf, 
Muttenz, Münchenstein und Birsfelden. «Wir 
kennen wirklich jede Ecke in unserem Markt-
gebiet», betont Konrad. Direkt um die Kun-
den kümmern sich Michel Christener, Stephan 
Amstutz, Benedetta Mangione, Sacha Zurbu-
chen und Urs Bachmann. Unterstützt werden 
sie von Florim Zenuni, Spezialist für komplexe-
re Vorsorge- und Pensionsplanungen. 

Im Innendienst halten ihnen Kim Nieder-
berger, Sirikit Rudin und Daniel Schaufel berger 
den Rücken frei. 

Die Vorbereitungen laufen auf Hoch touren. 
Hauptagent Philipp Konrad freut sich, dass 
Helvetia  im Helvetia Tower, an der Schloss-
strasse 1, eine neue Heimat gefunden hat: 
«Ich wohne seit 1999 in Pratteln. Jetzt 
endlich ist auch Helvetia hierhergezogen, 
das kommt mir sehr entgegen.»

Zuhause angekommen
Ursprünglich stammt er aus Sissach. Seit 
26 Jahren ist Philipp Konrad als Versiche-
rungsexperte für Helvetia tätig und kennt 
alle Facetten – vom Kundenbetreuer über 
die Leitung des Innendienstes bis zum Ver-
kaufsleiter und heutigen Hauptagent. Bis-
her war er in der Generalagentur in Liestal 
im Einsatz: «Dass ich jetzt hier, an meinem 
Wohnort, eine neue Hauptagentur aufbau-
en darf, ist für mich doppelte Freude. So sind 

Der Schweizer Allbranchenversicherer
Als eine der führenden Allbranchenversiche-
rungen der Schweiz bietet Helvetia auch in 
Pratteln massgenschneiderte Vorsorge- und 
Versicherungslösungen für Privatpersonen und 
Unternehmen an. Ob private oder berufliche 
Vorsorge, ob Sachversicherung oder Hypo-
thek: Über 1,3 Millionen Kundinnen und Kun-
den vertrauen Helvetia. «Wir freuen uns rie-
sig auf den Start am 21. Januar. Besuchen Sie 
uns einfach im Helvetia Tower», strahlt Konrad 
und ergänzt: «Wir machen dann auch noch 
ein Eröffnungsfest – Einladung folgt.»

Publireportage

Helvetia – ein regional verankertes Team. V.l.n.r.: Sacha Zurbuchen, Stephan 
Amstutz, Michel Christener, Benedetta Mangione, Florim Zenuni, Kim Niederberger, 
Urs Bachmann, Philipp Konrad (Hauptagent), Roger Schwob (Generalagent).
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Basler Versicherungen

Cyberangriff: So schützen Sie Ihren Betrieb
Wegen mangelnder Schutzvorkehrungen nehmen Cyberkriminelle zu-
nehmend auch kleine Unternehmen ins Visier. Wie können Sie sich als 
KMU gegen Angriffe wappnen?

Am besten schützen KMU ihre IT-Infrastruktur, indem sie regelmässig alle 
Programme aktualisieren und alle Updates des Betriebssystems unverzüg-
lich installieren. So werden potenzielle Einfallstore für Kriminelle ge-
schlossen. Ratsam ist auch, eine Firewall und ein Virenschutzprogramm zu 
installieren. Die wohl effizienteste Massnahme ist das tägliche Erstellen 
von Sicherungskopien. Diese ermöglichen den Schaden in Grenzen zu hal-
ten, indem sich nach einem Befall mit Malware das System neu aufsetzen 
und die Daten wieder einspielen lassen. Die Backups sollten unbedingt 
offline gespeichert sein, also beispielsweise auf einer externen Festplatte, 
welche nach dem Backup-Vorgang jeweils vom Computer getrennt wird.

Mitarbeitende sensibilisieren
Die Mitarbeitenden sind unbedingt für die Gefahren im Internet zu sensi-
bilisieren. Der Mensch ist ein beliebtes und lohnendes Angriffsziel. Mit-
hilfe von Social Engineering nutzen Trickbetrüger die Hilfsbereitschaft 
oder Gutgläubigkeit von anderen Personen aus, um so an sensible Daten 
zu gelangen. Das Anklicken von Links oder Öffnen von E-Mail-Anhängen 
von unbekannten Absendern ist tabu. Im Zweifelsfall lohnt es sich, beim 
Absender eines E-Mails rasch telefonisch nachzufragen, ob er wirklich der 
Absender ist.

KMU Cyber-Versicherung
Auch die beste Prävention bietet keinen 100%-Schutz. Plötzlich stehen 
die Maschinen wegen eines Hackerangriffs still, der Online-Shop ist off-
line, Kundendaten werden gestohlen oder Mitarbeitende machen einen 
Fehler. Eine Cyber-Versicherung bietet hier Schutz. Sie sind nicht nur 
geschützt gegen die finanziellen Folgen bei Schäden durch kriminelle 
Handlungen, wie z. B. Hacking, Schadsoftware usw. sondern auch bei 
menschlichem Versagen, wie zum Beispiel den Fehler eines Mitarbei-
tenden oder externen Dienstleisters. Zudem profitieren Sie von umfang-
reichen Assistance-Dienstleistungen. So hilft Ihnen z. B. eine 24/7-Scha-
denhotline mit IT-Experten bei der Bewältigung Ihres Problems.

Lassen Sie sich von uns beraten und vereinbaren Sie noch heute einen 
Termin.

061 821 91 00
Unser Tag und Nacht Service:
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CH-4133 Pratteln BL
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Betriebe von

 Das b io restaurant

in Pratteln

    Frisch,

 fRech, regional , 

    biolOgisch

Hertnerstrasse 19

WwW.landhof-pratTeln.ch

folge uns auf 

Nackenverspannungen?
Gerädert am Morgen?

Möchten auch Sie jeden Tag erholt 
und schmerzfrei aufstehen?  
Wir zeigen Ihnen wie.
Besuchen Sie den Info-Abend am 
Dienstag, 11. Februar 2020, 19 Uhr.  
Anmeldung notwendig.

Roland Stohler
Hauptstrasse 32, 4133 Pratteln
T 061 821 53 95

Stohler Bett
www.einfach-gut-schlafen.ch

Claudio Carrera, Kundenberater
Tel. 058 285 21 75
claudio.carrera@baloise.ch
www.baloise.ch/claudio-carrera

Patrick Hug, Kundenberater
Tel. 058 285 60 15
patrick.hug@baloise.ch
www.baloise.ch/patrick-hug
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Claudio Carrera
Kundenberater
Telefon 058 285 21 75
baloise.ch/claudio-carrera

Patrick Hug
Kundenberater
Telefon 058 285 60 15
baloise.ch/patrick-hug

	
	
	
	
	
	
Ihr Elektriker von Pratteln 
    Tel. 061 823 90 10 
  www.buser-elektro.ch 
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www.wohnmobile-basel.ch

Ihr Campingpartner in der Region

Garage Nepple AG - Netzibodenstrasse 21 - 4133 Pratteln

Verkauf

Vermietung

Reparatur & Zubehör

PERFEKTION 
IST UNSERE 
PROFESSION.

Hauptstrasse 14  4133 Pratteln  Tel. 061 827 92 92  www.schneider-sss.ch

Erfahrung zählt
Vertrauen Sie unserer Kompetenz in Sachen Steuerberatung, Wirt-
schaftsprüfung, Buchführung, Treuhandfunktionen, Unternehmens-
beratung, Personalvorsorge, Rechtsberatung, Willensvollstreckung 
und Erbteilung.

Ramseier Treuhand AG  |  Krummeneichstrasse 34   
4133 Pratteln  |  061 826 60 60  |  info@rta.ch  |  www.rta.ch

	

	

	

	
	
	
	

Erfahrung zählt 
 

 
Vertrauen Sie unserer Kompetenz in Sachen Steuerberatung, 
Wirtschaftsprüfung, Buchführung, Treuhandfunktionen, 
Unternehmensberatung, Personalvorsorge,, Rechtsberatung, 
Willensvollstreckung und Erbteilung. 

	
	
Ramseier Treuhand AG                Krummeneichstrasse 34    
4133 Pratteln    061 826 60 60    info@rta.ch   www.rta.ch 

	
	

	

Fenster. 
Innenausbau. 
Brandschutz.

www.schreinerei-schneider.ch

chiesa

ENTSORGUNGSCENTER
Schweizerhalle

061 821 54 54
Wir machen aus Ihrem 
Abfall WERTSTOFFE!

www.chiesa-entsorgung.ch

Güterstrasse 9 · 4133 Pratteln · Tel. +41 (0)61 825 90 90

mediX toujours | Immer für Sie da.

Mo 23.12.  7.00–20.00 Uhr
Di  24.12. 9.00–17.00 Uhr
Mi  25.12. geschlossen
Do  26.12. geschlossen
Fr  27.12. 7.00-20.00 Uhr
Sa 28.12. 9.00-17.00 Uhr
So 29.12. geschlossen
Mo 30.12. 7.00-20.00 Uhr
Di 31.12. 9.00–17.00 Uhr
Mi  1.1.20 geschlossen
Do 2.1.20  7.00–20.00 Uhr 

Dringend zum Arzt?

Praxis Basel an allen Tagen geöffnet von 7.00 bis 22.00 Uhr
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Vereinschronik

Aktiv Sport Turnverein Pratteln AS. 
 Aktiv Sport betreiben kann jede Person im 
Turnverein Pratteln AS. Wir betreiben, för-
dern polysportive und gesundheitliche Be-
tätigungen für alle Altersgruppen . Wir stel-
len qualifizierte Leiterinnen und Leiter zur 
Verfügung. Wir leben Fairness, Toleranz 
und Solidarität. www.tvprattelnas.ch gibt 
Auskunft wer – was – wann – wo? Wir freu-
en uns auf Deinen Kontakt!

Alzheimer beider Basel. Menschen mit De-
menz und ihre Angehörigen brauchen kom-
petente Unterstützung . In der kostenlosen 
Beratung von Alzheimer beider Basel zeigt 
eine Demenzfachfrau Lösungen auf , wie  
eine Notsituation behoben oder gemildert 
werden kann. Es lohnt sich, so früh wie mög-
lich Kontakt aufzunehmen. Alzheimer beider 
 Basel ist für die Kantone BS und BL zuständig. 
Mehr über die Dienstleistungen und über 
Demenz auf www.alzbb.ch Kostenlose Be-
ratung: 061 326 47 94, beratung@alzbb.ch

Badminton Club Pratteln. Training: Mon-
tags, im Kuspo Pratteln. Kinder und Jugend-
liche: von 18 bis 19.30 Uhr, Erwachsene:  
von 20 bis22 Uhr. Auskunft: Fredi Wiesner, 
Tel. 061 821 92 09.

Basketball Club Pratteln. Mir sind än 
 uf gstellte und aktive Verein. Mitmache 
 chame bi uns vo jung bis älter. Willsch au du 
dr Plausch mit uns ha, wänd di eifach an  
unsere Vorstand: Christoph Herzog, Tel. 
079 310 59 89, oder Daniel Hirsig, Tel.  
061 821 25 62, www.bc-pratteln.ch.

Cantabile Chor. Chorprojekte aus ver-
schiedenen Sparten der klassischen und 
 modernen Musik. Interessierte Sänge rinnen 
und Sänger sind willkommen. Proben 
 Mittwoch, von 19 bis 21 Uhr im refor-
mierten Kirch gemeindehaus Pratteln.  
Dirigent: Bernhard Dittmann. Kontakt: 
Magda Schaub, Telefon 061 981 35 79, 
079 779 60 01, maschaub@bluewin.ch, 
 Internet: www.cantabile.ch.

CVP Wahlkreis Pratteln. An unseren monat-
lichen Versammlungen darf die Prattler Be-
völkerung gerne teilnehmen. Wir besprechen 
die ER-Traktanden, die Parteipolitik und neh-
men Anliegen entgegen, um diese bei den Be-
hörden zu vertreten. Die Daten sowie weitere 
Auskünfte erteilt Ihnen gerne der Präsident 
Emanuel Trueb, Telefon 061 821 18 07. Siehe 
auch www.cvp-pratteln.ch oder Facebook 
unter www.facebook.com/cvppratteln.

Familiengartenverein Hintererli Pratteln. 
Laufend, jedoch vorwiegend auf das Jah-
resende, sind in unserem Areal im Hinter-
erli Parzellen mit individuell erstellten 
Gartenhäuschen in fairen Preislagen zu 
vergeben. Die meisten sind unterkellert. 
Haben Sie Interesse an einer Gartenpar-
zelle im Hintererli? Auf unserer Webseite 
www.hintererli.ch finden Sie weitere Infor-
mationen sowie ein An meldeformular, mit 
dem Sie sich für einen Garten bewerben 
können. René Handschin, Präsident FGV 
Hintererli, 078 722 33 38.

FBZ, Verein Familien- und Begegnungs-
zentrum Pratteln. Kontakt: Juanita Brogle, 
Tel. 061 821 92 41, fbz_pratteln@teleport.ch, 
und B-Ängeli-Treff für Mütter und Väter mit 
Kleinkindern, jeden Donnerstag, 15–17 Uhr, 
ausser Schulferien, im Schlossschulhaus, 
Schlossstrasse 61. Kontakt: Claudia Manser, 
Tel. 078 802 84 28.

Frauenchor Pratteln. (Laienchor) unter 
der Leitung von Felix Gygli. Aufgestellte 
Frauen treffen sich zu Proben: Mittwoch, 
20–21.30 Uhr im Burggartenschulhaus  
EG rechts. Präsidentin Corinne Gerigk, 
Sodackerstrasse 24, 4133 Pratteln. Tel. 079 

421 08 52, gerigkcorinne@teleport.ch Wir 
freuen uns auf weitere Sägerinnen, hinein 
schnuppern jederzeit möglich. www.frau-
enchor-pratteln.ch.

Judo & Ju-Jitsu Club Pratteln. Das etwas 
andere Fitness-Training macht Spass und 
stärkt das Selbstvertrauen. Judo ab 8 Jahren, 
Ju-Jitsu und Selbstverteidigungskurse ab  
12 Jahren. Informationen unter www.judo-
club-pratteln.ch, E-Mail info@judo club-
pratteln.ch oder Brigitta Pflugshaupt, Tel. 
061 821 03 51.

Laienbühne Pratteln Theaterverein. 
Kontaktnahme bei Thomas Rohr unter  
der Telefonnummer 061 721 50 53 oder  
unter www.laienbuehne-pratteln.ch. Wir 
freuen uns auf Ihren Anruf!

lange nacht der musik kaiseraugst. Die 
zweite Auflage dieses Musikfestivals findet 
am 6. Juni 2020 statt. Über 50 Musikforma-
tionen der verschiedensten Stilrichtungen 
wie Jazz, Soul, Blues, Pop, Klassik, Country 
oder  Schweizer Musik spielen von 15.00 bis 
03.00 Uhr auf 16 Innen- und Aussenbühnen 
sowie auf der Musikmeile von Kaiseraugst. 
Selbstverständlich ist auch für das kulinari-
sche Wohl gesorgt. Vereine aus dem Dorf 
werden in allen Lokalitäten sowie auf der 
«Musikmeile» für ein reiches Angebot sor-
gen. Online Ticketvorverkauf ab: 6. Dezem-
ber 2019 unter www.lndm-kaiseraugst.ch. 
Ab 6. März werden wir in Muttenz und Prat-
teln auch einen Vorverkauf in den ausge-
wählten Geschäften führen. Frühbucher- 
Ticketpreise bis am 6. Mai 2020 gültig: 
Erwachsene: CHF 19.–, Kinder 6–16 Jahre: 
CHF 14.–, Kinder bis 6 Jahre: gratis Ticket-
preise ab 7. Mai 2020: Erwachsene: CHF 
25.–, Kinder 6–16 Jahre: CHF 20.–, Kinder 
bis 6 Jahre: gratis

Läuferverein Baselland Pratteln. Jog-
ging- und Walking-Träff. Jeweils am Diens-
tag, 18–20 Uhr. Für Damen und Herren 
 sowie für Anfänger und Fortgeschrittene. 
Pratteln im Aegelmattschulhaus. Weitere 
Auskünfte unter Tel. 079 659 12 87.

Naturfreunde Pratteln / Augst.  «Wandern 
und Kultur». Auskunft erteilt Christian 
Hasler (Präsident), Tel. 061 811 11 01, Mail: 
pratteln-augst@naturfreunde-nw.ch. Info-
kästli bei der Tierarztpraxis an der Haupt- 
strasse 19.

Nautic Racing Club Pratteln. Schiffsmo-
dellbauer. Wir treffen uns jeden Mittwoch 
im Hobbyraum Rosenmattstr. 17a. Weitere 
Auskünfte erhalten Sie bei Andreas Gasser, 
Tel. 079 447 13 11.

Pfadi Adler. Wir bieten jeden zweiten Sams-
tagnachmittag für Kinder und Jugendliche im 
Alter von 6 bis 18 Jahren abwechslungsreiche 
Anlässe, an denen wir mit Piraten kämpfen, 
ein ausserirdisches Mahl geniessen oder  
mittels einer selbstgebauten Seilbrücke 
 fremde Ufer erkunden. Ausserdem verbrin-
gen wir in diversen Lagern unvergessliche 

Tage mit Gleichaltrigen. Du bist jederzeit 
herzlich willkommen, bei uns zu schnuppern. 
Mehr Informationen erhältst du unter  
www.pfadiadler.ch.

Pfadi St. Leodegar. Vom Austoben im Ge-
lände bis zu besinnlichen Momenten am La-
gerfeuer bieten wir ein vielseitiges Programm 
in der Gruppe als Ausgleich zum Schulalltag 
und all den Videospielen. Wir richten uns an 
Mädchen und Jungs im Alter von 5–16 Jahren 
aus Pratteln, Augst und Umgebung. Unsere 
Anlässe an jedem zweiten Samstagnachmit-
tag, das Pfingst- und Sommerlager sowie das 
Niggi Näggi werden von ausgebildeten Ju-
gend & Sport- Leitern betreut. Weitere Infos 
bei: Abteilungsleiterin Alexandra Schmid v/o 
Chavriella, chavriella@leoleo.ch oder unter 
www.leoleo.ch.

Rhy-Waggis 2015 Prattele. D’Rhy-Wag-
gis sy e jungi Wageclique wo z Prattele, z 
Fränkedorf und z Muttenz uf dr Gass sy. Uf 
rhy-waggis.ch findisch wyteri Infos ze uns 
und ze unsne Ahläss wie zem Byspil unse 
Raclette -Plausch. Uf  unsere Syte kasch au 
Passiv-Mitglied wärde. Mir freue uns uf dyn 
Bsuech uf rhy-waggis.ch

Schachclub Pratteln. NEU! Schach für 
Alle! Schach macht stark. Lernen und spie-
len! Für Anfänger Schachschule. Kontakt: 
Zeljko (SMS 078 623 75 22) Wir freuen uns 
auf Ihr SMS oder Ihren Anruf.

Schwimmklub Pratteln. Hast du Spass am 
Nass? Oder willst du dich im Schwimmen 
verbessern? Dann komm bei uns rein-
schauen! Jeder ist bei uns herzlich willkom-
men! Wir bieten Kinder- und Sommer-
schwimmkurse auf verschiedenen Niveaus 
an, in den Trainingsgruppen machen wir 
intensive Wettkampfvorbereitung. Aquafit 
gehört ebenfalls in unser Angebot. Bei 
 Interesse für Schwimmkurse oder Aqua-fit 
kontaktierst du Ines Camprubi (Telefon  
079 696 95 20). Für Informationen betref-
fend Schwimmtrainings meldest du dich bei 
Florian Hügli ( 079 534 77 11) oder Severin 
Boog (079 265 64 40). Weitere Infos findest 
du auch unter www.skpratteln.ch.

Schwingklub Pratteln. Wird Schwinger 
und s Läbe goht ringer. Ab 8 Joor chasch  
du zu eus cho schwinge. Training im Frösch-
matt: Jungschwinger, Jahrgänge 2000 bis 
1992: Mittwoch, 18–19.30 Uhr. Kontakt: 
Alex Brand, Tel. 076 518 74 90. Aktiv-
schwinger ab Jahrgang 1992: Mittwoch, 
20–21.30 Uhr. Kontakt: Cédric Huber,  
Tel. 076 474 06 84. Auskünfte Schwingklub 
Pratteln, Präsident Urs Schneider, Tel.  
079 455 78 62.

Senioren für Senioren Pratteln-Augst. 
Hilfe geben, Hilfe nehmen, Postfach 1847, 
4133 Pratteln. Auskunft bei Ruedi Hand-
schin, Präsident, Hauptstrasse 86, 4133 
Pratteln, Telefon 079 238 92 05, E-Mail: 
r.handschin@teleport.ch oder unter www.
sfs-pratteln-augst.ch.

Tagesfamilien Pratteln / Augst. Postfach 
1935, 4133 Pratteln. Vermittlung von 
 Tagesbetreuungsplätzen für Kinder. Aus-
kunft und Beratung jeweils Montag, 9–11 
und 18–20 Uhr durch Frau Antonella Faga,  
Tel. 061 821 33 77, info@tagesfamilien- 
prattelnaugst.ch/www.tagesfamilien- 
prattelnaugst.ch.

Tanzclub / Prattler Tanzclub PTC. Für 
Tanzmöglichkeit in Standard, Latein und 
Discofox. Jeweils am Montag, von 20 bis 
22 Uhr im KSZ. Auskunft erteilt gerne 
 Antoinette Schmid, Tel 061 821 37 07. Wei-
tere Infos unter www.prattler-tanzclub.ch.

Tennisclub Pratteln. Ganzjahresclub mit 
Innen- und Aussenplätzen in den Sandgruben 
Pratteln. Auskunft Junioren: Andrea  Casanova, 
Tel. 079 366 20 25, Erwachsene: Roland 
 Walser, Tel. 079 312 41 76, Tennisschule: 
 Toptennis Marco Stöckli, Tel. 079 215 72 02, 

Hallenvermietung: Andrea Gebler, Telefon  
079 311 58 86, Präsident: Jean-Luc Graf,  
Telefon 061 411 42 04. Weitere Infos unter 
www.tcpratteln.ch.

Tischtennisclub Pratteln. Spiellokal: 
Turnhalle Erlimatt 2. Haupttraining: Mitt-
woch 18–22 Uhr. Zusätzlicher Tischtennis-
raum, 2 fixe Tische Montag bis Freitag  
18–22 Uhr. Auskunft: Moreno Bazzo, Tel. 
061 821 12 06. Weitere Infos auf unserer 
Homepage: www.ttcpratteln.ch.

Trachtengruppe Pratteln. Singen jeden 
Dienstag, 20 bis 22 Uhr im Schlossschulhaus. 
Leitung: Stefan Kälin, Tel. 061 811 27 29. 
 Weitere Auskünfte erhalten Sie beim Präsiden-
ten Peter Breu, Tel. 079 214 51 44. Unsere 
Homepage www.trachtenvereinigung-bl.ch ist 
auf jeden Fall einen Besuch wert!

Unabhängige Pratteln. Unabhängige Prat-
teln. Wir treffen uns jeweils um 19 Uhr am 
Montag, eine Woche vor den Einwohnerrats-
sitzungen. Neben den Traktanden der  Ein-
wohnerratsgeschäfte besprechen wir auch 
weitere  aktuelle politische Themen. Wir 
freuen uns über Besucher und laden interes-
sierte Einwohnerinnen und Einwohner unse-
rer Gemeinde herzlich ein. Weitere Informa-
tionen finden Sie im Internet unter www.
unabhaengigepratteln.ch unter «Agenda».

Verein Bürgerhaus Pratteln. Das Bürger-
haus und Dorfmuseum Pratteln soll nach 
einer umfassenden Sanierung neu belebt 
und ein multifunktionaler Begegnungsort 
für Jung und Alt mit zeitgemässen Dauer- 
und Wechselausstellungen werden. Der 
Verein ist im Auftrag der Bürgergemeinde 
Pratteln für den Betrieb des Bürgerhauses 
zuständig. Mitglieder unterstützen diesen 
kulturellen Beitrag zum Dorfleben mit 
ihrem Jahresbeitrag und aktiver Mithilfe. 
Präsident: Konrad Bruttel, Kontakt: 061 
821 80 50, info@buergerhaus-pratteln.ch, 
www.buergerhaus-pratteln.ch

Verein 3. Alter Pratteln-Augst. (Alters-
verein Pratteln-Augst). Kontakt: Präsidentin 
Brigitta Mangold, Schauenburgerstr. 64, 
4133 Pratteln, Tel. 061 821 66 01 oder unter 
www.drittes-alter-pa.ch.

Vereinigte Radler Pratteln. Wir möchten 
alle dazu animieren, sich für das Velofah-
ren als Breitensport zu begeistern! Gemein-
same Ausfahrten für Jung und Alt, Frau 
und Mann, finden ab 8. April (bei guter 
Witterung) statt. Treffpunkt: Schmitti-
platz, jeden Mittwoch, 18 Uhr, jeden Sams-
tag 13.30 Uhr (falls Flohmarkt, dann ab 
Tramend station). Alle sind herzlich ein-
geladen, sich mit uns auf tolle Touren zu 
begeben. Auskünfte  erteilen gerne der Prä-
sident Rolf Schaub, Telefon 061 821 34 39, 
und Margrit und Peter Fortini, Telefon  
061 821 17 69, www.vrpratteln.ch.

Verschönerungsverein Pratteln VVP. 
Unsere Ziele sind die Pflege der Dorf-
gemeinschaft und der alten Bräuche, die 
 Verschönerung unseres Dorfes und vieles 
mehr. Jedermann ist herzlich will- 
kommen. Auskünfte erteilen gerne der 
 Präsident  Gilbert Schädeli, Breiteweg 9, 
4133 Pratteln, Telefon 061 821 80 86, und 
die  Kassierin Sibylle Filetti, Dürrenmatt-
weg 5a, Pratteln, Telefon 061 821 32 46, 
www.vv-pratteln.ch

vitaswiss. Unser Ziel ist das Turnen und 
Wandern für die Erhaltung der Gesundheit 
und Beweglichkeit . Zwölf urnstunden wer-
den wöchentlich angeboten. Einmal im Mo-
nat wird gewandert. Jede Frau und jeder 
Mann sind herzlich willkommen. Auskunft 
bei Präsidentin Ingrid Chenaux, Graben-
mattstr. 38, Pratteln, Tel. 061 821 10 40.

Weinbauverein Pratteln. Förderung des 
Rebbaus, der Weinbereitung und des 
 Inte resses am Wein, besonders an den edlen 
 Prattler Tropfen. Kontaktadresse: Paul 
 Hänger, Präsident, Neusatzweg 9a, 4133 
Pratteln, Tel. 061 821 65 50.



Silvio Armando Fareri  
(neu)
Jahrgang: 1989
Beruf: Arbeitsmarkt­
inspektor; dipl. Betriebs­
wirtschafter HF
Zivilstand: ledig
Öffentliche Ämter: keine

Was hat Sie dazu bewogen, für 
den Gemeinderat anzutreten?

Der Wille, mitzugestalten, tragfä-
hige Lösungen zu erarbeiten, Ver-
antwortung zu übernehmen. Für 
meine Mitbewohnerinnen und 
Mitbewohner will ich mich einset-
zen. Seit meinem 18. Lebensjahr 
engagiere ich mich in der CVP Prat-
teln, um gute Rahmenbedingungen 
für unsere Bevölkerung und unsere 
lokalen KMU zu schaffen.

Welche persönliche Verbindung 
haben Sie zu Pratteln?

Seit Geburt verfüge ich über das 
Prattler Bürgerrecht, bin grössten-
teils in Pratteln aufgewachsen und 
zur Schule gegangen. Meine Fami-
lie, mein Freundeskreis, meine po-

litischen Aktivitäten bringe ich mit 
Pratteln in Verbindung – kurz ge-
sagt, mein Lebensmittelpunkt be-
findet sich in Pratteln.

Welche politischen Ziele streben 
Sie an, falls Sie gewählt werden?

Ich bin der Auffassung, eine starke 
Wirtschaft sorgt für den Erhalt un-
seres Wohlstands und trägt zur Si-
cherung der Sozialwerke bei. Ich 
will mich daher in der Prattler Wirt-
schafts- und Sozial-/Gesundheits-
politik einbringen, gute Rahmen-
bedingungen für Gemeinde und 
Wirtschaft sowie Mehrwerte für 
die Bevölkerung schaffen.

Was sehen Sie als die grösste 
Herausforderung für Pratteln in 
der nächsten Legislaturperiode?

Die grösste Herausforderung dürf-
te meines Erachtens die Umsetzung 
der Steuervorlage 17 sein. Das Ge-
setz wird per 1.1.2020 in Kraft 
 treten und Auswirkungen auf die 
Steuererträge haben. Ziel muss da-
her sein, die Standortattraktivität/ 
-qualität weiterhin zu erhalten und 
verbessern, damit Mindererträge 
vermieden werden.

Warum sollte man Sie wählen?

Mit meinem offenen, liberal einge-
stellten Charakter ist die Fortfüh-
rung der Mittepolitik im Gemein-
derat garantiert. Es braucht eine 
gesunde Ausgewogenheit zwischen 
allen politischen Kräften. Mit mir 
nimmt eine junge, gut vernetzte 
 Person Verantwortung im Gemein-
derat wahr, mit Energie und dem 
Willen zur Mitgestaltung.

«Mit meinem  
offenen, liberalen   

Charakter ist  
die  Fortführung  
der  Mittepolitik  
im  Gemeinderat  

garantiert.»

Zu den Gemeindewahlen 2020
Am 9. Februar wird im 
Kanton und in Pratteln  
gewählt.

Nächstes Jahr stehen im Kanton 
Basel-Landschaft die Gemeinde-
wahlen 2020 an. Gewählt werden 
in Pratteln am 9. Februar der Ge-
meinderat, der Einwohnerrat sowie 
der Prattler Bürgerrat.

Wir stellen Ihnen in dieser Aus-
gabe zuerst die Kandidierenden für 
den Gemeinderat vor, die von den 
Prattler Parteien nominiert wur-
den. Es gibt neun Kandidaturen für 
die sieben Sitze im Gemeinderat. 
Wir haben jedem Kandidaten und 
jeder Kandidatin jeweils fünf Fra-
gen gestellt. Lesen Sie, was die Kan-
didierenden für Meinungen, Argu-
mente und Prioritäten haben.

Im Prattler Gemeinderat sind bei 
den kommenden Wahlen zwei Sitze 
neu zu besetzen. Mit Emanuel 
 Trueb (CVP) und Rolf Wehrli (FDP) 
treten zwei langjährige Gemeinde-
räte zurück. Beide haben die lokale 
Politik stark geprägt, ihr Wirken 
haben wir in den vergangenen Wo-
chen ausführlich gewürdigt. Nun 
ist das Rennen um ihre Nachfolge 
eröffnet.

In einer der kommenden Ausga-
ben werden in dieser Zeitung auch 
die Namen derjenigen Personen 
publiziert, die für den Einwohner-
rat kandidieren. Der Einwohnerrat 
zählt 40 Mitglieder und ist die 
oberste gesetzgebende und kontrol-
lierende Behörde der Einwohnerge-
meinde, wie es auf der Homepage 
der Gemeinde Pratteln heisst.

In den nächsten Wochen bis zum 
Wahltag wird unsere Lokalzeitung 
auch zum Forum für diese Wahlen 
werden. Mit Inseraten und zweifel-
los wie gewohnt auch in den Leser-
briefspalten.

Ganz allgemein gilt an die Ad-
resse der Wählerschaft in unserer 
direkten Demokratie: Sie haben 
eine Stimme, gehen Sie an die Urne 
bestimmen Sie mit. Lernen Sie die 
Menschen kennen, welche Ihre In-
teressen vertreten sollen. An dis-
kussionswürdigen Themen, Pro-
jekten sowie unterschiedlichen 
Meinungen und Ideen mangelt es 
nicht.

Wir wünschen allen Beteiligten 
einen offenen und respektvollen 
Austausch der Meinungen sowie 
einen fairen Wahlkampf.  
 Die Redaktion

Politik

Wer soll Pratteln von 2020 bis 2024 regieren? Am 9. Februar ist Wahltag. 
 Foto PA Archiv
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Stephan Burgunder  
(bisher)
Jahrgang: 1975
Beruf: Gemeindepräsident 
und Bankangestellter
Zivilstand: verheiratet,  
3 Kinder
Öffentliche Ämter:  
Landrat, Mitglied 
 Umweltschutz- und 
 Energiekommission

Was sehen Sie als Ihren grössten 
Erfolg als Gemeinderat in der 
laufenden Legislaturperiode? 

Nebst intensivem Engagement in 
der Raumplanung ist wieder etwas 
mehr Leben in den Dorfkern zu­
rückgekehrt. Die neuen Schulhäu­
ser, der Weihnachtsmarkt und die 
Weihnachtsbeleuchtung tragen ak­
tuell zu einer wunderbaren Stim­
mung bei. Mit der Neugestaltung 
des Dorfturnhallenplatzes und 
dem sanierten Bürgerhaus wird der 
Dorfkern weiter aufgewertet.

Was macht Pratteln für Sie 
 besonders schätzenswert? 

Wir verfügen in Pratteln über viele 
schöne Ecken. Vom historischen 
Dorfkern über den Bahnhofplatz 
– welcher noch Potenzial hat – bis 
hin zum Rhein. Auch unser viel­
fältiges Vereinsleben, der Zusam­
menhalt im Dorf und der gemein­
same Wille, zusammen etwas zu 
erreichen, macht für mich Pratteln 
liebens­ und lebenswert. 

Welche politischen Ziele streben 
Sie an, falls Sie im Gemeinderat 
bleiben? 

Pratteln hat unheimlich Potenzial. 
Dabei denke ich beispielsweise an 
den Rhein. Bei den letzten Wahlen 
habe ich den Wunsch nach einem 
Hafen für Pratteln geäussert. Und 
weil Politiker Versprechen halten 

sollen, möchte ich diese Vision kon­
kretisieren und einen Hafen für 
Pratteln realisieren.

Was sehen Sie als die grösste 
Herausforderung für Pratteln in 
der nächsten Legislaturperiode? 

Im Ortskern trifft Dorfkultur auf 
urbane Identität, Traditionelles auf 
Modernes. Die Kombination von 
Alt und Neu regt zu neuen Ideen an. 
Die Ortskernplanung ist schon 
 lange pendent. Hier gilt es, Kom­
promisse zu schmieden. Damit das 
historische Zentrum auch für kom­
mende Generationen lebenswert 
bleibt. 

Warum sollte man Sie wieder-
wählen? 

Pratteln, deine Zukunft: Ich habe 
Visionen und Ideen, die ich im Ge­
spräch diskutieren und wann im­
mer möglich gemeinsam realisieren 
möchte. Pratteln soll gestaltet, 
nicht verwaltet werden. Dabei ist 
mir wichtig, dass wir Bewährtes 
erhalten, aber auch Neues ermögli­
chen. Ich wertschätze das Besonde­
re, die Seele!, unseres Dorfes. 

Urs Hess  
(bisher)

Jahrgang: 1955

Beruf: Bauing. HTL/STV

Zivilstand: verheiratet

Öffentliche Ämter: 
 Gemeinderat, Mitglied 
 Kern-OK eidg. Schwingfest 
Pratteln im Baselbiet,  
e. Landrats präsident

Was sehen Sie als Ihren grössten 
Erfolg als Gemeinderat in der 
laufenden Legislaturperiode?

Die Gründung einer Genossen­
schaft für unsere GGA­Kopfstation 
und das überarbeitete neue Regle­
ment für unser Multimedianetz. 
Damit bleiben wir auch in Zukunft 
konkurrenzfähig und können unse­
rer Bevölkerung das Beste, schnells­
te und günstigste Fernseh­, Telefon­ 
und Internet­Netz anbieten.
Eine vernünftige Umsetzung des 
Parkierungsreglementes hat zu ei­
ner Beruhigung beigetragen. 
Das Ruftaxi bringt unsere Bewoh­
ner/innen an den Hanglagen zum 
ÖV.

Was macht Pratteln für Sie 
 besonders schätzenswert?

Die sehr gute Erschliessung, unsere 
Naherholungsgebiete und dazu 
zeichnet sich unser Dorf mit seinem 
aktiven Vereinsleben aus. Prattler 
sind offen und sehen Neuem meist 
positiv entgegen. So finden Neuzu­
züger, wenn sie wollen, schnell 
 Zugang zu unserem Dorfleben.

Welche politischen Ziele streben 
Sie an, falls Sie im Gemeinderat 
bleiben?

Eine gute Anbindung an das über­
geordnete Mobilitätsnetz ist für 
unsere Wirtschaft und die Bevölke­
rung zentral. Wir müssen Raum für 
genügend Arbeitsplätze für alle un­
sere Bevölkerungsschichten sichern 
und bereitstellen. Auch soll der alte 

Dorfkern aufgewertet und stärker 
belebt werden.

Was sehen Sie als die grösste 
Herausforderung für Pratteln in 
der nächsten Legislaturperiode?

Ein zu schnelles Bevölkerungs­
wachstum bringt finanziell grosse 
Herausforderungen, müssen doch 
die Infrastruktur inkl. Schulen be­
reitgestellt werden. Deshalb ist ein 
gesunder Mix aus Wohnen und Ar­
beiten anzustreben. Eigenverant­
wortung übernehmen ist wichtig, 
anstatt immer mehr Forderungen 
an die Gemeinde übertragen.

Warum sollte man Sie wieder-
wählen?

Meine Devise lautet: Lösungsorien­
tiert Handeln zugunsten unserer 
Gemeinschaft. Der Dialog mit der 
Bevölkerung ist für mich wichtig, 
so entstehen pragmatische und 
 zielorientierte Lösungen. Ich bin in 
Pratteln verwurzelt und möchte 
 unser Dorf einem Baum gleich  
zum sorgfältigen und dynamischen 
Wachsen verhelfen.

Pratteln

Pratteln

«Ich habe Visionen  
und Ideen, die ich 
 diskutieren und 

wenn  immer möglich 
 gemeinsam realisieren 

möchte.»

«Meine Devise lau-
tet: Lösungsorientiert 

 Handeln zugunsten 
 unserer Gemeinschaft  

und Dialog mit der 
 Bevölkerung.»
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Christine Gogel Ebner  
(bisher)
Jahrgang: 1964
Beruf: Wirtin, ehemals 
 Flugkapitän
Zivilstand: verheiratet
Öffentliche Ämter: 
 Gemeinderätin Departe­
ment  Finanzen, Gemeinde­
führungsstab, Vorstand SP 
Pratteln­Augst­Giebenach 

Was sehen Sie als Ihren  grössten 
Erfolg als Gemeinderätin  in der 
laufenden Legislaturperiode?

Die Umsetzung des Aufgaben- und 
Finanzplanes (AFP), welcher auf 
sehr gute Akzeptanz gestossen ist, 
war bis jetzt der grösste Meilen-
stein. Mit diesem Instrument hat 
die Gemeinde nun ein hervorragen-
des Mittel um über das Globalbud-
get den Finanzhaushalt zu steuern. 

Was macht Pratteln für Sie 
 besonders schätzenswert? 

Pratteln als Agglomerationsge-
meinde bietet viel. Einerseits profi-
tieren wir von der schnellen Anbin-

dung ans städtische Geschehen 
andererseits schätze ich die Natur 
und unser wunderschönes Naher-
holungsgebiet. Wir haben ein aus-
geprägtes Vereinsschaffen. Der 
Charakter des Dorfkerns ist trotz 
der Urbanität geblieben.   
 

Welche politischen Ziele streben 
Sie an, falls Sie im Gemeinderat 
bleiben?

Das grösste Ziel ist die Konsolidie-
rung der Finanzen auf heutigem 
Niveau. Ein Legislaturziel aus dem 
AFP fordert ausgeglichene Budgets 
und Rechnungen. Dies alljährlich 
zu erreichen ist ein Kraftakt und das 
übergeordnete Ziel. Erschwerend 
ist, dass ca. 80 Prozent der Aus-
gaben ausserhalb unseres Einfluss-
bereiches liegen. 

Was sehen Sie als die  grösste 
Herausforderung für Pratteln in 
der nächsten  Legislaturperiode?   

Pratteln befindet sich in einer star-
ken Wachstumsphase. Es gilt abzu-
wägen, wie viel an Infrastruktur 
nötig ist. Um all die geplanten In-
vestitionen stemmen zu können, 
erfordern die Projekte eine Priori-
sierung. Somit kann der Mittelbe-
darf abgeschätzt und eine Verschul-
dung eingedämmt werden. 

Warum sollte man Sie wieder-
wählen?

Ich bringe die Erfahrung mit. Da 
ich gut in meine Dossiers eingear-
beitet bin, stehe  ich für Kontinu-
ität. Bei den Herausforderungen, 
welche auf die Gemeinde in den 
kommenden Jahren zukommen 
werden, möchte ich meinen Beitrag 
zu sinnvollen Lösungen leisten.

Marcial Darnuzer  
(neu)
Jahrgang: 1979
Beruf: selbständiger Sanitär­
planer, dipl. Berufsbildner
Zivilstand: verheiratet, 
3 Kinder
Öffentliche Ämter: 
 Einwohnerrat, Primarschul­
rat,  Vorstand SP Pratteln­
Augst­Giebenach
Mitglied beim VVP, WWF, 
KMU Pratteln

Was hat Sie dazu bewogen, für 
den Gemeinderat anzutreten?

Der Gemeinderat von Pratteln 
braucht eine weitere, starke, sozia-
le Stimme für unsere moderne, of-
fene Primarschule und im Bereich 
von Altersfragen. Ebenfalls ist die 
SP Pratteln mit nur einer sozialen 
Stimme untervertreten.

Welche persönliche Verbindung 
haben Sie zu Pratteln?

Ich bin in Pratteln aufgewachsen, 
meine Familienmitglieder mütterli-
cherseits sind Bürger von Pratteln. 

In Pratteln sind meine Familie, mei-
ne Freunde und meine Firma zu 
Hause.

Welche politischen Ziele streben 
Sie an, falls Sie gewählt werden?

Die Primarschule muss weiter ge-
stärkt werden, ebenfalls liegen mir 
die Altersfragen sehr am Herzen. 
Auch ist das Thema Infrastruktur-
beiträge zentral in der Entwicklung 
von Pratteln.

Was sehen Sie als die grösste 
Herausforderung für Pratteln in 
der nächsten Legislaturperiode?

Pratteln wächst sehr schnell. Es sind 
grosse Überbauungen in der Pipe-
line. Diese müssen sehr gut geplant 

und überlegt vonstattengehen. 
Ebenfalls ist das neue Teilzonenre-
glement Ortskern ein noch nicht 
abgeschlossenes Thema. Auch dem 
Älterwerden der Bevölkerung muss 
mehr Aufmerksamkeit gegeben 
werden.

Warum sollte man Sie wählen?

Ich bin lösungsorientiert und kom-
promissbereit. Gerne übernehme 
ich Verantwortung für neue Auf-
gaben. Mit meiner 40-jährigen Le-
benserfahrung verstehe ich die 
 Probleme vieler Alters- und Interes-
sengruppen. Es würde mich freuen, 
die Anliegen der Einwohnerinnen 
und Einwohner von Pratteln im Ge-
meinderat vertreten zu dürfen.

«Ich bringe die  
Erfahrung mit,  

bin gut eingearbeitet  
und möchte meinen 

 Beitrag zu sinnvollen 
Lösungen leisten.»

«Ich bin  
lösungsorientiert und 

kompromissbereit.  
Ich verstehe die  
Probleme vieler  

Alters- und 
 Interessengruppen.»
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Simone Schaub  
(neu)
Jahrgang: 1973
Beruf: Leiterin Customer 
Service
Zivilstand: ledig
Öffentliche Ämter:  
2 014 – Einwohnerrat SVP 
Pratteln / 2016 – Mitglied 
Entwicklungskommission / 
2018 – Fraktionspräsidentin 
SVP Pratteln / 2015 – 
 Gründungsmitglied und 
 Präsidentin Jacqueline 
 Zbinden Stiftung /  
2006–2018 Vizepräsidentin 
KMU Pratteln, Ressort  
Politik / 2017–2019 Vorstand 
Spitex Pratteln

Was hat Sie dazu bewogen, für 
den Gemeinderat anzutreten?

Ich übernehme gerne Verantwor­
tung und möchte meinen Teil dazu 
beitragen, dass Pratteln massvoll 
wächst und die Anliegen der Ein­
wohner in Gemeinderatsentscheide 
einfliessen. Aufgrund meiner bis­

herigen Tätigkeiten und Erfahrun­
gen kenne ich die politischen Ab­
läufe, bin motiviert und packe 
lieber an statt nur zu reden.

Welche persönliche Verbindung 
haben Sie zu Pratteln?

Ich bin in Pratteln zur Schule gegan­
gen, habe bis auf kurze Zeit immer 
hier gewohnt und engagiere mich 
seit vielen Jahren für die Gemeinde. 
Beruflich bin ich seit 20 Jahren hier 
tätig und konnte durch die langjäh­
rige Vorstandsarbeit im KMU Prat­
teln Kontakte zu vielen verschiede­
nen Menschen knüpfen.

Welche politischen Ziele streben 
Sie an, falls Sie gewählt werden?

Eine gute Durchmischung von Ge­
werbe und Wohnbevölkerung soll 
dazu beitragen, Pratteln noch at­
traktiver zu machen. Das Fördern 
von KMU und Start­ups ist mir ge­
nauso ein Anliegen, wie örtliche Ver­
eine zu unterstützen. Unser schöner 
Dorfkern soll wiederbelebt werden.

Was sehen Sie als die grösste 
Herausforderung für Pratteln in 
der nächsten Legislaturperiode?

Der Verkehrsfluss bleibt sicher  
eine Herausforderung in Anbe­
tracht der geplanten Grossprojekte. 
Eine optimierte Verkehrspolitik für 
alle Verkehrsteilnehmer muss ein 
Haupt anliegen sein, denn die tägli­
chen Staus kosten nicht nur Nerven 
und Geld, sondern sind auch nicht 
förderlich für die Umwelt.

Warum sollte man Sie wählen?

Weil ich verantwortungsvoll, auf­
geschlossen, effizient, konstruktiv, 
pragmatisch und lösungsorientiert 
bin und auch schwierige Entscheide 
fällen und gegen aussen vertreten 
kann. Ich bin kompromissbereit, um 
bestmögliche Ergebnisse für Pratteln 
zu erzielen und bin offen für Neues 
und die Anliegen der Bevölkerung. 

Stefan Löw  
(bisher)
Jahrgang: 1959

Beruf: Eidg. dipl. Ober­
gärtner/VR­Präsident Löw 
 Gartenbau AG

Zivilstand: Verheiratet und 
Vater von drei erwachsenen 
Kinder

Öffentliche Ämter: 
Gemeinderat seit 2012/ 
Vorstandsmitglied 
 kulturPratteln

Was sehen Sie als Ihren grössten 
Erfolg als Gemeinderat in der 
laufenden Legislaturperiode?

Aus dem Departement Tiefbau und 
Regiebetriebe sehe ich nicht einzelne 
Erfolge. Für mich ist es ein sehr gros­
ser Erfolg, wenn wir 365 Tage im 
Jahr sauberes Trinkwasser erhalten, 
die Strassen in gutem Zustand und 
sicher sind und wir keine schwer­
wiegende Unfälle hatten. In meinem 
jetzigen neuen Departement (ab 
2019) Dienste/Sicherheit und Um­
welt ist für mich hervorzuheben, 
dass man sich sicher fühlt in Pratteln.   

Was macht Pratteln für Sie 
 besonders schätzenswert?

Bedeutsam ist die Vielseitigkeit: 
Vereinsaktivitäten, Sport­ und 
Wandermöglichkeiten, Konsuma­
tion und Einkauf, kulturelle An­
lässe, gute ÖV­Erschliessung, Ba­
demöglichkeiten im Sommer und 
Winter, ein intakter Ortskern und 
die Möglichkeit, mich als Gemein­
derat einbringen zu dürfen. 

Welche politischen Ziele streben 
Sie an, falls Sie im Gemeinderat 
bleiben?

Bei einer Wiederwahl trete ich in 
die dritte Amtsperiode als Gemein­
derat. Im Bereich Dienste und Si­
cherheit ist das politische Ziel klar 
die Kontinuität und Zuverlässlich­
keit für alle Bereiche. Im Bereich 
Umwelt möchte ich die Zielvorgabe 
der Energiestadt tiefer in der Ge­

meinde verankern. Mensch, Tier 
und Umwelt betrachte ich als Ein­
heit, und diese sollen  Platz neben­
einander haben. 

Was sehen Sie als die grösste 
Herausforderung für Pratteln in 
der nächsten Legislaturperiode?

Wir haben mehrere grosse Heraus­
forderungen. Die diversen Ent­
wicklungsschritte in Pratteln und 
die damit verbundenen Investitio­
nen in die Infrastrukturen. Die fi­
nanzielle Lage der Gemeinde im 
Gleichgewicht zu halten. Die Si­
cherheit in Pratteln aufrechterhal­
ten und zu fördern.

Warum sollte man Sie wieder-
wählen?

Mit 19 Jahren Erfahrung im Ein­
wohnerrat und bald 8 Jahren im 
Gemeinderat bin ich sehr gut in die 
politische Arbeit von Pratteln ein­
gebunden. Mit dem Departements­
wechsel 2019 habe ich neue Auf­
gabenfelder erhalten, die mich 
herausfordern und sehr motivieren.
Als Miteigentümer eines KMU­
Betriebes mit über 20 Angestellten 
kenne ich die Herausforderungen 
der Privatwirtschaft. 

«Ich bin 
 verantwortungsvoll, 

 effizient, konstruktiv,  
pragmatisch, 

 lösungsorientiert und 
offen für Anliegen  

und Neues.»

«Mit meinen 
 Erfahrungen im 

 Einwohnerrat und im 
Gemeinderat bin ich  

sehr gut in die politische 
Arbeit eingebunden.»
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Philipp Schoch  
(neu) 
Jahrgang: 1973
Beruf: Pflegedienstleiter 
Notfallzentrum 
Zivilstand: verheiratet 
Öffentliche Ämter: 
 Präsident Wald beider Basel,   
Co-Präsident Pro Velo  beider 
Basel, Leitung 
 Nachhaltigkeit ESAF 2022

Was hat Sie dazu bewogen, für 
den Gemeinderat anzutreten?

Pratteln ist meine Heimat und ist 
ein spannender Ort mit viel Poten-
zial. Der Gemeinderat ist eine her-
ausfordernde Aufgabe. Ich bin ger-
ne bereit, mich für die Allgemeinheit 
einzusetzen.

Welche persönliche Verbindung 
haben Sie zu Pratteln?

Ich bin in Pratteln aufgewachsen 
und lebe hier. Pratteln entwickelt 
sich stark, diese Chance möchte ich 
mitgestalten.

Welche politischen Ziele streben 
Sie an, falls Sie gewählt werden?

Auf Gemeindeebene kann man viel 
für den Klimaschutz machen. Die 
grossen anstehenden Entwicklung 
der Quartiere in Pratteln sollen 
etappiert und nachhaltig erfolgen! 
Die Bevölkerung soll sich beteiligen 
und mitreden können bei der Pla-
nung.

Was sehen Sie als die grösste 
Herausforderung für Pratteln in 
der nächsten Legislaturperiode?

Die Entwicklung Prattelns muss 
klimafreundlich und für die Men-
schen gemacht werden.

Warum sollte man Sie wählen?

Weil mir Pratteln am Herzen liegt. 
Als Teamplayer mit grossem politi-
schem Rucksack und Führungser-
fahrung bringe ich die wichtigen 
Dinge mit.

Roger Schneider  
(bisher)
Jahrgang: 1967
Beruf: Biologe dipl. phil. II, 
Raumplaner NDS FH
Zivilstand: verheiratet
Öffentliche Ämter: 
 Gemeinderat, Departement 
Bildung, Freizeit, Kultur

Was sehen Sie als Ihren grössten 
Erfolg als Gemeinderat in der 
laufenden Legislaturperiode?

Neben der Modernisierung der 
ICT-Infrastruktur der Prattler 
Schulen waren es die Neu-Aufstel-
lung der kommunalen Kulturförde-
rung sowie die Totalrevision des 
Reglements zur familienergänzen-
den Betreuung. Die Gemeinde kann 
jetzt Erziehungsberechtigte auch 
bei der Nutzung von schulischen 
Tagesstrukturen unterstützen.

Was macht Pratteln für Sie 
 besonders schätzenswert?

Die Mischung aus dörflichem 
Charme und Urbanität ist faszinie-
rend. Da meine Familie aus Pratteln 
stammt, ist der Bekanntenkreis 

gross und ich fühle mich wie in 
 einem Dorf. Weitere Qualitäten 
sind die zahlreichen aktiven Orts-
vereine, das kulturelle Schaffen  
und das friedliche Zusammenleben 
vieler Nationalitäten. 

 
Welche politischen Ziele streben 
Sie an, falls Sie im Gemeinderat 
bleiben?

Sprachförderung für die Kleinsten, 
Schulbauten erneuern, attraktive 
Gemeindeschulen, Förderung der 
Freiwilligenarbeit und der Prattler 
Kultur. Pratteln muss sein Sied-
lungswachstum überdenken. Ein 
räumliches Leitbild unter Mitwir-
kung der Wohnbevölkerung ist 
 nötig, um die Gemeinde in ihrem 
Sinne zu entwickeln.

Was sehen Sie als die grösste 
Herausforderung für Pratteln in 
der nächsten Legislaturperiode?

Die Entwicklung von Pratteln muss 
nachhaltig erfolgen. Es sind zu-
kunftsträchtige Lösungen gefragt, 
welche z.B. praktisch ohne motori-
sierten Individualverkehr auskom-
men und die Natur in die Siedlung 
zurückholen. Wir müssen auf den 
raschen Klimawandel reagieren 
und eine klimaangepasste Sied-
lungsentwicklung anstossen.

Warum sollte man Sie wieder-
wählen?

Mir liegen unsere Gemeinde und 
ihre Einwohner und Einwohnerin-
nen am Herzen. Seit 2016 konnte 
ich wertvolle Exekutiv-Erfahrung 
sammeln. Ich möchte weiterhin 
mithelfen, unsere Gemeinde um-
sichtig zu führen, damit alle drei 
Aspekte der Nachhaltigkeit – Öko-
logie, Wirtschaft und Soziales – 
gleichberechtigt berücksichtigt 
werden.

«Mir liegen unsere 
 Gemeinde  
und unsere  

Einwohnerinnen  
und Einwohner  

am Herzen.»

«Pratteln liegt mir  
am Herzen. Die 

 Entwicklung muss 
 klimafreundlich und  

für Menschen  
gemacht werden.»
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Freundschaftsturnier und erfolgreiche Gürtelprüfung
Beim JJJC Pratteln war  
kurz vor Jahresabschluss 
 eine Menge los.

Zum Ende des Jahres wurde es für 
die Judokas des Judo- und Ju-Jitsu 
Clubs Pratteln noch einmal ereig-
nisreich. Ende November lud der 
Nippon Sissach zum Freund-
schaftsturnier ein. Acht Prattler 
Judokas folgten der Einladung und 
zeigten ihr Können. Gekämpft 
wurde in Vierer- bis Sechser-Pools, 
so hatte jeder mindestens drei Be-
gegnungen. 

Am Vormittag waren zuerst die 
Kleineren dran. Es folgten span-
nende Kämpfe. Elena Tamborrini 
und Emma Ziemendorf schafften 
in ihren Gruppen den Sprung auf 
das oberste Podesttreppchen, Da-
nilo Stevic bezwang drei seiner vier 
Gegner und durfte sich über die 
Silbermedaille freuen. Am Nach-
mittag ging es mit den Grösseren 
weiter. Hier konnte man sich beim 
JJJC Pratteln über zwei zweite 
(Nassir Tazybaev, Sven Keller), 

zwei dritte (Luc Keller, Adam Ta-
zybaev) und einen vierten Rang 
(Manuel Bürgisser) freuen. Herzli-
che Gratulation an alle.

Anfang letzter Woche fanden 
dann noch die jährlichen Gürtel-
prüfungen statt. Hier konnten alle 
Judokas unter Beweis stellen, was 
sie im letzten Jahr gelernt und  
trainiert hatten. Alle bestanden 
ihre Prüfung, sodass der Verein Luc 
Keller, Manuel Bürgisser und Sven 
Keller zum Braun-Gürtel, Adam 
Tazybaev zum Orange-Gürtel, 
Nassir Tazybaev und Florian Egloff 
zum Halb-Orange-Gürtel, Emma 
Ziemendorf, Elena Tamborrini und 
Paul Ziemendorf zum Gelb-Gürtel 
sowie Danilo Stevic und Anela 
Henzen zum Halb-Gelb-Gürtel 
gratulieren darf.

Beim Judo- und Ju-Jitsu Club 
Pratteln freut man sich auf erfolg-
reiche Judokämpfe im 2020 und 
wünscht allen eine schöne Weih-
nachtszeit und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr.
 Roger Bruttin,  

TK-Obmann JJJC Pratteln

Das anvisierte 
Ziel souverän erreicht
Die HSG Nordwest gewinnt 
auch das Rückspiel gegen 
die SG Zürisee (32:25) und 
steigt verdient in die  
Inter- Kategorie auf. 

Von Frank Sens*

Mit einem beruhigenden 31:20-  
Auswärtserfolg konnten die HSG-
Nordwest-Mädchen letzten Sonn-
tag ins Rückspiel gegen die SG 
Zürisee gehen. Die Hiobsnachricht 
von Finja Sens’ verletzungsbeding-
tem Ausfall motivierte die anderen 
Mädchen umso mehr. Die Gegne-
rinnen nutzten die Spielansetzung 
zu einem Mannschaftsevent, waren 
bereits am Vorabend angereist und 
hatten in Pratteln übernachtet, um 
fit und ausgeruht in die Begegnung  
zu gehen. 

Vorneweg übernahm die starke 
Murielle Kretzschmar Verantwor-
tung und erzielte das erste Tor für 
das Heimteam. In Zürisees Reihen 
spielen grosse Mädchen und diese 
konnten ihrerseits zwei Tore erzie-
len, bevor Sharika Suresh per Pe-
nalty für das Heimteam traf. Keine 
Mannschaft konnte sich deutlich 

absetzen, doch es gelang der HSG, 
mit 13:12 in die Pause zu gehen. 

Erst Mitte der zweiten Halbzeit 
liess die Kraft der Zürcherinnen 
nach. Als Mia Bechter das 21:18 
erzielte, war der Drops gelutscht, 
denn fortan konnte man sich ein 
ums andere Mal durch die Gäste-
abwehr tanken. Der 32:25-Sieg 
bestätigte in etwa das Hinspielre-
sultat und die zahlreichen Fans und 
Zuschauer bedachten die Mann-

schaft mit warmem Applaus für den 
verdienten Erfolg. 

Das anvisierte Ziel Interaufstieg 
wurde somit erreicht und damit 
spielt jede Alterskategorie der HSG 
Nordwest überregional. Inter-Ab-
stiegsrunde bedeutet jedoch, dass 
keine leichten Gegnerinnen mehr 
zu erwarten sind und bis zum Sai-
sonende der Klassenerhalt im Inter 
verdient werden muss. 

*Trainer HSG Nordwest

Judo

Handball Juniorinnen U18 Promotion

Inter, wir kommen! Die HSG-Nordwest-Juniorinnen freuen sich über 
den Aufstieg. Auf dem Bild fehlt allerdings Sharika Suresh, die kurz vor 
Spielende eine Gehirnerschütterung erlitten hat.  Foto zVg

Der Prattler Judo-Nachwuchs präsentiert seine Medaillen-Ausbeute: 
Hinten (von links): Danilo Stevic, Nasir Tazybaev, Florian Egloff, Paul 
Ziemendorf; vorne (von links): Elena Tamborrini, Emma Ziemendorf, 
Anela Henzen.  Foto zVg

Volleyball Damen 5. Liga

Als Tabellenführer in 
die Weihnachtspause
Ende November empfing der TV 
Pratteln NS 2 zu Hause Volley 
Glaibasel. Das Spiel war hart um-
kämpft, mit meistens sehr engem 
Endpunktestand (23:25, 25:14, 
21:25, 23:25). Trotz der klaren 
Überlegenheit im zweiten Durch-
gang verlor das Heimteam leider 
mit 1:3. Auch Anfang Dezember 
gelang der Start ins Auswärtsspiel 
beim TV Muttenz überhaupt nicht, 
der erste Satz ging klar mit 8:25 
verloren. Doch die Prattlerinnen 
konnten sich in der Folge steigern 
und den Match drehen: Sie gewan-
nen die nächsten Sätze mit 25:15, 
25:23, 25:15. 

Nun empfing man im letzten 
Spiel der Vorrunde Gelterkinden, 
eine sehr junge, technisch starke 
Mannschaft. Wieder startete Prat-
teln mit einem jedoch diesmal 
knapp verlorenen Satz (23:25). Die 
Partie verlief spannend mit zum Teil 
sehr langen Spielzügen. Nach Satz-
resultaten von 25:17, 23:25 und 
25:22 ging es in den Tie-Break, den 
man mit 15:7 für sich entscheiden 
konnte. Mit dem momentanen, 
sehr erfreulichen ersten Tabellen-
platz hat sich der TV Pratteln NS 2 
die kurze Pause über die Festtage 
redlich verdient.

Andrea Jenni,  
Spielerin TV Pratteln NS 2
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Die Aufstiegsrunde ist erreicht
Der TV Pratteln NS setzt 
sich beim TSV Frick mit 
28:27 durch.

Nachdem im letzten Match gegen 
Horgen in den letzten Sekunden den 
Prattlern der Sieg gestohlen worden 
war (vgl. PA von letzter Woche) und 
das Remis noch alles offen liess für 
den Kampf um Platz zwei, ging die 
Mannschaft hochmotiviert und ge-
laden in das Auswärtsspiel gegen 
Frick. Schnell konnte man sich auf 
drei Treffer Vorsprung absetzen. Die 
Deckung stand gut und auch im 
Angriff konnte man die Chancen 
verwerten. Jedoch hielt man den 
Vorsprung nur eine knappe Viertel-
stunde. In der Deckung schlichen 

sich Fehler ein und auch vorne ha-
perte es. So fand man sich zum 
Pausenpfiff im Rückstand wieder. 

Nach der Pause musste ganz klar 
eine Steigerung her. Diese blieb aus, 
aber es wurde auch nicht schlechter 
und Frick gelang es nicht, sich abzu-
setzen. Beide Seiten schenkten sich 
nichts. Tor auf der einen Seite, Tor 
auf der anderen Seite. In Minute 43 
gelang der NS endlich der Ausgleich, 
doch am weiteren Verlauf des Spiels 
änderte sich nichts. Es blieb span-
nend bis zum Schluss. 15 Sekunden 
vor dem Ende führte Pratteln mit 
28:27, hatte Ballbesitz und verlor das 
Spielgerät. Es folgten bange Sekun-
den, doch NS-Goalie Patrick Rätz 
hielt den letzten Wurf der Fricktaler 
und sicherte seinem Team somit 
einen Platz in der Aufstiegsrunde. 

 Nathan Burgherr, 
Spieler TV Pratteln NS

Keine Zweifel 
am Sieg aufkommen lassen
Die HSG Nordwest wird 
gegen GC Amicitia Zürich 
ihrer Favoritenrolle  
 gerecht und gewinnt mit 
41:23 (20:11).

Von Frank Sens*

Im vorangehenden U14-Elitespiel 
schlugen sich die HSG-Mädchen 
wacker und hätten mehr als eine 
Niederlage erreichen können. Es 
war nämlich eine deutliche Steige-
rung in allen Mannschaftsteilen zu 
erkennen. 

Die U16-Elite wollte ihrerseits im 
Oberwiler Thomasgarten von An-
fang keinen Zweifel über den Spiel-
verlauf und -ausgang aufkommen 
lassen. Dieser Plan ging nicht so auf 
wie gewünscht und der Start verlief 
eher harzig. Zürich konnte in den 
ersten Minuten immer einen vorle-
gen, ehe Melissa Suter das Heim-
team in der 7. Minute erstmalig in 
Front warf (4:3). 

GC trat anders auf als in seinem 
Heimspiel, es war ganz klar eine 
härtere Gangart ausgegeben wor-
den. Nach dem Zürcher Time-out 
gelang den Gästen zwar nochmals 
der 6:6-Ausgleich und ab dann lagen 
die HSG-Mädchen die gesamte 
Partie über in Führung. Die Fehler-
quote war deutlich niedriger, aber 
über die komplette Spieldauer auch 
nicht «null». Mit 20:11 nach der 
ersten Halbzeit war man voll im 
Plan. Die Pausenansprache fiel ent-
sprechend kurz aus – mit einigen 

kleineren Korrekturen und dem 
Hinweis auf die etwas mühsame 
erste Viertelstunde. Zweifel am 
Sieg war nirgends zu spüren. 

Die zweite Halbzeit war zu-
nächst ein «Gewurstel». Zürich 
kam nicht auf Touren und zog 
weiterhin technische Fehler ein 
oder Manuela Beck im HSG-Tor 
hielt ihren Kasten sauber. In der 
Folge fand das Heimteam aber seine 
Treffsicherheit wieder und zog 
immer weiter davon. Der verdiente 
41:23-Sieg wurde nur getrübt 
durch die erneute Verletzung der 

angeschlagen ins Spiel gegangenen, 
Finja Sens. Es bleibt nur, ihr gute 
Besserung zu wünschen und dass 
sie bis zum ersten Spiel des Jahres 
2020 wieder voll genesen ist. 

*Trainer HSG Nordwest  

 

HSG Nordwest – GC Amicitia Zürich 
41:23 (20:11)
Es spielten: Manuela Beck, Aida Kanoute; 
Noemi Aigner (2), Aliya Bogazköy (6), 
Yael Brönnimann (4), Olivia Gallacchi (4), 
Gioia Glauser, Chiara Kohlbrenner (11/3), 
Seraina Kohlbrenner (8), Michèle  
Schneider (1), Finja Sens (3), Melissa Suter 
(1), Mina Tschopp (1), Victoria Willome.

Handball Herren 1. Liga 

Handball Juniorinnen U16 Elite

Gegenstosstor durch Aliya Bogazköy: Die Rückraumspielerin traf gegen 
GC Amicitia Zürich gleich sechsmal. Foto Bernadette Schoeffel

Handball Damen 3. Liga

Über den Umweg  
zum Erfolg
Die Ausgangslage vor dem Spiel in 
Aarburg war dank des Sieges von 
letzter Woche gegen den gleichen 
Gegner gut. Dennoch wollten die 
Damen des TV Pratteln NS kein 
Risiko eingehen und auch das 
zweite Entscheidungsspiel – trotz 
erneut sehr schmalem Kader – un-
bedingt gewinnen, damit sie in der 
Rückrunde in der Stärkeklasse 1 
mitspielen können. 

Der Start gelang den Gästen gut. 
Eingeübte Spielzüge klappten und 
die Bälle wurden sicher im gegneri-
schen Tor versenkt. Mit viel Spiel-
freude zogen die Baselbieterinnen 
davon und bauten den Vorsprung 
auf sechs Tore aus. Einige techni-
sche Fehler und überhastete Ab-
schlüsse kurz vor der Pause führten 
dann allerdings dazu, dass die Seiten 
nur mit einem Vorsprung von vier 
Toren gewechselt wurden (15:11).

Die Pausenansprache war knapp 
und klar: Weiter so! Dies gelang den 
Prattlerinnen jedoch nur bedingt. 
Plötzlich hatten sie mehr Mühe, ihr 
Spiel durchzuziehen. Die Gegnerin-
nen hingegen kamen zu einfachen 
Toren aus der zweiten Reihe. Die 
Anspannung war gross, als die 
Anzeigetafel in der 56. Minute 
plötzlich 24:24 anzeigte. Wie be-
reits in vielen Spielen zuvor bekun-
dete Pratteln in der Schlussphase 
grosse Mühe, reagierte zu wenig 
clever und zu nervös. Glücklicher-
weise gelang auch den Aargauerin-
nen nicht mehr viel und die Gäste 
gewannen das Spiel verdient mit 
27:25.

Nach einer durchzogenen Vor-
runde mit drei Unentschieden, zwei 
Siegen und einer Niederlage gelang 
dem TV Pratteln NS der Sprung in 
die Stärkeklasse 1 über den Umweg 
Entscheidungsspiele doch noch. 
Berücksichtigt man die Tatsache, 
dass die Mannschaft sehr viele 
Ausfälle aufgrund schwerwiegen-
der Verletzungen und gesundheit-
lichen Problemen hatte und einige 
neue Spielerinnen innert kürzester 
Zeit integriert werden mussten, 
können die Prattlerinnen sicherlich 
stolz sein auf diesen Erfolg.

Madlen Strebel, 
Spielerin TV Pratteln NS

Telegramm

TSV Frick - TV Pratteln NS  
27:28 (15:13)
Ebnet Frick. – 212 Zuschauer. – SR 
Abalo, Maurer. – Strafen: 5-mal  
2 Minuten gegen Frick, 1-mal  
2 Minuten gegen Pratteln.
Pratteln: Bruttel, Rätz, Scheidiger; 
Baer (2), Burgherr (3), Dietwiler (3), 
Fleig (1), Hauser (4/2), Ischi (1),  
Meier, Oliver (6), Rickenbacher (4), 
Schäppi, Spring (4).
Bemerkungen: Pratteln ohne Kauf-
mann, Tokic (beide verletzt), Esparza 
(krank), Aleksandric, Günes (beide 
abwesend) und Tresch (kein Aufgebot).

Der nächste PA erscheint 
am Freitag, 10. Januar 2020

Annahmeschluss für 
Ihre redaktionellen Texte

Montag, 12 Uhr
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Gemeinde-Nachrichten
Pratteln

Informationen des Gemeinderates und Mitteilungen der Verwaltung Nr. 51/52 / 2019

Beschlussprotokoll Nr. 486
Einwohnerratssitzung vom 
Montag, 16. Dezember 2019, 
19 Uhr in der Alten Dorfturnhalle

Anwesend:
35/36/37 Personen des Einwohner­
rats
6/5 Personen des Gemeinderats
Abwesend entschuldigt:
Einwohnerrat: Sylvie Anderrüti 
(ab 19.50 Uhr), Kevin Beining (ab 
20.20 Uhr), Tobias Henzen und 
Walter Keller
Gemeinderat: Rolf Wehrli, 
 Emanuel Trueb (bis 19.45 Uhr)
Vorsitz: Stephan Ebert
Protokoll: Evelyne Hefti
Weibeldienst: Martin Suter

Neuer parlamentarischer 
 Vorstoss

• Interpellation Nr. 3208 der 
Fraktion der  Unabhängigen 
und Grünen, Benedikt 
Schmidt, betreffend «Um­
setzung Legislaturziel 10.4»

Bereinigung des 
 Geschäftsverzeichnisses
Antrag von Josef Bachmann, das 
Traktandum Nr. 12, «Motion der 
SVP­Fraktion, Josef Bachmann, 
betreffend ‹Aufteilung Jagdrevier 
Pratteln›», soll als Traktandum 
Nr. 4 behandelt werden.

Der Rat beschliesst mit 16 Ja­
Stimmen zu 15 Nein­Stimmen bei 
6 Enthaltungen:
:||: Das Traktandum Nr. 12 wird 
als Traktandum Nr. 4 behandelt.

Beschlüsse

1. Geschäft Nr. 3209
Ersatzwahl für das Wahlbüro für den 
Rest der Amtsperiode: Walter Keller, 
FDP, anstelle von Christoph Socin

Der Einwohnerrat wählt in stiller 
Wahl in das Wahlbüro für den Rest 
der Amtsperiode bis 30. Juni 2020:
:||: Walter Keller, FDP

2. Geschäft Nr. 3202
Aufgaben- und Finanzplan (AFP)  
2020–2024 
Bericht der Rechnungsprüfungs-
kommission zum AFP 2020–2024

Antrag auf Rückweisung von Bene­
dikt Schmidt:

Beschlüsse des Einwohnerrats
30 Nein­Stimmen zu 6 Ja­Stimmen 
bei 1 Enthaltung:
:||: Die Streichung «Städtebauliches 
Entwicklungskonzept bis 2020» im 
Feld «Plan» wird abgelehnt.

Aufgabenfeld 23 
Vermögens- und 
 Schuldenverwaltung
Auf Antrag der SP­Fraktion, Chris­
tine Weiss, beschliesst der Rat mit 
18 Ja­Stimmen zu 18 Nein­Stim­
men bei 1 Enthaltung mit Präsidial­
entscheid:
:||: Die Aufzählung im AFP AF 23 
im Feld «Plan» abzuändern durch: 
«Wenn immer möglich werden 
Parzellen im Baurecht abgegeben», 
wird abgelehnt.

Der Rat beschliesst einstimmig:
:||: Die Änderung des Gemeinde­
rates zum AF 23 zu Ziele und Plan 
wird angenommen.

Schlussabstimmung
1. Genehmigung 

 Investitionsrechnung 2020
Der Rat beschliesst mit grossem 
Mehr bei 6 Enthaltungen:
:||: Die Investitionsrechnung wird 
genehmigt.

2. Festsetzung der Steuersätze  
für das Jahr 2020

Der Rat beschliesst mit grossem 
Mehr:
:||: 2.1 Die Einkommens­ und 
Ver mögenssteuer für natürliche 
Personen wird auf 58.5% des 
Staats steuerbetrages festgesetzt 
(unverändert).
:||: 2.2 Die Ertragssteuer für ju­
ristische Personen wird auf 4.95% 
des steuerbaren Ertrages festgesetzt 
(unverändert).

Der Rat nimmt zur Kenntnis:
Der Kapitalsteuersatz beträgt 
in den Jahren 2020 bis 2022 fix 
0.55 ‰ des steuerbaren Kapitals, 
mindestens aber CHF 165 (§ 62 
Abs. 2 Bst. A, Steuergesetz).

3. Feuerwehrpflichtersatz
Der Rat beschliesst einstimmig bei 
1 Enthaltung:
:||: Die Feuerwehrpflichtersatz­
abgabe beträgt 10% des Gemeinde­
steuerbetrages, mindestens aber 
CHF 60.00 (unverändert).

Abstimmung zur Rückweisung
Der Rat beschliesst mit 25 Nein­
Stimmen zu 7 Ja­Stimmen bei 
3 Enthaltungen:
:||: Der Antrag zur Rückweisung 
wird abgelehnt.

Aufgabenfeld 07 
Kultur, Sport und Freizeit
Auf Antrag der Fraktion der Un­
abhängigen und Grünen, Benedikt 
Schmidt, beschliesst der Rat mit 
21 Ja­Stimmen zu 8 Nein­Stimmen 
bei 7 Enthaltungen:
:||: Im AFP AF 07 ist im Abschnitt 
Plan die Aufzählung mit «Ein Er­
satz für das Piratenschiff wird ange­
boten (Spielplatz Schlossstrasse)» 
zu ergänzen.

Auf Antrag der FDP­Fraktion, An­
dreas Seiler, beschliesst der Rat mit 
28 Nein­Stimmen zu 6 Ja­ Stimmen 
bei 2 Enthaltungen:
:||: Die Kürzung Budget 2020 auf 
Niveau Rechnung 2018 (Saldo 
CHF 204’654 weniger), Auf­
wand: CHF 3’781’314 statt CHF 
4’129’550, Ertrag: CHF −733’318 
statt CHF −876’900, Saldo: CHF 
3’047’996 statt CHF 3’252’650 
wird abgelehnt.

Aufgabenfeld 18 
Landschaftspflege, Umweltschutz 
und Energie
Auf Antrag der Fraktion der Un­
abhängigen und Grünen, Benedikt 
Schmidt, beschliesst der Rat mit 
21 Ja­Stimmen zu 6 Nein­Stimmen 
bei 10 Enthaltungen:
:||: Im AFP AF 18 ist im Abschnitt 
Ziele die Aufzählung «Die kom­
munal wichtigen Waldränder sind 
ökologisch aufgewertet» beizube­
halten.

Auf Antrag der Fraktion der Un­
abhängigen und Grünen, Petra 
Ramseier, beschliesst der Rat mit 
20 Ja­Stimmen zu 14 Nein­Stim­
men bei 3 Enthaltungen:
:||: Im AFP AF 18 ist neu «Öl­
heizungen werden bis 2030 durch 
Heizungen ersetzt, welche erneuer­
bare Energien nutzen», aufzuneh­
men.

Aufgabenfeld 19  
Räumliche Entwicklung  
und Baugesuche
Auf Antrag der FDP­Fraktion, An­
dreas Seiler, beschliesst der Rat mit 

4. Wasserbezugsgebühren
Der Rat beschliesst einstimmig:
:||: Auf den Wasserbezugsgebüh­
ren wird ein Rabatt von 20% ge­
währt (unverändert).

5. Festsetzung Hauskehricht-, 
Sperrgut-, Container- und 
Grüngutgebühren

Der Rat beschliesst einstimmig:
:||: Die Gebühren werden wie folgt 
festgelegt:

Gebührensäcke, Sperrgutmar­
ken und Container gebühren (inkl. 
MwSt. 7.7%) unverändert.

a) Gebührensäcke nach Volumen
 17 Liter,  
  maximal 3 kg CHF 0.80
 35 Liter, 
  maximal 6 kg CHF 1.60
 60 Liter, 
  maximal 12 kg CHF 3.20
 110 Liter, 
  maximal 18 kg CHF 4.80

b) Gebührenmarken für Klein-
sperrgut und Grobsperrgut als 
Einzelstücke oder verschnürte 
Bündel nach Gewicht (Klein-
sperrgut bis 50 × 50 × 100 cm 
pro Stück, grösser gilt als Grob-
sperrgut)

  pro 6 kg
  1 Gebührenmarke CHF 1.60

c) Container für Gewerbe-, Indus-
trie- und Dienstleistungsbetrie-
be nach Leerungen und Gewicht

  pro Leerung CHF 10.00
  pro Kilogramm CHF 0.216

d) Häckseldienst
• Grundgebühr bis 5 Minuten 

 CHF 25.00
• Grundgebühr 

bis 10 Minuten CHF 50.00
• ab 11. Minute 

(pro Minute) CHF 4.00

e) Container für Grüngut
• bis 140 Liter­Container 

 CHF 76.00
• bis 240 Liter­Container 

 CHF 146.00
• bis 770 Liter­Container 

 CHF 446.00

6. Teuerungsausgleich
Der Rat beschliesst einstimmig bei 
1 Enthaltung:

 Fortsetzung auf Seite 75
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Fortsetzung von Seite 74

Der einstimmige Landratsbeschluss 
Nr. 296 vom 12. Dezember 2019 
bezüglich Gewährung eines Teue-
rungsausgleichs von 0.5% wird 
zur Kenntnis genommen. Dies ent-
spricht einem zusätzlichen Perso-
nalaufwand für die Lehrkräfte von 
CHF 87’350.

:||: Es wird eine Teuerungszula-
ge für das Gemeindepersonal von 
0.5% gewährt. Dies entspricht 
der Gesamtsumme von rund CHF 
70’800.

7. Genehmigung Budget 2020
Der Rat beschliesst mit 30 Ja-Stim-
men bei 7 Enthaltungen:
:||: Das Budget für das Jahr 2020 
wird mit einem Aufwandüber-
schuss von CHF 612’300 (inkl. 
Teuerungszulage von CHF 87’350 
für Lehrkräfte und CHF 70’800 
für Verwaltungs- und Betriebs-
personal) genehmigt.

8. Kenntnisnahme Finanzpläne
Die im Aufgaben- und Finanzplan 
2020–2024 integrierten Finanz-
pläne werden zur Kenntnis genom-
men.

3. Geschäft Nr. 3179
Totalrevision des Reglements über  
die Ausrichtung von Mietzins beiträgen 
(Mietzinsbeitragsreglement) –  
2. Lesung

Der Rat beschliesst einstimmig.
:||: Die Totalrevision des Regle-
ments über die Ausrichtung von 
Mietzinsbeiträgen (Mietzinsregle-
ment) wird genehmigt.

Der Beschluss unterliegt dem fakul-
tativen Referendum. Ablauf der Re-
ferendumsfrist: 20. Januar 2020.

Fragestunde
Frage 1: «Unterflursammelstelle an  
der Tramendstation» (Petra Ramseier, 
UG-Fraktion)

Frage 2: «Containerdepot an der 
Schlossstrasse» (Patrick Weisskopf, 
UG-Fraktion)

Die Fragen sind beantwortet.

Geschäfte Nrn. 3207, 3132, 
3148, 3151, 3199, 3200, 3203, 
3205 und 3206
nicht behandelt.

Die Sitzung wird um 21.45 Uhr 
beendet.

Pratteln, 17. Dezember 2019

Für die Richtigkeit:
 Einwohnerrat Pratteln
 Der Präsident: Stephan Ebert
 Das Einwohnerratssekretariat:
 Evelyne Hefti



76 Freitag, 20. Dezember 2019 – Nr. 51/52Gemeinde-NachrichtenPratteln

Fachbereich 
Frühe Kindheit 

EINLADUNG ZUR INFO-MESSE MIT 
KINDERGARTEN-EINSCHREIBUNG
„Gut vorbereitet für den Kindergarten-Eintritt“

Damit Ihr Kind optimal für den
Kindergarten vorbereitet ist. 

Informationen, Spiel und Spass für die ganze
Familie. Mit Dolmetschern und Verpflegungsmög-
lichkeit. Hol dir die CD „Lieder sind Brücken“!

www.fruehekindheit.pratteln.ch

An alle Eltern mit Kindern der Jahrgänge 2015 und jünger

Samstag, 
11. Januar 2020
12.00 – 16.00 Uhr

Kultur- und Sportzentrum
Oberemattstrasse 13 
4133 Pratteln

PROGRAMM

Die Gemeinde besitzt seit Jahrzehn-
ten in den Quartieren Aegelmatt, 
Gehrenacker, Längi und Rank-
acker Info-Schaukästen. Sie stam-
men aus der Zeit, als es noch keine 
digitale Welt in der heutigen Form 
gab. Die Schaukästen sind im Besitz 
der Gemeinde, des Quartiervereins 
Längi sowie der Kirchgemeinde. 
Vermehrt erhält die Verwaltung 
Reklamationen aus der Bevölke-
rung wegen defekter, besprayter 
und nicht attraktiver Schaukästen. 
Der Gemeinderat hat deshalb ent-
schieden, die Info-Schaukästen bis 
Ende Januar 2020 demontieren zu 
lassen. Die Ausnahme bildet der In-

fo-Schaukasten bei der Verwaltung, 
der bis auf Weiteres für die Publi-
kation der Todesanzeigen und des 
militärischen Angebots bestehen 
bleibt. Die Verwaltung wird auch 
in Zukunft nicht auf die Veröffent-
lichung in Papierform verzichten. 
Gerade für eine aktive Quartier-
arbeit braucht es Informationen auf 
Papier. Die Gemeinde nutzt zudem 
auch regelmässig die Plakat-Info-
stelen und den Post-Versand in die 
Haushalte. Den digitalen Kanälen 
gehört jedoch die Zukunft. Diese 
sollen demnach auch gestärkt und 
weiter ausgebaut werden.
 Die Gemeinde

Demontage der Info-Schaukästen 
in den Quartieren

Die «Neudefinition Siedlungsab-
fälle» durch die neue Verordnung 
über die Vermeidung und Entsor-
gung von Abfällen (VVEA) und 
deren Umsetzung der Gemeinde 
Pratteln per 1. 1. 2020 hat bei Fir-
men zum Teil Fragen aufgeworfen. 
Grundsätzlich gilt:

Die Gemeinde ist nach wie vor 
für die Entsorgung von Siedlungs-
abfällen zuständig.

Doch was sind Siedlungsabfälle? 
Siedlungsabfälle sind aus Haus-
halten stammende Abfälle sowie 
Abfälle aus Unternehmen mit we-
niger als 250 Vollzeitstellen, de-

ren Zusammensetzung betreffend 
Inhaltsstoffe und Mengenverhält-
nisse mit Abfällen aus Haushalten 
vergleichbar sind.

Die Firmen, für welche die öf-
fentliche Hand nicht mehr für die 
Entsorgung zuständig ist, wurden 
persönlich mit einem Brief infor-

miert. Für alle anderen Firmen än-
dert sich nichts. Diese unterstehen 
weiterhin dem Entsorgungsmono-
pol der Gemeinde Pratteln und 
dürfen die öffentlichen Strassen-
sammlungen und Sammelstellen 
weiterhin nutzen.
 Abteilung Bau, Verkehr und Umwelt

Welche Firmen dürfen ab 2020 weiterhin 
über die öffentliche Hand Abfall entsorgen?

Die Quartierarbeit leistet einen 
wichtigen Beitrag zu einem fried-
lichen und respektvollen Zusam-
menleben in den Quartieren unse-
rer Gemeinde. Auch lerne ich in 
der Quartierarbeit die Einwohne-
rinnen und Einwohner von Pratteln 
direkt in ihrer Lebenswelt kennen, 
erfahre von ihren Bedürfnissen und 
Wünschen und kann diese adäqua-
ter vertreten.
 Roger Schneider, Gemeinderat

Kontakt/Infos

claudia.pannier@pratteln.bl.ch, 
079 412 95 48, Facebook: Quar-
tierentwicklung Pratteln

QuartierarbeitWir gratulieren
Zum 80. Geburtstag
Spinnler-Simeon, Lore
1. Januar

Pignataro, Antonio
3. Januar

Eschbach, Margrit
12. Januar

Holler, Lorenz
14. Januar

Amberg-Brun, Theresia
16. Januar

Steenblock-Wizgall, Heidi
20. Januar

García-López, Dolores
24. Januar

Burgard-Lüthi, Rosa
29. Januar

Zum 90. Geburtstag
Wyss-Schlegel, Maria
12. Januar

Bussmann-Maier, Rosina
16. Januar

Feuz-Hürzeler, Ella
20. Januar

Zum 95. Geburtstag
Dalcher-Caluori, Elsa
19. Januar

Weisskopf, Rudolf
19. Januar

Zum 96. Geburtstag
Wüthrich, Anna
18. Januar

Zum 97. Geburtstag
Rohr-Weber, Hedwig
18. Januar

Zum 99. Geburtstag
Bielser-Miesch, Elisabeth
23. Januar

Allen Jubilarinnen und Jubilaren 
wünschen wir einen gesegneten 
persönlichen Ehrentag!

Roger Schneider
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• Das Reglement über das Mul-
timedianetz (MMN) tritt am 
1. Januar 2020 in Kraft.

• Dem Pass- und Patentbüro Ba-
sel-Landschaft wurde bean-
tragt, dem Gesuch der Delizia 
GmbH zur Einrichtung einer 
öffentlich zugänglichen Gast-

Der Gemeinderat hat 
 folgende Beschlüsse gefasst

• Der Gemeinderat hat sich zum 
Dekret über das Angebot im re-
gionalen Personenverkehr ver-
nehmen lassen.

• Für die laufende Amtsperiode 
bis 30. Juni 2020 wurde Gerd 
Hotz in die Friedhofskommis-
sion gewählt.

wirtschaft als Café/Bar mit 
Alkoholausschank in der Lie-
genschaft Bahnhofstrasse 27 
zu entsprechen.

• Die Teilrevision der Verord-
nung für die familienergän-
zende Betreuung wurde ge-
nehmigt.

Eintritte

Per 1. Dezember 2019 trat Denise 
Oppe als Sozialarbeiterin Sozial-
hilfe in die Abteilung Gesundheit/
Soziales ein.

Am 1. Januar 2020 wird Lea 
Bohren die Funktion als Sozial-
arbeiterin Sozialhilfe in der Abtei-
lung Gesundheit/Soziales über-
nehmen.

Wir heissen die beiden neuen 
Mitarbeiterinnen herzlich will-
kommen und wünschen ihnen viel 
Erfolg und Freude an ihrer Tätig-
keit!

Pensionierungen  
per 31. Dezember
Am 1. August 1993 trat Rolf Bättig 
als Monteur in die Wasserversor-
gung der Gemeinde Pratteln ein. 
Nachdem er verschiedene Aufga-
ben wahrgenommen hatte, arbei-
tete Rolf Bättig seit dem 1. Septem-

Aus der Verwaltung

ber 2009 als Sachbearbeiter Werke 
in der Finanzabteilung. Dank 
seiner stets kompetenten, freund-
lichen und kollegialen Art war er 
im Team und bei der Kundschaft 
sehr geschätzt und beliebt. Seine 
Aufgaben erledigte er stets enga-
giert, zuverlässig und mit grosser 
Ausdauer. Nach 26 Jahren heisst 
es nun Abschied nehmen von der 
täglichen Arbeit.

Am 20. April 1998 trat Felix 
Lächler als Mitarbeiter Betriebs-
unterhalt in den Werkhof der Ge-
meinde ein. Felix Lächler war für 
die Schlosserarbeiten verantwort-
lich, welche er dank seiner kreati-
ven und innovativen Arbeitsweise 
optimal ausführte. Seine Aufgaben 
nahm er stets engagiert, zuverläs-
sig und mit grosser Ausdauer wahr. 
Nach 21 Jahren heisst es nun auch 
für Felix Lächler Abschied nehmen 
von der täglichen Arbeit.

Mit der Pensionierung beginnt 
für Rolf Bättig und Felix Lächler 

ein neuer Lebensabschnitt. Bevöl-
kerung, Behörden und alle Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Gemeinde Pratteln danken Rolf 
Bättig und Felix Lächler herzlich 
für die langjährige, erfreuliche 
Zusammenarbeit und wünschen 
ihnen für die Zukunft nur das 
Beste, gute Gesundheit, Zufrie-
denheit und Wohlergehen.

Dienstjubiläum  
im Januar
Wir danken dem folgenden Mit-
arbeiter für seinen treuen Einsatz 
im Dienste der Gemeinde und gra-
tulieren herzlich zum Dienstjubi-
läum:

• Daniel Valsecchi, 10 Dienst-
jahre, Leiter Betrieb Werkhof, 
Abteilung Bau, Verkehr und 
Umwelt

 Gemeinderat und das Personal
 Gemeinde Pratteln

Am 22. Dezember  
mit dem Ortsbus  
ins Zentrum Grüssen

Der Ortsbus bedient ausserplan-
mässig das Grüssengebiet während 
des Weihnachtssonntagsverkaufs 
am 22. Dezember 2019 zwischen 
12 und 18 Uhr.

ÖV-Plus-App: 
 Fahrplaninformationen auf 
Abfahrtsanzeige in Echtzeit

Die Fahrplanzeitenanzeigen kön-
nen im Internet oder mittels be-
kannten Fahrplan-Apps abgerufen 
werden.

Für Unternehmen und Gewerbe-
betriebe, öffentliche Einrichtungen 
und auch Private ist eine Echtzeit-
Fahrplaninformation im Eingangs- 
oder Durchgangsbereiche eine 
kundenfreundliche Dienstleistung. 
Dazu wird lediglich ein Bildschirm 
mit einer Internetverbindung benö-
tigt, auf welchem der ÖV-Plus-Ab-
fahrtsanzeiger mit wenig Aufwand 
via Internet www.oevplus.ch/ oder 
App installiert werden kann. Diese 
Anzeige informiert über die bevor-
stehenden Abfahrtszeiten von Bus, 
Tram oder Bahn der nächstgelege-
nen Haltestellen in Echtzeit, die sich 
jeweils laufend aktualisieren.

Diese ÖV-Anzeige ist unter 
www.oevplus.ch/ oder via App 
Store via ÖV Plus abrufbar und 
kann dort individuell konfiguriert 
werden.

Die Verwaltung ist vom 23. bis 
26. Dezember 2019 und vom 
31. Dezember 2019 bis 1. Januar 
2020 geschlossen.

Am Freitag, 27. Dezember 2019, 
und am Montag, 30. Dezember 
2019, sowie ab Donnerstag, 2. Ja-

nuar 2020, bedienen wir Sie gerne 
wieder zu den ordentlichen Öff-
nungszeiten.

In Todesfällen

In Todesfällen gibt die Firma Bieli 
Bestattungen unter Tel. 061 922 
20 00 jederzeit Auskunft. Gerne 

dürfen Sie auch ein anderes Be-
stattungsunternehmen Ihrer Wahl 
kontaktieren.

Zur Erledigung sämtlicher 
Formalitäten werden die Ange-
hörigen gebeten, am nächstfol-
genden Arbeitstag beim Bestat-
tungsamt vorbeizukommen und 

die ärztliche Todesbescheinigung 
sowie das Familienbüchlein mit-
zubringen (wir empfehlen eine te-
lefonische Terminvereinbarung). 
Weitere Informationen dazu fin-
den Sie auf unserer Homepage 
www.pratteln.ch.
 Gemeinde Pratteln

Öffnungszeiten über Weihnachten und Neujahr

Aus dem Grundbuch

Kauf. Parz. 451: 796 m² mit Mehr-
familienhaus Nr. 30, Gartenstras-
se, Unterstand Nr. 30a (EO), Unter-
stand Nr. 30b (EO), Gartenanlage 
«Zweien». Veräusserer: Clerc Mau-
rice François, Würenlos, Eigentum 
seit 6. 3. 2003. Erwerber zu GE: 
Einf. Gesellschaft OR 530 (Jenni 
Christoph Chaim, Pratteln; Jenni-
Bohler Andrea Patrizia, Pratteln).

Kauf und Schenkung. Parz. 4632: 
1821 m², Acker, Wiese, Weide 
«Schüracher». Veräusserer: Weber 
Patrick Moritz Hans, Pfeffingen, 
Eigentum seit 29. 12. 2011. Erwer-
ber: Kanton Basel-Landschaft, 
Liestal.

Kauf. Parz. D4812: Baurecht auf 
2550 m²,  Unterbaurechtsareal, 

«Remeli», mit Industrie- und 
Gewerbegebäude, Heissgländ-
strasse 20, «Remeli», zulasten 
Grundstück Nr. 4607. Veräusse-
rer: Feldschlösschen Getränke AG, 
Rheinfelden (Aktiengesellschaft), 
Rheinfelden AG, Eigentum seit 
4. 1. 2010. Erwerber: Pestalozzi + 
Co AG, Dietikon ZH.

Kauf. Parz. 928: 2098 m² mit Ge-
bäude, Güterstrasse 19a, Gebäude, 
Güterstrasse 19, Gebäude, Güter-
strasse 21, übrige befestigte Fläche, 
Gartenanlage «St. Albanmatt». 
Veräusserer: Wohlfahrtsfonds der 
Rohner AG in Liquidation, Prat-
teln, Eigentum seit 4. 2. 1994. Er-
werber: Steinacher Edgar, Gan-
singen.
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Bestattungen

Calia-Li Vigni, Giovanna
von Italien
geboren am 3. Februar 1935
verstorben am 21. November 2019

Gysin, Stephan
von Oltingen
geboren am 26. Dezember 1943
verstorben am 26. November 2019

Imholz, Werner
von Basel und Mosnang SG
geboren am 31. Januar 1939
verstorben am 3. Dezember 2019

Imseng, Rolf
von Saas-Fee VS
geboren am 27. August 1959
verstorben am 20. November 2019

Schleritzko, Harald
von Österreich
geboren am 7. April 1935
verstorben am 7. Dezember 2019

Schreurs, Gerroldus (Gerrold)
von den Niederlanden
geboren am 12. November 1971
verstorben am 4. Dezember 2019

Wohlgemuth-Johannes, Rosa
von Seewen SO
geboren am 31. August 1930
verstorben am 2. Dezember 2019

Nach dem Weihnachtsmarkt fand 
im ganzen Monat Dezember auf 
dem Robinsonspielplatz das belieb-
te Kerzenziehen statt. Dieses Jahr 
konnten wir mit einer Neuerung 
aufwarten: Wir konnten neu zwei 
Töpfe aufstellen, weil das Schul-
haus Längi uns sein Wachsgerät 
ausgeliehen hat. Zur grossen Freu-
de der Kinder standen nun noch 
mehr Farben zur Verfügung und die 

Winter im Robinsonspielplatz
Für das Robi-Team war im Ge-

gensatz dazu im Hintergrund sehr 
viel los: Die Umlegung der Rhein-
strasse trifft uns, und die Umgestal-
tung des Platzes fordert viel Zeit 
und Einsatz. Im Tierbereich haben 
wir sehr viele Anpassungen geplant, 
welche nun umgesetzt werden: Der 
allererste Eselstall vom Robi, wel-
cher heute als Heu- und Futter-
schopf dient, wird wegkommen. 
Das enthaltene Material kommt 
in das Gebäude beim Holzvorrat, 
welches zuerst baulich angepasst 
werden muss. Ein Teil des Tier-
bereiches wird versetzt und führt 
zu einer Versetzung der Hüttenbau-
ecke. Für die Aufräumarbeiten hat-
ten wir Ende November den Platz 
für eine Woche geschlossen. Nun 
freut sich das Team auf die Winter-
pause, um Kraft fürs neue Jahr zu 
schöpfen.

Über die Festtage macht der 
Robinsonspielplatz seine Winter-
pause. Ab Samstag, 21. Dezember 
2019, bis Sonntag, 5. Januar 2020, 
bleibt der Platz geschlossen. Ab 
Mittwoch, 8. Januar 2020, gelten 
wieder die normalen Öffnungszei-
ten. Das Robi-Team wünscht allen 
frohe Festtage und einen guten 
Start ins neue Jahr!

Wartezeiten verkürzten sich, was 
besonders bei gut besuchten Tagen 
sehr willkommen war. Während 
des Kerzenziehens werden alle an-
deren Angebote heruntergefahren 
und es herrscht eine ruhige Stim-
mung vor. Draussen konnten die 
Kinder gemütlich um ein Feuer sit-
zen, Schlangenbrot bräteln und den 
Gesängen des Güggels, der Esel, der 
Schweine und der Katzen lauschen.

Robi-Schweinchen Lulu im Schnee.

Erscheinungsdaten Prattler Anzeiger 2020
 Woche Erscheinung

 1/2 10. Januar
 3 17. Januar
 4 24. Januar
 5 31. Januar

 6 07. Februar
 7 14. Februar
 8 21. Februar
 9 28. Februar

 10 06. März
 11 13. März
 12 20. März
 13 27. März

 14 03. April
 15 09. April (Do)
 16 17. April
 17 24. April
 18 30. April (Do)

Woche Erscheinung

 19 08. Mai
 20 15. Mai
 21 22. Mai
 22 29. Mai

 23 05. Juni
 24 12. Juni
 25 19. Juni
 26/27 26. Juni

 28/29 10. Juli
 30/31 24. Juli

 32 07. August
 33 14. August
 34 21. August
 35 28. August

Woche Erscheinung

 36 04. September
 37 11. September
 38 18. September
 39 25. September

 40 02. Oktober
 41 09. Oktober
 42 16. Oktober
 43 23. Oktober
 44 30. Oktober

 45 06. November
 46 13. November
 47 20. November
 48 27. November

 49 04. Dezember
 50 11. Dezember
 51/52 18. Dezember

Aboausgaben                   Gemeindeausgaben



Was ist in Pratteln los?

Dezember
So 22. Adventssingen

Mit dem Frauenchor, 17 Uhr, 
reformierte Dorfkirche.

Mi 25.  Weihnachtssingen
Um 19.30 Uhr, beim Christ-
baum auf dem Schmittiplatz. 
Mit Jugendmusik Pratteln. 
Texte und Kerze werden gratis 
abgegeben. Organisation: 
 Verschönerungsverein Pratteln. 
www.vv-pratteln.ch

Di 31. Prosit-Neujahr
Anstossen auf das neue 
Jahr. Ab 23.55 Uhr auf dem 
Schmittiplatz in ungezwunge-
nem Rahmen. Glas und Ge-
tränk bitte selber mitbringen. 
www.vv-pratteln.ch

Januar
Fr 3. Blaggedde 

Vernissage der Fasnachts-
blaggedde 2020. 19 Uhr, 
Schloss Pratteln.

So 5. Eröffnung Bürgerhaus
11 bis 12 Uhr, Schmittiplatz. 
Tag der offenen Tür mit  
Programm ab 12.15 Uhr. 
www.buergerhaus-pratteln.ch.

 Neujahrskonzert
Johann Strauss und seine  
Zeit, 17 Uhr, Kuspo.  
Abendkasse ab 16 Uhr.  
www.kulturpratteln.ch.

Mi 8. Drehscheibe
Steine bemalen als  
Glücksbringer, 15 bis 17 Uhr, 
Schlosschulhaus.

Mi 15. Drehscheibe
Spielenachmittag,  
15 bis 17 Uhr, Schloss-
schulhaus Pratteln.

Do 16. Wanderung
Seniorenwandergruppe  
Pratteln. Details und  
Anmeldung auf  
www.ps-wandern.ch.

So 19. Musik-Kabarett
Al Dente, Revue zum  
Thema Essen, 17 Uhr, Bar und 
Cafe zur Galerie,  
www.zurgalerie.ch.

Mi 22. Drehscheibe
Diverse Unterhaltungsangebote, 
15 bis 17 Uhr, Drehscheibe.

Mi 29. Drehscheibe
Diverse Unterhalbungsangebote, 
15 bis 17 Uhr, Drehscheibe.

Fr 31. Freitagskino
Die göttliche Ordnung,   
18.30 Uhr, ref. Kirchgemeinde-
haus. Anmeldung bis  
Dienstag vor Filmabend: clara.
moser@ref-pratteln-augst.ch,  
Telefon 076 470 46 92.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
 Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@prattleranzeiger.ch

3x20

Ein Drink und ein  
Zvieri zum Neujahr
Die nächste Ausgabe von 3x20 
findet am 8. Januar statt. Das neue 
Jahr wird mit einem kleinen Drink 
und einem feinen Zvieri begrüsst. 
Ein Beitrag mit Bildern aus der 
Natur lässt schon wieder auf den 
Frühling hoffen. Das Team freut 
sich auf viele Gäste, die man ver-
wöhnen kann. Beginn ist um 14.30 
Uhr im Pfarrsaal unter der katholi-
schen Kirche. Monika Kieffer

Kabarett

Al Dente in Pratteln

Am Sonntag, 19. Januar, gibt es in 
der Bar und Café zur Galerie eine 
musikalisch-kabarettistische Revue 
zum Thema Essen. Um 17 Uhr heisst 
es Al Dente. Würzig zubereitet mit 
angenehmer Grundschärfe wird 
die lockere Folge von Liedern und 
Sketchsn ohne Zusatzstoffe heiss 
serviert. Sie kann dem einen oder 
anderen sauer aufstossen, sollte 

aber in der Regel gut geniessbar 
sein. Rohkost trifft auf Deftiges, 
Süsses auf Saures.

Die Kabarettisten Tina Zimm, 
Pia Durandi und Dietmar Fulde 
haben sich für ihr zweites Pro-
gramm ein Thema ausgesucht, 
welches allen sehr am Herzen liegt. 
Der Eintritt ist frei, es gibt eine 
Kollekte. Pia Durandi, Al Dente

Die drei Kabarettisten Pia Durandi, Tina Zimm und Dietmar Fulde (von 
links) laden zu Al Dente ein, einer Revue rund um das Thema Essen.
 Foto zVg

Blutspende

81 Menschen  
spendeten Blut 
Diese beachtliche Anzahl Men-
schen aus Pratteln und Umgebung 
rettet damit Mitmenschen nach 
Unfällen oder Operationen das 
Leben. Ihnen und dem freiwilligen 
Helferteam des Zivilschutzes Prat-
teln gebührt grosser Dank. Die 
Spitäler der Region sind täglich auf 
Blutspenden angewiesen. Verpas-
sen Sie nicht die nächste Spende-
möglichkeit am 30. März 2020 in 
Pratteln, denn der Region fehlen 
rund 50 Prozent der benötigten 
Blutprodukte.

Gabriella Krarup, Stiftung 
Blutspendezentrum SRK beider Basel

Weitere Informationen unter  
www.blutspende-basel.ch

Fasnacht

Blaggedden-Vernissage 
im Schlosshof
Am Freitag, 3. Januar, findet um 
19 Uhr die Prattler Blaggedden-Ver-
nissage im altehrwürdigen Schloss-
hof und den angrenzenden Räumen 
statt. Man darf jetzt schon gespannt 
sein, wer die Blaggedde kreiert hat 
und wie das Sujet dazu lautet. Wie 
üblich hat das Fasnachtskomitee 
wiederum einen bekannten Laudator 
gefunden. Meist ist das eine Person, 
die einen gewissen Bezug zum 
Sujet hat. Der Verschönerungsver-
ein Pratteln (VVP) und die Bürger-
gemeinde teilen sich das Sponsoring 
des Apèros, der wie gewohnt von den 
«Schottedichter» kredenzt wird. 
Anstelle der verhinderten Backfee 
vom letzten Jahr wird sich Fako-Mit-
glied Franziska Schwob an den 
Backofen stellen, um feine Lecke-
reien zu servieren. Die musikalische 
Untermalung wird wiederum eine 
bunt gemischte Pfeifer-/Tambouren 
Formation zum Besten geben.

Dazu wollen wir wiederum den 
Aufruf wiederholen, dass wir zu-
sammen mit dem VVP eine neue 
Schneemaabauer-Gruppe suchen. 
Interessierte können sich beim Fako 
oder VVP melden.

Das Fako wünscht schöne Festtage 
sowie einen guten Rutsch ins 2020.

Peter Lüdin, Obmaa Fako Pratteln

www.prattleranzeiger.ch
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Schicken Sie uns bis 3. Januar die beiden Lösungswörter vom 13. und 20. Dezember zusammen per Postkarte oder 
E-Mail zu. Wir verlosen jeden Monat einen attraktiven Pro Innerstadt Geschenkbon im Wert von  
50 Franken. Unsere Adresse  lautet: Muttenzer & Prattler Anzeiger, Greifengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen 
mit Stichwort «Rätsel» und Absender an: redaktion@prattleranzeiger.ch. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Mit der  Einsendung  erlauben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns ihren Namen und Wohnort in dieser 
Zeitung zu veröffent lichen. Viel Spass!

Amtliches Publikationsorgan  
für die Gemeinden Muttenz und Pratteln

Erscheint: jeden Freitag 
Auflage: 17 731 Expl. Grossauflage 
 10 599 Expl. Grossaufl. Muttenz 
 10 415 Expl. Grossaufl. Pratteln 
 12 931 Expl. Normalauflage
 (WEMF-beglaubigt 2018)

Adressen
Greifengasse 11, 4058 Basel 
Redaktion Muttenz: Tel. 061 264 64 93 
redaktion@muttenzeranzeiger.ch 
www.muttenzeranzeiger.ch
Redaktion Pratteln: Tel. 061 264 64 94 
redaktion@prattleranzeiger.ch 
www.prattleranzeiger.ch

Team
Patrick Herr (Redaktionsleitung, ph), 
 Tamara Steingruber (Redaktion, tas),  
Reto Wehrli (Gemeindeseiten, rw),  
Alan Heckel (Sport, ahe)

Redaktionsschluss: Montag, 12 Uhr

Anzeigenverkauf
Büro: Schopfgässchen 8, 4125 Riehen.
Telefon 061 645 10 00, Fax 061 645 10 10
E-Mail: inserate@muttenzeranzeiger.ch 
oder inserate@prattleranzeiger.ch
Anzeigenschluss: Montag, 16 Uhr

Jahresabonnement
Fr. 76.– inkl. 2,5 % MwSt.
Abo-Service: Telefon 061 645 10 00 
abo@lokalzeitungen.ch

Verlag
LV Lokalzeitungen Verlags AG 
Greifengasse 11, 4058 Basel 
www.lokalzeitungen.ch

Leserbriefe und eingesandte Texte/Bilder
Beachten Sie dazu unsere Richtlinien auf 
der Homepage.

Die LV Lokalzeitungen Verlags AG ist ein 
Unternehmen der Friedrich Reinhardt AG.

proinnerstadtbasel.ch

Basel erleben mit dem
Pro Innerstadt Geschenkbon
Geniessen, einkaufen und staunen
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In eigener Sache

Achtung: Weihnachts- 
und Neujahrspause
MA&PA. Der Muttenzer & Prattler 
Anzeiger wird aufgrund der Kons-
tellation der  Feiertage die nächsten 
zwei Wochen pausieren. Die erste 
Ausgabe im neuen Jahr erscheint 
am 10. Januar 2020. Dann geht es 
wieder gewohnt weiter und die Zei-
tung erscheint jede Woche.

Das MA&PA-Team wünscht 
Ihnen und Ihren Liebsten schöne 
Festtage und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr!

✩✩✩

✩ ✩
✩


